Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


HORAE  BELGIGAE. 


8TIJBIO  Aoraui^  Or£BA 

MKSRICI  HOFFJHAlVir 

FALLERSLEBENSIS, 
UT.  mraAH.  bt  raiLOf.  »m.,  i.iii€vab  bt  mt.  cbmh.  iit  viiit.  TtATtti.. 

PftOF.  r.  O.  ,    IKSTITUTI  RECH  AMSTELOB.  ,   80CIET\T1S  LH.  BELG.  LUtiDUKO- 
BATAVAK,  CARSATSnSIB  ST  AL.  SOG.  LIT.  SOBALIS. 


PARS  SEXTA. 


TSATISIiATlAJB 

APOD  GBOBOiUX  PBILIPPOM  ADERHOLS« 


M  DGCC  XSDmiL 


L  lyui^cd  by  Google 


.  d  by  Google 


ik  Ii  rr  S I  £  D  i:  R  Ii  Ä  BT  I»  Iii  C  H  £ 


I 


m 

m 

H£RAliSG£GEBKN 


• 

von 


UOFFMA]\N  VO^  FALLERSLEBEN«. 


BEI  GEOR4i   PHILIPP  ADERHOLZ. 

1  83  8. 


uiyiii^ed  by  Google 


♦ 


I 


FRANZ  JOSEPH  MONE 

% 


GEWIDAIET. 


9 


Digitized  by  Google 


EIIVIifilTIJiyO. 


Die  Heimath  der  aitniederländ Ischen  Poesie  kennen  m 
lernen,  war  schon  seil  langer  Zeit  mein  aebnlichiter 
WuDsch.  Im  J.  1836  glaubte  ich  ihn  erlüilt  zu  sehen; 
•achdem  ich  aber  mehrere  Wochen  In  Dänemark  9  Nord- 
deutscUand  nnd  Holland  verweilt  hatte,  reichte  die  mir 
vergönnte  Zeit  nur  noch  eben  zur  üückreiae  aua ;  und 
da  ich  uberdem  ohne  besondere  Erlanbniis  nicht  Ton 
Holland  aus  nach  Belgien  gelangen  konnte,  so  kehrte 
ich,  ohne  Belgien  gesehen  za  haben,  6.  October  Ton 
Leiden  aus  nach  Deutschland  zurück.  —  Im  J.  1837 
wollte  ich  meine  Ferienzeit  blofs  auf  eine  belgische  Reise 
verwenden.  Ich  reiste  6.  Sept.  hier  ab  und  erreichte, 
nach  einem  nothwendigen  Aufenthalte  von  mehreren 
Tagen  zu  Berlin ,  doch  schon  19*  Sept«  die  belgische 
Grenze.  Die  wallonischen  Gegenden  hatten  kein  weite- 
res Interesse  fnr  mich,  ich  kannte  sie  schon  ans  mmner 
Studentenzeit  zu  Bonn;  meine  ganze  Aufmerksamkeit 
war  auf  das  alte  Brabant  nnd  Flandern  gerichtet«  In 
der  Morgendämmerung  des  folgenden  Tages  erreichte 
ich  Löwen,  ich  traf  mit  vielen  Eingeborenen  zusammen: 
ich  horte  kdn  Wort  ?hemsdi«   Ich  ging  auf  den  Eisen- 
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bahnpfaU)  gab  mein  Gepäck  ab  und  lief«  mich  ein- 
achreiben  lar  Fahrt  nach  Mecbeln:  ich  hörte  kein  Wort 
irlaemsdl.  Ich  bestieg  einen  Waggon,  liatte  um  mich^ 
Yor  und  hinter  mir  viele  hundert  Menachen:  ich  hörte 
kein  Wort  Tlaemsch.  Ich  kam  nach  Mecheln  auf  den 
groiaen  Platz,  wo  alle  Stunden  viele  tausend  Menachen 
von  den  Endpunkten  aller  vier  belgischen  Biaenbahnen 
zusammen treä'en:  ich  hörte  auch  hier  kein  Wort  >iaeinscli 
als  das  was  ich  vergeblich  fragend  selbst  sprach.  Die 
Fahrten  der  einzelnen  Dampfwagen  waren  noch  nicht 
recht  geregelt,  sie  griffen  nicht  immer  in  einander  ein 
wie  es  sein  sollte,  und  so  musste  ich  in  Mecheln  und 
Termonde  Stunden  lang  warten.  Ich  kam  mit  Leuten 
aus  allen  Standen  in  Beriihrung,  denn  hier  reist  Alles: 
Bürger  und  Bauern,  Frauen,  Mädchen  und  Kinder 5 
Geistliche  und  Soldaten,  Beamte  nnd  Geschäftsleute 9 
Vergnügungssüchtige  und  Müssiggänger  —  wenn  ich 
aber  auch  nur  Ein  Wort  vhemsch  gebort  hStte  —  nicht 
einmal  die  Namen  der  Städte!  Und  doch  hatte  ich 
80  viel  gelesen  und  gehört,  dass  die  vlaemsche  Bevölke- 
rung eine  gewisse  Vorliebe  für  ihre  Muttersprache  be- 
wahrt habe  l  Ich  kam  am  Abend  nach  Gent;  Wiilema 
empfing  mich  aufs  Herdichste,  ich  musste  bei  ihm  weh* 
nen  so  lange  und  so  oft  ich  iu  Gent  war.  Unser  wech- 
selseitiger Verkehr,  der  taglich  traulicher  wurde,  gebort 
zu  den  erfreulichsten  Erlebnissen  auf  meiner  beigischen 
Beise.  Durch  ihn  wurde  es  mir  allein  möglich,  In  so 
kurzer  Zeit  hinlänglich  den  gegenwärtigen  Zu&tand  der 
Künste,  Wissenschaften  und  Sitten  Belgiena  kennen  na 
lernen.    Seiner  freundlichen  Mittheilung  verdanke  ich 
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schätzbare  liulfsmlttel  zur  Kenntniss  der  Tlaemscheii 
Sprache 9  Rechte,  Geachichte  ond  Alterihfimer,  und  wa« 
Ich  hier  noch  gan«  beflonders  erwähnen  muss,  eine  Ab- 
schrift der  von  mir  nua  herausgegebenen  Abele  speien 
ende  sotternien,  die  ich  fibrigens  selbst  vollständig 
mit  der  Originalhandschrift  verglichen  habe.  ]>urch  ihn 
wurde  ich  in  mehrere  offentliehe  Geaellaohaftett  Gents 
eingeführt  und  mit  den  bedeutendsten  Gelehrten  der 
Stadt  personlich  bekannt.  Ich  land  nun  allerdings  be- 
stätigt, dass  gegenwärtig  unter  den  Flamandern  die  /ür 
das  öffentliche  Leben  schmählich  angegebene,  in  die 
hansiichen  Kreise  sorSckgedrängte  Muttersprache  aller- 
dings noch  ihre  Freunde,  Förderer  und  Fürsprecher 
hat,  dass  aber  dennoch  IdMer  das  ganae  Land,  beson- 
ders seit  der  Revolution  von  1830  sehr  Tcr/ranschd 
ist.  Bas  Franzosische  ist  die  alleinige  Staatssprache; 
die  Constitution  hi  französisch,  alle  Gesetzbücher  sind 
ÜRansSsisch,  alle  königlichen  Befehle,  alle  ministeriellen 
Erlasse  und  Bekanntmachungen  erscheinen  franzosisch; 
franaösisch  wird  verhandelt  in  den  beiden  Kammern,  vor 
Gerichte  ond  auf  der  Pollaei;  in  alle  Zweige  der  Ver- 
waltung ist  das  Französische  eingeiülirt;  das  ganze  Mi* 
iitirwesen  ist  durch  und  durch  franaösisch ;  bei  den  Uni- 
versitäten und  den  meisten  übrigen  Unterrichtsanstalten 
ist  das  Fransösische  die  Lehrsprache,  sogar  über  vlaem- 
sehe  Geschichte  und  Litteratur  wird  zu  Gent  und  Löwen 
iranxosisGh  dociert.  In  Alles  was  nur  öffentlich  *)  genannt 


*)  Die  jctsige  Regienuig  |;ekt  aoch  miter  daria  als  B#ck  jede 
ante«  Tsr  ihr.   lek  ktfaste  Oibliotkeeare  wU  ArchiviTC  km- 
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werden  kanii)  hat  sich  das  Franiwiebe  eingadriagt  — 

nur  auf  den  Kanzeln  ^^ird  noch  vlaemsch  gepredigt,  nur 
die  Geistlichkeit  hat  sich  noch  an  veisten  ferp  ge- 
halten Ton  dieser  Auslanderei,  nur  sie  ist  die  letzte  und 
bedeutendste  Stütze  für  die  Muttersprache  der  1^'lamän- 
der,  und  mit  grofserem  ESfer  ab  sie  einst  zur  Zeit  der 
Refarmalion  gegen  das  üoiiändische  kämpfte,  um  der 
Verhreitung  ketzerischer  Ideen  entgegen  zu  jvfirken, 
dürfte  sie  \ielleicht  jetzt  gegen  das  Französische  sich 
erheben,  well  sie  darin  das  Verderben  der  vaterländi- 
schen Sitten,  den  Verfall  der  Religion  und  die  Gefahr- 
dung ihres  hoben  Ansehens  und  mächtigen  £influsses 
sieht  und  sehen  nunss.  l>ennoch  wird  auch  sie  unter  den 
gegenwärtigen  Verhältoissefi  kaum  hindern,  dass  sich 
das  Franzosische  mehr  und  mehr  selbst  in  das  Privat- 
leben einnistet;  im  Handel  und  Wandel  ist  das  Franzo- 
sische schon  sehr  vorherrschend  so  wie  in  den  höhern 
Kreisen  der  Gesellschaft;  was  auf  Bildung  irgend  An- 
spruch macht,  was  „fatsoenl^k^^  sein  will,  schämt  sich 
mit  seines  Gleichen  /vlaemsdk  zu  sprechen;  die  Frau  im 
Hotel  de  äuede  zu  Löwen  sprach  nicht  einmal  vlaemsch 
mit  ihren  Dienstboten ,  obwol  sie  es  recht  gut  verstand* 
In  den  erbärmlichsten  Estaminets,  wo  aufser  Genever. 
Butter  und  Brot  und  Tabak  nichts  zu  haben  ist,  wird 
man  franzosisch  bewillkommnet,  gefragt  und  bedient. 
Das  ganze  Heer  der  Eckensteher,  Handlanger  und  Tag- 
arbeiter  in  den  Städten  spricht  franzosisch,  ja  fSogar  die 
lumpigsten  Bettler  sprechen  einen  französisch  an. 

Dieatte  4m  Stentes  nennen,  denen  das  Ylaemscke  eine  bei- 
iwlie  ganz  fremde  Sprache  igt. 
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So  habe  ich  das  alte  Flandero  und  Brabant  gefunden 
and  ich  kann  nicht  yerhehlen,  daas  es  mich  lief  gc- 

scbmerzt  hat  wahrzunehmen,  wie  sehr  das  Deutsche, 
wag  noch  überall  im  ganzen  Sein  und  Leben  der  Fla* 
minder  durchbricht,  dem  fremden  Einflüsse  weichen 
moas.  Ich  «abe  diea  herrliche  gottgeaegnele  Land^ 
seine  vielen  volkreichen  Städte,  seine  belebten  Heer- 
strafsen  und  Eisenbahnen »  seine  scbitireicben  »Ströme  ^ 
seine  fruchtbaren  Kornfelder,  seine  üppigen  Wiesen, 
seinen  Handel,  Kunst-  und  Gewerbileiss ,  ich  sähe  wie 
nnendliiJi  vieles  hier  geschah  nnd  geschieht,  wodurch 
ein  Volk  zufrieden  und  glücklich  werden  kann  —  und 
doch  schmerste  es  mich,  dass  dies  liSnd  ans  dem  grofsen 
deutschen  Valksstamroe  losgerissen  wird  und  sich  äclbbl 
losreifst. 

Aber  ich  bin  ein  Deutseber  und  es  könnte  scheinen , 
als  ob  mdne  Aeufserungen  fibertrieben  oder  gar  gel  lässig 
wären.  Die  Flamänder  selbst  sollen  sich  aussprechen , 
ob  sie  eine  IMnttersprache  hatten  und  haben  nnd  ob  dieser 
jemals  RecLie  in  Bezug  auf  die  Regierung  zustanden  und 
ob  ihr  solche  eingeräumt  zu  werden  verdienen« 

Ich  entlehne  meine  Mittheiiungen  aus  einigen  der 
folgenden  Schriften ,  die  meist  alle  von  geborenen  Fla- 
mandern  verfasst  sind : 

(J.  €.  Verloo)  Verhandeling  op  d^onacht  der  moeder- 
Jyke  tael  in  de  Nederlanden.  Maestricht  (Brüssel) 
1788.  12.  (s.  Bibl.  Hulthem.  23253.)  Zweiter 
Druck:  Gent  by  Snoeck-Ducaju  1829«  8. 

P.  A.  Van  den  Broeck,  Nadeelige  gevolgen  van  de 
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onverschiUigheid  der  Ylamingen  omtrent  hunne  moe- 
dertael,  eii  noodaakelykheid  dat  zy  dezeWe  beoefenen. 

Aelst  1817. 

W.  C«  Ackersdijck^  Aanmerkingen  omtrent  de 

nederl.  taal ,  bijzonder  met  betrekking  tot  de  zuide- 
lijke  proYtncieii.  Antwerpen  (1817.)  8«  (91  SS.) 
(J.  F.  Willems)   Aen  de  Beigen.    Aux  Beiges,  8* 
(Gedicht  mit  franz.  Uebera*  ond  vielen  Anmerkungen^ 

60  SS.,  erschienen  1818.) 

lafridua  Tbya,  Yerhandeling  oYer  onse  nederdaytache 

tael.    Antw.  1821.  8.  (108  SS.) 
Id.  O«  Viaaeher,  Over  het  heratel  en  de  intoering 

der  nederl.  taal.    Leuven  1826*  8.   (Bibl.  Hulth« 

28270.) 

J*  F.  Willem a,  De  la  langue  belgique*    Lettre  k 

Mr.  Syivain  Van  de  We^er.  Bruxelles  1829.  12. 
(101  SS.) 

(Phil.  Bio mmaert)  Aenmerkingen  over  de  verwaer- 
loozing  der  nederdoytscbe  tael«    Gend  1832.  8. 

(20  SS.) 

Landstael  van  Belgie  —  in  den  Nederduitsche  Letter- 
oefeningen  (Gent  1834.)  bl.  208  —  217. 

J.  de  Jongbe^  leta  over  de  volkabeschaving  en  een 
woord  OYer  de  vlaemache  tael.  Brügge  1836«  8« 

Bydragen  der  Gazette  yan  Gend  voor  letteren,  knnaten 

en  >vetenschappen,  uitgegeven  door  de  Maetschappy 
van  vlaemache  letteroefening«  1—8«  jaerg.  Gent 
1836-38.  4. 
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J.F.  Van  der  V  oort»  Sur  ia  langue  et  ia  titteratore 
flamande  en  Belgique,  coiMid^rde  conme  langoe  et 
litterature  nationale.    AnTers  1837.  8.  (74  S&) 

^  Wir  finden  nn«  !n  den  Niederlanden,  beionden  hier 

in  den  oi^terreichischen ,  in  Künsten  und  W  issenschaften 
weit  znrück  hinter  unseren  Nachbaren.  Es  bt  nicht 
nothig  dies  zu  beweisen,  jeder  halt  sich  davon  leider! 
fest  überzeugt.  Diese  Ueberzeugung  geiit  so  weit,  dass 
ODS  nichts  schon  oder  grofs  erscheint,  wenn  es  nicht  ans 
Frankreich  stammt.  Und  in  der  That,  was  sind  wir  in 
den  Künsten  gegen  die  Franzosen  I  Wie  wenig  Ge- 
schmack 5  welch  eine  Unzier  in  unseren  Schauspielen  und 
Gedichten  ?  Welch  ein  Hangel  an  Eleganz  und  Bered- 
samkeit in  unseren  Gerichtshöfen  und  auf  der  Kanzel? 
Welch  eine  verderbte ,  vernachlässigte  Sprache  und  Aua- 

draeksweiset   Woher  kommt  dies?   Wie  sind  wir 

so  gesunken  ?  Sind  wir  denn  etwas  Geringeres  als  andere 
Yolker  ?  Wahrhaftig  nein!  unser  Volk  darf  an  Grofse, 
Edelmuth  und  Genie  keinem  andern  auf  der  Welt  wei- 
chen. Wir  sind  es,  die  durch  unsere  uralte  Tapferkeit 
und  Frelheitsliebe  ^  durch  unsere  vordem  so  glänzende 
Schiffahrt  und  Kanfmannschaft  mit  allen  Völkern  der 
Erde,  durch  eine  Menge  der  heilsamsten  Erfindungen, 
durch  die  vormals  so  berühmten  Kunst-  und  Gewerbe- 
erzeugnisse ,  dnrch  unsere  alte  so  vortreflfliche  Staatsver- 
fwung  und  Gesetzgebung,  in  Bezug  auf  Sittigung  der 
TerwiMerten  Menschheit  wol  den  ersten  Namen  verdienen.' 

'Wir  müssen  diese  Erniedrigung  unser«  Volkes  und 

den  Verfall  unserer  Künste  lediglich  dem  .Hause  Bur- 
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gund*)  vorwerfen.  Ai^  dies  an  die  Oberherrschaft  dieser 
Lande  gelangte,  brachte  es  ein  grofses  Gefolge  mit  aich. 
Bs  fahrte  sofort  eine  franzosische  Regierung  ein  nnd 
Franzosen  als  erste  Käthe.   Nach  dem  Hofe  musste  sich 


**)  Und  doch  mat  t§  Man«  tob  Bnr|piBd,  die  II.  Febr.  1476 
der  Gnfselialt  Flandeni  satieberte:  'Item  dal  meii  Toortan 

alle  sakcn  onsen  voorsclireven  lande  van  \  lacuderen  an- 
gaende  handeien  ende  proposeren  sal  in  de  tale  vaa 
deKielren  lande  ende  iasgheli}et  dat  men  %lieent  dnt 
men  proposeren  aal  rmn  aprineen  of  ipiineeaten  wegbe  tsy 
in  openinghen,  yersocken  of  antwordcn,  ooc  doen  sal  in 
desclve  tale  ende  alle  letteren,  het  sy  sentencien,  ap- 
pointementen ,  priTilegien «  provisien  Tan  jnsticien  of  andre 
die  men  gboTen  aal  Tan  aprinee  of  aprincesaen  wegLe,  ghe- 
Ten  ende  expedieren  aal  int  Tlaem sehe.'  Müneb»  Maria 
von  Burgund  II.  Bd.  S.  421.  (Ich  führe  dies  Buch  nur  an, 
v^-eil  ich  nirgend  diese  Urkunden  so  vollständig  beisammen 
finde.  £a  ist  Sebade  nm  den  sebdnen  reieUialtigen  Stoff, 
dass  er  in  keine  bessere  Hände  fiel.  Der  Abdmek  der  Ur- 
kanden  wimmelt  Ton  Lese-  und  Druckfeblem  der  gröbsten 
Art.)  Femer  •  *  Item  dat  de  sakcn  die  voor  onsen  voornoem- 
dtn  graten  met  gbcbandelt  sollen  werden  nnt  enigbe  Tan 
den  TOortebiCTen  landen  anllen  werden  belcet  ende  gbedincft 
tnscben  den  gonen  diet  aneleefl  in-  alsnlker  talen  ala 
men  ghemeenlic  sprecct  in  de  lande,  dacr  de  verwerers  woon- 
achtich  sijn.*  Daselbst  S.  ^iH.  Und  für  Holland,  Seeland 
nnd  Friesland  14.  Mars  1476«  §•  ^.  «Tan  de  dnitsebe 
tnle.  Item  dat  wy  Tan  nn  Toortaen  gbeen  brieren,  open 
noch  besloten,  in  den  voors.  landen  senden  en  snllen,  dan 
in  de  duitsche  tale»  ende  en  sullen  gheen  lasten  dacr  op 
stellen  dan  by  consent  Tan  den  aeWen  landen.'  Stebt  aneb 
nur  irgend  etwas  der  Art  in  der  belgiseben  GonstitntiOB  Tom 
7.  Febr.  1831  ? 
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der  Adel  bequemen  nni  nach  den  ersten  RaÜMlierren 

aJle  die  vornehmsten  Beamten.  Wer  also  etwas  war  oder 
«ein  wollte  9  sprach  franaoMsch.  Darcii  dieae  woUige 
und  zahli eiche  Hofhaltung,  durch  so  manche  französi- 
sche Ober-  und  Unter  bedienten  der  Ratbe,  die  man  aua 
Fnnkreieh  holen  mnsste,  wurde  Brüssel  von  Franzosen 
iiierstromt  und  nahm  an  viel  als  möglich  ihre  Sprache 
an«  Bs  konnte  nieht  fehlen ,  dasa  ao  die  Spraeho  des 
Hofes,  der  Regierung,  der  Rätbe,  die  von  der  Haupt- 
stadt angenommen  und  Terehrt  war,  nun  auch  durch  daa 
ganze  Land  bei  blinder  Eingenommenheit  dafür  vor 
ttaserer  Sj^raebe  zu  Anaehn  gelangte.' 

^Ala  alle  Volker  ihre  Muttersprache  zu  üben  began- 
nen und  wahrnaliinen^  wie  sehr  die  Künste  .durch  den 
Gebranch  einer  todten  Sprache  (des  Latein)  (itten,  sind 
wir,  statt  uns  des  Eigenen  anznnehmen,  vom  Fremden 
au/s  Fremde  gefallen,  oder  was  noch  ärger  ist,  wir 
haben  daa  Schlimme  verdoppelt,  das  Franzosische  zum 
Latein  hinzugenommen/ 

'Hiedurch  musste  der  Franzose  im  Sprechen  und 
Schrdben  bei  uns  viel  Toraus  haben.  Hiednieh  mfissou 
wir  allezeit,  so  lange  wir  das  Französische  für  die 
Sprache  ansehen  welche  «nmal  die  unsrige  sein  muss, 
im  Reden  halten,  im  geselligen  Verkehre  und  uberall 
wo  aett  und  zierlifib  sprechen  ein  Vorzug  ist,  dem  Fran- 
isien  nadiatehen;  daher  unaere  Bmiedrigung^  unsere 
lleberzeugung ,  dass  wir  von  Natur  etwas  Schlechteres 
nad  aia  er;  daher  die  wahre  Uraache  des  VeriiUs  und 
Sinkens  unserer  Künste.' 
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^  Niemab  ist  unaerer  Spraehe  einige  Aaftnerkflainkeit 
von  oben  herab  zu  Theii  geworden.  Weder  die  Univer- 
aitüt  Löwen  noeh  die  Akademie  zu  Brassel  baben  for  aie 

jemals  mehr  gethan  als  dass  sie  sie  nicht  verwarfen.  Da 
eracheint  beinahe  nichta  im  Vlaeinachen;  beinahe  alle 
unsere  TagesbJätter  und  andere  Erzeugnisse  der  Presse 
«nd  franaofliseh,  und  Franzosen  haben  allein  die*  Ehre 
davon ,  Franzosen  sind  auch  meistens  die  Schreiber  und 
Hauslehrer  der  Grofsea,  Franaoaen  unsere  Journalisten» 
uaere  Zmtongssefareiber.' 

^An  dieser  Franzosen  wuth  leiden  wir  bis  auf  den 
heutigen  Tag  ,  ja  jetst  noch  mehr  als  jemals,  und  wir 
sehen  in  unseren  gegenwärtigen  Staatsverhältnissen  die 
schönsten  Dinge  yernnstaltet  durch  unsere  Ungewandt- 
heit  in  der  Sprache;  ja  man  sieht  einige 5  die,  während 
es  ihnen  freisteht  sich  der  Muttersprache  zu  bedienen»  so 
unerträglich  französisch  schreiben,  als  ob  sie 
dazu  verdammt  wären  wie  zu  einer  schimpflichen  Strafe.' 
Verloo  1798. 

'Die  Ereignisse  von  1792  —  96  öffneten  Frankreich 
den  Weg  zur  Erlangung  lange  gewünschter  Vortheile. 
Bei  dem  ersten  Einrücken  des  französischen  Heeres  in 
diese  Lande  (1793)  war  der  Nationalconvent  sofort  auf 
Mittel  bedacht,  die  Belgier,  die  geneigt  schienen  einen 
unabhängigen  Staat  zu  bilden ,  zu  zwingen,  sich  ihre 
Vereinigung  mit  Frankreich  ausznbitten.  Zu  diesem 
Zwecke  wurde  in  den  meisten  Hauptstädten  des  über- 
wundenen Landes  der  Pobel  aufgeregt  ^  und  sein  Zusam- 
menrotten ,  worin  Tollen  und  Toben  für  Berathschlagen 
galtj  als  die  einzig  reehtmafsige  Volksyertretung  ange- 
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sehen  md  bekräftigt.  Beinak  nirgend  nabm  ein  Mann 

von  erprobter  Erfahrung  und  Vaterlandsliebe  Theil  an 
dieaen  Znaammenkünften ,  bei  denen  gewebnlieh  frannö- 
sische  Generale  den  Vorsitz  führten.  Les  voeux  de 
r^ttttttm,  schrieb  Danoorien  12.  Man  1793  an  den 
Na^nalconvent,  ka  reeux  de  r^nioa  ont  4ti  arraches 
k  coupa  de  aabre»  Ala  jedoch  das  Land  zum  zweiten 
Male  mit  gewaffneter  Hand  eingenommen  werden  m aaste 
(1794  —  95),  fand  man  es  nicht  mehr  iür  rathsam  |  den 
Willen  der  fielgier  zn  boren,  aondern  macbte  sie  adbat 
ohne  Weiteieü  zu  Franzosen.  In  seinen  Sitzungen  vom 
6«  nod  9«  Yendemiaire  Jahr  lY  (30.  Sept.  und  1.  Oct* 
1795)  zog  der  Convent  in  Erwägung,  ob  man  die  Ver- 
einigung zu  Stande  bringen  sollte ^  und  beinahe  mit 
Einstimmigkeit  wurde  sie  beschloasen.  Natiirlioher 
Weise  musste  die  Einführung  der  französischen  Gesetze 
aobnell  genug  die  Oberherrachaft  der  franzöeiscben  Spra- 
che herbeiführen.  Anfangs  begnügte  man  sich ,  die 
Bekanntmachungen  und  Yerhandelungen  der  Örtlichen 
Behörden  in  beiden  Sprachen  suznlaasen,  bis  denn 
endlich  die  Regierung  durch  einen  Beschluss  vom 
24.  Prairial  Jahr  XI  (13.  Jnni  1809)  daa  Folgende 
feststellte : 

Art.  1.  Dana  un  an,  ä  compter  de  Ja  publication  du 
present  arrete,  les  aetea  publica  dana  lea  departementa 

de  la  cidevant  Beigique,  dans  ceux  de  la  rive  gauche 
da  Rhin  ....  ou  Tusage  de  dresser  lea  actes  dans  la 

langue  de  ces  pa^s  se  serait  mainteau,  devront  tous 
£tre  eerita  en  langue  fran^tse. 

Hör.  belg.  Tl»  B 
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2*  PoQiTont  n^nmoins  les  offieieri  poblics  im  les  pays 

^nonces  au  precedent  arlicle,  ecrire  a  mimarge  de  la 
miaute  fran^abe  la  Iradnction  en  idione  du  pays»  lora- 

qu  ils  eil  seroiit  lequis  par  les  partie^j. 

S.  Lea  aetes  aouaseing-pme  peurroot  dana  cea  departe- 
ments  etre  ^rits  dana  IMdiome  da  pays,  ä  la  charge 
par  lea  parties  qui  preseateraieot  dea  actea  de  cetle 
espece  a  la  fermalitd  de  PenregiatremeDt ,  d'y  joindre, 
a  leurs  frais ,  uoe  tradncUon  fran^aiae  des  dita  actea, 
certifide  par  un  tradueCear  jurd»' 
'Vergebens  brachte  da5  Collegium  der  Notare  von 
BrSasel  {N*B.  von  Brüssel!)  seine  Besehwerden  gegen 
diese  Mafsregel  bei  der  Regierung  ein  ;  man  blieb  taub 
bei  allen  Klagen  dieser  Art  und  antwortete  mit  kura^en 
Worten:  die  Regierung  kabe  einmal  die  Ausführung  des 
Gesetzes  vom  24.  Prairiai  Jahr  XI  genau  vorgeschrie- 
ben 9  kein  anderer  als  der  frannosische  Text  der  Aelen 
könne  für  authentisch  gelten  und  alle  Bemerkungen 
gegen  diese  Bestimmung  seien  umsonst.' 

^Einige  Jahre  nachher  ging  man  noch  weiter  und 
wollte  selbst  nicht  mehr  gestatten,  dass  einige  Tages* 
blatter  im  Vlaemsehen  erschienen  ohne  eine  beigefiigte 
französische  Uebersetxung  (kaiserl.  Beeret  vom  22.  Bec 
1812)*  Ja  mit  genauer  Noih  konnte  man  von  den. 
Präfekten  erlangen,  dass  Gebet-  und  £rbaüungsbücher 
und  andere  Schriften  tum  täglichen  Gebrauche  in  der 
Muttersprache  gedruckt  wurden.  Von  den  Schulhallern 
sowol  auf  dem  Lande  als  in  den  Städten  wurde  verlangt, 
dass  sie  vorzugsweise  das  Französische  ihren  Kindern 
beibringen  sollten/ 
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*  Dieser  Stand  der  Dinge  dauerte,  bis  1814  die 
FransBoseii  das  Land  räumten/    WUieois,  VerlmndeL 

1820  —  24. 

^Zu  Anfange  des  J.  1614»  necli  ehe  an  eine  Ver- 

elnif^ung  Hollands  mit  Belgien  gedacht  wurde,  als  der 
Ssterreichische  General  Freiherr  de  Vloceni  General- 
Goavemeur  war  und  einige  vielleicht  dachten  wieder 
onter  den  Zepter  Oesterreichs  zu  kommen,  \erlangte 
das  Volk  zn  Brüssel  den  Gebrauch  der  Muttersprache 
zurück.  Die  Syndici  der  neun  xSationen  ((«iiden)  und 
145  Gildenmeister  (ouddekens)  der  Stadt  Brüssel  über- 
reichten im  Namen  des  alten  dritten  Standes  der  Staaten 
von  Brabant  den  vereinigten  Mächten  eine  von  Ihnen  un- 
terzeichnete Bittschrift ,  worin  unter  anderem  Fetgendes 
steht:  Les  peuples  de  lAliemagne  ....  ont  rendu  hom- 
mage  a  Ja  langoe  de  Jeur  pays,  et  nous  avons  k  rougir 
de  ne  pouvoir  empio^er  iiotre  Jangue  nationale  dans 
aucun  acte  pubilc  «•••  Nous  sommes  encore  sous 
le  jong  de  la  langue  fran^aise  la  pro- 

scription  de  la  langue  fiamande  doit  cesser.' 
Nederd.  Letteroed  Gent  1834.  hl.  211. 

'Was  seitdem  geschehen  ist,  weifs  jeder,  and  wie 
Se«  Majestät  unser  gnädiger  König  endlich  geruht  hat, 

  * 

durch  Höchstseine  Beschlüsse  vom  15.  Sept.  1819  und 
26.  Oct.  1822  /estzustellen,  dass  die  niederländische 
Sprache  vom  1.  Januar  182S  in  Besitz  aller  ihrer  alten 
und  natüriiciien  Rechte  wieder  eintreten  und  zwar  dass 
von  da  ab  in  den  Provinzen  Limburg,  Ost-  und  West- 
Mandern,  Antwerpen  und  in  den  Arrondissements  Brüs- 
sel und  Löwen  9  Prov.  Südbrabant»  für  alle  öffentlichen 
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Angelegenhetten  keine  andere  Sprache  als  die  Landes* 
«praehe  die  gvltige  und  gcseteliclie  sein  sDlIe*  INew 
Bestlmmuog  lai  von  allen  braven  Einwolinern  dieser 
Gegenden  mit  Jubel  nnd  dem  lebendigsten  DankgefaMe 
aufgenommen  worden.'    Willems  VerhandeJ. 

Demungeaefatet  wurde  sie  bald  eine  Quelle  der  bef-* 
tigsten  Zänkereien  und  gehässigsten  Anfeindungen  der 
boUändischen  Regiernng«  Die  damaligen  Franqulilona 
schienen  nicht  zu  ^vissen  oder  wissen  zu  wollen,  dass 
dies  neue  ihnen  freilich  unbequeme  Gesetz  einen  guten 
alten  historischen  Grund  hatte.  Die  sogenannten  Blyde 
Inkomsten  (joyeuses-entrdes)  aller  Landesffirsten  wa- 
ren von  jeher  vlaemsch  abgefasst ,  selbst  noch  sur  oster- 
reichischen  Zeit,  unter  Joseph  II,  Leopold  und  Franzi. 
Jeder  neue  Herzog  von  Brabant  musste  überall  in  vlaem^ 
scher  Sprache  den  Eid  leisten,  treu  die  Verfassung  und 
die  Privilegien  den  Städten  und  dem  Lande  zu  halten. 
Bei  allen  öffentlichen  Angelegenheiten  war  das  Ylaem- 
sehe  ausschliefslich  oder  doch  vorzugsweise  im  Gebrauche* 
Die  Acten  der  Staaten  von  Brabant  waren  von  den  frü- 
hesten Zeilen  bis  zum  J.  1794  nur  in  vlaemscher  Spra- 
che abgefasst,  so  auch  erweislich  seit  1404  bis  1795 
die  Domänen- Rechnungen  der  Stadt  Brüssel  und  dorti- 
gen Polizei-  und  Justizsachen.  Kein  Fürst  erlaubte  steh 
Eiingride  in  dies  alte  lieikommen.  König  Philipp  Ton 
Frankreich  musste  sich  damit  begnügen,  dass  in  Gent 
vor  seinen  Commissaren  franzosisch  yerhandelt  wurde, 
in  allen  übrigen  Fällen  aber  den  Gentern  ihre  Staats- 
und  Gerichtssprache  bewilligen;  in  seinem  Edicte  Tom 
J.  1290  heifst  es  ausdrücklich:  ,,quod  quando  lltigabitur 
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in  curia  Comitis  Flandriae  inter  dicfos  Burgenses  et 
alias  privatas  persona« ,  ibi  litigabitur  more  solito 
flecnndom  Ydioma  locu*^  *y 

Und  war  denn  damals  unter  der  bolländlschen  Re* 
giemn^  keine  ylaemsche  Be?ölkerung  mebr  Torhanden 
oder  erschien  sie  im  Verhä]tniä.se  zu  den  Wallonen  und 
den  belgischen  Franzosen  als  so  höchst  unbedeutend^ 
dasB  sie  gar  keine  weitere  Beachtung  verdiente  ?  Kei- 
nesweges. 

Im  J.  1824  rechnete  man  in  den  südlichen  nieder- 
ländischen Provin7.en,  wie  selbige  in  Folge  königlicher 
Beschlüsse  vom  15«  Sept.  1819  und  26.  Oct.  1822  be- 
standen, über  zwei  Millionen  Vlaemsch-  und  über  eine 
Million  Französisch -redende.  Diese  waren  nach  Wil« 
lems  (Verhandeling  over  de  nederduytsche  tael-  en  let- 
terkunde  Ji.  deel  bi.  384)  auf  die  einzelnen  Provinzen 
also  vertheilt; 

SeelcnMhl       Tlaensek      Urs*  n.  walUn. 
Ostflandern     661,000  661,000   

Westflandern  642,000  542,000   

Antwerpen  380,000  380,000   

Sudbrabant  474,000  377,000  97,000**) 

Hennegan  530,000    530,000 

Namur  180,000    180,000 

Limburg  307,000  307,000   

LutUch  314,000    314,000 

3,388,000   2,267,000  1,1215000. 

*)  Warnlxoiii^; ,  1  landrisclie  StaaU-  u.  iUcliUgC6CLicltte  II.  Bau* 
des  l .  Alith.  S.  83. 

**)  im  AxjroAdissenent  Njfvci. 
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In  neut  rer  Zeit  hat  sich  die  Bevölkerung  bedeutend 
vermehrt«  Das  Königreich  Belgien  hat  jetzt  nach  der 
neuesten  Zählung  im  Januar  1838  4,262,260  Seelen. 
Rechnen  wir  davon  den  Theil  ab,  der  auf  das  Grofsherz. 
Luxemburg  kommt,  so  bleiben  vier  Millionen,  und  ver- 
theilen  wir  diese  wieder  auf  die  einzelnen  ^Frovinzen  ,  so 
wurden  etwa  2^  Millionen  denen  zufallen,  worin  das 
Ylaemsche  Muttersprache  ist  und  nur  1 M,  blieben 
übrig  für  die  wallonischen  und  französischen. 

'Em  noch  überwiegenderes  Yerhaltniss  kommt  zum 
Vorschein,  wenn  wir  einige  alte  Bestandtheile  Flanderns 
im  Norden  von  Frankreich  zum  vlaemschen  Sprachge- 
biete rechnen ,  woselbst  noch  bis  auf  den  heutigen  Tag 
vlaemsch  gesprochen  und  geschrieben  wird*):  Stadt  und 
Kastellanei  Grevelinge ,  Stadt  Bourbourg  mit  10  Dör- 
fern, Duinkerke,  Maerdike,  S.  Winnoksbergen  und 
33  Dörfer  mit  dem  Städlciien  Uontschote,  von  dessel- 
ben Kasteilanet  abhängig;  Cassel  und  Casseiambacht , 
4  »Städte  (Steenvoorde,  Merghem,  Stegers  und  liaze- 
brouck)  und  50  Dörfer  umfassend;  endlich  Belle  und 
Belleambacht  mit  18  dazu  gehörigen  Dörfern. 

^Die  belgische  Umwälzung  begann,  wie  man  weifs, 

nach  der  Julirevolullon ;  sie  lehnte  ^icii  an  diese  an, 
und  Belgien  durch  Parteien  getheilt  musste  zu  seiner 
Erhaltung  die  Hülfe  der  Fremden  ansprechen.  Die 
belgische  Umwälzung  wurde  durch  Wallonen  zu  Stande 
gebracht ;  in  den  wallonischen  Provinzen  hub  sie  an ; 


*)  Pkil.  Blomnuiert  in  den  Byilngen  der  Gaictfe  van  Gead 
1.  laerir.  U.  77-79. 
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die  f  hemschen  Provtnien  Bahnen  keinen  oder  geringen 

Aiitheil  an  der  Bewegung ^  und  da  die  Personen,  die 
sich  des  StaaUruders  bemachligteo ^  Wallonen  waren,  00 
wnrde  das  Franzosische  als  Staatssprache  angenommen, 
and  bekam  auf  diese  Weise  wiederum  «einen  verderbli- 
chen Einflnae  *)    Man  begrlAT  gar  bald ,  dan  die 

Unabhängigkeit  eines  Volkes  an  iStärke  zunimmt,  wenn 
es  seine  eigene  Sprache  hat  9  und  man  wnsste,  dass  die 
Volkssprache  die  verstofsene  viaemsche  war.  Man  hielt 
für  nothwendig,  dies  wechselseitige  Band»  welches  uns 
von  fremden  Völkern  unterscheidet,  nicht  aufzugeben, 
und  schnell  sah  man  Vereine  entstehen,  deren  Zweck 
Belorderong  der  Muttersprache  war.  Zu  Antwerpen, 
Gent,  Brüssel,  Brügge  und  an  anderen  Orten  bildeten 


^)  Das  itt  s«  sienlicli  auek  die  allgeneioe  Aatlclit  i»  Dcirttdi- 
Uaa.    „Die  eetkelisehea,  ent  ipaiiitelieB ,  bertteeh  Siter- 

rcichisclieii  iNicUeilunde  sind  uns  ein  warnendes  Ucispiel, 
irie  die  Herabwürdigung;  der  angestammten  Sprache  den 
TaterliaduelieB  Sinn  ubcrkrapt  lehwieke.  Jede«  Volk  da« 
die  Spneke  seiner  VorCakreB  euligfiebt  itt  emUrtet  wd  oluie 
festen  Halt.  Die  kentige  Unwilsiiiig  in  den  Niederlanden 
darf  lediglich  dem  seit  lange  befestigten  Einflnüse  französi- 
scker  Sitte  und  den  Umtrieben  der  Priester,  keineswegs 
einer  eckt  Talerlindiseken  Bewegung  sngcsekrieben  werden. 
Von  Antwerpen  ans  bis  naek  Brüssel  nnd  Gent  redet  der 
gemeine  Mann  noch  niederländisch;  dorek  die  en|ierc  "Ver- 
bindung mit  Holland  hätte  auf  diese  Grundlage  hin  die  fast 
erlesckene  Nationalit&t  der  Belgier  langsam  wieder  angefacht 
werden  ndgen,  aber  der  gewaltige  Strom  der  Zeit  drokt 
•  jetst  alles  daven  nock  übrige  mit  sieb  fortinreissen.  *' 

Jac.  Giimm,  Gött.  gel.  Anzeigen  1$31.  S.  153.  154. 
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■ich  litlerarisdie  Gcselbdbaflan.  Se.  Bfajestat  der  Konig 

sah  die  Nothwendigkeit  dieser  Bestrebungen  ein  und  in 
AnerkeDDUDg  der  Aechte  anaerer  Sprache  Uefa  er  durch 
Beschluss  Tom  7.  Sept.  1836  einen  Preis  aussetzen ,  um 
unserer  Sprache  zu  einer  reineren  und  ,^eenparigen^^ 
Rechtadireibung  lu  TerheUen/  Van  der  Voort  1837* 

„Leopold,  koning  der  Beigen ^ 
Aen  alle  tegenwoordigen  en  toekomenden  heil* 

Gezien  het  verzoek  aen  ons  gerigt  door  verscheidene 
schryvera  en  andere  personen  welke  zieh  onder  de  bona- 
ming  van;  Maetschappy  tot  beToordering  der 
nederduy tsche  tael  en  letterkunde  vereenigd 
hebben« 

Up  het  Yerslag  van  onzen  Minister  van  binnenland- 
ache  zaken, 

Hebben  wy  besloten  en  besluiten: 

Art«  1«    Er  u  een  wedstryd  geopend  welke  eene 

critische  Terhandeling  over  het  volgende  vraegstuk  tot 
onderwerp  heeft: 

,,Men  yraegt  eene  beoordeelende  yerhandeltng  over 
de  geschilpunten  ten  aenzien  der  spelling  en  woordver- 
buyging  der  nederduytscbo  -tael  ,  met  aenwyzing  der 
middelen  best  geschikt  cm  tot  eenparigheyd  te  leyden, 
Tolgens  de  oorspronkelyke  gronden  der  tael ,  het  aige- 
meen  spraekgebruyk  en  het  gezag  der  oude  schryvers ; 
in  dler  voege  dat  de  daerby  Terkiezeiykst  gevondene 
schryfwyze  aennemelyk  zy  in  alle  provincien  des  ryks, 
waer  die  taei  gesproken  wordt/^ 


Digitized  by  Google 


EIXLEITÜNG. 


Art  £•  Br  sttl  voor  de  beite  beantweonliog  dewr 
fraeg  eeo  eere  -peoniBg,  en  eene  som  van  300  tot  600 
fmca,  naer  mate  der  verdfeoite  Tao  bei  werk, 

Ten  worden* 

Art.  S.    De  madediogere  sullen  hoeae  epatelha» 

voor  den  1.  october  1Ö37,  aeu  oiizen  MinUter  van  bin- 
nealandache  zaken  toeieoden. 

Art.  4.  Onze  Minister  van  binnenlandsche  zaken 
zai  uit  de  ledea  der  maetachappy  eeae  comniissie  benoe- 
neu  om  de  Yerbandeliiigen  der  mededingers  te  beoor- 
deelea« 

Art.  5.  De  prya  wordt  alecbts  in  dat  ge^al  toege- 
£taeQ;  waaneer  de  Commiasie  de  verhandeliDg  dieo 
waerdtg  aeal  oordeelen« 

Gedaen  te  Ostende^  den  6.  septemher  1836. 

Leopold.  *^ 
Namens  den  koning 
de  Miniater  van  binoenlandache  saken. 

De  Tlieux.'^ 

Man  bat  geaagt:  die  meiaten  Belgier  aprecben 
firanioaiacb.  Das  ist  nicht  wahr.  Man  hat  gesagt :  die 
Toraehmen  Leute  können  alle  franauiaiacb.  Das  iat  wieder 
nieht  wahr.   In  wenigen  Hanahaltungen  iat  die  Mutter* 


^  Drai  K5ttig€  ist  die  Spnieke  seiner  Flasiiaer  nieht  hemdi 

er  Lat  den  ganzen  llc  innert  im  Originale  gelesen  und 
sieb  sogar  über  Manches  mündlichen  Aufschlags  durch  Wil- 
lem, den  HeraiiS|re]iev  des  Rcinaert  ertheilen  lassen. 
dieser  Seite  also  darf  sieK  das  Vlaemsebe  aneh  Ittr  die  Zn« 
Inwll  mwf  der  besten  Tbeilaabme  Terstcbert  baKen. 
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aprache  aU9  dem  hSoftllclMiii  Krebe  ausgeschloasen.  'Aber, 
fahrt  Blommaerl  /ort,  was  ver2»teht  man  eigentlich  unler 
▼ornefaraen  Lenienf    Sind  ea  die  jungen  Leote, 

die  ihre  ledige  Zeit  in  den  Kailteliäuscrn  verbringen 
und  allen  Vergnügungen  nachgehen?  Viele  derselben 
suchen,  ich  gestehe  as,  das  Französische  nachzuschwa- 
tzen; aber  sind  diese  die  Stützen  des  Staates?' 

'Die  wahrhaft  vomebaen  Leote  in  einem  Lande 

sind  diejenigen ,  welche  durch  die  "Wahl  ihrer  Mitbürger 
zur  Verwaltung  der  Gemeinde  berufen  werden:  Bürger- 
meister, Schöffen,  Rathsherren  sind  Tomehme  Leute. 
Ich  verstehe  ferner  in  einem  ausgebrelteteren  Sinne 
unter  dieser  Benennung  alle  diejenigen,  welche  durcb 
Ansehen,  Vermögen,  nützliche  Kenntnisse  und  Hantie- 
rungen dem  Staate  zum  Nutzen  gereichen/ 

^Nun  denn,  sehr  "viele  von  diesen  vornehmen  Ein- 
wohnern Belgiens  können  noch  verstehen  franzosisch, 
und  dennoch  wird  ihnen  alles,  woran  sie  das  gröfste 
Interesse  haben,  von  Seiten  der  Regierung  in  dieser 
fremden  Sprache  mitgetheilt/ 

^  Ist  es  in  der  That  nicht  drückend ,  dass  die  Bür- 
germeister, auf  dem  Iiande  durch  ihre  Gemeinden  er* 
wählt,  selbst  ihre  Pflichten  beinahe  zu  erfüllen  nicht 
vermögen,  indem  sie  kein  Französisch  können  und  so 
aufser  Stande  sind,  die  Beziehungen  zur  Regierung  zu 
unterhalten?  Ist  es  nicht  erniedrigend,  dass  sie  Schrei- 
ber ,  die  des  Französischen  machtig  sind ,  besofden  müs- 
sen und  diesen  das  ihnen  anvertraute  Amt  überlassen, 
ja  es^  so  XU  sagen,  aulgeben?' 
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'Fiamander!  lasst  ihr  euch  jetzt  durch  Fremde  be* 
lierrachenf  So  knechtisch  waren  eore  Vorfahren  nicht: 
sie  hatten  das  GefBhl  ihres  eigenen  Werthes/ 

'Schüttelt  ab,  schüttelt  ab  das  Joch  dieser  Vorur- 
theile,  ihr  snm  wenigsten,  ihr  nnverdorhenen  SprSss- 
Jinge  der  Helden  von  Worringen,  \on  Groeninghen, 
Ton  Crecy,  von  St.  Qoentin,  wo  die  Nationalttat  der 
Flamander  hervorgla'nzte  und  begründet  ward.  Kommt 
enrem  drohenden  Untergange  zovor!  erhebt  ench! 
nehmt  wie  ein  neugeborenes  Volle  enere  Taterlandischen 
Sitten ,  euere  vaterländische  »Sprache  wieder  an.' 

'Lasst  das  Eigene  über  das  Fremde  triumphieren ! 
flöfset  dem  Eingeborenen  Ehrfurcht  ein  vor  den  Tugen- 
den der  Vorfahren;  einst  seid  ihr  dann  ihnen  gleich  an 
Biederkeit  und  dann  er^t  werdet  ihr  wahrlich  grofs  wer- 
den.'   Phil.  Blommaert. 

^ Ist  es  nicht  eine  Schande,  dass  die  Flamander, 
welche  zwei  Drittheile  der  Bevölkerung  ausmachen  und 
mehr  als  zwei  Brittheile  der  ganzen  Auflegen  zahlen, 
nicht  einen  ihrer  Landsleute  in  dem  Ministerium  sehen; 
dass,  mit  Ausnahme  einer  einzigen,  alle  GoaTerneor- 
stellen  an  Wallonen,  die  weder  unsere  Sprache  noch 
unsere  Sitten  kennen ,  verliehen  sind ;  dass  die  Flamän- 
der  von  allen  Aemtern  entfernt  werden;  dass  hei  allen 
Verhandlungen  und  Verordnungen  der  Regierung,  der 
Provinz-  und  Ortsverwaltung  und  der  Gerichtshöfe  die 
französische  Spidciie  eingeführt  ist,  eine  Sprache,  die 
dem  gröfsten  Theile  der  Bevölkerung  dieser  Provinzen 
fremd  sein  muss ;  dass  schon  mehr  als  einmal  ein  Un- 
glücklicher, welcher  vor  einen  Gerichtshof  oder  die 
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Assisen  gestellt  "wurde ,  verurtheilt  worden  ist,  ohne 
dass  er  sich  vertheidigen  oder  nur  verstehen  konnte  > 
wovon  die  Rede  war!  Mit  Grund  und  Ursache  kann 
man  daher  behaupten,  dass  die  Majorität  von  der  Mino- 
rität  beherrscht  wird«  Es  ist  langst  Zeit,  dass  dieser 
Zustand  der  Dinge  aufhöre,  und  dass  der  Tyrannei  der 
Walionen  ein  Ziel  gesetzt  werde«  Flamanderl  lassi 
uns  alle  unsere  Kraft  anwenden,  um  von  unserm  eige- 
nen Volke  regiert  zu  werden ,  und  schreiben  wir  auf 
unsere  Fahnen:  Nieder  mit  den  Wallonen  und  den 
französischen  Franquiilons!'  Gazette  van  Gend  (Preufs* 
Staatsieitttng  1838  Seite  88). 

^£s  fragt  sich  nun,  sagt  Notbomb  in  seiner  histo- 
risch-diplomatischen Darstellung  (deutsch  von  Miebaelia 
S.  499),  ob  Belgien,  um  auch  eine  geistige  Macht  zu 
werden,  als  das  zweite  ihm  abgehende  Element,  auch 
noch  eine  eigenthümliche  Nationalsprache  sich  griünden 
müsse  ?  Wir  halten  dies  nicht  für  nöthig«  Mag  es  un- 
umwunden die  französische  Sprache,  welche  der  allge- 
meinste Ausdruck  des  menschlichen  Gedankeos  ist  (J 1) , 
als  die  aeinige  aufnehmen.  JESs  wird  weniger  Anstren- 
gung bedürfen,  sich  diese  Sprache  völlig  anzueignen, 
ab  die  flamandische  auszubilden«'  Angenommen,  dass 
wirklich  das  Ylaemscbe  sich  nicht  zu  einer  National- 
sprache eignet  (was  doch  nur  ganzliche  Unkennt- 
niss  mit  der  alten  und  neuen  vlaemschen  Sprache  und 
Litteratur  behaupten  kann),  warum  denkt  denn  da 
niemand  an  das  Deutsche? 

Das  Flamandische  ist  eine  niederdeutsche  Sprache 
und  YermUtelt  so  gut  wie  das  Plattdeutsche  die  Kennt- 
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niM  oinI  ErlernoBg  des  Hockdenttcheii*    Woihe  das 

tieulsche  Belgien  seine  eigene  Sprache  und  Litleratur 
aufgeben,  so  hätte  auf  das  aufgegebene  Gebiet  die 
Hochdeatsche  Sprache  einen  natfirlieheren  md 
somit  gerechteren  Anspruch  als  jede  nicht-* deutsche 
(also  auch  d!e  französische)  Sprache ,  und  wenn  je  einst 
der  gebildetere  Tbeii  des  deutschen  Belgiens  hochdeutsch 
spräche  and  schriebe  and  einen  Terhältnissmäfsigea  An« 
thell  am  litterarischen  Producieren  im  Deutschen  nähmei 
so  wäre  dies  kein  grofseres  Wunder  als  dass  seit  dem 
16.  Jahrb.  bis  auf  den  heutigen  Tag  die  iSiederdeut- 
schen  im  deutschen  Norden  (Niederrhein ,  Westphalen, 
NIedersaclisen}  and  an  den  diesseitigen  Rosten  der  Ost* 
see  hochdeutsch  ^rechen  und  schreiben,  und  zu  der 
deutschen  latteratur  ebenso  geistig  mitwirken  als  alle 
Bewohner  jener  Länder  oberdeutscher  Zunge,  o bschon 
in  jenen  Gegenden  bis  auf  den  heutigen  Tag 
das  Niederdeutsche  Muttersprache  geblie- 
ben ist»  —  / 

Die  Handschrift,  woraus  ich  die  nachfolgenden 
neun  Sciiauspiele  und  die  Varianten  zu  Lantsl.  ende 
Saadrijn  mittheile,  gehSrt  no  der  van  Hulthem'schen 
Bibliothek      Papier,  241  BIStter  fol.    Es  Ist  dieselbe 


*)  Diese  BüiUotheli  iit  Tor  Itnner  Zeit  Toa  der  Belgisclien 
EegietiiDg  «ngelirafl  und  Bildet  den  HauptbesUnd  der  i« 

Brüssel  errichteten  Nationalbibliotlielx.  Der  uucL  Wissen- 
scbaften  geordnete  Katalog  'Bibliothcca  Hultbemiana.  Vol. 
I-IV.  Gand  1836.  8/  attfasst  %mO  0öeJkcr;  kieaa  gehört 
aaa  noch  ein  Vol.  V«  mit  den  Handsclirilten,  woian  wih* 
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welche  bei  Mone  ,,H.  H.^^  beseeiehnet  ist  und  nach  dem 
Catalogue  dw  llaiinflorito  de  la  fiiU.  de  Mr.  Yan  Halt» 
hem  p.  45  unter  Nummer  192  aufgeführt  wird.  Der 
gaaae  Inhalt  diaaer  Ha.  aleht  eiaoaia  varxaichoet  ui 

Mone 8  Ucbcrsicht;  daselbst  sind  denn  auch  S.  361  — 
364  uoaare  Sohanapiele  baiaamoMO  m  fiodan,  nur  daa 
Beghinaat  atdit  ala  ein  beaanderea  Brachatfick  au 
eiaem  anderen  Orte^  287. 

Diese  reichhaltige  Handschrift  Terdient  In  jeder 
Besiehung  eine  gröfaere  Beaditung  ala  die  bisherige. 
Bia  jetat  ist  nur  ein  Theil  ihm  Inhalta  bekannt  gewor- 
den. Der  Theophilua  nebat  drei  anderen  Gedichten, 
beraoflg.  ran  Ph.  Btonunaart»  betragt  3305  Terae,  der 
Troj.  00 r loch  von  demselben  3309 1  und  meine 
Sammlung  der  S-ehauapiele  4047yerae;  daa  nacht 
also  im  Ganzen  erst  10661  Verse;  rechnen  wir  nun 
daan  noch  die  kleinen  Gediehtey  welche  Willenia  und 
Mone  hie  and  da  mittheilten ,  so  zeigt  sich ,  dass  kaum 
erst  ein  Viertel  der  Hs.  gedruckt  ist^  sie  enthält  näm- 
lich über  48000  Yerae. 

Die  Handschrift  iat  durchaua  nicht  so  beachaffen, 
dass  man  aie  gut  nennen  konnte,  sie  leidet  an  den 
gewöhnlichen  Jb'ehlern  und  Mängeln  der  meisten  jünge- 
ren Handachriften :  der  Abschreiber  bat  aich  oftera  zer- 


rend meines  Aufcntlialts  zu  Gent  gerade  gedrnclct  wurde* 
Hat  wiektiftt«  iat  4bw  IV.  Tlieil»  eise  wahre  Bibl.  Mgiea, 
wofaat  man  erst  ntht  lenen  kana,  wie  sebleekt  die  devt> 
•ehen  Bibltotiieken  samt  nnd  sonders  in  allem  was  die  Nie- 
derlande iietrifft,  bestellt  sind. 
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schriebeii^  iiie  und  da  Wörter  auagelawcn^  auch  wol 
nitaiiter,  weil  er  lie  nicht  mehr  Teratand^  terdethen 
und  überhaupt  die  Schreibung  modernisiert.  Die  mei- 
«ten  Gedichte  durlan  iiir  ilter  gelten  ab  die  Zeil,  werin 
der  Abschreiber  sie  abschrieb  und  in  diese  Sammlung 
vereint«.  Da«  mag  nun  woi  erat  in  den  ersten  Jahr* 
ndienden^es'td.  Jahrb.  g^hehen  adn,  «lao  apaler  ab 
die  jüngsten  Gedichte  aind,  bei  denen  sich  genau  die  Zeit 
emilleln  laatt ;  dieae  gehSriin  nimlioh  neeh  hi  .den  Schioaa 
de»  14.  Jahrb.;  die  maecht  van  Glient  1382,  die  Klage 
über  den  Ted  Wemela  0«%  T«n  Bmhant  1333  ond 
über  den  Tod  Lodwiga  Tan  Male ^  Grafen  von  Flandern 
1384«  £8  achien  mir  ^ao  nnch  iür  diese  Iskhauapieie 
eine  allere  Schreibung  nelhwendig,  da  auch  aie  gewiss 
um  mehrere  Jabrzehende  ciiter  sind  als  die  Hs.  selbst« 
üehrigena  bin  ieh  in  allem  waa  den  Text  anbehingl  aehr 
vorsichtig  gewesen:  ich  habe  uur  geändert  wo  es  mir 
nothwendig  achien  «nd  aliea  waa  ich  ala  Sigenthfimboh- 
heil  des  IKehtera  erkennen  nnaste)  an  bewriiren  gesoeht 
Zanachat  will  ich  nun  Rechenschaft  geben  über  die  Ab- 
weichungen mein^  Textea  Ten  der  Ha. 

Begb.    20.  21.  coeri  (habe  ich  beide  Male  beibehalten, 
glaube  aber  dass  €Q<ni  von  coren^  tentare  richtiger  ist ; 

bei  Kil.  Speculari,*  et  Obserrare)  —  25.  eer- 
hliden  (;  melodi'en)  —  28.  in  rebebien  in  erpen  in 
vedekn  —  33-  kern  oniaasen  (ist,  glaube  ich,  kein 
Wort;  hem  oiälossenj  sich  von  der  UeberfüHe  be- 
freien, paast  ganz  gut)  —  40.  aco/a  (billig  sollte 
icaecs  stehen,  der  Reim  aber  fordert  icaeis  und  es 
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mag  aach  wol  so  gesproclieii  sein ;  docli  gestattet  sich 
der  Dkbter  auch  dergieidmi  nogenaoe  nriine}  — 

42 •  in  scoen  pramwen* 

I.  t&.  hadde  cmdme  —  SO.  uti        —  109.  ie  twe- 

ren  —  170.  e?ale  (für  en  und  so  öfter  mit  en  ver- 
wec^it:  2,  191.  S9  367.  6,  6.  9»  88.)  204 
und  273.  het  —  331.  dau  v  —  391.  verdrete  — 
S92.  tue  hmd  —  396.  onltewi^  —  405.  mfUcMick 

—  434.  het  daei  —  464.  weffdie  —  614.  dm 
nackt  —  615*  den  anderen  »  632«  van  groien 
ecande  —  619.  Ikt  (Ueki,  it'gghei  vgl.  671.)  — 
668.  Btjn  fehlt  —  699.  f^erloeaen  —  796«  cr&nen 
tan  doMfn  —  870.  jement  —  950.  Jai  v  972. 
awijc  (so  auch  982.  2,  34.  168.)  —  980.  int  dlant 

—  995.  of  die  w.  —  1011.  nete  (för  eom)  — 
1018.  so  comt  alle  mergen  weder  (merghen  offenbar 
eine  falsche  Lesart,  die  den  Sermre  p.  6.  Tentnlawt 
hat  anzunehmen ,  dass  sich  dies  Stück  nicht  auf  einen 
Tag  beschränkt  habe). 

II.  22.  awarijt  ghi  eouwea  —  30.  goeder  (kann  ieb, 
zumal  das  Weib  so  angeredet  wird,  mir  nicht  erklä- 
ren; ich  habe  goede  aufgenommen)  —  47.  Uchteleee 
(so  eweleec  72.  messeleec  107.  und  smekeleec  6^  378* 
maUeec  8, 162.)  —  74.  awarifc  (so  auch  162.)  — 
96.  Lippyn  —  165.  al  (für  als,  so  auch  3, 109.257. 
4,  121.  9,  30.  48.  120.  126.  in  den  letzten  vier 
Fallen  Ist  Tielleicht  al  in  der  Bedeutung  also/  nicht 
so  ganz  verwertiich,  wenigstens  ward  es  bei  den 
Rederijkeren  so  gebrancht,  s.  Weiland  Wb.  207. 
letzte  Zeile)  —  170.  woddi. 
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in«  Brwyswijc  (and  ao  immer)  86.  waer  9i  — 
106.  niet  lauger  w  —  213'.  suegki  —  214.  gke-^ 
vueght  —  271.  ende  (vielleicht  enU'e  zu  lestjn)  — 
329.  u  fehlt  —  331.  lijdi  (aber  369  das  richtige 
Uden)  —  393.  wo  (für  ure,  vgl.  868.)  —  394. 
ghawien  —  399.  wijfs  —  489.  Aniioc^en  (so  auch 
803,  md  jinUoeiaen  1129.)  —  549.  doeghei  (für 
doeteiy  das  ist  doei  hei;  oder  sollte  doeghei  für  €hei 
gJb'Ae/ stehen?)  —  562.  m  fehlt —  584.  gkehuue 
(diese  Schreibung  lindet  sich  auch  anderswOj  sieiie 
GI088.,  acheiDt  mir  aber  doch  verwerflich)  —  589. 
dien  (für  die  en,  konnte  auch  hier,  obsehon  es  eben 
nicht  das  Verständoiss  lieiordert,  beibehalten  werden  9 
wie  es  auch  6,  68.  geschehen  ist)  —  714.  ende  (für 
en  d.  i.  hei  en,  so  auch  762.  4,  139.  6,  336.  8,  233. 
457.)  —  759.  öerren  (aber  826  ieme»)  —  807. 
e^nder  (moss  miete  heifsen,  s.  488.)  —  813.  den 
brant  (ten  branä  wie  865  ien  viere^  —  939.  rast  — 
940.  last  —  988.  —  995.  mei  fehlt  —  1022. 
aen  efien  cruce  (aber  1036  ane  een  cruce)  —  1025. 
mine  eele  —  1043.  m  fehlt  —  1057.  maen  — 
1071.  iuweu  scande  (vgl.  1,  532.). 

IV.  2*  wipmoUer  —  79.  eoe  eeei  igheli  (vgl.  1, 980.) 
109.  gkeel  —  151.  152.  weerden^  eerden  (ich 
habe  weren,  wie's  doch  gewiss  für  werden  vorkommt, 
gesetxt,  um  nachher  ein  Wort  xn  haben  welches  einen 
Sinn  giebt :  eren^  bonorare,  oder  was  noch  scherz- 
hafter wire,  eren,  arare;  eerden  der  Hs.  ist  nichts) 
—  179.  verseerdet  —  197.  ^  (für  so  auch 

6,  32.  160.  323.  8^  173.269.  331.  9,  5.25.209.). 

Hör.  belg.  VI.  C 
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V.  91.  waert  dat  sake. 

VL  34.  em  der/  —  49.  ende  inmmen  —  52.  (58. 74* 

230.  Ueberschrift:  Hennen) —  174.  erien  sconen  pek 
(kh  sog  hier  diu  iem.  tor  wegen  herftee  176.)  — 
182.  Catte  (halte  ich  hier  für  einen  Eigennamen  9  zu- 
mal bei  Kil.  ^kaUe  .  vetus  •  Pnlehra,  formosi.')  — 
.218.  eiepeni  —  260.  ai  fehlt  —  280.  ilide  eiere 

—  295.  u  fehlt 

yil.  12.  er^peac  — <  45.  elamine  —  54.  die  iroeder 
fehlt  —  75.  loei  . —  91.  eouden. 

Vm.  101.  ioenien  —  172.  daer  fehlt  ~  188.  ee 
eenpol—  209,  tnei  fehlt  —  218.  Clappaert  (üeber- 
wbrift)  —  240.  tryf  —  241.  bloemken  (für  &Niiefi) 

—  344.  ghemmi  (der  Reim  fordert  ghennjnt,  und 
dies  lauft  mit  gkemwi  auf  Has  hinaus;  mjnen  noch 

.  bei  Hooft,  «.  Ultleghondig  woordenboek  op  Hooft 
II,  298.  Doch  iat  hiebel  zu  berücksichtigen,  dass 
auf  ahnliche  IVeiae  231  eehifnt  mit  gereimt  wird, 
also  danach  hier  auch  ghenunt  bestehen  kann)  — 
361.  derren —  367.  m  (für  iiia)  —  388.  gaudine 

—  470.  Af  fehlt  —  539.  gkeme  —  540.  weruen 

—  611.  m  iijt  —  621.  die  ee. 

IX.  69.  cenA/e  —  76.  endereprect  —  128.  vm  hären 

—  156.  gme  —  157.  pemsk  —  164.  eaeßier 
gkeb/e  (für  maecki  dier  gkelijc)  —  170.  at  9  eaeh 
(für  fV  ee  sack)  —  171.  dat  ic  (für  dat  ai)  — 
173.  dAghen  —  186.  maer  dne  maenf  en  es  — 
219.  hojfke  —  233.  maer  ghi  eji  conei  —  237. 
Wgode  ei  daer  —  245.  (darunter  noch:  Hier  vech- 
ien  ei,  aber  roth  dnrchrtrichen). 
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Za  den  Bigenthümliehkeiteii  des  INchtefv 

rechne  ich  das  e  für  ae  in  mehreren  Wörtern ,  viele 
ichlechte  Reime,  ferner  eine  Vorliebe  für  Sprüch werter» 
Benksprüche  und  sprüchwörtliGhe  Redennrten  und  end- 
lich den  übermäfsigeu  Gebraoch  von  VerwünAcbungen» 
FlScbeo ,  Schwören  nnd  Betheoemngen  aller  Art.  Ich 
will  alle  diese  Dinge  nach  der  Reihe  durchgehen,  eben 
weil  sie  schon  im  Allgemeinen  fnr  die  Kenntnim  der  mnl. 
Sprache  nicht  unwichtig  sind,  zugleich  aber  auch  den 
Beweis  liefern »  da«  alle  diese  Scbanspiele  TOn  einem 
und  demselben  Dichter  herrühren. 

e  für  das  sonst  übliche  a,  ae  findet  sich  in  folgenden 

'Wüiiern:  wenen  (wanen)  1,  127.  5,21.  6,16.222. 
8,  75.  9,  236.  —  mere  (mare,  fama)  2,  191.  — 
▼ermeert  (vermaert)  3,  258.  464.  484.  741.  — 
deei  (dadet)  4»  191.  —  gheet  (gaet)  2,  38.  57. 
6,3.  6,53.94.123. —  steet(staet)  2,65.  3,859. 
6,  32.  54.  8,  568.  9,  26.  212.*)  Andere  Abweichun- 
gen in  den  Lanten  feilen  Tielleicht  nur  dem  Abschreiber 
zor  La«t,  z.  B.  hulpe,  hulpen  durchweg  für  helpe, 
helpen,  kinnen  fnr  kennen**),  woza  denn  auch 
das  Schwanken  zwischen  wort  und  wert  gehört,  wel- 
ches bald  für  praes.,  bald  für  praet. vorkommt***},  so  wie 

*)  Leider  iet  tta  die  KenaliiiiB  der  Tlaentelieii  Mimdarteii 

litis  jetat  tio  wenig  gcscLchrn,  Jai.s  ich  nicht  darzuthun  ver- 
mag,  ob  der  fUndrischca  oder  «onst  einer  j<iue  grammaü* 
ecken  FonneB  ei||;eB  sind. 

Jenes  bebe  ieli  iwur  likenül  belliekalleB«  dieses  «ker  nur 

wo  CS  der  Reim  forderte. 

^)  ick  kakc  if  ovt  fir  pnee.>  wert,  waert  twt  ft.  d«rekgr* 
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das  eiageMskobeBe  d  in  mijadar»  «ijadert  eender, 

scoonder,  cleinder,  alder^  koender.  *) 

Se  sehr  das  Reimw  im  MbL  d«idi  nanUige  Hoj^ 

pelformen  erleichtert  war  (s.  meine  Eiinl.  zu  FlorLs,  Hör. 
beig.  III 9  XII  ff»),  ao  gwiBgte  dook  vielea  Dicbtcni  die* 
ser  weite  Spielraitfii  nieht;  sie  gestattetea  rfck  ReimTer- 
kmdungen ,  die  aof  mundartlieber  Auaspracbe  beriihie% 
mid  liefaeD  auek  eft  eine  AMOnanz,  ja  sogar  eine  aekleckte 
mitlaufen.  Unser  Dicbter  erscheint  in  dieser  Beziehung 
nickt  eben  lobenawerth.  Wenn  aieh  bei  ibm  ancb  die 
Verbindungen  o  mit  oe ,  et  mit  cht      ab  mundartlicb 


lulirt,  und  micli  so  dem  netteren  Spracligelirauche  AtiQc- 
•cUiM»es.  fUck  tmts  aer  mettctte»  GranaatikcB  s  J.-  David, 
Neaeid.  SpvaelikiiBSt  I.  D.  3.  vytg.  (McelielB  1836.  8.) 
lautet  dat  Paradiipaa  tob  -worden  altot  pr.  ind.  word, 
wordt,  Word,  worden,  wordet,  worden  f  pr.  conj.  worde» 
werdet»  wordc,  worden»  wordet,  worden;  pt.  iad.  werd 
II.  wierd,  werdt  u»  wiordt,  werd  «.uricrd,  werdea  «.Wier- 
de«* werd*  m,  wierdt,  werden  v.  wierden;  pt.  eonj.  werde 
u.  Wierde,  werilot  u,  ^vicrdet  u.  s.w.  Uebri^^ens  war  ia  die- 
sem Ufilfswort  von  jelier  |po«se  idmtvcrwizrnnf ,  s.  Unydee. 
proeTo  I,  193-196. 

*)  Es  greift  besonders  im  16.  Jahrh.  recht  uro  sich.  Ich  hahe 
Kein  Bedenken  getragen»  es  überall  ansauneraen»  und  die 
altete  und  heisere  Fom  kemviteUea  t  micre  (bettitigt 
dvek  3»  W.  10911.)»  stere  ii.a.w, 

**)  oaiitoe:  eoomts  Tordoeait  1»  843.  4,  57.  beroevti 
ftoomi  3»  15.  beroemeBi  coweii  3»!S7.  willccomct 
rocaie  3»  645.    eomoBt  vcrdoemea  6»  141.   8,  357. 

O^hen:  g  L  e  a  o  e  u  Ii  c  11  C,  ir>5.  Ii  i  o  e  m  o  ii  :  güenomeu 
8»  595.   vgl.  Hör.  belg.  III,  xviui  —   et  mit  ckt:  seckt; 
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«fotachiiMigeii  Urnen ,  so  bidben  ihm  doch  oodk  inner 

8chleehte  Reime  genug  übrig.  Beachtenswerth  hl  je- 
doeh,  dm  er  mh  dergkidieB  besonders  nor  iu  den 
Solternien  erlmid»t,  welehe  ds  freiere  Koostfom 
öberbaupt  woi  keinen  strengen  An/oderangen  genügen 
dnrften.  Zn  den  sckiecbten  Reimen  rechne  ich:  Turen 
(voeren):  uren  1,109.  daer  tu  (toe):  u  1,859. 
Tooeht:  coeht  lyddd«  dnghe:  slerefi,  31«  ghe- 
presen:  ghesleghen  3,29.  dämmen:  wannen 
4}  IS.  te  raaten:  caJien  4,  27.  weghet  teve 
BfSi*  ontliTon:  gheerighen  5,  S9.  smaeci: 
gaept  6,31.  onderhaspe:  tasten  6,43.  ghe- 
make:  .ghelaten  6,  6U  onteert:  beer  6,  105. 
daghe:  gave  6,  109.  roclaken:  laten  6,  III. 
manne:  scande  69147.  rebben:  segghen  6f 
163.  tripes  Terwiten  69181*  hier:  Mechiel 
69  293.  grote:  lopen  69331.  over:  versco* 
Yen  69349.  Straten:  sahen  69.386.  bedroe- 
Yen:  ghenoeghen  7,  4.  grave:  daghe  7,56. 
treken :  beseheten.  79  84.  slaTe :  daghe  89 115. 
bliven:  gheswighen  8,203.  schijnt:  vint  8, 
231«  lijf:  crijt'89  263.  schijnt:  ghemiot  (Hs.} 
89  343.  Yerdrivene  swighen  8,  589.  ontgaeft: 
saecht  99  224.    Vgl.  Hör.  belg.  III 9  xxiy. 

Die  meisten  alteren  nlederlandisehen  Dichter  pflegen 
Sprüchwörter,  Denksprüche  und  sprüchwörtHche  Redens- 
arten in  ihre  CMiehte- ^snweben»  nm  ehe  Ansieht  9 

dcet  1,  mt  m.  S,  m.  teebt  %  tteet  3,  491. 

tötet*  gbeT««cbt  3^913. 
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eine  Meinang  oder  sonst  etwas  so  bekraft^eo.  Auch 

unser  Dichter  macht  an  ebenso ,  ja  er  zeigt  eine  gewisse 
Vorliebe 9  die  denn  aaeh  gans  naturiich  ist»  weil  seine 

Personen  meist  alle  dem  Volke  angehören  und  im  Volke 
von  jeher  diese  Ausdrucksweise  beliebt  war  und  geblie* 
ben  ist: 

behendecheit  gaet  ¥Oor  cracht  3^600. 

en  dooch  gheen  eers  sonder  bedwane  6>  386* 

die  mach  gheven  ende  swighen  stille^ 

bi  doet  altoos  sinen  wille  6,  309» 

daer  goede  hoede  es  daer  es  goeden  vrede  3^  609. 

bog  ben  roem  en  was  noit  goet  3,  782. 

te  hoghen  roem  en  wert  nie  ghepresen  3,  29. 

bi  liebte  gbeloven  es  die  meneghe  bedroghen 

Lantsl.  91. 
die  viant  gheeft  luttei  om  een  lieghen 
om  toren  te  maken  tuschen  man  ende  wijf  2,  100. 
quade  werken  comen  te  quaden  lone. 
Biaer  reine  horten  spannen  crone» 
die  Tol  doochden  sijn  ende  vol  troawen  1,  997. 
bet  sijn  quade  wive  die  niet  en  säten  6,  136« 
nocbtan  seet  men ,  met  ghenen  dinghen 
en  mach  men  qnade  wlve  dwinghen  69  311. 

Tgl.  6,  6. 

bi  sien  es  die  meneghe  bedroghen  2,  81. 

le  Yele  spreken  en  dooch  emmer  niet  1,  552. 

Tele  spreken  heeft  In  menegheu  stonden 
dicwile  beraden  toren; 

bi  Tele  spreken  es  die  meneghe  Terloren  1,  554. 
die  vint  men  dat  men  heeft  gbesocht  6,  366. 
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▼ronwen  dijn  van  kerton  waae  1^ 

vrouwenliat     quaet  te  gronden  9»  161. 

die  wel  doet  en  dorf  ghcoMi  wite  uutatakeD  7^  81. 

bi  es  te  priseae  die  wel  heelt  3)  314« 

Das8  diese  Verse  zum  Theii  ältere  Sprüche  sindi 
erhellt  sehen  aus  den  Worten : 

men  heeft  gheseit  ooc  over  lanc, 
womit  der  JDieliter  6^  335  (vgl.  auch  9, 162)  einen  sol- 
chen Spmeh  einfuhrt.  *)    So  machten  es  auch  andere 
Dichter 9  z.B.  Reinaert  ISl: 

ende  bets  een  out  bispel: 

viants  mont  seit  seiden  wel. 

Hieran  schliefsen  äch  mehrere  sprüciiwÖrt« 
liehe  Redensarten,  i.B* 

het  gheet  hem  al  te  galghen  unt  2,  38. 

ic  Wille  dat  ghi  mi  Hughe  heet  9,  70. 

rijn  hnnshnre  beteten  8,  929* 

om  t  laneste  trecken  6^  396. 

A  wist  ooe  wel  van  mele  meten  9»  240* 

ghi  hebt  emmer  ter  goeder  merct  ghesijn  8,372. 

door  t  reepken  apringhen  6,  862. 

ghi  8€lt  hem  speien  sijn  spei  8,  323. 

dan  hadde  ons  beiden  niet  dan  spei  4,  199* 

si  es  op  ene  ander  Taert  1,  886. 

Manche  mfissen  uns  dnnkd  bleiben,  so  lange  wir 
nicht  eine  Tollstandige  Sammlung  aller  älteren  Spriich- 


Bd  4eB  BkA.  Dielrtem  gewölmUek  t  es  itl  cia  alt  getpM* 
eben  twi»     lIsM*i  Qaellsa  I*  197. 
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worter  und  DeaksprSdra  (Mono'«  IMtii.  S04  —  S19) 

besitzen.  Leider  ist  im  meiste  Gedruckte  beinahe  ganz 
unia^^giidi  und  e«  «burf  deshalb. als  eise  9iAt  verdieiisir 
liehe  Arbeit  betrachtet  Werden ,  dass  Meijer  in  Ghronin- 
gen  die  Campener  äammlniig  von  1650  und  die  Ten 
Goedthak  von  1668  in  einer  Auswahl  mit  Erlanterangeii 
herausgegeben  und  Willems  in  seinem  Belg«  Museum 
I,  101  —  136  mehrere  hdschr*  DenksprSche  mitgetheih 
hat;  unter  den  letzten  befindet  sich  auch  bi.  101: 
daer  goede  hoede  es  daer  es  goet  vrede* 

Endlich  nun  noch  die  Verwünschungen,  Flü- 
che, Schwüre  und  Bethenerangen«  So  wichtig 
dieser  Gegenstand  für  die  Sitten-  und  Rechtsgeschich- 
te*'*)  und  für  die  Sprachknnde  auch  ist,  so  kann  ich 
mich  hier  doch  nur  lediglich  auf  unsere  Schauspiele  be- 
schränken. Diese  Ausbrüche  der  lieidenschaft  klin- 
gen mitunter  sehr  schrecklich,  doch  galten  sie  in  dama- 
liger  Zeit  oft  für  nicht  viel  mehr  als  manche  Interjectio- 
nen,  die  d>en  daraus  abstammen  und  heutiges  Tages  b« 


*)  Ovile  aeilerltiiaselie  iprevken  en  spreekwoorden ,  met  tial* 

linndige  aanteelteningpen  uitgegeTcn  door  G.  J.  Meijer.  GfO- 
aingen  im.  S.  (X  u.  mSS.) 

^  Grinrn  uter  Sekelt«  in  des  Devisekea  Rcekfsalteriika- 

mern  643—645. 

£tw«t  llMfatswa«  wM  >M.j«ts^JeM«c  tw«r  M^b  wt- 
miMf.  Die  Alili«iiai«B|^  vob  WiUms  ,  y^Over  ceiiice  onilc 
nederlaadsehe  vloelieii,    «edca   es   mtrocpiiigeK  ^*  (Gcat 

1834.  15  Seiten  8.  besonderer  Abdruck  ans  dm  Ncderduit- 
sche  LetteroefcaingcA  i>i.  2^18  ff. )  ist  tebr  kiurx  und  allge- 
nein  geMtea.  *  t 
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▼iderJei  Gdegieiilititea       VonidniD  k&mmm.  fimat 

würde  auch  yvol  damals  schon  der  Dichter  für  einen 
arg^  GoitesKuterer^^dbailM  wordtn  mId  «mI  nach  4« 
Brfiaseier  Pbceaert  Tmn  30.  Nov.  1517  hätte  man  ihm 
die  Zange  dmviistoolieBy -den  JGläckeii  durchgeiijiek  «od 
iha  dann  aof  Lebeaaieit  bai  Todeatrafa  ana  idav  WAb- 
bilde  gebannt. 

* 

Gott. 

ay  god  d,  29  i.  Z9S.  586.  8»  408. 

Den«  god  Lantri«  Seite  164.  (vgl.  Huyd.  op.  St. 

11  y  259.  no<^  jetzt  djus^  djeus!) 
bi  gode  2,  49.  4>  56. 146.170.  6»  166.  S16.  339. 

402.  8,  102.  166.  9,  23.  155-^  181.  (vgl. 

Hoyd.  op  St.  III,  862.  363.) 
bi  minen  god  3,  452. 
god  diet  wel>  veriaacb  3,  285. 
bi  goda  moghenlbade  36. 

bi  den  here  die  mi  gbeboot  1,  44.962.  (vgl.  Hör. 

belg.  IV,  59.) 
god  die  alle  doochdßn  gheeft  1^  646. 
benedijste  god  van  beinelrije  2,  151. 
bi  der  llever  gods  ghenaden  7,  47. 
hnlpt  here  god  van  paradija  3,  446* 
ako  hnlpe  mi  god  4, 142. 
god  gheefs  mi  vrome  7,  34. 
woata  god  4,  86. 
dat  god  moeU  wouden  4^  80. 
dies  bebbe  god  danc  9>  31. 
dat  n  god  ione  2,  30.  3,  538.  942.  4,  118. 
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god  ghe?e  a  Mande  6»  148.  (vgl.  6^  892.) 

god  ghe««  a  icande  ende  lachter  groot  6,  14. 

god  die  noet  iiem  giieven  scaiide  i,  216. 

datlen  god  adiesde  6,  148. 

¥an  gode  so  moeti  sijn  gheacliiat  1^  8§2. 

god  moet  n  lachter  gheTen  2,  84. 

ran  gode  so  moetic  hebben  ondanc  3,  1S2. 

dies  moeftic  hebben  Yan  gode  ondanc  89  298. 

god  gheve  u  ramp  4,  198. 

god  gheve  hem  ramp  in  aine  caken  2, 168«  4, 186. 
god  ghoTe  u  ramp  in  awe  caken  4,  28. 

Chriatoa. 

god  die  Tan  der  maghet  waa  gheboren 
moeten  bedroeven  89  788« 

bi  oüsea  here  2,  180. 

bi  onaen  lieven  here  65  60* 

bi  der  doot  ona  heren  2,  10.  52.  118. 

bi  gode  die  hem  crucen  liet  8^  494.  1064. 

Jungfrau  Maria, 
aente  Marie  6,  288. 
bi  der  maghet  Marie  6,  20. 
bi  der  maghet  aente  Marien  89  496.  674. 
ona  Trouwe  moet  u  bedroeven  7,  4. 
ona  TTonwe  moeten  Terdoemen  6»  142. 

Heilige, 
bi  allen  santen  7,  48. 
ic  awere  a  bi  allen  heileghen  9,  196« 
bi  Cook  horten  6,  872. 
bi  Coola  paasie  69  889. 
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bi  Cook  flette')  6,  36. 

(Cool  ht  Nicolaus«     Uelu  8586  wird  Nieolaus 
▼aa  Hearae,  dtr  aaeh  «ontt  forkonoit,  i. 

ÜVillems  zu  dieser  Stelle  bl.  014^  Coie 
van  Dearae  geDanaU) 

bi  sente  Cleis  6,  120. 

bi  aeate  Jaa  1,  918.  2,  68.  4,  82.  128.  69  30. 
«eate  Mecfaiel  6,  894. 
MBte  Bride  5^  69. 

Teofel. 

wat  dayel  2,92.104.119.  4^  105.122.196.  6^  42. 
9»  86. 166. 

ins  duYels  name  8,  367. 

ia  Jeeto  davela  name  4,  176.  (intaleeto  davela  name 

Reinaert  1280.  vgl.  Griram  Mylh.  562.) 
al  aoada  die  duvel  alles  wenden  7,  20. 
die  dnvel  aal  nws  wouden  3^  1069| 
die  dnvel  heba  deel  9,  21. 
dies  hebbe  die  davel  deel  4,  110. 
dies  moet  die  duvel  hebben  deei  9,  242. 
die  duTel  bracbtse  daer  ia  ontijt  8>  611. 

Zeit. 

ter  quader  tijt  maect  u  m  hier  3,  1068.  8|  366. 

god  gheven  u  eeu  goet  jaer  4,  76. 

ghi  sijt  een  quaet  jaer  4^  124. 

dies  moeti  hebben  vele  quader  jare  6,  103. 


^  Site,  Cksiit.  Kl.  *tst  flaad.  Sedes.  et  Galati  saas.* 
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(so  im  MImI.  m  mir  dai  lieüee  j^r  Ia  I,  287. 

ein  saelec  jar  gang  dich  an  La,  III ,  111. 
d«i  dioli  efai  ymgn  jir  miei  ane  komen 

Ls.  I,  317.  8.  Grimm  Mytli.  435.) 

W  e  1  t. 

al  die  werell  en  holpe  ii  niet  1,  995. 

al  die  werelt  en  holpe  hare  niet  3^  1063. 
ai  die  werelt  van  goude  root 
en  sal  mi  connen  ghehulpen  niet  3^  878. 
ai  en  daeta  om  al  die  werelt  niet  2,  77* 

 '  van  goude  root  2,  tiS.  (vgl.  3,  67§.) 

dan  lietic  om  al  die  werelt  niet  3|  S2fi« 

mid  noch  iiUiizeliiea  waa  sich  nicht  unter  bestimmte 
Gesiditspirakte  bringen  liefst 

bi  den  Tader  die  mi  ghewan  1^  338.  3,  162.  818. 

bei  hoot  ower  moeder  soort  6,  804. 

bi  ridderscape  Lantsl.  Seite  160. 

U  der  trottwen  mine  3,  172. 

bi  miere  trouwen  3^  794.  4^  54. 

k  aal  u  smiten  op  nwen  tant  4,  204. 

dat  men  u  benen  inoet  7^11. 

ramp  moeti  hebben  in  aw  sweet  7,  15. 

Wer  nun  aber  dieser  Dichter  war,  lässt  sich  schwer- 
lich ermitteln.  £r  darf  weder  m  den  gelehrten  PoetoD, 
den  Clerken,  noch  auch  zu  den  spätem  Rederijkern  ge- 
rechnet werden.  Seine  gansie  Art  nnd  Weise  deutet  an, 
dass  er  eine  unabhängige  Stellung  in  der  Oesolbchaft 
oinnohm  uod  «die  Poosie  .^nifJit  als  Broterwerb  trieb.  Er 
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vmiBt  in  flkb  mhi  ESgeBadHiftMi  dur  beMfen  JDidbler: 

Phantasie,  unbefangene  Auffassung  des  Lebens  und  Dar- 
flteliuDgagaiwL;  ja  sogar  eiiieo  gtwimii  Hiimor,  der  bei 
den  nbrigeo  beiüilie.iiie  sn  fiadoi  ut»  mSaien  wir  ilmi 

zuerkennen. 

Srine  ImtigeD  Stoeke  hat  er  gans  entlelint  aus 

dem  niederländischen  Leben :  mit  einer  naiTen  Keckheit 
bringt  er  die  Tborlieitra  and  «Ulichen  Mangel  und  Ge~ 
brechen  seiner  Bürger  und  Bauern  auf  die  Bühne ;  und 
in  dieser  Welt  ist  er  recht  zu  Hause.  Seine  drei  ern- 
sten Stucke,  die  abele  speien,  gebSren  dagegen  einer 
yornehmen  fremden  Welt  an :  Fürsten  und  Kitter  a  n  - 
derer  Länder  treten  darin  auf 5  aber  es  ist  als  eb  sie 
dem  Dichter  selbst  fremd  sind  ;  wir  fühlen ,  das  ist  nicht 
die  frische  Gegenwart  worin  der  Dichter  selbst  athmet; 
ihre  Leidenseluiften  und  Handlungen  erseheinen  wie  die 
übriggebliebenen  Erinnerungen  an  eine  yergangene  Zeit^ 
eine  ferngeruckte  Heimath«  Der  Dichter  waidte  diese 
doppelte  Ferne  der  Zeit  und  des  Orts,  um  einen  Spiel- 
raum für  die  grofsten  Abentheuerliehkeiten  m  gewinnen 
und  den  Zuschauern  ein  schöneres  Bild  alter  Ritterlich- 
keit Yor  die  Augen  zu  bringen  als  es  die  Gegenwart  ver- 
mochte« Diese  Gegenwart  war  5  wie  mir  ans  Tiden 
Spuren  klar  geworden,  keine  andere  als  die  zweite 
Hälfile  des  14«  Jahrh« 

Es  fragt  sich  nun :  wurden  diese  Schauspiele  wirk- 
lich attijg;e(tthrt  ?  Allerdings«  In  alten  Geschichts-  und 
Rechnungsbüchern  finden  sich  Angaben  gcnu^,  dass 
dergleicben  Spiele  wirklich  stattfanden.  Nach  einer 
griflich  hell.  Bedhnung  von  1398  erUel^  <de  ghe- 
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«eilen  Tan  den  apele  in  den  Hngiie'  nwd  nene  lioU. 

Gulden  und  nach  einer  von  1399  die  Gesellen,  die  vor 
dem  Henogn  und  seiner  Oonahlia  am  Faatnacfatabend 
^een  spei  ghespeelt  hadden  in  der  nie'  swanrig  nme 
Gnlden,  a.  van  Wyn,  AvondsUl,  365.  Im  J.  1396 
beaahlte  die  Regierung  zq  Amhefm  ein  Spiel,  daa  die 
Gesellen  anf  dem  Markte  gespielt  hatten,  s.  van  Has- 
seil,  Cliron»  fan  Amliem  bL  4«  Im  J.  t401  Hefa  die 
Gemahlin  Albrechts  den  Gesellen  die  unsers  Herren  Auf- 
erstebnng  in  der  Kindm  geapieit  irntten,  nwel  gelderpcim 
Gulden  verabreichen,  s.  van  Wyn  I,  356. 

Wir  dürfen  nna  aber  nieht  erat  naeb  Zengniasen  fiir 
daa  wirkliche  Anflfnbren  fon  dergleichen  Sdiauspielen 
umsehen 9  ich  denke,  aus  unseren  Schauspielen  wird  es 
dewtlick  genug,  dasa  rie  gespielt  wurden,  und  indem 
ich  dies  nun  dartbue,  will  ich  zugleich  daraus  dasjenige 
sonrnmenatellen  waa  nna  einen  Beitrag  zur  Kenntnias 
des  damaligen  Bühnenwesens  gewahrt« 

Die  Bühne  war  entweder  ein  erhöhtes  Brettergertiat, 

wozu  man  auf  einer  Treppe  gelangte,  oder  man  benutzte 
dann  einen  Saal  im  ersten  Stock  eines  öffentliclien  Ge- 
bäudes. Am  Schlüsse  des  ersten  Stuckes  bittet  Flatus 
die  Zuschauer 9  aie  mochten  ruhig  aitzen  bleiben,  man 
wolle  nun  eine  kurze  Posse  auffuhren;  wenn  jemanden 
hungere ,  so  möge  er  essen  gehen  und  zwar  di&  Treppe 
hinab: 

ende  gaet  alle  dien  graet  neder  1^  1017« 


')  Andere  ücispiele  aus  dem  15.  Jalirh.  s.  Kop» :  Sckett  der 
Reder*  bl.  tZ7*  Semre»  Lc  Je«  d'Bsn.  p.  4. 
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SD  auch  4,  £06: 

ende  (moocht)  lopen  alle  den  graet  neder. 

Nii^gend  idigt  aich  mm  Spur  tob  BükiieftwiiNiMi 

(coullsses,  schermen),  und  doch  musa  etwaa  vorhanden 
geimen  aein  waa  aie  eraalite.  WahraeheiBlieh  bedieBte 
nan  aich  gestickter  Teppiche  mit  Landschaften,  wenn 
man  eine  Stadt  oder  Burg  in  der  Feme  voratelien  woUte, 
mid  eiDcetne  aofgeatellte  grüne  Biiune  genügten,  noi 
den  Zuadiauern  einen  gans&en  Wald  zu  Tergegenwärti- 
gen.  *)  Waa  aoaat  la  jeder  eimelnen  lUUe  gehörte^ 
lief«  sieh  leicht  herbeischaffen :  Kleidungsstücke  aller 
Art^  Witfen  und  HansgerSlIie;  ea  ist  aogar  nicht  an- 
wahrscheinlich, dass  Gloriants  Ross  selbst  mil  auf  die 
Bühne  kam. 

Die  «nnelnen  Soenen  waren  gewisa  gesehieden. 

Freilich  lässt  sich  das  aus  der  Hs.  selbst  nicht  erken- 
nen, lian  moas  annehmen  9  daas  alle  dieae  Sehauspiele 
doppelt  Torhanden  waren ^  einmal  für  das  Lesen,  dann 
für  das  Aufführen.  Im  ersten  Falle  war  ea  nieht  weiter 
nothig,  die  Scenen  zu  scheiden  ,  und  mit  Nebenbemer* 
knngen  darauf  hinauiweisen  was  der  Schau^ieier  su  thuu 
hatte.  Darum  sind  denn  auch  nnr  hie  und  da  solche 
Nebenbemerkungen  in  der  Hs.  zu  finden,  z.  B.  38: 
'Robbrecht  hangt  man  hier',  S.  104:  'Hier  werden  sie 
handgemein',  vgl.  noch  Iiantsl.  Seite  162.  165.  Im 
zweiten  Falle  wurden  die  einzelnen  Rollen  ausgeachrie* 
ben.  ^}    Der  Dichter  hatte  es  zur  Bequemlichkeit  für 


*)  Vgl.  Anmerk.  in  den  Fandgr.  II,  ^39. 
**)  Fimdsr.  U, 
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die  Schaiuf  ieler  so  eingerichtet^  daas  di«'  vorbergalMode 


|7 

und  die  folgende  mit  dem  zweiten  Heime  begann ;  jenes 
ente  lUtunwoit  wurde  gewiai  ab  8ti«hwMi  (replique) 
benutzt,  damit  der  Einzelne  «ich  danach  merken  konnte 
wann  er  aaftrelea  muMte:  fgl.  Ij  226. 226.  291«  992. 

841.  842.  2,  47.  48.  3,  187.  188.  381.  382.  567. 
568.  858.  854e  901.  902.  975.  975.  1007«  1008. 

■ 

8,515.516. 

Gewobnlidii  gab  man  urel  Stucke  hinter  einaikkry 
erst  ein  ernstes,  dann  ein  lustiges,  eine  Posse;  oder, 
wie  es  auch  einmal  Torliommt,  erat  ein  Lustspiel  fon 

gröfserem  Umfange,  und  hinterdrein  eine  Posse.  Dass 
jedeamal  dieae  beiden  Stucke  an  einander  gehSrtea, 

erfahrt  man  aus  den  Schlüssen  des  jedesmal  Torangehen- 
den,  des  sogenannten  voorspeia: 

^man  wird  euch  eine  Posöe  &pleleii,  die  kurz  sein  soll' 
1,  1014. 

'das  Vorspiel  Ist  vorbei,  man  wird  euch  eine  Posse 
spielen'  3,  1141.  Tgl.  noch  den  ähnlichen 
Schluas  Lantsl.  Seife  166. 

Das  Spiel  Tom  Sommer  und  Winter  ist  sogar  mit  dem 
nachfolgenden  Rubben  durch  ein  Reimpaar  terbunden, 
jenes  schliefst: 

tot  dat  die  aomer  comt  int  laut, 
und  dieses  beginnt: 

AToy !  nu  ea  mi  wel  becant. 

Der  Bote  eröffnet  daa  Spiel.  Er  beginnt  gewöhn- 
lich mit  einem  Gebete  zu  Gott  und  der  heil«.  Jungfrau, 
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erzählt  dann  ganz  kurz  den  Inhalt  und  hittet  daas  jeder 
geneigtes  Gebor  schenken  wolle. 

Die  Bühne  ist  noch  nioht  ganz  vom  Puhlicum  losge- 
rissen. ^Und  ich  sehe  doch  alle  diese  Leute,  die  hier 
ringsherum  sitzen',  spricht  aus  der  «Scene  heraus  Lip- 
pijn,  dem  die  Frau  Gevatterin  weis  machen  will,  dass 
er  blind  sei  2,  122.  und  der  Nachbar  im  6.  Stücke 
zankt  Mch  gleich  mit  dem  Boten:  ^man  wird  hier  ohne 
Weiteres  auf  der  Stelle  spielen.  'Man  wird  iiier  spie- 
len —  enen  atront%  entgegnet  der  Nachbar  und  noch 

dazu:  'boven  toveist  op  uw  hool^  (ü,  11.  12.)  und 
nachher  ärgert  er  sich  über  die  Zuschauer  (65  32  ff«): 
'aeht,  wie  dies  Volk  nun  steht  und  gafft!  saht  ihr  nie« 
mala  Leute V  wollt  ihr  mich  kaufen?  mich  dünkt,  ich 
darf  nicht  erst  weit  laufen,  Narren  zu  fangen  ohne 
iNetzef  vgl.  6,  40.  50.  54. 

Billig  sollte  ich  nun  noch  das  Yerbaltniss  daithuu, 
in  welchem  diese  Schauspiele  zu  den  franzosischen  des 
13«—  15.  Jahrh.  stehen.  Leider  bin  ich  aus  Mangel  an 
Hülismitteln  nicht  im  Stande,  eine  gehörig  begründete 
Ansicht  darüber  aufzustellen.  Nach  den  mir  zugäng- 
lichen IN  achrichten  über  das  ältere  frz.  Drama  in  Roque- 
fort De  Tetat  de  la  poesie  fran^.  256  —  269.  Hlst.  litt. 

!a  France  XVI,  276  —  280.  Ra^nouard  im  Journal 
des  Savanta  1836*  p*  365  —  374.  und  den  Auszügen 
io  Le  Gidüd,  Fabliaux  ou  Contes  I,  333  ff.*)  kann 


•)  MjsttTcb  iucdits  du  XV"  sieclc ,  puhlirs  par  Ach.  tlubinal. 
Vol.  1.  2*  Paris  1837.  8.  and  Etudes  sur  les  nystercs,  mo* 
mnaentt  iufl.  et  litter.»  la  plvpait  iscoBiras»  par  On^süne 

fior.  bei;.  VL  D 
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ich  nur  glauben ,  dass  diese  niederländischen  Schauspiele 
keine  Nachahmungen  franiofifcher  «nd  and  dass 
sich  schwerlich  so  alte  rein  weltliche  Spiele  im 
Fransösischen  vorfinden,  die  nationeller  genannt  werden 
konnten  oder  in  Betreff  der  ganien  Anlage  und  AnsfBh* 
rung  den  Vorzug  verdienten. 

Breslau  vor,  ia  und  nacit  der  Marterwoclie 


Lcroy.  Firit  1837.  8.  —  htume  itk  nmt  >iii  den  JMisal 
dei  S«T.  1837.  p.  m  et  S78. 
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Ztt  Seite  \7'Ä.     ilobhclcii,  ^ualicii. 

£in  noch  Älteres  Spielverbot  ist  das  der  Stadt  Briel,  wel> 
dies  Hers.  Albrcclit  4.  Dec.  1387  betlMigte  (Mieris  III, 
477 )  s  '  —  so  wie  dat  binaen  oatev  Tfiheit  wtm  den  Stiel 
dobbelt,  qvaect,  pyst  of  enegberhande  spei  speelt 
om  glielt,  ooc  hoe  dat  gbenoemt  li,  nntgheset  caetsen, 
wortaveleii  bi  dagbe  eade  aiet  bi  nacbte«  ettde  den 
bat  mettem  eoWe  te  tlaen  baten  der  Teete»  oaier 
•tede  Toort.  eade  tebieten  »eftes  bogbe,  die  eal 
verboren,  also  dicke  ende  menichwerven  aU  hijt  dede, 
drie  pont  Uollants  <— * 

—  176.  Spielkarten. 

Vom  Urspraage  der  Spielkarten  in  Jos.  Heller,  Geicbichte 
der  HeUscbneidekaatt  im.  S.m-W, 

—  193.    Menestrelc.    Troj.  oorloek  :^88-298. 

doen  men  ghedwegkea  kadde  naet  eten, 
tooaden  die  werde  »enestrelet 
dier  daer  waren  barde  vde, 
veor  die  prineen  groot  beer  tpel. 
clc  was  sijas  speis  meester  wel 
ende  van  tone  karde  milde, 
ele  boerde  daer  dat  bi  wilde» 
aTentnien  greot  ende  langbe» 
niewe  Uede  met  soeten  sangke» 
Tedelen ,  kerpen  ende  andre  speie  :  \ 
wat  be^t  dat  ieker  noenide  Telet 
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Zu  Seit«  sagheu  sogar  als  Yerbiim.     Troj.  oorlocii  27i!2. 

sint  dat  (ic)  ient  wert  mkebom 
■e  lioordic  nie  tellea  noch  aaflen 
d«t  ridder  lief  wapea  te  draghea 
door  drome,  die  men  versiert. 

—  ^11.  Rederljkerf. 

N.  Cornelif sen ,  de  rorifrlne,  des  progr^s  et  de  la  d6ea> 

dencc  des  ciiamhres  de  rhetori<jue  etablies  en  Flandre. 
Gand  (im.)  8.    Bibl.  Ualtkem.  Nr.  ^^3861. 

— >  |>rentc,  Bild.    In  dem  Gedichte:  De  maghet  Van  Ghent 

(l>edruclit  in  Bloininaerfs  Theophiius  bl.99.),  gedichtet  im 
J.  1382,  beschreibt  der  Dichter  (37  IT.)  die  Juaiffraii,  die 
er  in  seinen  Tisioene  gesehen  habet 

dese  seone,  dese  abele 

was  gheatsumcert  van  sabcle 

als  hadde  si  ghcdraghen  rouwe» 

ende  op  hare  rechte  monwe 

Stenden  vijf  letleren  sonder  me 

G  H  E  N  mct  eenre  D 

van  llncn  perlen  unt  Orienten 

ende  in  den  seoot  der  seoner  prenlen 

so  ela»  een  leen  Tan  perlen  lijn 

gbebalsbant  ende  gbeeroont  gnldija. 

216.   sum  Glossarinm. 

bliven  eens  kints,  eines  Kinde»  genesen  9,  94.  Het  leven 
van  Jeaue  AI.  6.  219.  büven  ifasfel6e  9,  98. 


Verbesserungen. 

3,  1011.  lies  »vilt  für  wll;  4,  137.  lie  «r  liede;  8,  339.  vier  für  vierie. 
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heren,  god  daert  al  an  ftaet 
die  moet  u  gheven  felken  raet 

dat  ghi  met  peife  in  eendrachticheden 

goet  ghefelfcap  altoos  moet  leden. 
6  minne  ende  blifcap  fonder  fcheiden 

gheve  ODS  god  in  (ijn  ewicheiden. 

men  fiet  gliem^inlie  ende  heto  waer 

dat  alle  die  Hede  hier  ende  daer 

haer  herte  in  eneghe  dinc  tervrojen: 
10  in  fteecfpele  ende  in  boerden  of  in  tornojen, 

in  danfen,  in  hoTen,  in  wel  varen; 

die  ander  in  vaiken  ende  in  fporwaren 

te  \lieghene  met  haYeken  ende  met  musketten. 

Tom  liede  voghelen  melten  nette. 
15  Tele  honden  fette  daer  fi  met  folen* 

fom  houden  (1  voghelen  in  ghejolen 

om  dat  n  hem  te  foHiertide 

met  hären  foeten  fanghe  verbilden. 

rem  liede  gherne  met  honden  jaghen« 
20  feie  die  gana  coert  om  die  craghe, 

feie  coert  den  Iierinc  om  den  roghe. 

feie  fehlet  gherne  motten  boghe* 

Hör.  Mg.  Tl.  1 
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ielc  verbiijt  hem  in  iija  gbeit: 
ach  leider  tmiae  es  faen  ghetelt, 

25  in  derfer  mi  niet  af  TerUien. 
felc  hoort  gherne  melodien 
van  orghelen,  van  fluten,  van  fouterien, 
in  herpen,  in  Tedelen,  in  rebebien, 
In  acaren,  in  Inten  ende  in  ghiternen. 

oü  TeJc  gheet  drinken  in  taYernen 
al  den  dach  inetten  ghefellen: 
fomtijts  drinken  d  op  die  belle, 
fomiljta  moeten  fi  hem  onüoflen. 
die  felke  kelen  ende  d  ander  clolTen. 

35  iom  fo  cloten  fi  ane  den  bloc. 

felc  worrtelt  ende  felc  irect  den  ftoc. 
felc  fpeelt  net  appelen,  feie  met  noien« 
die  fefe  conten,  die  ander  colen. 
die  felke  dobbelt,  die  ander  caets. 

40  deen  fpeeit  tavelfpel  ende  d  ander  fcaeta. 
fcoon  perde  die  felke  gheme  anfcodwett« 
felc  Terblijt  hem  in  fenaen  vronwen. 
felc  heeft  ghenoechte  in  quaden  pitfen: 
defe  bliven  fooiliju  ane  die  iitfen. 

46  feie  legbet  Hjn  berte  ane  One  natore 
ende  wil  aen  fpele  Tan  paertnren. 
god  gheve  dat  elc  goet  gbefelle 
fijn  berte  met  eren  in  doochden  ftelle« 
men  vint  exempel  harde  vele^ 

50  al  eefl  dat  fe  fette  fpelen, 
daer  fobtijllmt  legbet  ane. 
nu  hoort  ende  pijnt  u  te  verftanei 
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die  van  der  niaghei  was  gheboreiii 
cm  dat  hi  niet  en  woade  laten  Yerioren 

dat  hi  met  (Inen  banden  hadde  ghemaect^ 

fo  woude  hi  ai  moedernaect 
6  die  doot  fterven  in  rechter  troowen* 

na  biddic  n  heren  ende  Trenwen 

dat  ghi  wilt  fwighen  ende  hören. 

het  was  een  coninc  hier  te  Toren 

in  Cecilien  was  hi  ghefeten, 
10  Terftael  fo  moghedi  wonder  weten, 

ende  gheereedi  een  kint  bi  fijn  wijf. 

teaer  bi  hem  hielt  hi  enen  keitijf, 

njns  broeder  Tone  biet  Robbreebt^ 

die  dat  cenincrike  na  recht 
15  altemale  foode  hebben  Terworren, 

haddie  coninc  Ton  der  oor  gheftorven. 

maer  na  wert  daer  een  cnecbt  gbeboren^ 

dies  Robbrecbt  hadde  groten  toren 

ende  int  berte  groten  nijt. 
SO  nn  feldi  hier  fien  in  corter  tijt 

wat  dat  den  jonghelinc  ghefchiet, 

ende  hoe  dat  bemRobbrecht  bracht  in  fwaer  ferdriet 

1* 
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ende  enen  Samfijn  heeft  Tercocht 
ende  !n  groten  eilende  bracht, 

25  ende  ooc  die  nioeder  diene  droech 

dat  (i  daer  na  noit  en  loech 

in  twintich  jaren  daer  (1  Jach 

ende  noit  Tonne  noch  mane  en  fach: 

dat  beriet  her  Robbrecht  al. 
30  QU  rwijcht  ende  merct  hoet  beghinnen  fal. 

Hobbreekt. 

A y  mi!  ay  mi  der  leider  gheboort! 

die  hier  nu  es  comen  Toort 

van  Esmoreit  den  neye  mijn. 

ic  waende  wel  conine  hebben  ghefgn, 
35  als  mijn  oom  hadde  ghelaten  tlijf. 

nu  heeft  hi  al  bi  fijn  wijf 

een  kint  ghecreghen,  die  oude  viliaert. 

o  Cecilien,  edel  bogaerti 

edel  foreeft,  edel  rijc, 
40  ic  moet  bliven  eweliic, 

edel  foreeft,  van  di  baftaert: 

diea  mijn  herte  alfo  befwaert 

dat  mi  inbringhen  fal  de  doot. 

maer  bi  den  here  die  mi  ghebootl 
45  ic  Tai  daer  omme  pinen  nacht  ende  dach, 

hoe  ic  dat  wicht  Terderren  mach; 

ic  faelt  verfmoren  oft  verdrenken; 

daer  fal  ic  nacht  ende  dach  om  denken 

al  foudic  daer  omme  liden  pijn. 
60  ic  fal  noch  felve  de  coninc  fijn 

van  Cecilien  den  hoghen  lande. 

ic  fal  ooc  pinen  om  haer  fcande 

der  coninghinne,  mijns  ooms  wijf, 

dat  hi  nemmermeer  fijn  lijf 
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55  met  haer  en  Tai  delen  die  wigant. 
aidus  fo  Tal  ml  bliven  tlant, 
mach  k  Tolbriogben  defe  dinc*  — 

Bf  eeater. 

'UTaer  (Idi,  hoghe  gheboren  codIac 
van  Damafty  gheweldich  iieer  V 
60  mijD  herte  es  mi  van  roawen  feer 
▼an  faken  die  ic  hebbe  ghefien. 

De  eoaiae* 

Platua  meefter,  wat  Tal  gherciiien, 
daer  ghi  aldiis  om  t  achler  fijl? 

Meester. 

Her  coninc,  te  nacht  te  mettentijt 
65  was  ic  daer  baten  op  dat  veit. 
daer  fach  ie  die  lacht  alfo  ^befielt 
ende  die  planeten  ant  firraanieiit^ 

dat  in  kerftenrijc  een  kint 
gheboren  ende  vaa  hogher  weerde 
70  dat  u  fai  doden  metten  fweerde, 
her  coniDc  bere,  ende  nemen  tlijf 

ende  u\v  dochter  fal  fijn  fijn  wijf 
ende  keritenhcit  Tal  fi  oniiaeii. 

De  coniBC. 

Meefter,  no  doet  mi  verftaen, 

75  wanneer  fo  was  dat  kint  gheboren? 

Meeatcr. 

Te  nacht»  her  coninc»  als  ghi  mocht  hören» 
fo  wert  gheboren  dat  jonghelinc. 

njn  vader  es  cen  Iioghe  coninc 
▼an  CecUien  in  kerftenlant. 


De  coninc. 

80  Meefter,  nu  fo  doet  mi  becant, 
feien  defe  faken  moeten  fijn? 

Meetter« 

Jaety  lier  coninc »  bi  Apolijn! 

ofte  en  doe  cracht  van  groter  lioeden* 

naer  wildi  werken  na  den  vroeden^ 

85  ic  fal  u  enen  raet  \irieren 
hoe  ende  in  wat  manieren 
dat  gM  fett  bliven  in  nwen  ftaeti 
want  enen  goeden  fcarpen  raet 
waer  hier  goet  toe  gheordeneert. 

De  coninc. 

90  Aj,  na  fo  ben  ic  ghefcoffeert! 
Tan  der  faken  die  gU  mi  telt 

es  mijn  herte  alfo  ontftelt 
dat  ic  ml  niet  gheraden  en  can« 
maer  gbi  (ijt  fo  wifen  man 
96  Platna  meefteri  Heye  vrient, 

ende  hebdi  mi  langhe  met  tronwen  ghedient 
ende  meneghen  wifen  raet  ghegheven^ 
dat  ic  in  eren  altoos  ben  bleven: 
DU  biddic  a,  meefter  ghetronwe  ende  goet, 

100  dal  ghi  al  metter  fpoet 

wilt  hnlpen  yfnden  enen  raet 
fo  dat  ic  blive  in  minen  ftaet 
ende  van  den  jonghelinc  onghequelt, 
daer  ghi  mi  das  Tele  af  teit^ 

106  dat  ic  fijna  mach  wefen  vri* 

Me«ttcv. 

Her  coninc  here,  fo  hoort  na  mi, 
edel  baroen^  edel  wigant: 
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ghi  ieit  mi  gheven  aUehaDt 
enen  fcat  met  ml  te  vureo 

110  ende  ic  fal  in  corten  uren 
daerwaert  riden  onghefjNierC. 
den  jonghelinc  van  hogher  aert 
fal  ic  ghecrighen  met  miere  conft. 
\c  bidde  Mamette  om  fine  onft 

115  dat  icken  ghewinnen  moet  met  eren, 
want  nemmermeer  en  menic  te  keren, 
ic  falne  u  bringhen  in  uwer  ghewout. 
daer  omme  feldi  mi  ni?er  ende  goat, 
her  coninc,  gheven  in  miere  ghewelt. 

120  ic  falne  fielen  of  copen  om  ghelt 
ofte  ghecrighen  met  enegher  lift: 
aldns  hebbic  den  raet  gheghift* 
dan  fal  Iii  n  Tri  eighen  fljn; 
hi  fal  werden  een  goet  payijn, 

125  na  onfer  wet  feien  wine  leren: 
aldfis  fo  feldi  bÜTen  in  eren« 
hi  Tai  wenen  dat  ghi  fija  mder  fijt. 
nn  lichtelijc,  hets  meer  dan  tijt^ 
ic  wii  gaen  varen  metter  fpoet. 

De  coninc. 

130  Flatus  meefter^  defen  raet  es  goet. 
gaet  henen  ende  haeffc  o  metter  taert> 
ic  wille  dat  ghi  niet  en  fpaert. 
nemt  fcats  ghenoech  in  uwer  ghewelt 
metter  ghifchen  onghetelt 

tS6  ende  brinet  mi  den  jonghelinc: 
dies  biddic  u  boven  alle  dinc, 
ende  en  fpaert  daer  ane  ghenen  coft, 
want  ic  hebbe  fo  groten  loft 
dat  ic  den  jonghelinc  foade  befeonwe»» 
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Meetttv. 

140  Her  coninc  here,  iti  rechter  trouwen! 
ic  fal  daer  omme  piaen  dach  ende  nacht. 

Robiireclit. 

Entrouwen  !  ic  hebbe  fo  langhe  ghewacht 
dat  ic  ghecreghen  hebbe  ouju  begheert. 
defe  jonghelioc.  die  es  fo  weerl 

145  met  minea  oom  den  onden  grifen 
ende  metter  moeder  dien  fo  prifen 
dat  fi  nie  fconcr  kint  en  fachen: 
defe  blifcap  fal  ic  hen  verjagben, 
want  het  gheeft  iniere  heften  pijn« 

150  ▼ermalendijt  moeftn  ßjn 

ende  die  u  ooc  ter  werelt  bracht! 
want  ic  nie  fint  dach  noch  nacht 
blifcap  int  herte  en  conde  ghewinnen. 
al  fonden  fl  beide  daer  omme  ontfinnen, 

155  dijn  lijf  dat  hecfftu  im  verloren: 

ic  fal  di  in  enen  put  yerfmoren  ^ 
ofte  fterven  doen  een  erglier  doot 

Meetter« 

O  vrient,  dat  wäre  jammer  groot: 
het  dunct  mi  fijn  fo  fcone  kint. 

160  ghi  fljt  emmer  te  male  ontßnt, 

dat  ghi  wilt  doden  defe  jonghe  gheboort 

maer  ghi  fijt  daer  op  gheftoort, 

dat  horic  wel  ane  uw  gheiaet. 

ic  bidde       yertrect  mi  wen  ftaet: 

165  waer  omme  fidi  daer  op  fo  gram? 

Robbrceht. 

Vrient^.  doen  hi  ter  werelt  quam 
ende  van  fiere  moeder  wer!  gbeboren^ 
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quam  mi  in  minen  (lape  te  voren, 
dat  hi  mi  nemen  foude  mijo  leven: 

170  dies  ben  tc  in  £wrg;ken  bleven,* 
dat  le  noit  fint  en  eonfte  gbeduren 
ende  ic  hebbc  ghewacht  van  uren  t  uren 
ende  hebben  gbeftolea  der  moeder  njo* 
ic  meioe  dat  ic  na  fioen  fijn 

175  doen  fal^  eer  fai  mi  ontgaet. 

Heetter. 

Vrient,  ic  fal  u  beteren  raet 
gbeveoy  wildi  Da  mi  boren, 
fecht  mi:  wanen  es  U  gheboren? 
dies  biddic  u  door  Apolijn. 

180  hi  mochte  van  ielker  gheboorltn  üjn, 

ic  falne  copen  altehande 

ende  voerene  met  mi  Uten  lande 

in  heidenelTe^  des  fijt  wijs, 

in  ene  ftat  beet  Balderijs 
185  die  door  Torkien  es  gheieghen. 

R  ob])  recht. 

Vrient^  wildi  den  jongben  deghen 
copen,  ic  fa!  u  fegghen  dan 
wiene  droech  ende  wiene  wan* 
fal  ic  u  le^ghen  altegader: 
190  die  conioc  van  Cecilien  es  njn  vader, 
een  wigant  faogbe  gbeboren 
ende  fijn  moeder,  als  ghi  moghet  hören, 
es  conincs  docbter  Tan  Hongherien.  * 

Meetter. 

Vrient,  es  bi  van  dier  paertien, 
195  fo  es  die  jongheünc  mijn  gberief: 
ic  falne  copen,  eeft  o  lief. 

nu  fprect  op^  boe  gbeefdine  mi? 


Vrient,  dies  moochdi  wefeD  vri: 
om  dafent  pont  van  goiid«  gketelt 

200  Hoot,  vrlent,  daer  es  ghelt, 
ende  gheeft  mi  den  joegheliiic! 
maer  berecht  mi  ene  dine: 
hoe  es  fijn  name?  doet  mi  becaet. 

Rolibreebt. 

Emofdt  iieet  die  joQghe  wigant^ 
206  alfo  es  die  name  fijn* 

Meeslcv* 

So  fal  Iii  ewelijc  payijn 

bliven,  diei  moochdi  wefen  yreet. 

Mamet  die  mi  bewaren  moet 

ende  ic  vare  wech  met  minea  gaft.  — 

Robbreckt, 

210  BntroQwen !  nv  es  mijn  herte  entlaft 

Tan  dies  ic  ftont  in  groter  forghen^ 
want  ewelijc  blijft  bi  Yerborghen 
in  heideneflTey  dies  lien  ic  wijs: 
want  die  ftede  van  Balderijs 

216  leghet  door  Torkien  in  verren  lande, 
god  die  moet  hem  gheven  fcande! 
hoe  fere  liadde  hi  mi  ontfteit! 
na  wiilic  gaen  ende  doen  dit  ghelt 
heimelic  in  miere  ghewout, 

220  want  het  es  al  edel  gout. 
al  en  bloTo  mi  nemmermeer 
tlantTcap^  noehtan  warie  een  beer 
met  defen  ghelde  dat  ic  hebbe  ontfaen» 
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ic  hebt  na  minen  wille  wel  ghedaeo^ 
226  want  ooe  fal  mi  no  blmo  tiant.  ~ 

Mcetter«. 

ÜVaer  fidi,  hoghe  gheboorne  wigaot^ 
Yan  Damafl  gheweldieh  coninc  ? 
na  Gomt  ende  (let  den  jongbelinc 
die  gheboren  es  ^an  edelen  bloede« 

230  Na  en  waa  mi  nie  fo  wel  te  moede 
alft  es  Tan  defen  hoghen  prollnt. 

ic  falne  ophouden  voor  mijn  kint; 
miere  dechter  fal  icken  bcYeien. 

Meetter. 

Wattan!  ber  coninc,  gbi  feit  helen 

235  voor  uwe  dochter  algader, 

wie  fijn  moeder  es  ende  fijn  vader: 
dat  en  feldi  baer  .yertrecken  nietj 
want  a  mocbte  daer  af  Terdriet 
comen  hier  namaels  oyer  lanc, 

240  want  yroawen  fijn  yan  herten  wanc* 
fddi  bare  fijn  bogbe  gbeflacbte, 
ende  dan  Venns  in  beer  wrackte 
ende  worde  minnende  den  jongben  man 
fo  mocbte  H  bem  fegghen  dan 

245  boe  dat  bi  wäre  comen  liier. 

want  ber  conine,  der  minnen  Tier 
mocbte  in  uwer  dochter  openbaren, 
als  'hl  wäre  comen  te  Hnen  jaren. 
daer  omme  en  fecbt  baer  gbene  dinc 

260  dan  dat  bi  es  een  Tondelinc: 

fe  min  fo  falder  baer  gbeligghen  an« 
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De.  eonine. 

Flatus,  Flatus,  bi  Tervogan! 
het  duDCt  mi  goet  dat  ghi  ml  fe^t 
laet  OOS  dit  ewelijc  ghedeet 
255  njn ,  ie(e  fake  voor  die  d<Nsliter  mijn 
fo  machics  in  vreden  fijn.  — 
waer  fidi,  dochter  Bamiet? 
comt  tot  mi  oDghelet» 
ic  moet  u  fpreken,  bi  Hahoen! 

Damiet. 

260  Vader,  dat  wüüc  gberne  doen. 
DU  feeht       wats  nw  ghebot? 

De  eoniae. 

Damiet,  bi  minen  god! 
anefiet  hier  defen  rodeo  moni, 
defen  jongheJincl  dit  es.ean  Tont: 

265  Maniet  beefteo  nii  verleeiit. 

Ic  hoorden  daei  hl  hadde  gheweent, 
daer  ic  ia  die  bogaert  wandeleo  ghia 
daer  vant  ic  defen  .jongheUoc 
onder  enen  cedensiiiKipm. 

270  Damiet,  nu  nemes  goom 

ende  houten  op  als  uwen  broeder: 
ghi  moet  Ojn  (uiter  ende  moeder. 
Esmoreit  heet  defe  jooghen  aian. 

Damiet. 

Vader  here ,  bi  Tervogan ! 
275  noit  ea  fach  tic  ff^ooer  kmU 
heeften  ona  Hamet  gl|efint,, 
dies  willic  hem  danken  endo  Apolijn: 
ic  wil  gberne  fufter  ende  moeder  (ijo 
o  uut?ercoren  jooghe  figarel 
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280  du  befl  die  fcoonfle  craature 
die  16  met  oghen  nie  ghefech. 

met  rechten  ic  Mamet  danken  mach 

dat  ic  fal  liebben  enen  broeder: 

ic  wil  gherne  Hjn  foller  ende  moeder« 

285  e  Esmoreit)  wel  reone  jonghelinc, 
hoe  fere  verwondert  ml  defe  dinc 
dat  ghi  waert  Tonden  fonder  hoede! 
want  ghi  dunct  illi  mn  edeien  bieede 
bi  de  ghewad^n  die  gbf  hebt  an. 

290  no  conit  met  mi,  wel  fcone  man, 
ic  fal  u  als  minen  broeder  doen.  — 

De  JseYiteneoAiiie. 

Waer  fidi,  Robbrecht,  neve  coen? 
corot  tot  mi,  ic  moet  u  fpreken. 
mi  dunct  dat  mi  mijn  herte  fal  breken 
295  van  grolen  rouwe  die  ni  gaet  an.' 

Roblireclit. 

Ay  oom,  hoghe  gheboren  man^ 
waer  bi  fidi  aldfla  ontfteit? 

De  Ju  coainc* 

Van  rouwen  ben  ic  alfo  ghequelt, 

maer  ic  duchte  dat  mi  mijn  herte  fal  fcoren. 

300  mijn  fcone  kint  hebbie  verioren,' 
Bsmoreit  den  föne  mijn!  * 
ay,  ic  en  möchte  niet  droever  fijn! 
al  haddic  Terlorea  in  dier  ghelijc 
mijn  goet  ende  ooe  mijn  conincrgc, 

305  daer  onune  en  wondic  droeyen  twint, 
haddic  behouden  mijn  fcone  kint. 
ay  mi !  ay  mi !  den  bitteren  roawe 
die  ic  na  lide  ende  ooo  waijfk  f  rpowe ! 
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ic  duchte,  het  fal  mi  coften  tlijf 
310  ochte  mijii  yrouwe  dat  edel  wijf} 
fi  lieeflen  mwe  iot  herte  fo  groot. 
mi  dand,  ie  wäre  mi  liew  deot 

dan  ic  foude  liden  dit  torment. 

Robbrecbl. 

Ay!  edel  oom,  wide  lielLeat, 

315  nu  en  y/Wi  n  aldus  nie!  mesbaren! 

ic  weet  wel  hoe  daer  es  ghevaren. 

al  drijft  mijn  moeje  den  rottwe  fo  groet, 

fine  heeft  daer  af  gheoe  neot: 

dat  weet  ic  te  Toren  weh 
320  haer  herte  dat  es  tuwaert  fei, 

om  dat  ghi  out  Hjt  van  daghen. 

ie  hebt  haer  die  wel  hören  elaglieii, 

dat  ft       ml  niet  en  wift. 

ic  duchte,  (1  u  noch  met  hare  lilt, 
325  her  coninc  oom,  fal  nemen  tleven. 

fi  fal  u  feker  noeh  Tergheven: 

dat  weet  ie  Ie  Toren  wnle« 

ic  hebbe  To  menichwerf  haer  tale 

ghehoort  in  heimeliker  ftont; 
330  nochtaa  en  ghewoecha  nie  mijn  mont 

meer  dan  na  te  defer  vre* 

ic  weet  wel,  fi  heeft  die  creature 

felve  ter  doot  ghebrocht, 

want  fi  u  noit  wel  en  mocht 
386  om  dat  ghi  lid>t  enen  granwen  beert« 

fi  es  op  ene  ander  vaert: 

n  mint  feker  enen  jonghen  man. 

Bi  den  Tader  die  ml  ghewan! 

Robbrecht  neve^  wiftic  dat^ 


Digitized  by  Google 


1.  B8WWT.  15 

S40  haer  en  foude  gbehulpen  bede  no  fcat» 
ic  en  fontfe  doden  dat  Mie  wijf« 

Coro,  daer  fettic  vore  mijQ  lijf, 
dat  k  u  feggbe  en  eeft  niet  ivaer. 
ic  hebt  gheweten  o?er  menich  jaer 

345  dat  n  u  niet  en  es  van  herten  vrient. 

De  k.  coninc. 

O  wi !  eode  waer  hebbic  dies  Terdieiitf 

met  rechte  ic  dat  wel  clagben  macb. 
ni!  dochte  dat  ic  enen  ingbel  fach 
als  ic  anelach  haer  edel  lijf, 
$50  ende  es  fo  wreet  dat  feile  wijCf 
feker!  nere,  dat  wondert  mi* 
no  gaet  henen  ende  baeltfe  ini, 
ic  moetfe  emmer  fpreken  boren.  ---- 

Robbreckt. 

Waer  fldi,  vron^e  hoghe  gheboreu  V 
355  comt  toten  coninc  minen  oom! 
och  edel  vronwe,  nemt  fijna  goom, 
want  hi  ftaet  al  buten  kere. 

De  vroawe. 

Ay  her  coninc  ^  edel  berel 
irie  fal  ona  nn  kolfien  clagben 
860  den  bitteren  renwe  die  wi  draghen^ 

dat  wi  bebben  ?erloren  ous  kint! 

De  k.  couiac. 

Swijchy  van  gode  fo  moeti  fljn  gheTcbinty 
feile  pote,  qoade  Tronwe! 
al  den  druc  ende  den  rouwe 
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365  dat  hebdi  mi  aiieiuale  ghedaen. 
dal  Tai  u  ta  qoade  yergaen, 
want  ict  algader  hebbe  Ternomen 

hoe  die  faken  toe  Hjn  comen: 
ghi  hebt  die  moort  aiiene  ghewracht, 
370  Diija  fcoiie  kint  hebdi  verfmacht: 
dat  Tal  u  feker  coflen  tlijf. 

ghi  fijt  wel  dat  quaetfte  wijf 
die  nie  ter  werelt  Jijf  onttinc« 

De  vroawe. 

Och  edd  here,  edel  oonine! 

375  hoe  foudic  dat  vinden  in  inijn  herte 
dat  ic  hem  doen  foude  eneghe  Imerte 
die  ic  te  miere  harten  dreech! 

De  k»  coaiac' 

Swijch,  quade  vreuwe,  heta  ghenoech 
ghefprolieiiy  ic  cd.  wik.  nemmeer  hören« 
380  ic  Tal  n  in  enen  put  Terfaioren, 

Robbrecht,  Jeitfe  ml  ghevaen! 

De  vrouwe. 

God  die  hem  ane  ene  cmce  liet  flaen 
die  To  moet  mi  nu  ^erdinghen 

ende  te  raiere  onfcout  bringhen, 
3Ö5  want  ic  hier  af  nlet  en  weet« 

Bohbrecht. 

Seker!  vrouwe,  hets  mi  leet« 

De  V !■  o u w e. ' 

ontfermt.  u  dit  fwaer  torment 
daer  ic  in  ben,  want  ic  hebbe  mijn  kint 
verJoren  ende  men  tijcfat  mi  ane  die  daet. 
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890  ay  ghewcMich  god,  daer  al  aft.ftaet! 

gbi  waert  fonder  Terdiaato  ende  fonder  fcout 

vafle  ghenaghelt  ane  een  hoat, 

ootmoedich  god,  met  naghelen  dri^ 

ontfermhartich  göd^ '  Ott  biddic  di 
896  dat  die  waerhait  aoeb  werde  TemooM» 

ende  ic  te  mlere  onfcout  noch  moet  comea: 

dies  biddic  u,  hemelfclia  coninghiaoe. 

ay!  Tai  ie  aa  in  OMaen  fmne 

bliTen,  dat  Tal  woader  Hja. 
400  ay  god !  wie  lieeft  fi jn  venijn 

aldoB  fwaerllke  op  mi  ghefcotenf 

ay  gody  mit  q  To  comt  ghevlatea 

alle  recht  eada  alle  waerkeit» 

nu  hulpt  mi  noch  te  minen  befcheit  i 
405  dat  ic  onfculdich  moet  Tondeo  fljn«  — 

De  j^BglieUiic.  > 

O  Tenragaa.  eada  ApoHjn! 

hoe  mach  mijn  fufter  dat  edel  wijf 

ghehebben  alfo  reiae  lijf 

dat  n  gbenen  man  an  nuat 
410  noch  in  heidenefTe  ne  ghenen  en  kint 

die  n  woude  liebben  tot  enea  mani 

bi  minen  god  Terrogan! 

n  heeft  emmar  een  edai  nature, 

ofte  n  miat  ene  creatora  ' 
4 15  beimelike,  daer  ic  niet  af  en  weet« 

want  n  en  es  emmer  niet  bereet 

tot  eaeghe  man  die  au  leeft. 

ic  waanty  baer  Mamet  al  ingbeeft 

dat  n  beeft  fo  adele  aart 
420  dit  es  miere  Hever  fafter  bogaert: 

hier  plecht  baer  wandelinghe  te  iija. 

bi  minen  god  ApoUjnl 
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ic  wilder  mi  ooc  in  vermeiden  j^aen^ 
mnt  die  Yaec  eomt  mi  aen; 
425  ic  wil  hier  flapen  ende  neraen  rafL 

De  jonglie  ▼rouwe  Damiet. 

Ay  mi !  ay  mi !  hoe  groleri  lalt 
draghic  al  ftille  int  harte  binnen! 
ic  hen  bevaen  met  fterfcer  minnen 
die  ic  heimelijc  in  mijn  herte  draghf 

430  o  Apoiijn ,  ic  u  dat  claghe 

dat  mijn  herte  enen  man  fo  mint, 
nochtan  dat  fijs  niet  en  kint 
fijn  gheboorte  noch  fijn  ghefladit. 
maer  bet  doet  der  minnen  cracbt, 

435  (1  heeft  mi  iraft  in  baren  bant. 
ay!  deene  mijn  mder  Yant 
ende  bracht  mi  den  jongbelinc 
ende  gaflen  mi  als  "vondelinc, 
dat  ic  foude  fijn  fufter  ende  inoeder 

440  hi  waent  dat  bi  es  mijn  broeder, 
maer  hi  en  beftaet  mi  twint« 
nochtan  hebbickene  ghemint 
bo^en  alle  creaturen, 
want  bi  es  edel  van  naturen 

445  ende  ooc  van  enen  hoghen  moede» 
hi  es  coenitjc  van  edelen  bloede; 
al  was  hi  te  vondelinghe  gbeleit^ 
mijn  herte  nii  van  binnen  feit 
dat  hi  es  boghe  gbeboren* 

460  Bsmoreit  nntvercoren, 

edel  ende  vroom,  fcono  wigant, 
doen  ü  mijn  lieve  vader  vant, 
dies  es  leden  bi  ghetale 
achtien  jaer,  dat  weet  ic  ytale^ 

456  hebdi  gheweeft  mijn  minnekijn« 
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o  uotvereoren  dcglMii  fijs^ 
ewelijc  bliTie  in  dit  Terdmt, 

ykuni  IC  en  v,\h  u  ghewaghen  niet; 
dadict,  mija  vader  Dame  mi  tiijf« 

De  joBghciinc. 

460  O  uutvercoren  edel  wijf, 

ende  ben  ic  dan  eeii  vondelinc? 

ic  waende  mijn  here  de  coninc, 

edel  wijf,  hadde  ghefljn  mijo  vader 

ende  ghi  niija  fofter,  dat  waendic  algader, 

465  ende  beide  gheweeft  van  enen  bloede* 
ay!  mi  es  DU  alfo  we  te  moede: 
bi  miaeii  gode  Tenrogan! 
ic  ben  wel  die  droeffte  nuin 
die  nie  ter  werelt  iijf  onifinc. 

470  ay  mil  ben  ic  dan  een  Yondelinc^ 
ep  erde  nie  dreever  man  en  waert 
ic  waende  fijn  ghebören  Tan  hogher  aert, 
maer  mi  dunct  ic  bea  een  vout. 
nu  biddic       edel  rode  mont^ 

475  dat  ghi  mi  algader  Tecbt 

rm  inde  toorde  ende  al  ontdeet 
hoe  dat  mi  uw  vader  vant. 

De  joBghe  joncfro«  Daniel. 

O  Esmoreit,  wel  feone  wigant, 
nn  ben  ic  wel  alfo  droe^e  ab  ghi. 

480  ic  en  wift  niet  dat  ghi  mi  waert  fa  bi 
doen  ic  fprac  die  droeve  taie. 
o  edel  wiganty  nn  nemel  wale: 
bet  quam  mi  nnt  greter  nunnen  yloet. 

De  jengkeline. 

O  edel  wijf  9  nn  maect  mi  vroet, 
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485.  hoe  die  faken  comen  (Ijn. 

ic  plaeh  te  fegglien  fnlWr  mijiiy 

maer  dat  moetic  no  Terkeren« 

enen  anderen  fanc  moetic  nu  leren, 

edel  wijf,  ende  fpreken  u  an 
490  gkelljc  enen  Tremdeii  man. 

nochtan  fo  moeUe  ewelijc  blWen 

ow  yrient  ende  ghetrouwe  boTen  allen  wiven 

die  op  der  erden  fijn  gheboren. 

och  edel  wijf,  nu  laet  mi  hören 
495  ende  fecht  mi  waer  ie  ironden  waert 

De  Joftfke  joncfran  Damiet. 

Och  edel  jonghelinc  van  hogher  aert» 
na  dien  dat  ghi  hebt  ghehoort 
fo  irillict  u  Tertrecken  Toort^ 

Maer  dat  u  mijn  vader  vant 
600  in  finen  bogaert,  fcone  wigant, 
daer  hi  hem  verwandelen  gbinc« 

De  joAgkeliae* 

Och  edel  wijf,  berecht  mi  ene  dinc: 
en  hoordi  daer  na  noit  ghewaghen 
vrouwe  oft  joncfrou  boren  elaghen 
505  dat  iemen  een  kint  hadde  Terloren? 

De  jeaifke  jeaeff  •«  Damiet. 

O  edel  jonghelinc  uutvercoren, 
daer  ai  en  hebbic  niet  ghehoort. 

De  jeagkeUne. 

Ay!  fo  ben  ic  van  deiner  ghehoort, 
dat  dachtlc,  oft  uut  verren  lande. 
510  Mamet  late  mi  noch  die  fcande 
verwinneDy  dat  Ie  weten  moet 
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wie  mi  defen  Jachter  doet 

dat  ic  te  Toodeliogiie  was  bracht. 

nn  en  willie  nemmer  meer  dan  enen  nacht 

515  tea  anderen  verbeiden,  ic  en  hebbe  vernomeo 
Tan  wat  gheHachte  dat  ic  ben  comeo 
ende  wie  dat  oiija  vader  fi. 

De  jonake  joBefra«  Damiet. 

O  Esmoreit,  nu  blljft  b!  ini! 
ic  bita  u  in  die  ere  van  allen  Yrouwen* 
520  ftorre  mija  yader^  ic  foiide  u  trouwen^ 
edel  wig^aot,  tot  enen  man: 
o  Esmoreit,  fo  moochdi  dan 
njn  Tan  Damaft  gheweldich  here* 

O  edel  vroQwe,  die  onnere 
525  en  fal  u  nemmermeer  ghefchien ; 

dien  lachter  moet  Terrci  van  u  vUen 

dat  ghi  font  nemeo  enen  Tondelinc. 

nw  Tader  es  een  hoghe  coninc 

ende  daer  toe  (idi  fo  fcone: 
530  ghi  moocbt  met  rechten  draghen  crone 

Toor  elken  man  die  nn  leeft* 

mijn  herte  van  groter  fcande  beeft 

dat  ic  aldua  hebbe  ghevaren. 

De  jonglie  joncfrou  Daniel» 

O  Bnoreit,  laet  nw  meabaren! 

535  dies  biddic  u,  edel  wigant. 

al  waeft  dat  u  mijo  vader  Tant, 
dan  wert  u  nemmermeer  Terweten. 
met  groten  Trouden  onghemeten 
feien  wi  leTen»  ic  ende  ghi. 
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De  jongheliBe. 

640  O  edel  wijf^  dies  moetie  mi 
ewelijc  Tan  it  beloTen. 

maer  nemmerme  en  willic  hoven 
met  eneghe  wire  die  nu  leeft 
ofte  die  de  werelt  binneii  lieeft, 
646  ic  en  Tal  tierft^  bi  Terrogan! 
den  ^der  kennen  «Be  mi  wan 
ende  ooc  die  moeder  die  mi  droech« 
o  rode  mont,  ic  hebbe  gheooech 
hier  gbelet^  ic  wille  gaen  Taren. 

550  O  wi !  nu  mach  ic  wel  tnesbaren: 

ic  blive  allene  in  dit  Terdriet. 

te  vele  fpreken  ea  dooch  emmer  niet: 

dat  fo  bebbic  ondervonden. 

^ele  fpreken  heeft  in  meneghen  ftonden 
555  dicwile  beraden  toren; 

U  Yele  fpreken  es  die  meneghen  Terloren* 

baddic  ghefweghen  al  ßillekijn, 

To  liaddic  in  Trouden  mogben  Hjn 

bi  i^moreit  al  mijn  ]eTen 
560  dien  ic  met  fpreken  hebbe  Terdreren. 

met  rechte  mach  ic  roepen  das! 

o  wi!  dat  ic  niet  ftom  en  was, 

doen  ic  fprac  dit  droeve  woort. 

De  joBgbeliAc. 

O  edel  wijf,  no  willic  voort. 
565  Mamet  beware  uw  reine  lijf! 
nu  biddic       wel  edel  wijf, 
groet  mi  den  coninc  minen  here, 
want  ic  en  fal  keren  nemmermere, 
ic  eil  hebbe  vonden  mijn  gheflacht 
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570  ende  ooc  den  ghenen  die  mi  bracht 
daer  ic  te  Tondeiiaghe  was  gheleit* 

De  joBflie  joaefroQ  Damiet. 

O  fcone  jonghelinc  Esmoreit^ 
DU  biddic  u  door  ootmoet^ 
ab  ghi  van  awer  (aken  fijt  vroet, 
575  dat  ghl  dan  wederkeert  tot  mi. 

De  joiiglieliBC. 

O  fcone  joncfroQwe  van  herten  yfi, 
dan  fal  ic  laten  nemmemieer: 
ic  en  fal  met  enen  corten  kaer, 

edel  wijf,  tot  u  comen, 
580  als  ic  die  waerheit  hebbe  vernomen, 
bi  minen  god  Tenoganti 

De  jesgbe  joacfron  Daaiiet. 

O  J^smoreit^  nemet  defen  baut; 
hier  in  fo  waerdi  gbewonden, 
Esmoreit,  doen  gU  waert  Tonden: 

585  edel  jonghelinc,  dies  ghelooft. 

ghi  feiten  winden  omlrent  uw  hooft 
ende  voerten  alfo  openbaer 
op  ayenUire  of  fernen  waer 
die  u  kennen  nocbte  daer  an, 

590  ende  peinlt  om  mi,  wel  fcone  man, 
want  ic  bliYe  in  groter  forgben.  — 

De  jonglieJiiiic. 

üHljn  god  die  niet  en  es  verborgben 
die  moet  na  mijn  troofter  (Ijnl 
o  Mamet  ende  Apolijn^ 
595  Maboen  ende  Terrogan! 

defe  fcone  wapen  die  hier  ftaen  an> 
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mochten  fi  toe  behoren  mi, 
fo  waer  ic  int  herte  wel  ^ri, 
dat  ic  war«  van  edelen  bloede* 

600  mi  es  eramer  alfo  te  moede, 

Olli  dat  ie  lach  daer  in  ghewonden 
doen  ic  te  Yondelinghe  was  TondcD^ 
ic  bender  feker  af  gheboroii:  ' 
mijo  herte  feghet  mi  te  Tvrem, 

606  want  ie  daer  in  ghewonden  lach. 

ic  nemmermeer  vroude  ghewinnen  en  mach 
ic  en  hebbe  vonden  mijn  ghedacbte 
ende  die  mi  ooe  te  irondeiinghe  brachte, 
ic  foots  liem  danken,  bi  Apolijnl 

610  ay!  mochtic  noch  vader  eode  moeder  mijo 
fcouwen,  fo  waer  mi  t  herte  Terelaert, 
ende  waren  fi  dan  nm  liogher  aert,* 
fo  waer  Ic  te  male  Tan  rorghen.m 

Siae  Maedev. 

O  edel  jonghelinc»  na  comt  tot  mi 
616  ende  fprect  jeghen  mi  een  woort, 
want  ic  hebbe  o  van  Tcrre  ghehoort 

jammerlijc  claghen  uw  verdriet.    -  * 

De  jongheiine. 

O  fcone  Troowe,  wats  v  ghefchiet 
dat  ghi  aldus  licht  in  dit  prifoeo? 

Sine  moeder. 

620  O  edel  jongheiine  Tan  horten  coen, 
aldua  moetic  ligghen  ghoTaen, 

nochtan  en  hebbic  niet  mesdaen, 
want  mi  yerraderen  al  doet. 
o  fcone  kinty  nu  maeet  mi  Troet 
626  hoe  fidi  comen  in  dit  hni 
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«ode  wie  gaf  a  dien  bant? 
bereckt  mi  dat»  wel  Tcdne  joiieliere. 

Bi  Mamet  mineii  herel 
Tionwe^  dan  fai  ie  ir  weigbrnren  niet 
680  wi  mogben  malGe  aadem  ons  Yerdriet 

claghen,  want  ghi  fijt  gheyaen, 
ende  groot  verdriet  es  mi  gbedaen, 
irant  ic  te  Toadeiingbe  was  gheleit 
ende  defen  bant  in  gbereehter  waerbeit 
686  daer  fo  Jach  ic  in  gbewonden, 

lieye  vrouwe,  doen«  ic  was  vonden^ 
ende  Toereo  aldaa  opeabaer 
op  ayeiitare  oft  iemen  wacr 
die  mi  kennen  mochte  daer  an. 

.  Sine  moeder. 

640  Na  feehl  mit  wei  fcone  man, 
wetd  kst  waer  |^  "vonden  waert? 

Be  jongbelinc. 

O  lieye  vroiiwe^  in  enea  bogaert 
te  Damaft  in  wäre  dine, 

daer  fo  vant  mi  die  coninc 
645  die  mi  op  ghehouden  iieeft* 

Siae  moeder. 

Ay  god  die  alle  doochden  gbeeft 
die  moet  fijn  ghebenedijt! 
van  herten  ben  ic  nu  yerblijt 
dat  ic  gbeleeft  bebbe  den  dach 
650  dat  ic  mijn  Idnt  anefcoawen  mach. 

mijn  herte  mochte  wel  van  vrouden  breken: 
ic  fie  mija  lunt  ende  ic  boort  fprekeo^ 


daer  ic  om  lide  dit  fwaer  tormint. 

fijt  willecome  wfsl  lieve  kint, 
055  fioDoraty  ic  ben  ow  moeder 

ende  ghi  mijii  kmt,  dies  Hjt  vroeder, 

want  ic  maecte  metter  hant^ 

Esmoreit,  fehe  dien  bant: 

daer  in  To  haddic  u  ghewondeDy 
660  Emioreit,  doen  gU,  waeit  YOBdeii 

ende  ghi  mi  g^enmiieii  waert. 

De  jongbelinc« 

O  lieve  moeder»  fecht  mi  ter  vaert 
hoe  heet  die  ^der  die  mi  waa? 

Sine  meeder. 

Dato  yan  Ceciiien  die  hoghe  man 
665  es  nw  vader,  fcone  jongheline» 
ende  Tan  Hongherien  die  conine 

es  die  lieve  yader  mijn: 

ghi  en  moocht  niet  hogher  gheboren  fijn 

int  kerftenrijc  terre  noch  bi. 

De  jengkelimc. 

670  O  lieve  moeder,  nu  fecht  mi, 
waer  omme  lichdi  aidua  ghevaen? 

Sine  moeder. 

O  lieve  kint,  dat  beeft  ghedaen 
een  verrader  valfc  ende  quaet 
die  uwen  yader  gaf  den  raet 
675  dat  ie  Q  feWen  badde  Terfmoort. 

De  jongbeline. 

O  wi  der  jammerliker  moort! 

die  dat  mijn  vader  den  conine  riet^ 
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bracht  mi  ooe  id  dit  iwrdriet 
dat  ic  te  TondAiiiigbe  wai  glidait. 

680  ay!  ende  of  ic  die  waerheit 
wlfte,  wie  dat  hadde  ghedaen^ 
die  doot  foude  hi  daer  omme  eatfreD, 
bi  minen  god  Apolijn! 
ay  Heye  moeder  mijn! 

68d  no  en  willic  langber  beiden  met^ 
ic  wjl  u  cortea  dil  Terdriet 
aeo  minen  ^ader  den  hoghen  baroen, 
dat  bi  a  bringbe  nnt  defen  prifoen 
dat  fal  mine  ierfte  bede  rijn. 

690  danc  bebbe  Mamet  ende  Apolijn! 

ende  die  fclieppere  die  mi  ghewiachte^ 
dat  ic  bebbe  Yonden  mijn  gbeflachte 
ende  ooc  die  moeder  die  mi  droecb. 
mijn  berte  met  rechte  in  trouden  loech^ 

695  doen  ic  anefach  die  moeder  mijn. 

Siae  moedev. 

Ootmoedicb  god,  nu  inoeti  njn 
ghelooft,  ghedanet  in  allen  ftonden! 
mijn  lieve  kint  liebbic  no  Tonden 
die  mi  nn  Terloflen  fal, 
700  want  die  vroode  es  fonder  ghetal 

die  nu  mijn  herte  van  binnen  drijft.  — 

HoliJiyecbt. 

O  wi  I  enen  dief  die  men  ontlijft 
en  mochte  nlet  To  droeve  ghenjn 
ab  ic  nn  ben  int  berte  mijn, 
706  want  Ic  duchte  grote  reanden* 

baddickene  doot  mel  minen  handen, 
doen  ickene  ^ercoebt,  fo  waer  hi  doot« 
ay!  ic  hobbe  den  anxt  fo  groot 


«S  I-  MMonir. 

dat  mi  daer  ai  fal  comen  torea^ 
710  Waat  comet  Mi,  k  ben  terkrm, 
dat  ieken  varoodite  den  Samnja. 

De  ]i«rttcmc«alac« 

Gaet  lienaii^  Robbrecht  neye  niijo» 
tot  mim  Trottwen  die  coiingUnnea 

die  ic  ewelijc  met  herten  moet  miDoen 

716  ende  ooc  bliven  onderdaeo, 

want  kte  ghehoaden  hebbe  gheraea 
foader  yerdieate  eade  botea  fooati 
dat  root  miere  herten  meniclifoot, 
dat  ic  haer  hebbe  gheweeft  fo  wreet. 

720  gaet  henen  ende  haeltfe  mi  ghereet^ 
eade  laetfe  liaer  feoae  lünt  anfcoawen* 

Eabbv«eh«* 

Her  coninc  here,  in  rechter  troawen 
dat  wilUe  al  te  ghme  deen*  ~ 
Comt  edel  mawe  ant  defen  prifoen 

725  daer  ghi  dus  langhe  in  hebt  gheleghen. 
ghi  feit  anefien  den  jonghen  deghen^ 
Esmoreit  den  jongheUne« 
mijn  herte  Tan  binnen  nonde  ontfinc» 
doen  ic  anefach  den  fconen  wigant. 

De  kerstenkoninc. 

730  O  edeh  Troowe»  g^ie6ft  mA  nw  liant 
ende  wilt  mi  defe  mesdaet  TeigheTen^ 
want  ic  ewelijc  al  mijn  leyen 
fo  willic  uw  dienere  fijn, 
want  die  fcoodea  die  fijn  mijn: 

785  dat  lielibie  na  wel  Temomen, 

want  £smoreit  ons  Iiint  es  comen 
eea  fcoon  volwaflea  jongheünc. 
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w  hidde  u  om  gode  die  ontfiac 
die  doot  rm  mimm,  w^heret  od« 

Dt  Trovwe. 

740  0  edel  here  yan  berten  Titi» 

ic  wib  u  al  te  gherne  irergheyen, 
want  alle  minen  druc  es  achterbleven 
ende  al  mijn  toren  ende  ai  mijn  leiU 
waer  ea  mijn  lieve  kint  EaiBoreit? 

745  rocpten  mi  voort  ende  laton  mi  tkm* 

RoBJiteakt. 

Och  edel  Troawe,  dat  (al  a  ghefdiieii. 
waer  lidi,  Esmordt^  nere  mija? 

De  joagK«liae* 

le  ben  hier  bi  ApoUjo! 

0  Mamet  ende  Makcm»  . 
750  lieve  vader,  hoghe  baroea, 

die  moet  u  gheven  goeden  dach 

ende  ooc  miere  moeder  die  ic  noit  en  fadi 

ineer  dan  nu  te  defer  tijt! 

ic  ben  al  miere  droefbeit  quijt 
756  die  te  in  mijn  herte  ontfinc. 

doen  ic  Yernam  dat  ic  een  yondeliDC 

was,  doen  waert  ic  die  droeffte  man 

die  nie  ler  werelt  lijf  .^ewan^ 

maer  bet  es  mi  al  ten  beften  Tergaen* 

Be  Iterttenconitte,  sijB  Tader. 

760  0  Esmoreit^  doet  mi  nu*  Terftaen 
ende  fecbt  mi  mer  bebdi  ghewomitl 


De  joagheliae« 

Met  enen  coninc  die  ea  gbecroont 


30  I*  mourr. 

te  Damafty  her  vader  mijn« 

hi  es  een  edel  Sarranjn, 
766  die  Tant  mi  in  (inen  bogaeit 

ende  hi  heeft  een  dochter  van  hogher  aert 

die  mi  fo  blidelijc  ontfinc: 

doea  ml  baer  vader  die  coninc 

^nt,  deeii  waeit  fi  mijn  moedfer 
770  ende  hielt  mi  op  ab  hären  hroeder, 

daer  icfe  ewelijc  om  minnen  moet; 

die  heeft  mi  al  ghemaect  vroety 

hoe  dat  mi  haer  vader  vant 

ende  dat  ic  lach  in  defen  bant, 
775  doen  haer  irader  mi  haer  brachte. 

De  vroiiwe. 

Dita  die  bant  die  ic  feWe  wrachte) 
Eamoreit,  wel  Teone  man. 

ic  fetter  uws  vader  wapen  an, 

men  macht  noch  fien  in  drie  paertien, 

780  ende  ooc  die  wapen  van  Hongherieo, 
om  dat  ghi  daer  nnt  Hjt  gheboren, 
fo  haddic  u  fo  uut  vereoren 
dat  icken  roaecte  tuwer  cren, 
dat  mi  ter  droefheit  moefte  verkeren, 

785  Esmordt,  doen  ic  v  Terloos« 

ic  bidde  gode  die  fijn  emee  cooa, 
dat  hijt  hem  te  recht  wille  vergheven 
die  roi  anedede  dat  bitter  leven 
daer  ic  fo  ianghe  in  hebbe  ghenjn« 

D«  joBl^lieliiic. 

790  O  lieve  moeder  ,  bi  Apolijn! 
en  was  nie  ondaet  noch  moort 
n  en  moeten  comen  voort, 
ende  int  inde  werden  fi  ghdoont. 


Digitized  by  Google 


I.  ESHOREIT. 


Bi  den  liere  die  was  gbecniont 

795  met  eenre  cronen  dorenijn! 

Esmoreit  neve  mijn, 

wiftict  wie  dat  hadde  ghedaen^ 

die  doot  foade  hi  daer  omme  eatfiten^ 

ofte  hl  ontfoDke  ml  in  die  eerde, 
800  ic  foadene  feker  met  minen  fweerde 

doden  oite  nemen  tlijf. 

ay  mil  oft  ic  den  keitijf 

wifte  die  Q  den  lachter  dede, 

hi  en  Toude  ml  niet  in  kerftenhede 
805  ODtßtten^  hi  wäre  feker  doot 

De  TYoawe« 

Nu  willen  wi  loven  in  \rouden  groot 
ende  alle  droefheit  willen  wi  vergheten, 
want  met  vronden  onghemelen 
fo  es  nijn  herte  na  beTaea. 

De  eemiae. 

810  Esmoreit  fone^  nu  laet  ons  gaen 

ende  iaet  ona  met  vrouden  fijn» 

maer  Mamet  ende  Apolijn 

die  fo  moeti  nu  vertien, 

ende  ghelo^en  ane  Marien 
816  ende  ane  g<Ml  den  oTerften  vader 

die  ons  ghemaect  heeft  aOe  gader, 

ende  al  dat  in  die  werelt  leeft 

met  (lere  conft  ghemaect  keeft; 

die  Tonne  ende  die  mane  ende  dach  ende  nacht 
820  heeft  hi  ghemaect  met  fiere  cracht 

ende  ooe  hemel  ende  ertrije 

ende  loof  ende  gras  in  dier  ghelijc: 

daer  fo  moeii  ghelofen  an. 
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De  jonglieliae. 

Vader  here»  fo  biddic  hem  dan 
826  den  OTerlten  god  Tan  den  trone 
dat  hi  Damiet  die  fcone 
beware  boyen  al  dat  leeft, 
want  fl  mi  op  ghehoaden  heeft: 
daer  omme  eeft  recht  dat  icfe  mlnne 
830  van  Damaft  die  jonghe  coninghinne^ 
Damiet  dat  edel  wijf. 
ay  god,  bewaert  haer  reine  lijf! 
want  fi  es  nojael  ende  goet, 
met  rechten  dat  icfe  minnen  moet 
836  boTen  alle  die  leven  op  ertrijc. 

en  dadics  niet,  To  haddic  onghelljc, 
want  fi  es  mi  van  harten  vrient. 

Robbreclit« 

Esmoreit  neve,  dats  goet  verdient* 
nu  willen  wi  alle  droeiheit  verg^eten« 
840  met  bilden  moede  willen  wi  gaen  eten^ 
want  die  tavel  es  berat  — 

De  joBgke  joncfrou  Damiet. 

» 

A.y!  ende  waer  mach  Esmoreit 
menren»  dat  hi  niet  «n  ceomtl 
ie  doehte  dat  hi  es  Terdoemt 

845  ochte  gheftorven  quader  doot^ 
ofte  hi  es  in  vrooden  groot 
dat  U  mi  dos  heeft  vergheten. 
ic  fal  nochtan  die  waerheit  vveten 
hoe  die  faken  met  hem  ftaen, 

860  al  foudic  daer  om  die  werdt  deor  gaen« 
waer  (Uli,  Platns^  meefter  vroet? 
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Edel  TTOQwe,  ghetroowe  ende  goel, 
tot  awen  dienfte  ben  ie  bereit» 

D«  joBgke  Jesefvo«  Daalet. 

Meefter,  nii  wiUic  Emoreit 
855  gaen  Toeken  yan  lande  te  lande» 

al  foudlc  daer  omme  liden  icande 
ende  hoogber  ende  dorft  ende  jeghenl'poet. 
het  es  een  dine  dat  wefen  moet: 
gberechte  minne  dwinct  mi  daer  to. 
860  lieve  meefter,  du  biddic  n 
dat  ghijs  mi  niet  af  en  gaet, 
ghi  en  Uijft  bi  ml  ebde  gbeeft  ml  raet 
boe  dat  wine  vinden  mogben* 


Yrouwe,  nu  fijt  in  goeden  bogben! 
865  na  dien  dat  ghijs  begbeert 

ende  ghi  den  jongheUnt  bebt  fo  weert, 
To  willen  wi  foeken  den  bogben  man. 


De  m«efter. 


870 


Platna  meefter,  ga  wi  dan 

ghelijc  of  wi  waren  pilgberijn.  — 
Ayl  en  fal  bier  niemen  fijn 
die  ons  beiden  iet  fal  gheven? 
twe  pilgberijms  die  fijn  yerdreven 
ende  yan  den  rovera  af  gbefet. 


De  jonglieUnc* 


875 


Ay!  daer  boric  Damiet 

fpreken.    hoordiefe  nie? 

o  weerde  magh^  fente  Marie  I 

ende  boe  ghelijc  fo  fprect  fi  bare 
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Damiet  der  fcooer  care, 
▼an  Damaft  die  fcone  coningliiAnei 
880  die  ie  boTen  alle  Troawen  ninae 

die  op  der  eerden  (Ijn  gfaeboren. 
na  fprect  op  ende  laet  mi  hören, 
ghi  fprect  haer  boven  mateii  ghelijc. 

De  jongbe  joacfro«  Damiet* 

Waer  ic  te  Damaft  int  conincrjjc^ 
886  Esmorelt  wel  fconq  man, 

fo  foudic  liaer  bat  gheliken  dan; 
maer  au  fta  k  als  e^  pilgherijn. 

De  jenglkeliae. 

O  Damiet»  mnwe  mija» 
ende  fidi  dit^  wel  edel  wijf? 

890  mijn  herte,  mijn  fiele  ende  mijn  Iljl 
met  rechten  in  vrouden  loven  mach» 
want  ic  nie  lioTer  gaft  en  fach 
die  noit  op  eertrike  was  gbeboren. 

och  edel  wijf!  nu  laet  mi  lioren  . 
895  hoe  fidi  comen  in  dit  lant? 

De  joa^he  joacfron  Damiet. 

O  Esmoreit,  wel  fcone  wigant, 
mi  dochte  ic  badde  u  gberne  ghefien» 
.  maer  en  mochte  mi  niet  ghefchieni 
ic  en  moefte  daer  omme  liden  pijn. 
900  doen  maectic  mi  als  een  pilgherijn 
ende  come  aldus  ghedooit  doort  lant» 
ende  nam  Flatus  metter  hant 
dat  hi  foude  mijn  beheeder  Ojn« 

De  jengheliae. 
Waer  iidi,  iieve  vader  mija? 
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906  comt  tot  hie,  ghi  moetre  TcMweii 

die  vol  m innen  ende  yoI  trouwen 
liaer  beite  tote  miwaert  draecht» 
het  es  recbt  dat  fi  mi  behaedits 

fi  heeft  fo  vele  door  mi  ghedaen» 

De  coninc. 

910  So  willicre  met  blider  berten  ontfaen. 

fijt  wiliecome,  Damiette  wel  Tcone! 

ghi  feit  io  Cecilien  crone 

draghen  boTen  al  die  leren. 

ic  falfe  minen  fone  opgheven 
915  eude  ghi  feit  feker  werden  (ija  wijf, 

want  ie  hebbe  fo  ooden  lijf 

dat  iefe  nemmeer  ghedraghen  en  can. 

Robbrecht. 

Her  conine  oom,  bi  feftte  Jan! 

Esmoreit  hi  es  wel  weert, 
920  hi  wert  een  ridder  wide  yermeert 

ende  die  de  wapene  wel  hantiert: 

defen  raet  dunct  mi  goet  ghevidert 

dat  hi  die  crone  van  u  ontfa. 

Damiety  nu  comt  hier  na, 
925  ghi  feit  werden  jonghe  coninghinne. 

De  meester. 

Hoipt  Mamet!  dat  ic  niet  nnt  minen  finne 

en  come  dat  verwondert  mi. 
o  Esmoreit,  edel  ridder  vri! 
die  man  brachte  n  in  al  dit  verdriet 
980  wat  hi  u  fecht,  hine  meines  alet: 
hi  hevet  tuweert  al  Yalfchen  gront. 
ic  cochte  u  jeghen  hem  om  dufent  pont 
Tan  finen  gonde^  die  ic  hem  gaf. 
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g0  I.  nmoiEiT. 

De  jongheliae. 

Meefter^  no  fecht  mi  daer  af 

935  hoe  die  faken  gheleghen  fijn. 

De  meetter* 

O  Esmoreit,  bi  Apolija! 

dies  es  leden  achtien  jaer 

dat  ic  quam  ghereden  daer, 

Esmoreity  op  die  feWe  ftede. 
940  na  hoort  wat  die  keitijf  dede: 

daer  Toade  bi  n  feker  bebbeB  verrmoort, 

hi  fprac  tot  u  fo  feile  woort 

dat  ghi  hem  (ijo  rike  fout  ondergaen.  . 

ghi  moefte  bem  emmer  iet  beftaen^ 
945  dat  hoordic  wel  an  fljn  ghehet* 

De  jongheliae« 

Meefter,  vertrect  mi  at  den  ftaet^ 
dies  biddic  ntermaten  Tere» 

want  ic  fta  al  buten  kere 
dat  ic  die  waerheit  niet  en  weet, 
960  die  roiere  moeder  dat  grote  leet 
ende  mt  dien  bchter  moebt  anedoen. 

De  meester» 

O  £smoreit,  bi  Mahoen! 
bet  beeft  gbedaen  die  felve  man« 
bi  minen  god  Tervogan! 
955  hi  ioude  u  hebben  ghenomen  tlijf^ 
want  bi  yermaeta  bem  die  keitijf« 
ic  boret  ende  fprae  hem  aen 
ende  feide  bem  bet  wäre  qnaet  gbedaen, 
want  bi  foude  doden  den  jonghen  voocbt^ 
.  960  alfo  dat  ie  u  jegben  bem  cocbt 
om  dnfent  pont  yan  gonde  root 
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0e  joiiglieliiic. 

Bi  den  here  die  mi  ghebeol! 
die  ondaet  Tal  gbewroken  njn, 
eer  ic  fal  eten  of  driaken  >vijii. 
965  ou  moeti  uwen  iodach  doeni 
waer  fidi  vader^  boghe  beroen, 
ende  Robbreclil  die  moordeoaer? 

Robbreclit. 

BI  defen  bere,  dan  et  niet  waer! 
Esraoreit ,  neve  niijo, 
970  ic  bebbe  oit  goet  ende  gbetroowe  ghefijn, 
in  waa  noit  moordenaer  no  Terrader« 

De  jongheliae. 

Swijdi^  imtefone!  bei  ea  noeb  qnader 
die  ondaet  die  ghi  hebt  ghewracht: 
hoe  quam  dat  nie  in  uw  gliedacbt 
976  te  vercopen  mmi  felfa  gbebareo  biaet, 
eade  uakct  mumi  ^er  met 
dat  mijn  moeder  hadde  ghedaenf 

Eobbrecht. 

Daer  wiHic  in  een  crijt  voor  gaen^ 
Esmoreit  wel  coene  wigant, 
980  es  bier  enicb  man  int  iant 
die  mi  dat  wil  tien  an. 

De  meester. 

Swijcb  al  mUe,  qaaet  tiran! 
ghi  fouten  hebben  doot  gheftekeii, 
en  haddt  mi  nid;  bacen  fprekea^ 
985  daer  ic  tca  aenganf^  qnam  geraden, 
ic  en  waa  nie  fe  wel  te  vreden 
als  dat  idkea  jegban  n  cochte  om  gbelt. 
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IC  gaeft  u  al  onghetelt 
in  een  foortficr  was  yvorijn. 
990  noch  foude  ment  \inden  in  uwe  fcrija: 
daer  wiliic  onder  fetten  mijn  lijf. 

De  joaipkeliae. 

Ay  mi!  Robbrecht,  fei  keitijf! 
met  rechten  ic  u  wel  baten  mach, 
ghi  feit  na  hebben  uwen  doemsdach, 
995  al  die  werelt  en  holpe  u  niet. 

Robbreebt  baaet  seo  hiev. 

De  jongheiinc  noch. 

Aldus  eeft  menichwerf  ghefchiet: 
quade  werken  comen  te  quaden  lone. 
maer  reine  herten  fpannea  crone, 
die  Tol  doocbden  fijn  ende  toI  troawen* 

1000  daer  omme  radle,  heren  ende  irrouwen, 
dat  ghi  uw  herte  in  doochden  ftelt, 
fo  wordi  int  inde  met  gode  verfeit 
'  daer  boven  in  den  hoghen  trone^ 
daer  die  inghelen  finghen  fcone: 

1005  dies  onne  ons  die  hemelfche  vader! 
nu  facht  Amen  alle  gader. 

Arnes» 

« 

De  meeiler. 

God  die  neme  ons  allen  in  boede. 

nu  hoort,  ghi  wife  ende  ghi  vroede. 
hier  fo  moochdi  merken  ende  verftaen 
1010  hoe  Bsmoreit  ene  wrake  heeft  ghedaen 

Over  Robbreobt  finen  com  al  Uer  ter  ftede. 
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elc  blive  fittene  in  fineii  mde, 
nieraen  en  wille  tbuusweert  gaeoi 

ene  folheit  fal  men  u  fpelen  gaen 
1015  die  cort  fal  fijn,  doe  ic  u  weteo. 

wie  hongher  beeft^  bi  macb  gaen  eten^ 
ende  gaet  alle  dien  gniel  neder. 

gheno€ghel  u,  fo  comt  alle  weder. 
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IL  UPPUN. 


I 


mtt  fijegipitif  hU  fatUtnit. 


Hier  lieghUt  twijf* 

WM  em !  fechte  hem!  god  hebs  al  deel! 
ic  wil  gaeD  driven  mijn  rireel 
met  minen  foete  liere  int  gm. 
lieto  laiiG  kden  dat  ie  Biet  hem  nlet  en  wai. 
5  hem!  fecht,  hem!  waer  ndi  Lippijnf 

Ic  ben  hier,  wat  faelt  (Ija? 

Sijn  wijf. 

Lippijn,  ghi  moet  gaen  halen  borre  ende  ikr, 

ende  ic  fal  wedercomen  fchier 

ende  brioghen  ons  iet  dat  wi  feien  eten« 

Lippijm. 

10  Bi  der  doot  ons  heren!  ghi  feiet  Tergheten, 
ghi  pleecht  fo  diewile  famghe  te  menren. 

Sija  wijt 

Wat  5  Lippijn!  ghi  en  moghei  u  niet  erren^ 
want  ie  Imbbe  diewile  ?ele  te  doene: 
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eer  ic  ghehore  inine  fermoene, 
15  fo  vallet  bogbe  op  den  da«h^ 

ende  eer  ic  len  yleefchmia  eomen  mach) 

To  copic  ooc  gherne  goeden  coop, 

dan  fo  moetic  beiden  tot  den  loop 

es  ghedaen  van  den  bedfanghe: 
20  alfo  comet  toe  dat  ie  merre  To  knghc^ 

goede  Lippijn»  ghi  moetet  al  weten* 

Ewaerheit!  ghi  fondes  mi  vele  ontmeten 
ende  ic  en  weter  wat  toe  Tegglien« 
gaet  henen!  ic  Tal  ons  vier  aniegghen 
25  ende  halen  borre  ende  Teuren  den  pot^ 
Waat  alfo  moet  mi  holpen  god! 
ic  liebiie  nii  (»t  to  (laTernien  gheret. 

Sija  wijf, 

Goede  Lippijn^  waft  die  fcotelen  n»et 
en^e  lieret  ooß  den  Tloer  Tconew 

Lipp  i  ja* 

SO  Goede^  nn  booirt,  dat  o  god  lone! 

ende  mer  da^r  U  niet  aj  hebbic  al  mijn  daglie 

gheweeft  uwe  arme  flave, 

mi  doncl  ic  neetTii  nocb  fija  ai  mjn  leten» 

Swijdi^  god  mcft  n  lacditer  gbeven! 
35  dat  giii  fo  langlie  leeft  dats  mi  leet«  — 
en  es  dit  niet  een  fcoon  befcbeet? 
waer  mach  hi  merren  odjna  Iierten  draut? 
kit  ghcet  hm  al  t#  galghen  nnt, 
dat  14      al4u«  te  vondelinghc  t^L 
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Haer  liftf. 

40  Minnekijo^  bete  mUTelijc  wat  mi  let: 
hebdi  daer  glieweeft  harde  langhef 

Lippijat  wijf. 

Jaic»  mijn  herte  es  fo  wranghe 
dat  ic  u  fo  langheo  niet  en  fach. 

Lael  ODS  gaen  drioken  een  goet  gbelach« 

45  mijn  uutvercoren  minnekijn. 

wi  TeleD  noch  tavont  met  i^rouden  (ijn 
lichtelijc.   nu  cont  hkr  aaer! 

O  wi  here!  es  dat  waer? 

bi  godtt!  ic  heba  ghenoech  ghefieny 
50  want  fi  Icet  metten  bloten  cnien 

ende  hi  effer  tufcben  ghecropen, 

bi  der  doot  ons  berenl  Iii  erfer  io  gbeflopeD» 

riet!  met  defer  beeren,  ende  gbeeft  mi  te  Terßaiie 

dat  n  te  merfen  plecbt  te  gane, 
65  ende  leet  ende  dmilt  met  enen  anderen  man 

ende  maect  van  mi  enen  pol  ber  Jan« 

n  feet,  n  gheet  int  vleerchuus: 

bi  Tente  Jan!  ic  fal  baer  dit  abuus 

nocb  laiont  tongoede  malien* 
60  can  ic  an  enen  ftoc  gheraken, 

ic  Tai  baer  toawen  fo  baer  yel, 

dat  baer  ronwen  fal  dit  fpel 

dat  fi  met  bem  beeft  bedreTen. 

De  comere. 

Wat,  Lippijn!  god  moet  u  goeden  dacb  gbefen. 

65  hoe  fteet  met  u?  ho€  fldi  te  ghemake? 
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ippijn. 

£y,  Trife!  ic  woode  mi  Iherte  brake 

>an  groten  rouvve  die  ic  drive. 
ic  en  bat  nemmermeer  mlnen  wive 
betroat  dai  fi  mi  heeft  gbedaen. 

De  comere. 

70  Lippijn,  nn  doet  mi  Terftaen, 
lioe  ende  ooc  in  wat  manierenl^ 

Lippija* 

Dies  ic  mi  ewelijc  moet  fcoffieren: 

fi  leghet  ende  druilt  met  enen  anderen  man* 

De  eomere« 

Ewaerheit!  dats  een  dinc  dat  ic  niet  en  can 
75  ghelo\en  yan  uwen  wive: 
ic  iLenfe  alfo  reine  Tan  live, 

n  en  daets  om  al  die  werelt  niet. 

Lippijn. 

Dat  een  man  met  finen  oglien  Hei 
dats  Iiem  nochtan  quaet  tongheven. 

De  comerc* 

80  Lippijn^  alfo  moetic  met  ereu  levea! 
bi  Hen  es  die  meneghe  bedrogben. 

Lipp  i  ja. 

Wat!  neen  ^  dit  en  es  niet  gbelogben^ 
want  ic  bebfe  felve  gbefien 
ligghen  metten  bieten  cnien 
Sa  ende  gbinglien  bem  beide  te  werke  ftellen. 
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Wat,  Lippijn!  dat  en  foodi  niet  veitellen, 
uw  wijf  waer  daer  bi  gheonneert: 
uw  oghen  fija  ai  Terkeert 
▼an  drinken  ende  van  enden  daghen. 
90  goede  Lippijn,  en  wilt  des  niet  ghewaghen: 
uw  wijf  waer  daer  bi  ghefchent. 

LippijB. 

Wat  duvel!  feldi  mi  raaken  blint 

▼an  dioghen  die  ic  Celve  fach? 
ic  fach  dat  (i  averrecht  lach 
96  ende  hi  niepter  op  kaer  (Uppen. 

De  eomcve. 

Ey  fwijchi  goede  Lippen! 

ea  waa  anders  luet  dan  uw  deehte. 

en  koorde  ghi  noit  fegghen  van  alfaghedreckte 

dat  die  liede  pleghet  te  bedrieghen? 
100  de  Yiant  gheeft  luttel  om  eea  Ueghen 

om  toren  te  maken  tofchen  man  ende  wijf. 

ie  wilder  o?er  fetten  Biij»  lijf» 

en  waeft  niet  een  ehinne  dat  ghi  faecht. 

LippijB. 

Wat  dttvei!  keeft  g^  die  werelt  gheplaeckt 
105  met  alven  ende  met  eWinnen? 

en  foodic  dan  mijn  wijf  niet  kinnen? 
dat  wäre  emraer  een  miffenjc  dinc. 
ic  facb  dat  fi  met  kern  gkinc, 
hi  namfe  in  finen  aerm  ende  tracfe  naer. 

De  comere. 

ilO  Lippijn 9  logken  en  was  noit  waert 
daer  tee  kenaic  te  wel  nw  wijf^ 
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want  n  heeft  alfo  rmne  üjf, 

Ii  «B  daete  om  al  de  werdt  niet  vaa  goude  root 

maer  talfsghedrochte  es  alfo  groot 
116  dat  den  menegbea  maect  fo  blint 
dal  hl  bem  faWen  aiet  en  kiat| 
hoe  foode  Iii  dan  «aen  andren  gbekinnenf 

Bi  der  doot  OOS  heren !  gh!  maect  mi  al  uteo  rinnen, 
wat  duvel  es  mi  nu  ghefchiet? 
bea  ic  blint  ende  en  fie  ic  nietf 
def  wonderi  ghelijc  en  fach  ic  nie, 
ende  ic  fie  wel  alle  defe  lie 
die  hier  fltten  al  omtrint. 
eotrouwen!  To  en  ben  ic  al  niet  blint^ 
al  foodijs  mi  gheme  maken  vroet. 

De 

Lippijn,  wetti  wat  ghi  doel? 

ic  biddu  dat  ghijs  nemmermeer  en  fecht 
ende  ghi  uw  wijf  met  eren  dect. 
het  es  ene  elvinne  die  u  quelt, 
130  fi  heeft  uw  ghefichte  al  ontOtelt, 

aw  oghen  ftaen  al  ontfet. 

Ey  goede!  eeft  dat  dat  mi  letl^ 
mi  dochte  emmer  dat  icfe  fach. 

Dt  etfliere. 

Het  was  ene  elvinne  dat  daer  lach: 
135  dat  willic  u  Iweren  op  een  cmus. 
VW        fit  noch  in  haer  hans: 
dat  wiHie  wedden  em  een  hier. 


4S  n*  uppiJN- 

LippajB. 

Ende  fi  hiet  mi  gaen  halen  borre  ende  vier, 
n  Teide  fi  foade  gaea  om  eteii. 

De  eomere* 

140  Wat,  Lippgn!  wildi  die  waerbeit  weten, 

To  fidi  reker  te  male  mleit: 

ene  elvinne  heeft  haer  nette  ghefpreit^ 

dat  fie  ic  wel,  om  u  te  vaen. 

comt  met  mi!  wi  Telen  voor  uw  dore  gaen; 
145  uw  wijf  fit  noch  bi  baren  viere. 

L  i  p  p  i  j  B. 

Wat!  ben  ie  dronken  van  den  biere, 
ochte  vlieghen  dalve  achter  ftratenf 

De  comere. 

Wat|  ghevadere!  en  moocbdi  ona  niet  in  laten? 

Lippijnt  wijf« 

y/ntf  key!  jaic^  wie  ea  daer? 

De  eoaieve« 

160  Wat^  Lippijn!  en  feidic  o  niet  waer? 

Lippija* 

Benedijfte  god  van  hemeirijc! 

To  en  fach  io  noit  des  wonders  gfaelije« 

ic  fie  wel;  die  fcouwen  fijn  mijn. 

De  comere. 

Wat  feidic  u,  lieve  Lippijn! 
165  maer  ghi  en  woudes  niet  wefen  vroel. 
mijn  ghevadere  ea  ghetronwe  ende  goet, 
al  foudier  gheme  een  hoere  af  maken. 
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Lipp  ij AB  wijf. 

Ooi  gbeve  kern  ramp  in  fine  cakeii! 

heeft  hl  hem  ran  mi  dies  beckeclit? 

De  comere« 

•  160  Jaiy  ende  dat  ghi  bi  enen  anderen  man  laecht: 
die«  lieeft  hi  mi  ghedaen  een  bedach. 

Lippijn. 

EwaerheitI  mi  dochte  dat  ict  Taeb^ 
maer  ie  laets  mi  na  ghenoeglien: 

Trlfe  caent  wel  in  hefte  voeghen. 
165  maer  ais  bat  mt  mijn  lijf  ghedaen, 

To  wäerdi  heden  morgben  op  gheftaen  - 
ende  biet  mi  balen  tier  ende  borre* 

ippijas  wijf. 

f 

Swijch,  wel  vule  corre! 

beghindi  mi  anderen  man  ane  te  tien? 

Lippija. 

170  Seker!  woudic  die  waerheit  lien^ 

fo  fach  ie,  ot  mijn  oghen  waren  mi  Tericeert. 
maer  Trife  heeft  mi  alfo  gbeleert 

ende  feet  dat  mi  een  alf  heeft  bedroghen. 

ippijnt  wijf. 

Waer  omme  hebdi  mi  dan  beloglien 
175  ende  doet  mi  fcande  ofer  al? 

Lippija« 

Ey  minnekijn!  ic  ben  diet  beteren  fal^ 
heiriMc  iet  melTeit  ofte  mesdaen. 
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Lippijft«  wijf. 

Ghi  feller  iioehtan  fmeten  onime  onUaeo^ 
Tal  Gilt  qaaet  grijfaert! 

De  ee«eve« 

180  Bi  OBfen  liere!  hi  waen  wel  waerl 

dat  wine  onder  voete  glunghen  leggheii. 

Lippijn. 

Lteve  wijf  9  ie  en  fiieb  nemmeer  fegglien: 
ic  en  wifte  niet  dat  ic  was  in  dolen. 

Lippijns  wijf. 

Ey!  men  Tal  u  leren  gaen  ter  fcolen« 
185  Hier  Teebtea  ti* 

C^hi  goede  liedef,  dit  iiebben  wi 
gberpelt  al  in  een  boerdement. 

fi  leven  noch  wel,  fi  n  bekent, 

die  defe  gheliken  wei  bebben  ghefien. 

190  wet  dat  menieb  boerden  gbefduen 

dacr  dusdaiieghe  mere  niet  af  en  gaet« 
daer  bi  biddic  u  dat  ghi  ontfaet 
in  danke  ona  fobitafie. 
ic  bidde  den  conine  Tol  van  gratie 

196  die  van  der  maghet  was  gheboren, 
dat  bem  niemen  en  wille  i  toren 
Tan  dat  bi  hier  beeft  gheden  «»de  gheboort 
ftaet  op!  ghi  moghet  wel  gaen  Toort, 
want  wi  moeten  alle  fcbeiden: 

200  ona  here  god  moet  ona  allen  gbeleiden. 

Ameib 
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€m  oBtt  f^d  ttAt  £m  tbd  bint  van  bm  $jetl0g^ 


Ic  bidde  gode  den  overften  vader 
dat  bi  ons  moet  bewarea  alle  ^dar. 
iiem  ende  Troawen  groot  ende  dene^ 
ie  bidde  n  allen  int  ghemene 
6  dat  ghi  wilt  maken  een  gheftille 
ende  merct  daer  na  diet  merken  wiile. 
men  Tal  u  hier  Tpelen  een  faverlijc  dine 
^n  enen  hoghen  joaglieline 
die  hertoghe  was  van  Brnunswijc. 

10  hem  dochte  dat  niemen  njna  ghelijc 
op  eertrÜLe  niet  binden  en  mochte 
ende  fprae  nnt  OTermeedeghe  ghedoehte, 
roemeghe  woorden  ende  onbekent 

daer  dicke  die  meneghe  es  bi  ghefehenft. 

11  want  wie  dat  hem  te  heghe  beroemti 
ab  den  die  faken  anders  eoomt 

fo  wort  Iii  bi  den  roeme  ghefcant: 
alfo  ghevielt  delen  hoghen  wigant: 
al  was  Iii  rike  ende  lieglie  ghdboren» 

Hör.  beig.  VI.  4 
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20  uiit  groten  roem  fo  quam  hem  toren. 
om  dat  hi  tprac  roemeghe  woorl, 

wert  vrouwe  Venus  op  hem  gheftoort 
fo  dat  fijt  namael«  op  hem  wrac 
die  roemeghe  woorde  die  hi  fprac, 

25  airo  ghi  nu  hier  feit  befcouwen. 

daer  omme  radic  heren  ende  vrouwea^ 
dat  hem  aiemen  te  ho|^  en  Tal  beroemen, 
want  daer  es  felden  ere  af  comen. 
te  hoghen  roem  en  wert  nie  gheprefen. 

SO  DD  biddan  wi  gode  die  wert  ghefleghen 
ane  een  emce  om  onfe  fonden, 
dat  wi  alle  faiich  werden  vonden 
te  Jofephat  in  dat  foete  dal, 
daer  god  fijn  oordeel  befitten  fal: 

36  dies  biddic  Maria  der  coninghinnen. 

nu  hoort  ende  fwijcht!  wi  grau  beghinnen. 

Gkevaert,  thertoalieA  oon. 
Waer  ßdi^  UoTe  Trieat  Godavaert? 

Ic  ben  hier,  heer  Gheraert, 
nn  focht  mi  watf  die  rael? 

Gheraert. 

40  Godevaert,  het  en  doohle  mi  niat  qoaet 
dat  ODS  hertoghe  die  hoghe  baroen 

enen  huwelijc  woude  doen 
ende  dat  hi  nemen  woude  een  wijt 
hi  heeft  To  Teona  ▼roaen  lijf 
45  ende  es  een  fterc  jonc  man  van  daglieu: 
hadde  hi  een  wijf^  ii  mochte  draghen 
l^indren»  dat  wäre  des  knts  profijt. 


III.  GLORIANT. 


hete  een  kntreiip  groet  ende  wijt, 
het  wäre  fcade,  bleeft  fonder  gheboort. 
60  daer  omme  bebbic  a  glieroepen  voort, 
dat  ghi  ons  daer  toe  fönt  gheraden* 

GodeTaett. 

Heer  Glieraert,  dat  en  mochte  niet  Teadea, 

daer  hebbic  ooc  onhncs  om  ghepeinft. 
maer  !c  Tegghe  u  al  ongheveinft, 
55  beer  Gberaert,  ghi  fijt  des  hertoglien  oom^ 
daer  omrae  OMietl  fijaa  nemeii  goom 

meer  dan  ic  oite  die  hem  niet  en  beftaet. 

Gheraert. 

Wattan?  Godevaert,  ghi  rooet  ons  raet 
gheven,  hoe  dat  m  varen  moghen« 
M  thrntTcap  waers  in  goeden  hoghen, 
hadde  hi  een  wijf  ende  kinder  daer  bi. 

Heer  Oheraert ,  daer  omme  fekn  wi  Ic  ende  ghi 

onder  ons  beiden  daer  na  fpien. 
ic  weet  ona  wel  na  ene  te  Hen 
66  die  men  hem  gheren  fal  harde  gherne«- 
data  die  coninc  ^an  Ayeme 
heeft  een  dochter  nojael  ende  goet 
ende  die  ooc  draecht  enen  reinen  moet 
ende  hoTet  enen  goeden  aert 

Gberaert. 

70  Sekerlijcy  beer  Godevaert, 
die  faawelijc  dochte  mi  goet: 
die  coninc  van  Averne  es  een  edel  bloet 
ende  die  alteoa  binnen  finen  dagken 
line  wapen  eerlije  Imeft  ^edrag^n 

4* 
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75  ende  fijn  Mörders  van  goeder  aert* 
fekerlike!  Godeyaert, 
defen  Imwelijc  dochle  mi  goet  ghedaen. 

Laet  ons  dao  toteo  hertoghe  gaen 

ende  laet  ona  hem  dit  legghen  te  ▼oren; 
80  dan  fo  mogheii  wi  (pieken  hören, 

hoe  dat  hi  beraden  ii. 

DU  willen  wi  gaen  ic  ende  ghi 

ende  laet  ona  hören  wat  hl  fecht. 

ftaet  fijn  herte  daer  loe  ghewecht, 
85  fo  ^villen  wi  thuwelijc  maken  dan. 

waer  fidi,  hertoghe,  hogke  gheboren  man 

edel  hertoghe  van  Bmunswijc'l 

Die  hertoghe. 

Sijt  wiliecome,  oom,  fekerlijc 
ende  minen  lieven  Orient  Godevaert! 
90  nn  feeht  mi,  lieve  oom  Gheraert, 
uw  begherte,  het  faf  u  ghefchien. 

Gheraert. 

Gloriant  neve,  dat  fouden  wi  gherne  fien 

dat  ghi  wout  huwelijc  doen, 
wi  faghent  gherne^  edel  baroen, 
95  ende  ooc  Brunnswijc  uw  felm  lant 

Die  hertoghe. 

Oom  Gheraert,  hoghe  gheboren  wigant^ 
daer  toe  en  ben  ic  noch  niet  gheftelt. 
ic  bidde  o  dat  ghi  mi  niet  en  qoelt^ 
want  daer  en  willic  niet  af  hören. 
100  ic  en  weet  gheen  wijf  op  ecrde  gheboren 
daer  ic  met  wende  leiden  minen  tijt 


Iii.  GLORIANT. 


Okeraert. 

Nevci  ghi  moetet  om  des  lants  profijt 
doen  alfo  wel  als  om  uw  feWes  lijf: 
ghi  feit  Deinen  moeten  een  wijf^ 
106  iiefe^  om  kinder  daer  van  te  crighen. 

Godevaert. 

Nu  en  can  ic  niet  langher  ghefwigheD^ 

edel  hertoghe^  boghe  i>aroen: 

gbi  moetet  om  vwa  laut«  wille  doen 

om  kinder  te  crighene,  als  Gheraert  fecht. 

110  hets  een  dinc  dat  men  niet  en  piecbt 
fonder  yroawo  te  bliven  fo  groten  here. 
ghi  foQter  nw  lantfcap  met  onteron^ 
edel  here,  ftorfdi  fonder  gheboorl; 
daer  foude  op  rUen  een  groot  difcoorty 

11$  efe  fouts  die  naefte  willen  fijtt:: 
ghi  fout  beraden  groten  pijn 
den  edelen  lande  van  Bruunawijc» 

Die  lierto^be- 

Godevaert,  Godevaert,  fekerlijcf 
defe  redene  es  te  male  om  niet« 
120  mijn  harte  gheen  wijf  fo  gherne  en  (let 
daer  ic  om  ga\e  een  haer. 
in  weet  gheen  wijf  dies  werdich  waer 
dat  icfe  maken  Xonde  mijn  yroawe. 

Godevaert. 

Here,  wacht  dat  u  noch  niet  en  rouwe 
126  dat  gbi  fprect  dua  domme  woort. 
wmt  yroQwe  Venna  op  a  ghoftoort^ 

fi  fal  u  noch  maken  mat. 


III.  OLOftlANT. 

Qh%wntwt 

Gloriaot  neve«  verftaet  wel  datt 
Samfooii  die  wia  To  Aere 
130  bedroghen  wert  bi  der  minnen  were 

ende  ooc  Apsloon  die  fcoon 
ende  die  wife  coninc  Saiomooa 
bleTen  bi  miDnen  al  bedroghen: 
dits  cmmer  waer  ende  niet  gheioghen^ 
136  vrouwenminne  braehtfe  tonder« 

Die  kertogke. 

Seker!  oom,  dat  heeft  mi  wonder^ 
maer  fi  waren  vol  gheckerdien. 
oom  Gberaeri  van  Nornandien, 
daer  quamen  ander  faken  bi: 
140  Hne  waren  baera  felfa  Tan  herten  niel  uri, 
fi  bleven  aen  vronwen  al  verfmoort. 
Ic  en  weet  gheen  wijf  van  fo  hogher  ghebeort 
dat  Icker  feker  om  gave  twe  peren. 

Seker!  neve,  dats  nie!  dan  fcheren 
145  mede  te  makene.    fo  wie  dat  hoorde 
ende  ie  en  hoorde  nie  To  domme  woorde 
fpreken  enen  hoghen  man. 
feker!  neve^  gbi  moet  nochtan 
hawen  om  dea  lanta  profijt» 

Die  bertegbe. 

160  Seker!  oom,  dien  tijt 

en  Tal  nemmermeer  man  berconwen 

dat  ic  enich  wijf  Tai  Irouwen, 
die  nu  op  eertrike  ieeft 
of  die  die  werelt  binnen  heeft; 
155  want  ic  hebbe  fo  vromen  lijf. 
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foudic  dat  le^^hen  aen  een  wijf^ 
io  waric  emmer  buten  kere^ 
ende  ooc  ben  ic  To  grateo  here 
yan  den  lande  van  Brannawijc. 

160  en  es  gheen  wijf  op  eerde  mijns  ghelijc, 
ic  wil  bliven  mijiis  felves  man« 

Crkevaevt. 

Bi  den  vader  die  mi  güemn! 

nu  en  hoordic  nie  lo  doinme  tale. 
feker!  neve,  en  voecht  u  niet  waie 
165  dat  ght  den  Tronwen  fpreet  fo  ttaer. 

j 

4 

CaieTaett.  u 

m 

Seker!  Gheraert,  glil  feclit  waer; 
den  vrouwen  lieeft  hi  wel  na  ghefproken^ 
maer  het  fal  noch  werden  ghewroken^ 
dat  weet  ic  wel  in  rechter  tronwen; 

170  een  lieflijc  aenfien  van  eenrc  vrouwen 
Tai  kern  noch  dunken  medeilne« 

Die  kertogKd* 

Oom  Ghemeit,  bi  der  tronwen  niiae! 

dat  en  feldi  gheleven  nemmermeer. 

mijn  herte  ea  .varter  dan  een  weer 
176  gheftelt  al  op  mijn  fcom^  lijf. 

ic  en  weet  op  eertrike  gheen  wijf 

die  mi  dunct  dat  mijns  werdich  wäre; 

mijn  hert^  dat  vjiecbt  gbeUjP  .den  are 

boven  alle  Tronwennunne; 
180  foudic  dan  mijn  herte  ende  vljf  finne 

legghen  an  eens  wijfa  hedwanc? 

yan  gode  moetic  hebben  omfamc. 

of  dat  exumeiuieer  ghefehiet. 


in.  CUMUAIfT. 


Gloriant  neve^  fo  waeit  om  niet 
185  dat  liorie  wel  datter  k  om  pine. 

jnaer  wacht  dat  u  noch  niet  en  fchine 
dat  ghi  fpract  dua  domnieUjc* 

Fl^rcnlija  die  »Aghet. 

Ay!  en  mach  op  eerlrijc 
Bjjns  ghelije  niet  gheboreo  fijn 

190  ende  die  iraro  tan  dar  naCiirea  mijß 
ende  ghelije  ni  van  rooede! 
ic  en  fach  nie  man  fo  rijc  vaa  goede 
dien  ie  wouda  haMiaa  tat  «naa  amui; 
noch  aroerael  noch  fondan 

195  noch  nie  man  Ca  hoghe  gheboren^ 
die  ni  tan  baweiije  leide  te  Taren 
dat  ie  fine  minne  woude  draghen. 
dier  ghelijc  hebbic  hören  ghewaghen 
van  enen  man  in  Jcerftenrija 

200  ende  ea  herleghe  Tan  Brtinnaw^ 
ende  yan  herten  alfo  preujs 
ende  van  moede  fo  aergelieua, 
dat  hi  eoc  gheen  wi^  en  minC 
wi  fijn  beide  ghetije  ghefint, 

205  dat  fecht  mi  mijn  herte  te  Toren^ 
ende  ender  ene  phnale  ghelNiren 
ende  hebben  beMe  gnder  eee  Mtare. 
na  fal  ic  hem  fanden  ene  figiire, 
een  beeide  ghemaect  na  niija  anfeUja* 

210  eefl  dat  wi  twe  ghelike  Hje^ 

njn  herte  fal  bem  verwandeien  dan. 

bi  minen  god  -Tervogan! 

ie  fal  boren  wat  In  feect 

mijn  lierte  dat  ftaet  te  hem  ghevoecht 
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215  om  dat  hi  van  herten  es  To  fier. 
waer  (idi  mijo  bode  Rogier? 
comt  tote  BU5  ie  heb»  te  doea* 

Rogier. 

0  edel  vrouwe,  bi  Mahoen! 

fecht  mi  wat  wiidi  bebben  gbedaen? 

220  Rogier,  gbi  inoet  hfltftdic  gaem 

toten  hertogbe  Tao  Bruanswijc 

ende  es  ^lelt^ieD  im  kerftesrijc 

ende  et  ghdi^aii  QhmaL 

ghi  feit  hem  gheven  in  fine  haut 
226  defe  figare  den  deghen  äjAy 

ende  fedit  hsm  .dät  iefe  oecC  anCdiijn  mipt 

hebbe  doen  maken  wel  ghelijc, 

ende  dat  ghi  comt  uten  rijo 

Jan  der  ftat  van'  Abelaat^ 
230  ende  fecfat  ooe  deit'  boghen  wigant 

dat  ic  hem  bidde  in  rechter  trouwen 

dat  bi  in  dere  Tan  aHen  vrenwen 

defe  figore  wille  mefien. 

hem  fal  fere  verwonderen  van  dien 
235  wat  ic  daer  met  menen  mach« 

ende  fecht  hem '  dat  ie  nie  auin  en  fadi 

daer  ic  mede  deilen  woude  mijn  lijf, 

ende  fecht  hem  ooc  al  fonder  blijf 

dat  hi  cn  ndja  fader  die  Ingiie  kareeii 
240  m  Abelant  die  rode'Koen, 

ende  hoort  ende  merct  ende  fwijcht  ende  heelt^ 

ende  verftaet  wel  dat  bi  n'beveelt^ 

ende  brinel  mi  die  bootibap  dan. 
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Regier» 

Bi  mlnen  god  Tervogaii! 

24d  joDcfrouwe,  defe  bootfcap  wori  ghcdaeo^ 
ic  Wille  met  haeften  daerwert  gaeo.  — 
Hamet  ende  Apolijn 
die  moeten  be waren  die  Yrouwe  mijnl 
die  mi  heeft  ghefent  tote  hier. 

250  edel  here,  ic  ben  een  raetfelgier 
ener  joncfroawen  nojael  ende  goet, 
fi  bit  u  op  gherecbter  .ootmoet 
dat  ghi  wilt  anrcoowen.  defe  figuie:. 
n  es  na  die  Icoonftc  creature 

255  gbemaeet  die  nen  vint  in  eertrike 
ende  hären  anrcbijn  aUb  gbelik^ 
als  waer  fijt  felve  die  vrouwe  weert» 
n  es  van  bare  dogbet  veraieert 
ende  oee  van  liaren  böghen  mtkU 

Die  bertogbe. 

260  Metfelgier,  nu  naaect  mi  yroet, 

wie  ei  die  jonefmi?  doet  mi  beeant« 

Rogier* 

Data  Florentine  van;  Abeknt 
die  edel  jonefron  ende  die  rike« 

men  vint  In  heideiieHe  niet  baers  gheiike 
266  To  nojaeL  aocb  fo  fcone  van  live; 
men  vinter  in  eertrike  niet  vite 
die  gbeliken  der  vrouwen  mijn: 
n  en  mocbte  niet  nojaier  fijn, 
boYefeber  noch  bat  ghemee^ 
270  ende  van  baren  live  fo  volmaect 
ende  baren  moet  fo  eerlijc  dracbt; 
en  was  nie  man  ^  eetde  verdacht 
fo  rike  noch  fo  bogbe  gbdiefen 
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die  Imre  van  »Intten  Mde  te  yoren 

276  dat  n  werden  woude  fijn  wljf. 
11  heeft  te  male  een  reine  lijf 
ende  enen  vader  van  heghen  doen, 

dats  van  Abelant  die  rode  iioea 
es  haer  vader^  des  iljt  vroet. 

Die  h^wiüght, 

280  Du  beflt  een  bode  ghetrouve  ende  goet^ 

dat  horic  harde  wel  ane  di. 
nu  ftaet  op  ende  gaet  met  mit 
ic  fal  di  wel  te  ghemake  doen. 

Regier« 

Ic  doet  gherne,  edel  baroen. 

Die  hertoglie. 

285  Nu  biddic  gode  diet  wel  vermach, 
dat  bi  mi  late  gbeleven  den  dacb 
dat  ic  defe  joncfrou  necb  anfeouwen  inoet, 

die  mi  defe  grote  vrienfcap  doet 

ende  heeft  mi  die  figure  gbefent> 
290  dit  anfebijn  na  tbarfe  gheprent. 

ay  god!  ende  mach  haer  anrchijn 

ghelijc  defer  figure  fijni 

fone  faeb  ic  op  eerde  nie  baera  gbelijc: 

11  wäre  wel  weert  in  Brounswijc 
295  te  fine  ene  vrouwe  ende  ene  bertogbinne« 

god  daer  alle  dogbet  ea,  inne 

die  gbere  baer  alteoa  goeden  morghen! 

ay  god,  wat  conften  draecht  (1  verborgbeu 

int  faertei  die«  ben  ic  wija* 
300  fi  dragbet  van  abelbeiden  een  rijs 

boven  alle  vrouwea  die  ic  nie  facb. 


IIL  GLOBIANT. 


ay!  god  die  gheve  kaer  goedeo  dach 
die  mi  ghefent  heeft  defen  pant. 

Ragt  er. 

O  hoghe  gheboren  wigant, 
306  ic  hebbe  mioe  bootTcap  ane  a  ghedaen. 
no  willic  wederkeren  gaen 

toter  joncfrouwe  Florentijn. 

Die  bevt^fbe«  . 

Regier  9  Jäogier^  nu  fo  moeti  njn 
geet  ende  ghetrouwe  in  aller  ftont 

310  ende  draghen  enen  hovefchen  mont: 
wat  ghi  h€>ort  ende  wat  ghi  fiet 
dat  en  Teidi  Toorder  Tertrecken  niet» 
Regier,  dan  men  a  beseelt:- 
Iii  es  te  prifene  die  wel  heelt. 

316  lieYe  Regier^  nit  (gl  ghetrouwe 

ende  groet  mi  fere  die  Teone  jonefronwe 
ende  fecht  hare  in  wäre  dinc 
dat  nie  wijf  van  mi  ea  ontfinc 
groete  meer  dan  fi  allene. 

320  inaer  om  dat  fi  es  fo  rene 
ende  fo  nojael  van  baren  li^e, 
Co  feeht  den  edelen  feonen  wive 
dat  fi  mi  hoode  hare  reinecbeit 
tot  onfer  beiden  falicheit, 

326  ic  fal  hare  ooc  gheftadicfa  fi|n. 

Rogier« 

O  edel  here,  hi  Apolijo! 

n  bat  mi  uter  maten  fere 

dat  ic  u  vraghen  feode,  edel  here» 

of  fi  u  neonenMer  laude  moghen  fiaa. 


m.  GLORUHT. 


Die  hertoghe« 

330  Regier,  dat  Tai  hare  ghefchlen: 
eer  dat  liden  die  feven  weken 
Tai  ic  die  jonefroa  fien  ende  fpreken, 
op  dat  mi  god  behout  mijn  lijf, 
ende  groet  mi  fere  dat  odel  wijf 

33ä  die  god  altoos  bewaren  moet. 

Rogier. 

m 

Na  willic  gaen  lopen  metter  fpoet.  ~ 

Kämet  ende  Apoiija 

ende  Mahoen  ende  Jnpetijn 

die  nioeten  n  |;heven  goedea  dach! 

Floreataja  die  «iigliet. 

340  Rogier  9  na  doet  mi  ghewach: 
hebfta  ghefien  den  hogben  mant 

Jaic,  vroawe,  bi  Tervogan ! 
liets  een  man  ?an  bogher  weerde: 
ic  weet  wel  dat  op  die  eerde 

34ü  njns  ghelike  niet  en  leeft 

noch  die  werelt  binnen  en  heeft 
Tan  fcoonbedeo  nocb  van  bogben  moede« 
bi  es  een  man  van  edeien  bloede, 
rijc  van  haven,  groot  van  gbeflachte 

360  ende  edel  gbeboren  van  groter  macbte 
ende  die  ooc  beut  een  riJielije  bof« 
ic  en  hoorde  nie  fo  groten  lof 
gbeven  als  men  gbeeft  Gloriant« 
bi  es  te  male  een  eeene  wigant 

355  ende  ontfien  van  allen  man. 


k. 


um 


Fl«reatij».  die  m«gli«f. 

Regier,  Rogier,  nu  fecht  mi  dan : 
wat  groeten  heeft  hi  mi  ghefent? 


Engter. 


O  edel  Trouwe  wide  bekent, 

hi  feide  mi  in  wäre  dinc 
360  dat  nie  wijf  ran  hem  en  ontfinc 

groete  meer  dan  ghi  allene, 

ende  bit  Uf  edei  irrouwe  rene, 

dat  ghi  hem  hont  ow  raverbeit 

tot  uwer  beiden  falicheit; 
366  hi  fal  u  ooc  gheltadich  njn. 

FloreBtijB  die  magkel. 

Secht  mi,  Ragler ,  bi  Apolijn! 

en  feide  hi  niet»  dat  hi  roi  gheme  foude  fien? 

Regler* 

Jaiy  vrouwe,  dat  fal  u  ghefchiea: 
noch  eer  iiden  feven  weken 

370  fal  hi  u  fien  ende  daer  toe  fpreken: 
alfo  feide  mi  die  wigant 
ende  ghelovet  mi  in  mine  hant 
ende  fwoert  bi  der  trouwen  njn. 


380  Regier,  ftaet  op  ende  gaet  met  mi: 
ghi  hebt  aw  bootfcap  wel  bewaert*  — 
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IIL  GLORIANT. 


GloritAt  die  kert«g|ic. 

IWaer  fidi,  edel  oom  Gheraert, 
Yan  Normandiea  iiogtie  baroen? 
ms  neu  bebbic  no  wel  te  doen, 

386  edel  oom^  hoghe  wigant. 

Gheracrt. 

Wat  fechdi,  mto  Gloriant, 

wat  (Ijn  die  diDghea  die  u  ghebrect? 

Die  iiertoglie  Gloriant. 

Edel  oom ,  dat  mi  int  herte  fteci 
dies  ic  aiet  langber  en  can  gbehelea» 

390  gberecbte  minne  doet  mi  fo  qneleii 
dat  mi  coften  fal  mljn  lijf. 
ic  miDDe  fo  fere  een  edel  wijf 
dat  IC  are  no  nacht  no  dach 
ghernft  gheflapen  niet  en  mach, 

395  fint  dat  ic  ierft  die  minne  begam 

Gberaert. 

Dats  dal  Ic  niet  en  can 
gbeloTcn,  fo  wata  gbefchietf 
dat  ttw  edel  horte  verdriet 
lijt  om  enicb  wijf  die  leeft 
400  of  die  die  wereit  binnen  heeft: 
dies  en  can  ic  gheloven  twint. 

■ 

Die  bertogKe. 

Och  edel  oom  wide  bekint, 
ic  Udo  wel  ende  gheve  mi  Dcoldich 
dat  ic  hier  yoormaela  menichfuldicb 
40S  dommelike  hebbe  ghefproken: 

edel  oom,  dat  wort,  nu  al  ghewroken* 
dat  IC  fprac  die  domme  woort^ 


S4  ni.  GumuNT. 

dies  es  vrouwe  Venus  op  mi  gheftoort 
ende  heeft  mi  iat  herte  gbera^t; 
410  ende  enen  dienere  der  vreowen  ghemaeet 
ende  leert  mi  gaen  der  minnen  pas. 

GEeraert. 

Ende  hoe  willic  g^eloven  das? 
ghi  draghet  To  hov^eghen  rooel: 

ghi  maket  mi  ende  Godevaerde  vroet 
415  dat  gheen  wijf  9p  eertrike 

fo  hog^e  gheboren  noch  fo  rike^ 

die  Q  doehte  dat  nwa  werdich  wäre; 

uw  herte  dat  yliecht  ghelijc  den  are 

boven  alle  minnencracbte. 
420  bei  en  mach  niet  comen  in  aw  gbedachte. 

heta  al  fcberen  dat  ghi  feebt. 

uw  herte  fo  vol  hoverde  ftect: 

die  vrouwea  en  mogben  ane  u  niet  Winnen« 

Die  hertogke« 

Och  edel  oom,  wilt  mi  yerfinnen! 
426  dat  ic  fo  dommelike  fprac^ 

dat  qmm  daer  bi  dat  mi  gbebrac 

wetenhdt  in  rechter  tfonwen* 

nn  Comic  te  ghenaden  allen  vrouwen 

om  ene  die  mi  queien  doet; 
4S0  want  berte  ende  fin,  fieie^  lijf  ende  moet 

ftaet  al  in  eenre  joncfroawen  gbewelt* 

Gberaert« 

Wie  es  die  joncfron  die  u  doa  quellt 
Giorianl  neve,  laet  mi  dat  weten« 

want  ic  en  can  cinraer  niet  vergheten 
435  der  hogher  woorden  die  ghi  fpraect» 
ende  fidi  nn  ane  ene  minne  gberaecl. 


Digitized  by  Google 


III.  OLoiuAinr, 


feker!  nevoi  dat  wondert  ml 

fecht  mi  doch,  wiefe  (i 
die  uw  herte  alfo  befwaeit. 

Die  heirtO|;he. 

440  Van  Normandien  oom  Gheraert, 
n  heet  Florentljn  van  Abdaot, 
edel  oom,  coeDe  wiganty 
ende  lieeft  enen  vader  vao  liogheQ  doen 

dats  van  Abelant  die  rode  Iloen 
445  als  haer  vader,  des  Hjt  wijs. 

Gberaett. 

Holpl  here  god  van  den  paradijs! 
neve,  hoe  mach  dat  comeo  bi? 
dat  heeft  nuere  Herten  al  te  vri» 
om  dat  n  woont  fo  verre  Tan  hier* 

Die  lievtoghe* 

« 

450  Och!  edel  oom,  der  ininnen  vier 
es  fneller  Tele  dan  enich  ghereot 
oom  Gheraerl,  bi  minen  god! 
fi  heeft  mi  een  faluut  ghefent 
ende  een  anfchija  na  thare  gheprent, 

456  gbelije  den  iiaren  ene  flgore: 
II  es  die  fcoonfte  creatnre 
die  leeft  onder  des  hemels  trone; 
n  wäre  wel  weert  te  fpannen  crone, 
al  waert  een  coninc  ^an  Vraakerijc« 

460  fi  en  es  gheenre  vroowen  gheüjc 
die  die  fonne  na  befchijnt. 
ai  es  mijn  faerte  vao  hare  ghepijat» 
feker  i  oom^  fi  eeft  wel  weert, 
fi  es  Tan  hare  doghet  Tenneert 

465  ende  ooc  van  hären  hoghen  moet. 


III.  «LOWAIIT. 


och!  edel  oom,  ic  maects  u  \roet 
minen  Terborgheo  heimeUken  ftaet* 
nn  biddic  n,  oon ,  g^mft  ni  ml 

dat  ic  mija  Hef  ghewinaen  macb.  « 

Gheraext. 

470  Gloriant  neve,  dien  dach 

eQ  mach  u  nemmemieer  ghefchien: 
ghi  moghet  wel  om  een  ander  fien.  ■ 
ic  fal  n  regghen  redene  iraer  bi: 
die  rode  Hoen  hi  es  fo  Tri 

47fi  ende  een  man  van  groter  machte, 
ende  die  ooc  haet  al  ons  gheflachte 
boven  al  die  leven  op  die  eerde; 
want  ic  yerfloech  metten  fweerde 
finen  vader  Toor  Abebati 

480  ende  aw  ^ader  die  eeene  wiganl 
verrioech  Hnen  com  Eifenbaert, 
die  TFOomfla  man  die  nie  ghewaert 
ende  in  heldenelTe  gorde  fweerty 
maer  uw  vader  wide  vermeert 

486  (loech  hem  den  hals  ontwe« 
noch  dede  hi  hem  fcade  me 
daer  hl  noit  fint  omme  en  loech: 
twe  llere  moejen  kindre  hi  verfloech 
die  nnt  Antiochen  waren  gheboren. 

490  dies  heeft  die  rode  Koen  noch  toren^ 
dat  weet  ic  wel  ghewaerlike. 
ai  waerdi  here  Tan  al  kerftenrike^ 
Une  gate  n  fiere  doehter  niet. 

Die  bertoglbe. 

Bi  gode  die  hem  crncen  liett 
495  com  Gheraert  van  Normandien, 
ende  bi  der  maghet  Tente  Marien! 
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ic  falfe  hebben  of  bliven  doot| 

al  wäre  hi  inijB  nanl  noch  alfo  groot 

ende  daer  loe  van  bogher  macht* 

500  behendicheit  gaet  voor  cracht: 
ic  fal  ghewiiiDen  die  Trouwe  reae, 
met  mitten  properen  Ufe  aliene 

meinicfe  te  hakne^  ans  mi  god. 

Gheraert. 

Oleriant  ne?e,  al  Tender  fpot 
506  ende  hoe  wildi  dat  ieggfaen  an? 

Die  liertogJie* 

Dat  fal  ic  u  feggheD,  edel  man 
Yan  Normandieai  coene  wigant 
ie  fal  riden  onbecant 
gbelijc  enen  ridder  van  aventuren. 

510  der  minnen  pas  moet  ic  befuren: 

dat  doet  al  Flereatijn  die  foone  jonefroawe. 
eeh !  edel  oom^  an  bKjft  ghetreawe 
den  goeden  lande  van  Brnunswijc; 
want  Tan  Tromiebeiden  uws  gbelijc^ 

516  edel  ooro,  no  niet  es  leeft. 

ic  bidde  u  dat  ghi  niet  en  begheeft, 
gbine  fijt  gbetronwe  den  goeden  lande 
ende  Terwaert  al  omme  mijn  feaade: 
dies  biddic  u ,  edel  oom  Ghcraert. 

520  eeU  dat  ic  doot  Mive  op  die  vaert^ 
fo  es  o  Terßorten  tlant. 
na  blijft  met  gode,  coene  wigant^ 
defe  vaert  moet  ghevaren  fijn. 

Gberaert. 

0  Glorianty  neve  mijn, 

525  ic  dttcbte  dat  u  defe  vaert  fal  nmwen. 
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III.  GLORIANT. 


men  ^int  To  Tele  fconer  vroawen 
in  kerftenheit,  hoghe  baroeii. 
hi  es  fo  fei  die  rode  Hoen, 
ic  weetf  wel  keiii  hi  aw  giieflachte 
530  omt  wonder  dat  ow  Tader  wradite 
Toor  Abelant  onder  die  fine, 
hi  fal  u  beraden  pine; 
feker!  neve,  dit  dachtic  al« 

Die  liertoghe. 

Nu  comer  af  datier  af  comen  fal, 
535  defe  vaert  moet  emmer  njn  ghedaen. 

So  moelfe  u  te  gaede  ^ergaen: 
dies  biddic  gode  van  den  trone, 
GloriaDt  neTe^  dat  u  god  lonel 
nu  njt  behendicli  in  Qwen  raet^ 

540  ende  uwen  heimeliken  ftaet 
en  feldi  niemen  niaken  oont^ 
ende  luttel  woorde  In  uwen  mont 
ende  die  behendich  ende  mft; 
ende  als  ghi  comt  daer  uw  herte  op  raft^ 

545  tot  Florentijn  die  vreuwe  goet^ 
fo  draeehi  beerlijc  uwen  moet 
ende  en  fitjt  emmer  te  haeftieh  niet; 
ceft  dat  ghi  comt  in  enich  verdriet, 
doetet  mi  te  wetene,  neve  mijn, 

550  ic  fal  feker  uw  vader  fijn 

alfo  langhe  als  mi  gnd  bebont  mijn  lijf. 
maer  lieti  dele  vaert  een  blijf, 
fo  dadi  als  die  vroede  doet. 

Die  liertogke. 

Nenic^  oom,  om  al  dat  goet 
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555  dat  die  fonne  no  mach  berdunen 

Tone  latic  niet,  ic  en  Tai  Floreatinea 
befcoawen  dat  edel  wijf. 
iraer  es  mijii  or»  ValeDtijf? 
ic  wil  gaen  varen  metter  fpoet. 
560  maer,  edel  oom,  gheirouwe  ende  goet, 
ic  fet  mijn  lant  in  ower  ghewelt 
dat  ghljt  in  trouwen  bewaren  feit 
tote  dat  ic  come  van  Abelant. 

Glieraert. 

O  edel  neve  Gloria nl, 
566  god  ona  here  moet  u  bewaren 
ende  altoos  in  doochden  Tparen 

waerwert  dat  ghi  u  bekeert!  — > 

Die  hertoghe. 

Ay  god!  liM  fere  mi  die  minne  leert 
hoYefcheit,  dat  vindic  nu  wel« 
570  mijn  herte  ftont  tot  allen  vrenwen  fei, 
eer  ic  minnende  wert  die  feone. 

maer  nu  fpannen  alle  vronwen  crone 
in  mijn  herte:  dat  doet  alleae 
Plorentijn  die  vronwe  rene 

575  die  mi  leert  gaen  der  minnen  ganc* 
o  oYerfte  ged!  die  minne  u  dwane 
dat  glii  van  lioven  aederquaemt 
ende  menfoiidijet^  nature  anenaemt^ 
ane  ene  maghet  een  fuver  wijf 

680  ontfingdi  menfcbalije  iijf 

dat  ghi  liet  haoghen  ane  een  hont 
fonder  verdiente  ende  buten  fcout 
ende  uw  edel  herte  opbreken, 
met  eenre  glavie  al  doerftelnen: 

585  dal  dede  al  der  minnen  cracht» 
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ay  godf  wat  wunder  Iwbdi  gliewradbt 

ende  al  uut  rechter  roinnen  vloet! 
daer  omme  die  haers  rina  iija  vroet 
die  en  donreD  mi  begripea  »ieti 

690  dat  ml  die  minne  doet  Terdriet; 
want  die  mione  ea  fo  €rechüch 
dat  fi  den  fterken  god  alneeMdi 
Tan  den  hemel  neder  dede  dalen, 
om  die  fcout  Tore  ons  te  betalen: 

696  dat  dede  al  der  minnen  aert, 

dat  hi  Yerooee  den  edelen  bogaert^ 
Marien  dat  edel  vat, 
daer  in  Yerborghen  waa  die  fcat 
die  ona  allen  heeft  giieeoeht 

600  ende  uter  ewegher  pinen  brocht. 
o  minne)  da  beft  een  edel  craot^ 
da  beft  dat  aller  foeUlte  front 
dat  god  op  eerde  nie  waflen  dede. 
na  fle  ic  Abelant  die  fcone  flede 

606  daer  in  dat  weont  die  Tronwe  mijn. 
maer  fi  dnnet  mi  befielen  fijn. 
hets  recht 9  hets  twe  uren  in  der  nacht; 
ic  foude  gheloven  dat  menfe  wacht, 
daer  goede  boede  es  daer  es  goeden  Trade. 

610  Abelant,  Abelant,  wel  foete  ftede! 
na  dien  dat  ic  niet  inne  en  mach, 
fo  wUlic  beiden  tote  meigben  dadi 
ende  roinen  nachtrafte  hier  gaen  doen, 
ende  Valentijf  fal  gaen  weiden  int  groen 

616  tote  opgaet  dat  fonnefcbijn.  ~ 

FUr«»tij»  au  aaghet. 

Dane  hebbe  Mamet  ende  Apolijnl 
ie  fie  den  Talke  van  hogher  aert 

nederdalen  in  minen  boffaert 
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daer  ic  fo  tanglie  na  Mibe  gbewachl; 

620  hi  hecft  een  teken  von  hmt  bnwht 
daer  aoe  dat  ickene  kinne; 
hi  es  dien  ie  net  trouwen  minne; 
dat  fie  ic  wel  ane  fine  ghedaeo. 
nu  willickcne  vriendelijc  gaen  ontfaen, 

625  want  hi  es  comeD  te  iniere  hant^ 
een  edel  Talke  aot  kerftenlanty 
Tan  Bruunswijc  die  hoghe  baroen: 
ic  rächen  nederbeten  int  groen 
Tan  finen  paerde  die  ceene  wigant. 

630  njt  wiliecome  Gloriant! 

ghi  hebt  befeten  die  herte  mijn. 
ie  Tach  a  onder  dat  maeercUjn 
ende  ooe  Terlioordic  uwe  tele; 
ai  te  hant  yerkendic  u  wale 

636  bi  den  teken  dat  ghi  daer  draecht. 

Die  hcrtoakc. 

O  Fiorentijn,  wel  fcone  maecht! 
fidi  dit,  wel  edel  TToawe  ren^ 
fo  biddic  gode  tbii  Nafarene 
dat  hi  beware  uw  reiae  lijf. 
640  o  Floreatijtty  wel  fcone  wijf! 
wat  hebbic  al  door  a  hefaurt 
ende  mi  gheaventuurt, 
eer  ic  lüer  comen  ben  int  lant! 

Florentija  die  »agket. 

O  edel  hertoghe  Gloriant^ 
646  ghi  fijt  mi  groot  wiliecome! 

ghi  moghes  wel  draghen  uwen  roeme 
dat  ic  op  ecrde  nie  man  en  Taeh 
die  mijn  herte  yerhoghen  mach 
meer  dan  ghi^  hoghe  bareen« 


19  in.  oMttMifr. 

660  maer  wift  mijn  vadar  4ie  rode  Imn 
dat  wi  hier  beide  vergaderl  fij% 

bi  minen  god  Apolijn! 

onfer  beider  iijl  dat  wäre  Terlorea. 

Die  hertegke. 

God  die  van  der  maghei  was  gheboren 
666  moet  eurer  beider  beeder  fijn! 
o  nnivereoreii  Floreatijn, 

fpieghel  boven  alle  wiven^ 
faek  verloren  moeteo  blivcn 
dal  ic  bebbe  door  n  ghedaenf 
Ö60  ic  hcbbe  mijn  lantfcap  ktea  fUen 
om  u  te  fprekeae5  vrouwe  rene^ 
ende  come  aldei  gbedoek  aUene 
ghelijc  enen  armen  cnecbt. 

Florentijn  die  magiiet* 

O  Gloriant,  dat  wäre  eorechl^ 

665  bi  minen  god  Tervogan! 

beU  recht,  wie  enen  doochden  au 
ende  in  rechter  trouwen  nint, 
dat  hi  trooft  daer  af  ghewint 
airo  ic  van  u  bebbe  ghedaea. 

670  an  feldi  ooc  Yaa  ai  oalfaen 
al  dai  ow  edel  herte  begheert 
in  reinen  aerde,  ridder  weerl> 
al  Tender  enc^be  derpemie. 

Die  bertegke. 

Bi  der  maghet  Tente  Marie! 
676  FlorentijQ  wel  Tamlike, 

om  al  dat  goet  \an  eertrike 
en  dadic  u  ghene  dorperbeit« 
maer  edel  wijf,  naeet  u  bereit , 
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oiet  mi  te  Bnmnswijc  te  varen, 
6Ö0  wani  hier  en  es  gheen  langher  fparen« 
Teniaemt  nw  vader  die  rode  lieen, 
bi  foode  eiie  bcMen  laelrter 'doeii: 
fo  bleven  wi  ewelijc  ghefcant* 

FlorcAlija  die  maghet. 

0  edel  hertoghe  Gloriant! 
685  JSruunswijc  foudic  gherne  befieii! 

modita  mi  dat  mel  tmiweii  ghefchieo^ 
fo  woadic  varen  daer  gliijs  begheert. 

Die  keriO|;Iie. 

O  Plemlija  yreowe  weert^ 

die  ic  boTen  alle  vroowen  miiin^ 
690  ic  fal  tt  iBakea  iieilegliiiiBe 

?aa  BrniiBswijc  den  goeden  hiide: 

dies  fettic  u  mine  trouvve  te  pande^ 
edel  wijf  Tan  hogher  aert« 

FUventijii  dU  »agbel. 

So  fal  ic  met  u  beftaen  die  vaert 
696  boYen  alle  maa  die  leven  maeh 
of  die  ie  net  ^Wb  «le  ghefadif 

edel  hertoghe,  hoghe  baroen! 
na  laet  ona  liier  nederfitten  int  groen 
lote  nedergaet  dat  nUMmfeliijn; 
700  dan  feJenfe  alle  gader  fiapen  fijn 
die  te  mijna  vader  hove  behoren^ 
dan  moghea  wi  fonder  toren 
▼aren  fonder  iemena  ghemoet. 

Die  hertogiie. 

O  edel  w  jjf,  het  denel  mi  ooc  goet, 

705  Waat  die  vaec  gaet  mi  fo  m 
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dal  ie  niet  bngher  gheftMi  en  ean, 
ic  moel  emmer  l^gheo  niijo  hoot. 

Flofemtijn  die  m«|^liet. 

So  legghet  dan  neder  in  minen  fcoot 
ende  flaept,  hoghe  gheboreo  wigaat; 
710  dan  feien  wi  mmen  Abeiant.  — 

Flavast  dat  tada  liaaaa  aaTt. 

Holpe  9  Mamet  ende  Apelijnl 
hoe  es  die  jonefiron  Fkraitijn 

alfo  dommelije  gheflnt: 

en  wert  nie  man  Tan  haer  ghemint 

715  die  in  heideaefle  mocbte  f|MiaDaB  ctene» 
To  boghe  gheborea  noch  To  feone, 
dat  fi  haer  berte  daer  wende  Jeggben  an, 
ende  mint  na  enen  kerftonen  man 
ende  wilt  met  hem  ramen  tlant: 

720  fo  biijft  fl  ewelijc  gbefcant« 
eeft  dat  ie  fwighe  hier  vant 
bi  minen  god  Tenrogan! 
nenic,  ic  faelt  feg^hen  Haren  vader, 
want  ict  gliefien  hebbe  al  gader. 

726  waer  fidi,  hoghe  gbeiioren  haroen 

van  Abeiant,  beer  rode  lioen? 

ftaet  op,  hogbe  gheboren  man» 

deet  haefteiije  nw  deder  an» 

ghi  feit  vernemen  dies  ghi  niet  en  wet. 

(  Die  rode  lioeu* 

780  Nn  ben  ie  hier  al  eoglielet: 

Florant  neve,  wat  faelt  ghefcliien? 

Flovaat« 

O  edel  oom^  ic  hebbe  ghefien 
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wonder  ane  Floientine  die  fcone 

die  met  rechten  mochte  draghen  oroae 

736  Yoor  Babeioon  den  foudaen. 

n  legbet  aerm  ende  aerm  beyaen 
in  gheneo  bogaert^  coene  wigant| 
flMt  enea  man  nnt  kerftenlan^ 
▼an  BruuBswijc  die  hertogbe  ▼ri. 

740  ic  falfe  u  wifen^  comt  met  mi! 
edel  ifvigant,  wide  Teranieert^ 
want  ic  hebbe  hera  gheftolen  fijn  rweerl 
daer  hi  leghet  bi  dat  edel  wijf, 
ende  fijn  ors  dat  beet  Valeuüjf 

746  dat  hebbie  hem  beioielijc  gbenonen* 
not  Bruanswijc  fo  es  hi  comen 
ende  es  een  hertogbe  daer  van. 
m  fiely  boglie  gbeboren  man, 
waer  dat  hi  leghet  in  baren  Tcoot. 

Die  rode  lioen. 

760  Ay!  dat  heeft  mi  wonder  groot 

van  rotere  dochter  Plorentijn. 

en  was  nie  fo  edelen  Sarradjn 

daer  Ii  haw  berle  wilde  legghen  an, 

ende  leghet  nu  met  enen  kerftenen  man 
755  die  niet  en  es  van  onfer  wet. 

ay!  waer  toe  Ii  haer  heeft  ghefet 

ende  alfo  jammerlijc  ghefcant! 

bi  minen  god  Tervogant! 

fi  fai  daer  omme  bemen  In  een  Tier 
760  ende  die  hertogbe  en  Tal  niet  ^an  hier 

mi  ontriden,  ic  en  falne  vanghen 

ende  ane  enen  boom  doea  hanghen, 

bi  minen  god  Apolijnl 

gawi,  Florant  neve  mijn, 
765  ende  laet  ons  fangben  den  boghen  baroeni 


III.  GLOBIANT. 


O  edel  oom»  dat  liebben  m  goet  te  düen, 
want  hi  es  ybh  wapen  bioat. 

rtaet  op,  hoghe  gheboren  ghenoot 

van  Bruunsvvijc,  coene  wigaat! 
770  gbi  feit  benttea  AbeUnt 

die  foete  Rede,  dat  fcone  joweel. 

daer  ftaet  verborghen  een  t^fteel 

daer  feldi  werden  caftelein. 

het  ßaet  op  fo  feoae  pleiii 
775  dat  men  diea  ghelike  niet  en  vint. 

Van  gode  fo  moeti  Hjn  ghefcbint^ 
fei  Sarradjn,  val  keitijf! 
bi  miere  wet !  het  coft  u  tlijf 
dat  gbi  mi  heden  quaemt  fo  bi. 

Flovaat. 

780  O  edel  here^  Tan  herten  yri» 
laet  finkeil  awea  baghen  am^: 

hoghen  roem  en  was  noit  goet. 
want  ghi  moet  verwoQneii  blWen 
ende  daer  toe  Tai  men  n  ümtliveB, 

785  waot  ghi  bebt  die  doat  yerdient» 

Die  Uertoi^lie« 

Ay  mi!  dit  fpel  es  mi  ontfient, 
want  ic  bebbe  niija  fweeit  verloren, 
god  die  van  der  Migiiel  waa  gbdboren 

moeten  bedroeven!  diet  mi  nam 
790  ende  al  heimelijc  tote  mi  quam 
daer  ic  in  groter  vrovden  ladi* 

met  rechten  ic  dat  wel  claghea  mach 
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dat  ic  verloren  hebbe  minen  Brant. 
bi  miere  trauwen!  iMiiUlickeD  in  mijn  hant, 
795  ghine  foul  mi  iiiel  ^nffin^n^  fei  keitijf! 

Die  voic  Ii  «eil. 

Her  hertoghe»  laet  defe  woorden  eea  biijf! 

nwen  oyermoel  wort  nu  gheTelt. 

ic  mene  dat  ghijt  becopen  feit 

dat  Qw  Yorders  hebben  gbedaen. 
800  Toor  Abelant  Taeb  ic  wllaeii 

minen  vader  van  uwer  partlen: 

dat  dede  Gheraert  Tan  Normandien 

Terfloecb  den  lieven  Tader  mijn, 

ende  uw  vader,  bi  Apolijn! 
805  verfloech  minen  oom  fiii'enbaert 

ende  twe  riddera  Tan  bogber  aert 

miere  moejen  kinder,  ab  gb!  moghet  boren, 

nut  Antiocheo  waren  fi  gheboren, 

verfloedi  aw  vader  met  fiere  gbewelt: 
810  ic  mene  dat  gbijt  becopen  felt^ 

bi  minen  god  Apolijn! 

ende  roine  docbter  Florentijn 

fal  ic  leveren  doen  ten  brant. 

Die  bertegke« 

Ocb  edel  here  van  Abeiant^ 
815  doet  met  rai  dat  gbi  begheert; 

roaer  Florentijn  die  es  wel  weert 

te  dragben  crone  voer  elken  man; 

want  bi  den  vader  4ie  mi  gbewan! 

n  heeft  te  male  een  rerne  lijf^ 
820  n  en  was  noch  noit  nie  man«  wijf, 

dat  weet  ic  wel  te  gheenre  nre» 

fi  es  ene  edel  creature: 

fljt  haers  ghcnadicb,  edel  baroeni 
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Die  r«4e  lieca» 

Bi  mioen  grotea  god  Mahoen! 
825  dan  lietic  om  al  die  werdl  niet: 

fi  Tal  daer  orame  bernen  wats  gherchiet^ 
dat  n  nie  groete  van  u  ontfinc  — 

Die  kerto§he. 

Ayl  gheweidich  hemelsconiiie^ 
DO  bewaert  dat  edel  wijf; 

830  al  eeft  dat  ic  verliefe  mijn  lijf, 
bewaert  die  fcoae  Fiorentija: 
dies  .biddic  tt^  weerde  fcheppere  mijn, 
dat  fi  die  deot  mach  ontgaen 
ende  kerftenheit  moet  oütfaen: 

83Ö  dies  biddic       moeder  ende  maeclity 
want  fi  een  reine  herte  draecht 
ende  heeft  te  male  ene  edel  natura: 
moeder  gods ,  bewaert  die  fcone  creature. 
dies  biddic  u  god  door  uwen  ootmoet, 

840  want  gherechte  minne  ons  beiden  doet 
dat  wi  fijn  in  dit  yerdriet. 
ay  god  !  nu  en  mit  vergheten  niet 
dat  u  die  mione  daer  toe  dwanc, 
dat  ghi  ane  ene  wigaertranc 

846  ontfinct  menrehelijc  natura: 

dat  was  Maria  die  maghet  pure 
die  u  ontfinc  in  reinen  live, 
dat  noit  en  ghefchiede  gbenen  Yrm^ 
ende  maeehdelije  ter  weralt  bracht: 

S50  dat  dede  al  die  minnecracht, 

ende  daer  na  ftorfdi  die  bitter  doot 
om  ona  te  bringben.in  Tronden  groot: 
fo  brnict  mi  noch  nnt  defen  priroene. 
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lÄTaer  fidi,  Rogier,  deghen  coene^ 
866  Biijn  liefe  Trient  ende  ghetrouwef 

Rogier« 

Ic  ben  hier ,  wel  edel  vrouwe. 
au  recht  mi  wats  die  raeti 

FlorentijB  die  magket. 

Ay  Rogier,  al  roinen  toeverlaet 
die  fteet  al  te  male  ane  di. 
860  och  lieve  Rogier,  nu  Tecbt  mi : 

wat  Teet  inijn  vader  die  hoghe  baroent 

Regier. 

Och  edel  Tronwe^  bi  Mahoeal 
hi  heeft  ghef woran  bi  iinen  tant 
dat  hi  Tal  hanghen  den  boghen  wigant 
866  ende  u  leveren  fal  ten  viere: 

dat  heeft  hi  ghefworen  alio  diere 
dat  mens  hem  wel  gheloTon  mach, 
dies  en  ben  ic  ure  no  nacht  no  dach 
fonder  droeiheit^  edel  vronwe« 

Florentijn  die  magket. 

870  Och  edel  Rogier ,  nn  (ijt  ghetronwe^ 
want  gb!  bebbes  wel  die  macht: 
ic  weet  wel  dat  gbi  den  kerker  wacht 
daer  die  hertoghe  in  leghet  ghetaen« 
na  wiit  hem  in  ftaden  ftaen, 

876  dat  hi  behouden  mach  (ijn  lijf. 

Rogier. 

Och  edel  antrercoTen  wijf, 
doe  ic  dat  fo  ben  ic  doot, 


al  die  werelt  van  goade  root 
en  Tai  oü  Gonoen  ghehulpeii  meL 

Florentijn  die  maghet. 

880  Rogier,  halpt  ni  mit  mljn  verdriel 
ende  ooc  den  herloghe  GIoriant| 
dan  feleo  wi  rumen  Abelaat 
ten  lande  wert  van  Braaiiawijc« 
Rogier,  ic  gheloTe  o  fekerlijei 

886  ic  Tai  ewelijc  (Ijo  uw  vrient« 

Rogi  er. 

Och  edel  mawe,  dies  liebdi  wel  ferdient 

Over  meneghen  tijt  hier  te  voren. 

uw  vader  hadde  eena  mijn  doot  gbefworeDi 

doen  waerdi  al  minen  toeverlaet. 
890  aehf  no  dadie  ab  een  i|imet| 

foudic  dies  al  na  yergheten. 

al  foudic  in  vieren  werden  ghefpleten, 

ic  fal  Q  hnlpen,  wel  edel  wijf, 

dat  ghi  bebouden  feit  uw  lijf 
896  ende  ooc  die  hertoghe  van  Bruonswijci 

want  hi  ontfinc  mi  fo  vriendelijcy 

doen  ic  bem  van  u  die  bootfcap  bracht« 

ic  fal  daer  om  pinen  dach  ende  nacht^ 

edel  TTOowe  van  horten  reen« 
900  ic  Tai  ontflnten  die  kerkerfteen 

ende  verloffen  die  hoghe  wigant.  — 

üV^aer  fidi,  her  Gloriant, 

edel  hertoghe,  hoghe  baroen? 

comt  uut  defen  fwaren  prifoen! 
906  want  alle  die  flöte  njn  ontdaen. 

Die  Iiert0||;ke. 

Wie  heeft  mi  defe  gracie  ghedaenf 

B,ogier  vrient^  berecbt  mi  dal. 
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Florentija  dies  ml  bat 

dat  ic  u  holpe  not  Dwen  Terdriet. 

Die  liertogke. 

910  Ay!  god  die  hem  cmcen  liet 

die  moeU  hebben  lof  ende  danc 
dat  ic  ben  uut  defen  fwaren  ftanc 
daer  ic  To  Janghe  in  hebbe  gheHja. 
na  Teeht  ml:  waer  es  Florentijn, 
915  die  overfcone  creature? 

Kogier. 

O  edel  liere,  fi  leghet  tufchen  \ier  muren 
ghefloten  ende  vafte  ghevaen; 
te  hare  To  en  mach  niemea  gaen» 
want  haer  vader  wilfe  ontliven. 

Die  hertoglie« 

920  Dien  ville  Tal  achterbliyen. 

op  dat  ini  god  behout  mijn  iijf^ 

ic  fal  verlolTen  dat  edel  wijf, 

eer  ic  fcbeden  fal  Tan  hier. 

och!  ha d die  mineu  defterier 
925  Valentijf  metter  .hant 

ende  mijn  fweert  den  goeden  Brant, 

To  wildic  Florentinen  halen 

ende  den  roden  lioen  betalen 

fijn  hnnahnre  in  rechter  tronwen! 
9S0  het  fal  hem  fekerlilKe  ronwen 

dat  hife  To  jammerlijc  hout  ghevaen. 

Rogier. 

Here,  ic  wils  u  te  hulpen  ftaen 
ende  met  u  varen  Uten  lande* 

Bor.  belg.  VI.  6 
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Mamet  willic  doen  die  fcande 

935  dal  ic  nville  kerftenheit  nemen  an. 
na  riet  hier,  hoghe  gheboren  man, 
Valentijf  uw  goede  paert 
ende  awen  Brant  dat  goede  fwaert 
daer  uw  herte  fo  fere  op  ruft« 

Die  hertoghe. 

940  Ay!  nu  faaddic  minen  laft» 
haddic  Florentine  die  fcone. 

üeve  Regier,  dat  u  god  lone! 
nu  mjd  mi  die  kerkerfteen 
daer  in  dat  leghet  die  maghet  reen; 
d45  ic  falne  ontflnten  ende  ontdoen, 

ende  werdes  gheware  die  rode  lioen, 
fekerl  ic  gheve  hem  Hjn  payueot« 

Rogier. 

Ay  here,  fo  waren  Vii  gheCchcnt, 
werde  dit  hof  met  allen  glieftoort. 

950  ic  fal  ona  vele  bat  hnlpen  voort: 
ghi  feit  hier  houdea  in  dit  groen, 
ende  ic  Tal  gaen  ten  roden  lioen 
ende  fal  hem  fegghen  ende  maken  vroet 
dat  hi  morghen  metter  fpoet 

955  Florentijn  dat  edel  wijf 

fal  doen  doden  ende  nemen  tliji: 
dies  lal  ic  hem  maken  wijs, 
ende  ghi  feit  hier  honden  in  dit  rija 
ende  emmer  feldi  op  die  waerden  fijn. 

960  als  men  uutbrinct  Florentijn 
ende  menfe  ontiiven  falf 
dan  feidi  comen  over  al 
ghereden,  hoghe  gheboren  wigant. 
bi  minen  god  Tei  vogant.' 
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966  ic  fal  u  ter  hulpen  ftaen. 

ghi  feit  fteken  ende  ic  fal  daeD, 

ende  god  Tal  in  onfer  hulpen  (Ijn: 
aldus  feien  wi  Florentijn 
yerlonen,  dat  edel  wijf. 

Die  liertoghe. 

970  Rogier  ,  het  Tal  mi  coften  tUjf 
ofte  ic  bringfe  not  bare  noot 

nu  gaet  henen  mct  haeften  groot! 
ic  fal  hier  blivea  in  dit  foreeft. 
ay  vader,  Tone  ende  betlieh  gheeft, 
975  QU  ino€ti  bewarea  Florentijn! 

Aogier. 

O  Mamet  ende  Apolijn 

ende  Mahoen  ende  Tervoganty 

edel  bere  van  Abelant^ 

moeten  u  gheven  goeden  dach! 

Die  rele  lioem 


n 

1 

hoe  fal  ic  vareo  met  Gloriant? 


Hogicr. 

Edel  bere  Tan  Abehnt, 

dat  fal  ic  u  fegghen  ende  maken  vroet 
dat  ghi  morghen  metter  fpoet 

985  Florentijn  dat  feile  wijf 

dodea  lelt  ende  nemen  tlljf, 
want  fi  hevet  wel  yerboort, 
ab  men  recht  na  rechte  coort^ 
want  n  heeft  onfe  gode  ghefcant, 

990  ende  dan  feldi  Gloriant 

hanghen  doen  ane  eneil  boom. 

6* 
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want  Ternaemt  Gheraert  fljn  oom 

dat  hi  hier  ghevanghen  leghet, 
here,  voor  waer  (1  u  ghefeghet, 
995  To  fal  hi  comen  met  groter  cracht 
ende  met  al  fiere  maehl 
ende  fal  ons  doen  grote  pijn: 
daer  omme  dunket  mi  tbefte  lija 
dat  ghife  beide  ontliven  doet. 

1000  Jüogier,  defen  raet  dunct  mi  goet. 
nu  en  willic  beiden  dach  noch  ure, 
gaet  henen,  baelt  ni  die  fcone  figitre, 

Florenlijn  die  feile  pute, 
ic  falfe  doen  leiden  ter  poorten  ute 
1005  ende  doen  baer  tboofi  alHaieQ. 

Here,  dit  dunct  mi  tbefte  ghedaen. 
Ic  falfe  halen,  bi  Apolijn!  — 
lA^aer  fidi,  fcone  Florentijnf 
ghi  moet  gaen  \oor  den  hoghen  baroen, 

1010  uwen  vader  den  roden  iioen« 
hi  wii  met  u  jufticie  houden 
ende  meint  dat  u  fal  werden  vergeuden 
dat  ghi  fine  gode  hebt  ghefcant 
ende  dat  ghi  bi  Gioriant 

lOlä  hebt  gheflapen,  vri  edel  wijf! 
dat  fai  0  Goften  uw  edel  lijf» 
want  bi  hevet  fo  dier  ghefworen. 

Florentijn  die  maghet. 

God  die  ran  der  maghet  was  gheboren 
ende  fijn  voetfel  van  haer  foghede, 
1020  ende  daer  na  dat  hi  ghedoghede 
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datten  die  feile  joden  vinghen, 
ende  aen  een  cruce  lünglien, 
daer  hi  an  fterf  die  bitter  doot 
om  ona  te  .bringhen  in  vrooden  groot, 

1025  die  moet  miere  fiele  gbenadich  Hjn. 

Die  rode  lioen. 

Nu  fecht  mi,  docbter  Florentijn, 
wie  mach  u  liier  toe  iiebben  bracht 
dat  ghi  fijl  aldiiA  bedacht 
ende  aenbet  enen  vremden  god 
1030  ende  maect  met  oofen  goden  uw  fpot, 
ende  mint  daer  toe  enen  'kerftennan  ? 
bi  minen  god  Tervogan! 
ghi  Teil  daer  omme  uw  lijf  verliefen. 

Florentijn  die  maghet. 

Vader,  die  doot  wiilic  gherne  kiefen 
1036  om  den  ghenen  diefe  door  mi  ontfinc 
ende  naect  ane  een  eruce  hinc 
met  finen  aermen  wid^  ontdaen 
ende  Het  hem  hande  ende  voete  doorflaen 
met  plompen  naghelen  drie: 
1040  ghewarich  god,  fo  moeti  mie 

befchermen  van  der  liellen  brant 
ende  bewaert  den  hertoghe  Gloriant, 
want  hi  es  in  pihen  groot* 
o  edel  hoghe  gheboren  ghenoöt, 
1046  hoe  gherne  haddic  u  noch  gheden! 
maer  en  mach  mi  niet  ghefchien^ 
dat  doet  miere  horten  al  te  we. 

De  hanediefk 

Dien  moochdi  fcouwen  nemmerm•^ 
hoghe  gheboren  edel  wijf^ 
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iOfiO  want  ic  u  nu  fal  nemen  ilijf, 

dat  deeit  lere  die  herte  mija. 
och  edel  joncirouwe  Florentijn^ 
waer  toe  lieiMli  o  ghefetf 
woudi  noch  anebeden  Mamet^ 
1055  ghi  fout  noch  wel  uw  lijf  behouden. 
hei  eomt  al  touwe  bi  awen  fcoiideii^ 
dat  ghi  onre  gode  aldua  bkraeert 
ende  n  felven  Tcandeleert 
ende  ghi  hoghe  ghehoren  RjU 

Die  rod«  laata« 

1060  Ghi  gheeft  haer  al  te  langhe  refpijt. 

haeftu  ende  flael  haer  af  t  hoot, 
want  bare  mesdaet  es  To  groot, 
al  die  werdt  en  bolpe  bare  iiiel* 

Die  hertogke« 

Bi  gode  die  hem  crucen  liet! 
106S  dan  Tai  niet  wefen,  fei  tirant! 

▼an  gode  moeti  fijn  gbefcant 

dat  ghi  (ijt  fo  pntertier. 

ter  quader  tijt  maect  u  van  hier 

of  die  davel  Tal  uws  wenden, 
1070  ende  Florentijn  fal  haer  lijf  beboiiden 

ende  tu  wer  fcande  mijn  elghen  fijn. 

o  uutvercoren  Florentijn! 

Tan  defer  doot  fidi  vri: 

dies  danct  der  weerder  maghet  Mari 
1075  ende  Regier  den  coenen  wigant^ 

I 

Floveatijo  die  »agbet. 

Och  edel  hertogfae  Gioiian^ 
IC  danca  gode  Tan  den  trone 
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dat  mi  gbevalleD  es  fo  fioone 

ende  daer  naeft  u  ende  Rogier. 
1080  och  edel  herey  laet  oos  van  liier 
trecken,  hogbe  gfaeburen  man« 

Die  hertoghc. 

Plorenlijn,  nu  varen  wi  dan 
te  minen  lande  tan  Bruunawijc. 
mijn  hefte  ftaet  in  Tronden  rijc  — 

t086  Kdel  wljf  van  liogher  aert, 
nu  fie  ic  den  edelen  bogaert^ 
BruQnawijc  dat  goede  lant. 
o  edel  com  9  eoene  wigant^ 
van  Normandien  hoghe  baroen, 

1090  nu  laet  die  poorte  wide  ontdoen 

ende  laelfe  incomen  net  Uiden  (inne 
die  ic  met  al  miere  herten  mlnne, 
van  Abelant  die  fcone  Florentijn! 

6]i«faert. 

O  Gloriant,  neve  mijn^ 
1096  njt  willeeome  op  defen  daeh 

ende  Fiorentine  die  ic  nie  en  fach 
meer  dan  na  te  defer  tijt* 
mijn  herte  iirait  ml  van  vronden  wijt 
dat  ic  u  fie  met  ghefonden  live 
1100  comen  metten  edelen  mye. 

na  recht  mi:  hoe  Toerdi  in  Abelant? 


Die  kertOQ^bc. 

Och  edel  oom,  coene  wigant, 
al  riapende  wert  ic  daer  ghevaen 
ende  in  enen  lierlcer  ghedaen, 
1105  daer  mi  met  rechte  uut  mocht  verlangh 
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want  äderen  9  padden  ende  flanglieD 
waren  daer  mijn  naefte  gkebttren. 
maer  god  die  gaf  mi  aveDtore, 
bi  Triende  hulpe,  bi  goeden  rade 

1110  dat  ic  ben  comen  fonder  fcade 
uut  den  Taneneffe  fwaer. 
Iiet  en  quam  nie  man  in  felken  mr, 
maer  die  minne  van  den  edelen  wive 
hielt  mi  aitoos  te  live 

1115  dat  ic  hoopte»  hei  foude  beler  werden« 
aldus  hebbie  met  volherden 
ghewoDuen  daer  mijn  herte  op  raft. 

Gkeraert. 

Gloriant  neve,  ghi  hebt  ghepaft 
der  minnen  bogaert  leren  bottwen* 
1120  maer  doch  od  derft  u  niet  roawen, 

al  eeft  u  worden  een  deel  te  füre: 
ghi  brinct  hier  ene  foone  creature^ 
die  006  niet  edeire  en  mochte  fijn; 
al  es  haer  vader  een  Sarradjn, 

1125  hi  es  een  hoghe  gheboren  man, 
want  yau  Babeloon  die  foudan 
was  fijn  Tader  9  dies  ben  Ic  rroeder^ 
ende  des  heran  dochter  was  fijn  moeder 
Tan  Antiochen,  des  ben  ic  wijs, 

1130  ende  ooc  heeft  haer  vader  den  prijs 
Toor  ende  na  int  kerftenrijc^ 
fone  es  van  Tromichede  fijns  ghelijc 
in  heideneffe  die  wapen  draecht. 
daer  cm  was  ic  Tan  u  Torfaecht 

1135  dat  u  ten  qoaden  foode  Torgaen. 
maer  ghi  hebt  wel  ghedaen: 
roet  volherdene  hebdi  Terwonnen* 
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en  doehte  ooc  ^haeR  disc  begMBen 

dat  men  niet  volherden  en  wUle. 

HTa  Twijdht  ende  naeet  een  glwftUle! 

dit  voorlpei  es  ghedaen, 

men  fal  u  ene  fotterme  fjpelen  g^en. 
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filet  dock 9  en  ben  ic  niet  hier? 

ic  ben  eeii  wdtmolder  ende  drinke  gberne  bier. 

tefeben,  bantrcaen  ean  ic  naien^ 

hoi  ende  coren  can  ic  ooc  maien, 
6  ja  wondic  ooc  daer  oame  lopen; 

ic  can  ooc  copen  ende  Torcopen. 

ooc  fo  ben  ic  een  temmerman 

daer  ic  noit  niet  en  wan, 

ic  ben  ooc  een  molder  ende  can  malen, 
10  Ic  can  ooc  wel  borgheii  ende  qualijc  beUieo^ 

ic  can  roden  ende  kacken, 

ic  can  bronwen^  ic  can  backen, 

ic  can  diken  ende  dämmen, 

ic  can  derfchen  ende  wannen« 
16  noch  can  ic  Tele  dinca  nere: 

efler  enich  vronwe  of  bere 

die  mi  wilt  huren  tenen  cnape? 

al  eeft  dat  ic  gherne  langke  (lape, 

ic  ben  liarde  traech  te  minen  werke. 
20  vvoude  hier  iemen  ane  mi  legghen  merke 

die  mi  tenen  cnape  wende  huren? 

want  ic  can  wel  ter  laTelen  dnren 

ende  ooc  can  ic  graven  ende  luken. 
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Die  amder  mmm. 

Ende  ic  can  binden  (leinen  cruken 
25  ende  melcteilen  van  erden  gbedrait» 

Die  ierite  mun, 

Bntronwen  •  die  davel  brinct  u  hier  ghewail 
met  nwer  foberdien  te  maten. 

Die  ander  mmn* 

God  gheve  a  ramp  in  owe  caken! 

dunket  u  wefen  foberdie? 
30  alfo  gherne  woudic  mijn  broot  als  ghie, 
want  k  hebbe  wijf  ende  kinder  thaus. 

Die  ierite  man. 

Jaet^  bet  dunct  ml  een  vri  abnus 
ftdnen  cmken  binden  ende  melcteilen: 

condi  die  Mel  te  gader  hdlen» 
36  fo  fidi  wel  een  cenfiich  man« 

Die  ander  man* 

Waendi  dat  ic  noch  niet  meer  en  can? 
ja  wondica  ml  ondenrinden 
ende  minen  fac  Tan  conften  entbinden^ 
ic  foude  van  n  maken  een  peert, 
40  het  foude  fchinen  tien  pont  weert^ 
fwart  van  bare  ende  daer  toe  m* 

Die  i erste  man. 

God  bradite  mi  ane  n! 
ic  bore  wel,  ghi  fijt  een  conftenare. 
foudi  mi  connen  verdriven  mijn  grauwe  hare 
46  ende  tien  jaer  jongher  maken  van  dagben, 
dat  ic  minen  wive  mocht  wel  behaghen, 
ic  foude  u  gheven  goeden  loon« 
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Die  asder  «an. 

Jaic,  ie  Tal  a  iiuik«n  alfo  Tcooiiy 

uw  wijf  fal  dunken  om  u  rafen. 
60  lietic  u  in  dit  bußkea  blafen, 

ghi  foul  ai  ene  ander  varwe  onifaeD, 

ghi  fout  werden  alfo  ghedaen, 

uw  wijf  eo  foude  u  niet  conneo  ghekinnen. 

Die  ievete  »aa* 

Bi  mtere  trouwen!  daer  feldi  ane  wianen, 

55  op  dat  mi  dat  mach  ghefchieD. 

Die  ««der  »att. 

Bi  gode!  uw  wijf  faelt  wel  fien 
als  ghi  weder  toi  hare  coomt* 

Die  iertte  man. 

1 

Alfo  en  moet  ic  nemmermecr  fijn  Terdocmt: 
en  faelt  oni  niet  coften  van  minen  mitcn? 

60  fi  pleecht  nni  al  te  dicke  mijn  leliebeit  te  ▼erwiten» 
dat  ic  felden  met  vreden  leve. 
beut!  fiet,  ic  fal  u  gheven 
defe  goede  borfe  ende  tgkelt  daer  toe. 
ic  \ercocht  ghifteren  mine  goede  coe: 

65  daer  es  t^heit  in  al  gheheel^ 
dat  feldi  hebben  tuwen  deel« 
n  gout  tien  fcfaiUiiic  ende  veertich  pont. 

Die  aader  man. 

Hoat!  fet  dat  busken  ane  uwen  mont 
ende  blaeft  ftijf  met  al  uwer  maoht. 
70  ic  hehbe  fo  menich  conft  yolbracht, 
ic  fal  emmer  dele  ooc  volbringhen. 
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Die  iertle  maa. 

8al  ics  iet  te  bat  finghen? 

want  dat  en  conftic  noit  gheleren« 

Die  ander  man. 

Jaghl ,  ende  uw  varwe  Tal  u  vei  keren 
75  eade  ow  rtemme  fal  werden  ciaer. 

Die  icvtte  mmm» 

Keren!  god  gheven  n  een  goet  jaerl 

tot  al  den  ghelde  wetics  u  danc; 
mach  ic  beteren  ane  minen  fanc^ 
fp  es  tghelt  te  male  behonden. 

Die  ander  man« 

80  Nu  blaeft  in,  dat  god  moets  wouden! 

javoy!  nu  Ml  een  man« 

IC  fwere  n  bi  Tente  Jan, 

dat  hi  niet  en  leeft  op  defea  dach 

die  u  met  oghen  noit  en  fach 
85  dat  bi  u  niet  kennen  en  Tal. 

Die  ierate  maa* 

Na  woQts  god  ende  goet  gheyal 
hoe  ic  Tai  varen  met  minen  wive« 
des  es  leden  vier  daghe  ende  yive 
dat  Ii  nijn  lelicbeit  verweet. 

90  nu  willic  •  thuusweert  gaen  gliereet 

ende  laten  haer  fien  boe  ic  haer  behagbe« 

fi  beeft  gbcdaen  fo  grote  cbigbe 

dat  ic  lelic  was  ende  out: 

dies  en  hebbic  nu  nemmeraieer  fcont, 

96  want  mijn  anTdiijn  heeft  nn  een  ander  hant. 
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Die  ander  man« 


Dat  doet  het,  ende  tghelt  Tan  der  eoe  es  in  de 
rninit.  — * 

Bic  ierste  mun* 

Entrouwen!  ic  ben  ghebetert  an  mijn  fpringben* 
hulp  god,  hoe  eher  fal  ic  na  fiaghen! 

nu  hebbe  god  lof  ende  danc: 
100  ic  ben  ghebetert  ane  minen  ianc 

alfo  wel  ab  ic  ane  mijn  fcoonheit  bin, 
o  wljf)  mijn  minnekijn^  laet  mi  in 
ende  comt^  bellet  mi  nu! 

Sijn  wijf. 

Keren!  fiet,  met  defen  fco! 

105  wat  duvel!  wie  heeft  u  fo  begaet? 

Die  iertte  man,  liaer  mas» 

le  liebbe  in  enen  jooehtborren  gliebaet. 
bebdi  mijns  nu  eneghen  \oM 
defe  fcoonheit  heeft  mi  ghecoft 
Igheit  van  onfer  coe  al  gbeheeK 

Sijn  wijf. 

110  Entrouwen,  dies  hebbe  die  duvei  deeli 
hebdi  tghelt  hier  omme  gbegbeveaf 

Die  ievite  »an»  kaey  maa. 

Jaic,  ende  mi  en  es  niet  bleven: 
die  borfe  Ic  gaffe  ooc  met, 
ende  bi  heeft  mi  een  biuken  an  minen  mont  gbefet^ 
116  daer  bliefic  in  al  mijn  macht 

ende  daer  quam  uut  fo  groten  cracht 
dat  ic  ben  worden  aldus  fcone« 
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SijB  wijf. 

Keren,  hoort!  dat  u  god  lone! 

eefi  wijf  vare  vvel  met  defen  man! 
120  enlrouwen!  die  duvel  brachter  mi  an. 
ghi  fijt  recht  fwart  ab  een  moriaen. 

Die  ferste  mib»  haer  man. 

Wat  dttvel!  ben  ic  alfo  ghedaen? 
en  ben  ic  niet  Tcoiie^  wit  ende  ciaer  f 

Sijn  wijf. 

Jaghi,  ghi  fijt  een  quaet  jaer: 
125  ic  en  fach  noit  leliker  creature. 
wat  9  Gheert,  lieve  ghebure! 
comt  ende  befiet  minen  man. 

Glieevt»  tiin  ghebanr. 

Wat  Gofen!  bi  Tente  Jan! 
wie  heeft  n  alfo  begaet? 

130  ghi  hebt  emmer  in  ene  weetcupe  ghebaet 
uw  anfchijn  es  al  met  fwarten  beftoven. 

Die  ieytte  aiaa»  baer  man, 

Ay  mi!  ende  ben  ic  al  Terfcoven? 
es  dit  emmer  feiier  waerT 
latet  mi  doch  fien  in  enen  fpiegliel  ciaer 
.  135  dat  ic  mi  felven  mach  anefien. 

Sijn  wijf. 

JBnlrouwen!  dat  ial  u  ghefdueü. 

Die  ierste  man,  baer  man. 

Holpe,  holpe,  goede  liede! 

des  wonderfi  gbelijc  en  fach  ic  nie, 

eo  was  nie  man  aldua  bedroghen. 


IV. 

SijR  Wljf. 

140  Gbi  wanel  dat  ie  hadde  gheiogbeOi 
vul  ondier  Tot! 

Die  ictf  te  mb»  kaer  aiaa. 

GU  rächt  waer,  alfo  httlpe  mi  god! 
ie  mach  ao  wel  een  fotkijn  fijn. 

ay  uatTercoren  minnekijn, 
146  halpt  mi  dat  ica  mach  werden  quite! 


Sija  wijf. 


Bi  godel  ic  en  gaver  niet  onuae  ene  mite» 

al  bleefdi  eweiijc  alfo  ghedaen. 

■ 

Die  iertle  man«  kaer  man. 

Ic*  höre  wel,  u  en  leter  niet  aen^ 
al  es  mijn  anfchijn  aldas  verkeert. 

160  goede  ghebuur,  goede  Gheert, 
hoe  i'al  ka  quite  moghen  weren? 

Glieert»  gliebaar. 

Men  Tal  aw  anrehijn  vet  Teiken  ereo 

ende  met  ander  dinghen  die  daer  toe  hören* 

Die  icrste  man»  haer  man. 

Hulpe»  huipe!  To  fal  ic  verfmoren) 
166  gbeet  men  mi  met  Ttiller  Teiiien  toe. 

Sija  wijf. 

Ic  Moude  ic  tghelt  hadde  van  miere  coei 
dat  ghi  dos  wel  hebt  beftaet, 

ende  ghi  in  enen  fcbijipuUe  liaet  ghebaet, 
vul  ondier  keitijf! 
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Die  ierste  mmn^  liaer  man. 

160  AI  waerdi  Bodi  alfo  qnadea  wijf 

ende  ghi  noch  alfo  Tele  daer  toe  foot  fegghen^ 
ic  falder  tghelt  Tan  onfer  fodi  an  leggluui 
of  ]€  faela  werden  qnijt 

Sijtt  wijf. 

Keren,  nu  flet  dit  fcoon  abijt 
166  dat  raijn  man  heeft  olitfaen! 

Die  ievtte  man»  haer  »aa. 

Wall  die  lodder  gaf  mi  te  Terftaen 
dat  ie  fonde  feoen  werden  ende  wel  flnghen, 
eade  jonc  foude  werden  ende  Terre  Tpringhenj 
ende  dat  ic  u  al  te  wel  fonde  ghenoeghen. 

170  Bi  gode!  men  moet  int  hefte  Toeghen: 
Iii  hevet  ghedaen  om  betera  wille. 

Sija  wijf. 

Keren^  goede  ghehnnr^  fwijcht  al  ftille! 
ghi  fönt  mi  ooc  TerfcoTen  maken* 

M  wäre  weert  dat  icken  Traete  onder  fijn  caken 
176  ende  hl  nemmermeer  in  mijn  huua  en  quame. 

Die  iertte  man»  kaer  man. 

Keren^  in  leets  duveis  name! 
aldna  Tele  en  feidicker  niet  loe, 
doen  ghi  tghelt  Tan  onfer  goeder  blaren  coe 
Tercierdet  ane  broeder  loHaert, 
180  ende  mioen  goeden  grauwen  labbaert 
iieli  Toor  fijn  ghelacb  te  pande: 
ic  faeit  u  fegghen^  al  eeft  fcande^ 
ende  makent  al  mine  gheburen  cont« 

Hör.  belg.  Tl.  7 
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Gheert  fkeb««r. 

Keren,  ghebuur,  hout  uvven  mont! 
185  ghi  fout  uw  wijf  al  te  fcanden  maken. 

God  gheve  hem  lainp  in  fijn  caken! 
boe  condi  dit  van  mi  ghefegghen? 

Di«  iertte  Man,  k«er  maa« 

Ic  fach  den  lodder  op  u  leggheOi 
ooe  hinc  njn  ^vlefchelkijo  op  den  eers 
190  ende  oec  lach  hi  lanca,  hi  en  lach  niet  dween: 
IC  fach  liarde  wel  wat  ghi  deet. 
ic  en  was  noit  Hat  te  bat  gbevreet 
dat  ic  o  fach  metten  bieten  cnien» 

Sijn  wijf. 

Ic  mochte  na  die  yloiken  Hen, 
195  Tul  ont  qaaet  grifaert! 

Die  iertte  man,  kaer  man« 

Wat  dttvel  maecte  dan  die  lollaert, 
dat  hi  alfo  lach  ende  roerde  fijn  lijf? 

Sijn  wijf. 

God  gheire  o  ramp,  ^nl  kettijfl 
dan  hadde  ona  beiden  niet  dan  fpel. 

Die  ierste  man,  kaer  man. 

200  Wattan !  Iiet  en  ghenoechde  mi  nie  wel 
fpel  dat  ghi  daer  bedreeft. 

Sijn  wijf. 

Swjjch!  hets  jammer  dat  ghi  leeft^ 
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Tul  ondier  piavant! 

16  Tai  u  fmiteii  op  aweo  taut. 

NT 

20ä  €rhi  goede  liede,  dit  fpei  es  ghedaen 
ghi  moocht  wel  alle  thuiiswert  gaea 

ende  lopen  alle  den  graet  neder. 
gheooeghet  U|  comt  alle  weder. 


lOO 

» 


Machtelt. 

JlLeh  goede  liede^  hoe  fal  ic  yaren! 

die  wolle  es  beter  dant  garen, 
het  gheet  met  mi  al  achterwaert. 
hoe  comet  dat  aldus  qoalijc  vaert? 
5  in  weet  wat  mi  es  ghefchiet. 

en  daet  die  lede  duvel  niet, 

in  foade  aldua  oiet  moghen  dolen. 

Liiiit(|;aert 

Nq  fedit  mi,  Machtelt ,  onTerholen: 
waer  orome  ftadi  diis  ende  ciaecht? 
10  ic  come  ende  hebbe  den  vos  verjaecht 
die  mi  twe  hoener  heeft  verbeten, 
hoe  fidi  aldua  hier  ghefeten? 
op  alle  trouwe^  berechtes  mil 

Machtelt. 

Lnulgaert)  daer  es  groot  redene  bi, 

15  want  dat  ic  niet  en  rafe  dats  woader* 
die  ayenture  hont  mi  fo  tonder, 
want  wat  ie  ptne  nacht  ende  dach^ 
te  gbenen  profite  ic  comen  en  nach: 

het  doet  emmer  toverie. 


Digitized  by  Google 


V.   D£  ÜEXE. 


Lnntgaevt. 

20  Maciltelt,  bi  der  maghet  Marie! 

ic  wene,  ghi  niet  en  hebt  gheloghen. 

met  toverie  ben  ic  bedroghen: 

alfo  Machtelt  maecht  n  ftaen* 

mine  coe  es  haer  melc  ontgaen, 
25  hen  es  anders  niet  dan  water. 

en  daet  niet  die  helfche  caler 

ofte  die  lede  perlefijii^ 

heo  foade  aldas  niet  moghen  Hjn. 

maer  wel  vermoedic  mi  op  ene; 
30  want  ghifteren  daer  ic  quam  allene 

ep  ene  Tienrechrtede  hüten  weghe» 

Tant  IC  fittene  ene  oude  teve 

ende  hadde  botere  voor  haer  ftaende. 

ic  wane  dat  fi  den  duvel  maende 
3d  die  daer  die  botere  comen  dede. 

Maehfelt 

Luutgaertj  bi  goda  mogbenthedel 

ic  moet  n  fegghen  onverholeui 

die  boter  hatfe  mi  gheftolen: 

met  quaden  nieffen  moet  menfe  ontÜTen. 
40  in  cofte  in  eenre  maent  gbecrighen 

▼an  miete  blare  coe  eneghe  botere* 

wat  ic  datfe  of  wat  ic  cloteroi 

bei  es  al  te  male  om  niet. 

op  alle  trouwei  kendife  niet 
45  die  ftronthoere?  woontfe  hier  bil 

Jafe  ,  Machtelt ,  gheloves  mi : 
n  es  van  Corterike  gheboren» 
ende  heeft  haer  ene  ore  yerloren 
▼an  qaader  dieften,  dat  ea  waer^ 
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ende  ooc  wasfe  cort  daer  naer 
unt  GheDt  gbebanneo  op  den  pit 
met  menegben  dine  es  fi  befmit, 
daer  fi  met  pleghet  001  te  gane. 
kendife  niet?  heU  Juliane 
die  ghinder  woont  op  den  hoee. 
n  beeft  een  toverenboec 
daer  fi  met  te  toveren  pleghet. 
bets  jammer  dat  fi  niet  en  legbet 
in  enen  pnt  onder  die  gaighe 
vafle  ghedolven  metten  balglie! 
n  vercoopt  nu  oofters  bier. 

Macliteit« 

Lautgaert,  wat  HtieQ  wi  dan  iiier? 
ic  iLenfe  wel,  eeft  Juliane* 
laet  ona  beiden  beßaen  te  gane 
65  ende  enen  pot  biera  te  gader  nieten, 
wi  lelen  al  die  waerheit  weten 
van  defen  fallen  groot  ende  fmai. 

limaigaert. 

Gbeme,  Macbtelt^  groot  ongbeval 
moet  haer  ghoTon  Tente  Bride! 

70  want  ic  menich  qua  et  ghetide 

bebbe  leden  dat  ß  mi  bracbte  ane»  — 

Maektelt. 

iSecbt,  vrouwe  ver  Juliane^ 
bebdi  enicb  ooftera  bier? 

Jnlianc. 

Jaic,  gbi  vrouwen.  wanen  coradi  liier 
76  aldua  te  gadere  oader  n  Uedeo? 


50 


65 


60 
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het  moet  emmer  iet  bediedeo, 
Over  mi  moochdt  wefeo  coene. 

Lttutgaert» 

Joliane,  wi  hebben  hier  te  doeoe: 

m  dronken  gherne  van  uwen  biere. 
80  ic  hits  Uf  fet  ons  bi  den  viere, 
haek  ona  bier,  wi  feleiit  betalen. 

Juliane. 

In  mgber  met  na,  ic  gaes  u  balen. 
altoos  ghebiet  te  miweert! 

Maclitelt. 

Vroowe  Juliane,  ona  beiden  deert 

86  ende  gherne  fouden  wijs  u  vraghen, 
maer  qualijc  dorren  wijs  ghewaghen, 
wi  weten  wel  dat  ghija  fijt  yroet: 
gherne  gheraeeten  wi  ane  goet, 
cofter  v,i  wel  comen  ane. 

90  ODS  es  ghegheven  te  Terftane^ 
waer  dat  fake  dat  ghi  wont, 
dat  ghi  ona  wel  hulpen  foat, 
ende  hier  omme  flwi  tote  u  comen. 

•  J  aliane. 

Wat,  gheburinnen!  mochtic  u  iet  vromen 
65  met  miere  conft,  met  minen  rade! 
ic  ben  die  ghene  diet  gherne  dade» 
want  Qw  welvaren  wäre  mi  lief, 
haddi  die  hant  van  enen  dief 
daer  neghen  meffen  op  waren  gliedaen^ 
100  het  foude  u  altoos  voorwaert  gaen, 
To  waer  ghi  die  hant  ane  floecht» 
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Ay  lioere!  dat  ghi  ons  dies  ghewoechly 
dies  moeti  bdbben  vele  qnader  jare« 
nu  weten  wi  wel  al  openbare 

106  wat  ghi  met  ons  hebt  ghedreveo« 
gU  feit  ona  aioeten  wedeighe? eii 
dat  gU  ona  qoalije  kebt  ghoftoka 
ofte  wi  feien  iiw  oghen  uutpolen 
ende  met  defen  pot  fo  gheraken^ 

110  Qw  loTerie  fal  na  nntcnken. 

Hier  vecktem  ii. 
Juliane« 

Ay  ghi  nonwoB^  flaet  mel  glieniake! 
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Bfeisagicr. 

hooft  1^  berai  end«  fwighet  lUlle. 

men  feet,  hine  heeft  niet  (inen  wille 
die  aen  een  quaet  wijf  e»  ghehuut; 
fijii  dogben  eher  niet  Tenia^ 
5  want  men  feet,  met  gfcenen  dingben 
en  mach  men  een  quaet  wijf  ghedwinghen, 
ende  feker  beU  waer>  men  faelt  n  ioghen 
Uer  Toor  n  nUan  Toor  uw  og^n^ 
fcooe  exempel  Tan  defen  faken. 
10  na  fwijcht  ende  hout  met  ghemake: 
men  fal  hier  fpeien  flechta  ter  ftont. 

Ghebaar. 

Men  fal  hier  fpeien  enen  ftront 
bo¥en  toverft  op  uw  boot. 
god  gbeve  u  fcande  ende  lacbter  groot! 
It  gMt  tbnnawert  ende  onderwinnes  uwe, 

ic  virene  wel,  hi  heeft  wat  thuus 
dat  hi  morghen  vroech  fal  vinden. 
die  keitijf  hi  moefte  hem  onderwinden: 
fii  cxinfte  hi  niet  gbefwlghen  ftillef 
20  Ben  fpeelt  hier  hedemeer  om  finen  wilie 
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ende  al  met  fineo  quaden  clappe. 
ic  wll  gaen  fitten  voor  d«n  tappe 
ende  drinken  een  goet  hoot  bi  den  viere. 

tapt  in,  tapt  uut  van  den  biere! 
26  tapt  al  vol,  haeft  a  ter  vaerti 

göd  gheve  hem  ramp  die  hemer  fpaert! 

ic  Tai  drinken  fonder  forghe« 

levic  nu,  ic  fterve  morghen. 

ket  Heil,  can  icker  niel  an  i 
30  het  riect  wel,  bi  Tente  Jan! 

ende  no  weet  ic  wel  boet  fmaect. 

riet,  hoe  dit  volc  nu  fteet  ende  gaept! 

faechdi  noit  liede?  wildi  mi  copen? 

mi  dunct,  in  derf  niet  verre  lopen 
36  om  fotte  1e  Tane  al  fonder  nette*  ■ 

ay!  Het  defe  gapaerts,  bi  Oools  fette! 

men  foude  meer  liede  vaen  dan  mufcben. 

ic  moet  drinken  ondertnfcben. 

Iiaa!  wat  dunket  n,  macb  ict  weit 
40  ghine  Het  bier  hedemeer  ander  fpel, 

beU  fonder  reden  dat  gbi  iiier  ftaet« 

Wijf. 

Wat  duTcl!  bebdi  hier  gbemaectf 

ghi  hebt  ghemaect  een  onderhafpe. 
ic  lal  u  op  den  velle  taften; 
46  want  wat  gbi  doet,  heta  aitooa  qnaet 

Gkebunr. 

Ay!  lernen  van  u  allen  gaet 

ende  bael  elken  een  cnflen  onder  fiae  Yoetef 

Maria  moeder  ende  naghet  foete, 

entrouvvcn  l  ghi  ne  hebt  gbeen  fcande  in  u. 
60  i^edet  mi  well  dunkle  u  een  fcu? 
dit  wonder  en  waa  neit  gbehoort« 
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Ja». 

Ghebuur3  ghi  fehijnt  harde  fere  ghefloort, 
hebdi  iet  dat  o  jegheoglieet  9 

Ghebmir. 

£q  iledi  niet  dit  voic  iioei  iteet 
55  ende  gaept  op  mi  ia  mijn  ghelaeh? 

het  fehijnt  dal  noit  liede  cn  fach, 
lieve  ghebuur,  beflet,  befietl 

J  «  a. 

Ghebuur^  ghebrecs  u  anders  niet^ 
ghebuur^  fo  en  elaghie  u  niet  fere; 

60  want  bi  onfen  lie^n  bare! 

ghebnor,  ghi  ciaecht  al  yan  ghemake, 
want  haddi  al  ielken  wijf  thuas  gbelaten 
ab  icy  dies  willic  mi  vermeleD^ 
ghi  fout  der  lieden  haide  wel  vergheten 

65  daer  ghi  au  op  djl  io  ftuur: 
ay  gbebaur^  gbebttur»  ghebtturl 
wiflijt  hoe  fi  fijD  beftelt 
dien  hebben  no  deder  no  pant  no  ghelt 
ende  altoos  thuns  een  quaet  wijf  vaaden! 

70  fi  hebben  wel  alfo  groot  eilende 
als  in  den  afgront  van  der  helle. 

Ghebnur. 

Ghebuur,  nu  fecht  mi  als  ghefelle 
wat  u  ghebrect^  want  ica  begheert. 

Jan. 

Ghebaur,  wetti  wat  mi  deert? 
75  ic  hebbe  een  quaet  wijf  als  gbi  wel  wet 
die  mi  altoos  fehelt  ende  et: 

fi  Tchelt  mi  snachts  wel  I'even  werven 
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To  fere,  mi  dmel  dat  ie  Tal  fterven» 

ende  weerdic  mi  als  (i  mi  flaet, 

80  n  daets  tc  meer,  fo  eefi  al  qiiaet, 
6Dile  fmekicfe  fine  lioiiter  Biet  af. 
ghebuur,  dit  es  noch  al  een  caf, 
want  en  es  noch  dach  noch  ure, 
fine  maeet  mi  mijn  kTan  tfara, 

85  dit  es  een  ordeel  fonder  ende* 
hoe  fondic  gheleven  in  dit  eilende! 
hoe  mach  enich  wijf  fijn  fo  qnaet! 
ghebanr,  ghi  wet  al  minen  ftaet: 
IC  drinke  gherne  in  die  taverne. 

90  dan  comt  fi  op  mi  fchelden  gherne 
ende  dan  en  ßeet  mi  niet  tonberne, 
ic  en  moet  roet  fcoppe  ende  met  fcherne 
met  hare  haeftelijc  thuuswert  gaen* 
dan  gheet  (1  mi  boken  ende  flaen^ 

96  mi  donct  dat  mi  die  rebben  eral^en« 
ic  weet  wel,  fi  liet  mi  met  ghemake» 
woudicfe  met  mi  leiden  drinken: 
fi  foade  liaer  felven  ooc  wel  fclunlmi 
ende  driakcn  altoos  als  haer  Tai  dorften. 
100  dan  hout  fi  niet  op  al  foutfe  borften^ 
fine  heeft  den  croes  al  mt  ghelect 
ende  als  haer  an  dea  croes  ghebrect^ 
dan  fetfi  den  pot  an  hären  mont; 
fo  en  beut  fi  niet  op^  fine  fiet  den  gront. 
106  ghebnur,  hier  wordic  met  onteert. 
conftic  ghevinden  eneghen  keer 
daer  ic  peis  met  mochte  gbecrighen, 
dat  icfe  met  eren  mochte  doen  fwigheB) 
ic  wäre  een  liere  alle  mine  daghe. 
110  mi  dochte  goet  dat  ic  haer  gate 
ene  peb  ol  een  goet  roclaken: 
fi  foude  mi  machfchien  in  peife  laten« 
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mochtic  pdf  hebben  drie  dagbe, 

machfchieo  het  foude  haer  To  behaghen, 
116  liet  foude  duren  fea  maeot  of  feYen 
ende  machfchieii  ooc  al  ona  leven: 

ic  falfe  rmeken  om  hare  quaetbeil. 

JUeve  Jan^  dat  ea  mi  leit 

dat  ghi  hebt  eneghen  onpeia: 
120  ic  fwere  u,  Jan,  bi  Tente  Cleis! 

men  moet  verdraghea  om  betera  wille 

eode  fomtijta  fwighen  al  tüUe, 

al  eeft  dat  enen  jeghengheet. 

maer  feker!  ow  doghea  es  mi  leet« 
126  fi  willen  ghefmeect  fijn  Tom  die  yroaven^ 

felc  wilt  met  ghevene  fijn  ghehouwen, 

die  felken  wilieo  fijii  befcouwen 

ende  die  felken  al  haer  Ujf  ghebloawen 

met  goeden  flocken  oTor  haer  yel; 
130  Dochtan  en  doen  fi  nemmermeer  wel 

ende  bliven  altoos  even  qoaet« 

het  dnnct  mi  fijn  die  befte  raet: 

verfmeecfe  met  ghiften  of  ghi  cont^ 

fprect  vriendelike  in  aller  ftont: 
136  fi  mochte  haer  quaetheit  wel  laten. 

het  njn  quade  wive  die  niet  en  faten. 

ghebuur^  doet  dit!  het  dunct  mi  goet 

i 

I  Jan. 

Gherne,  ghebunr,  metter  fpoet« 

,  adieu  ^  gbebuur  ^  ic  moQt  gaen. 

>     140  nu  laet  fien  hoe  fi  mi  fai  ontfaen^ 
ala  fi  mi  in  hnua  fiet  coment  ~ 
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Bette. 

iSiet,  ona  Trouwa  moeleii  verdoemen! 

waer  hi  comt  datten  god  fclieude! 

die  mi  doet  ib  groten  eilende 
146  met  finen  driakeD  naeht  ende  dach. 

ie  mach  wel  roepen  o  wi!  o  wadi! 

dal  icken  noit  ghecreech  te  manne* 

DU  gaet,  keitijf,  god  gheve  u  fcande! 

ende  baelt  water  ende  haeft  n  fnel, 
150  of  ic  Tai  op  uw  Tel 

met  voeten  leiden,    u  fal  rouwen 

dat  ghi  mi  noit  faecht.  entrouwenl 

bi  es  fo  dronken,  hine  can  gheftaen 

op  flne  Toete)  tu]  oorGaen! 
155  gael  wel  voUic  van  vooi  mijn  oghen! 

Jan. 

Lieve  Bette,  laet  u  ghenoeghen! 
feker!  Ic  en  dranc  noch  heden. 

Uette. 

Ghi  liecht  al  foude  men  n  ontfeden. 
waendi  dat  ics  n!et  en  gherieke? 
160  gbi  ftaet  ende  daesbolt  als  een  kieken, 
gaet  ende  doet  dat  ic  u  hete» 
of  ic  ghefe  u  felke  fmete 
dat  V  craken  feien  die  rebben. 

Jan. 

Lieve  Bette,  nu  laet  u  fegghen: 
166  mochtic  tnwer  yrienfeap  comen, 

bi  gode!   het  foude  ons  beiden  vromen. 
woudi  mi  laten  wefen  here 
drie  daghe  lanc  ende  dan  nemmere 
van  onfen  hofe  al  gheheel^ 


VI.    DRK  DAWß  HEUL  III 

170  ic  foudc  u  ghteven  felc  juvveel: 

iieo  es  yrottwe  binnen  der  ftraten, 

fine  foader  omme  met  peife  laten 

hären  man  al  tjaer  dore: 

eoe  fcone  pels  goet  ter  core 
175  bebbic  jeghen  Peteren  ghecocht, 

Iii  heeftfa  mi  nut  Inghehnt  brecht: 

defe  feldi  hebben ,  wildi  mi  laten 

drie  dagbe  here  fijn  ende  ai  met  maten« 

wildife  hebben,  fo  fegghet  mi. 

Bette. 

180  Tfi  der  pelfen,  tfi! 

ghi  hebfe  ghecocht  eenre  ander  tripe: 

Calle  die  fout  mi  verwiten 

te  wies  behoef  datfe  ghecocht  was. 

Jmii. 

Lieve  minne,  hets  al  ghedwas. 
185  nemtfe  ende  doet  «bit  ie  o  rade. 

Bette. 

Ic  fal,  want  het  mochte  mi  fcaden, 
gaefdife  eenre  ander  beeren  dan  mi. 
raaei  ic  mochte  wel  fegghen  tfi! 
wifte  iemen  dat  ic  mi  vercope  aldus. 
190  maer  maecter  ons  af  een  ghefos 

ende  willet  niemen  te  kennen  gheven. 

Jan. 

Nenic,  fo  moetic  met  eren  leven! 
ic  falder  af  Twighen  al  puur  ftilie. 

Be  tte. 

Na  doet  dan  al  uwen  wille 
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196  ende  fijt  raeefter  ende  here 
drie  daghe  lanc  ende  nemmere; 
nocbtan  faelt  mi  wel  lanc  fallen« 

Jan. 

Wey!  nu  ben  ic  doch  bere  van  allen« 
hont  mine  hake!  gaet  fcemmelen»  fcarent 

200  waer  fijn  defe  boffera  na,  mijn  gbeburen? 
ic  weta,  ic  Tal  nu  gaen  drinken. 
fach  icker  eneghe^  ic  roatfe  winken, 
want  ic  wil  drinken  gaen  Tan  den  bme. 
fi  fitten  nu  bi  baren  Tiere 

206  ende  bafpca,  ipillen,  die  tuI  keiUjfs; 
fine  dorren  niet  drinken  om  iiaera  wljfs 
die  fe  fchelden  ende  \erfpreken. 
mijn  wijf  mochte  haer  lierer  breken 
beide  beer  bene  eer  fi  dat  dade^ 

210  want  ic  ronfe  alfo  begaden 

daer  foude  hem  ander  caftien  bi. 

tfi  den  cockaerto!  ifi  hen!  Ifi! 

die  hem  haera  wijfs  dos  dwinghen  laten. 

feker!  ic  fie  wel,  hiers  gheen  bäte. 

21Ö  ic  wU  gaen  drinken  fonder  forghen^ 
want  al  en  quamic  niet  toof  morghen, 
mijn  wijf  die  fouta  wel  fijn  ghepait: 
fi  fcuurt,  n  fcommelt,  fi  fpint,  fi  nait 
ende  doet  baren  orbore  binnen  bans; 

S20  daer  fit  fi  ftiUer  dan  ene  maos 
ende  doet  t  hefte  dat  fi  mach, 
ic  wene,  noit  man  beter  wijf  en  fach, 
na  willic  gaen  drinken  al  T«rftnoort« 

Ghebaar  heer,  drinkenl  ^fecht  mi^  hoort! 
225  ghebaar 9  hoe  hebdi  ghcTaren? 
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Jan. 

Ic  faelt  Q  fegghen  al  fonder  fparaiy 
maer  ic  moet  emmer  tierften  drinken. 

Nemt  den  croes,  ic  Tal  n  fchinken« 
driDct  al  Ute,  heto  goet  bien 

Jan* 

230  Ay  mi!  god  die  brachte  mi  bier: 
dit  bier  hulpt  mi  in  al  mijn  lijf. 

Gliebmir. 

Gbebanr»  nu  fecbt  mi,  wat  feit  uw  wijf? 
want  iriftict,  mi  waera  Tele  te  bat 

Jan. 

Ghebuur,  ic  faelt  a  feggben  plat^ 
235  gbi  fijt  mijn  vrient  nntrercoren: 

mijn  vernoi  hebbic  verloren, 

als  ghi  noch  heden  wel  feit  weten« 

ghi  moet  met  mi  comen  eten, 

ic  bits  u  ende  uw -weerdinne. 
240  gbi  feit  boren  hoe  ic  met  minnen 

here  van  den  Jiufe  ben  lüde  ende  ftllle. 

ic  mach  nii  drinken  gaen  als  ic  wille 

fonder  fchelden  van  minen  wive» 

ic  ben  gheboot  wel  twintich  jaer  ende  vive 
24o  (lat  ic  daer  binnen  noit  rafte  en  ghecreech, 

wat  ic  verdroech ,  wat  ic  fweech, 

fonder  op  den  tijt  van  no. 

eode  daer  omme  fo  biddic  u 

dat  ghi  met  mi  wilt  comen  eten 
250  ftappans  ende  dies  niet  en  verghelen, 

Waat  ic  ben  nu  groot  ende  clene 
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meefter  wm  den  hnte  allene. 

coüit  liaeftelijc  fonder  leiten. 

Gkebanr. 

Gaet  ende  doet  die  tavel  fetten! 
266  ic  Tal  comen,  in  faeis  niet  laten. 

Jaa. 

Ic  fal  gaen  die  tafel  maken. 

Yolcht  mi  ftappans  ende  brlnct  Betten. 

Gherne,  ghebaur,  in  Tai  niet  leiten.  — 
liijabet!  Lijsbet!  ghi  moet  gaen  mede. 
260  Jan  ons  gliebuur  heeft  ons  ghebeden 
dat  wi  met  hem  comen  eien^ 
want  bi  heefl  hem  dies  vernieten 
dat  hi  noit  binnen  (inen  live 
fo  wel  en  was  met  Hnen  >vive 
265  als  na  op  den  dach  Tan  beden. 
maer  hine  heeft  maer  finen  vrede 
diie  daghe  lanc  ende  fijn  refpijt 
machfchien  niet  toter  vefpertijt. 
Lijsbet,  ghi  moeter  u  toe  ghereden, 

Wi  j  f. 

Imberecht,  heeft  hi  mi  ooc  ghebeden^ 
To  willic  rtappans  medegaen. 

ic  duchte  dat  iil  niet  langhe  en  fal  fiaen 
aldus  in  peife  ende  in  ruften; 
hem  en  fal  ons  niet  fere  te  noden  loflen, 
begonfte  Belle  le  weien  erre. 
nu  gawi,  Imberecht,  fonder  merren, 
want  het  donct  mi  harde  goet» 
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Nu  gawi  haeftelijc  metter  fpoet. 
men  Tal  oos  fetten  bi  den  Tiere,  — 

Jan« 

280  Bette,  nu  maect  oaa  blide  dei«! 
eeft  al  ghereet  om  eten  te  ganef 

hier  fal  comen  dal  ic  wane 

ons  ghebuur  ende  line  weerdinne« 

Bette. 

Seker?  teten  es  hier  dinne. 
285  gbi  hebt  recht  dat  ghi  gafte  bit^ 

want  hier  en  es  anders  niet  dan  dit. 

inaer  ic  bens  ghepeit,  doetfe  coineo. 

Tente  Marie!  ghi  hebt  faen  vemomen 

dat  ghi  here  fijt  Tan  den  huos; 
290  nochtan  mochtijs  wel  fijn  confuus^ 

dadi  eneghe  dinc  boven  mate. 

Jas. 

Bette,  defe  reden  moeti  laten, 
want  ons  ghebuur  die  fijn  hier« 

Ghebuur. 

God  ende  fente  Mechiel 
295  moet  u  hier  in  peife  kten  ftaen! 

WiUecome^  ghebuur!  gaet  dwaen! 
fit  daer  ende  dw  weerdinne  hier 
ende  ic  fal  ritten  neven  tfier. 
Bette  ^  lecht  hier  fout  ende  broot 
SOQ  ende  al  dat  teten  es  deine  ende  groot. 
hadt  ons  wijn  ende  brioct  ons  nappe! 

8* 
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in  die  herberghe  Toor  den  tappe! 

dat  heet  die  befte  vaa  der  poort. 

Bette. 

Het  hoot  uwer  moeder  foort, 
305  ghine  feit  mi  niet  langhe  aldus  doen  driTen. 

In  hoorde  noit  Tan  qnaden  wive 
die  neit  aldus  wel  was  beftelt. 

ic  fie  wel,  men  doet  vele  om  ghcit. 
die  mach  gbeven  ende  fwighen  ftilie, 
310  hi  doet  altoos  finen  wtlle. 

nochtan  feet  men ,  met  ghenen  dinghen 
en  mach  men  quade  wive  dwinghen. 
lieve  ghebuur,  hoe  mach  dit  fijn? 

Bette. 

Ntt  drinet  fere!  fiet  hier  den  wijo» 

Ghebnnr. 

315  Willecome!  nu  gheeft  haer  drinken. 

Bette. 

Bi  gode!  ghi  en  dorft  om  mi  niet  fcbinken. 

wildi  eis  iet  dat  laet  rai  weteu^ 
dat  ic  ooc  mach  comen  eten. 
nu  fegghet  mi  ende  comes  af. 

J  a  n.. 

320  Bette,  beta  noch  maer  een  caf. 

ghi  moet  uns  compoft  gaen  ghereiden 

die  wi  eten  eer  wi  fcheiden. 

na  ga  ende  doetene  flechts  te  viere 
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ende  en  makes  u  niet  diere  l 
S25  het  moet  (ijo,  dal  fegghic  u. 

B«tte. 

Ic  hadde  liever  teteo  na 
dan  iet  andera  gaen  te  doene. 

Jan. 

Na  gaet  ende  fijt  niet  To  coene 

dat  ghijt  laet,  want  Ibnder  Heghen 
330  iiier  fouden  flecliis  meer  Imeten  vUegben 
omtrent  uw  oren  dan  oader  grote. 

Belle. 

Ic  hebbe  Geyer  dat  ic  ga  lopen 
ende  doe  tbefte  dat  ic  can. 

Jan* 

En  fprekic  du  niet  als  een  man? 
336  men  heeft  ghefeit  ooc  over  lanc: 

en  doocb  gheen  eers  fonder  bedwanc. 

nu  eet  ende  drlnct,  mijn  lieve  gheburen. 

ic  fal  haer  die  peile  maken  te  fure^ 

b!  gode!  dat  ic  haer  hebbe  gbeghcTen 
340  om  dat  ic  in  peife  foude  leven 

drie  daghe  ende  here  wefen. 

GlieJiaiir. 

Jan^  liier  es  ghenoech  met  defen, 
al  en  wäre  hier  hedemeer  eL 

Bette. 

Ntt  proeft!  ghenoechti  u  weif 

345  hi  dunct  mi  harde  wel  ghemaect. 


Digitized  by  Google 


Hl  en  es  niet,  hl  es  mesraect, 
hi  es  te  diaDe.    wildi  mi  leren 
hoe  men  oompofk  Tai  Tirerenf 
gaet  ende  tloeten  weder  over, 
360  want  gbi  dunct  mi  al  verfcoTen. 

eeft  goel  compoftl  wat  fechdier  äff 

GkcbMV. 

Mi  dunct  dat  icken  wel  mach: 
ic  fit  beflabbert  loten  oren* 

Jan. 

Seker,  ghebour»  fo  moeti  boren^ 

3Ö5  ende  dan  Bette  feldl  drinken, 

ende  dan  feldi  mi  ftappans  fchinken 
et  tantos  je  bn?erai* 

Gkfibaar. 

Gbebuur,  ghi  fjjt  nu  karde  gai: 
bei  fchijnt  ghi  fijt  een  Terrot  Wale. 

Jan* 

860  En  duoket  n  niet  an  mine  tale 

dat  ic  mijn  wijf  nu  wel  ean  dwinghen, 

IC  falfe  doen  door  treepken  fpriogheni 
eer  ghi  van  hier  fcheden  feit. 

Wijf. 

Ghevader,  hoe  fidi  dna  beftelt? 
S66  hoe  hebdi  n  felven  dos  Yercocht? 

die  Tint  men  dat  men  heeft  gherocht: 
fo  doet  uw  man  ooc  dunct  mi  nu; 
hine  wift  hoe  meefter  fijo  Tan  n 
fonder  met  defen  fcalken  Tonde. 
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S70  ende  blijft  hi  roeefter  te  defen  ftonden, 

wi  feiender  om  doghen ,  het  ial  ons  fmerteo. 

gfaevader^  ic  fwere  u  bi  Cools  berteo! 

eer  ic  om  enen  pelfe  Terdroegbe, 

ic  hadde  liever  dat  Icken  floeghe 
376  dat  hi  bloet  fpude^  die  keltijf! 

ghi  foat  peinfeo^  onfalich  wijf! 

als  u  pelfe  of  roc  ghebrect, 

eeit  dat  ghi  twe  woorden  fmekelijc  fprect^ 

fo  feldi  bebben  dat  ghi  wilt; 
SSO  ghi  keert  wel  ßappans  uwen  fehtlty 

fo  fidi  meefterfe  als  te  voren, 

ende  mach  hi  des  comen  te  vorea; 

die  maus  die  feien  onderlioglie 

haer  wijfs  aldus  willen  dwingben 
385  ende  en  es  Yrouwe  binnen  der  ftraten, 

mach  hi  Toort  gaen  metter  faken, 

fine  bevefl  te  wers  om  nwen  wille« 

Bette. 

UoTe  glieyader^  na  fwijch  al  ftilie! 

bi  Cools  paffie  fo  eu  fal  ic  ooc. 
390  ic  hinghen  mi  liever  in  den  rooc 
in  ona  roocgat  in  ene  mande« 
tfi!  god  gheve  den  pelfe  fcandel 
dat  ic  mi  felven  noit  overgaf. 

Jan« 

Mijn  wijf  die  loopt  nu  wcl  den  draf. 
396  ic  fai  liaer  compoft  leren  gherecken 
of  wi  feien  om  tlancße  trecken, 
want  mere  fottinne  en  fach  ic  nie« 

Gliebuur. 

LioTC  Jan  9  gheloves  mie: 
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iiier  es  fpife  boven  fpife. 
400  MuB  fal  ic  u  leren,  Life, 

Over  maeltijt  lopen  ende  rennen. 

Wijf. 

Bi  gode!  daer  en  feudi  niet  Tele  ane  winnen. 
To  en  Tal  hi  ooc,  dal  weet  ic  wel« 

Jan. 

le  Wille  dai  Ii  wefe  fnel 
405  te  doene  dat  ic  haer  tievele 
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comt  voort !  den  hals  inoeti  breken, 
dat  diu  langhe  vafteo  mijQ  beei'ten. 
liebdi  na  gheweeft  in  feeftenf 

comt  voort!  oüs  vrouwe  moet  u  bedroevea! 

De  maexte* 

5  Swijcht,  vrouwe!  laet  u  ghenoeghen 
met  dat  ic  defen  bitndel  draghe. 
in  ghinc  noit  in  gbenen  daghe 
om  Yoederinghe  aldus  Terre. 
toorecht  fidi  op  mi  erre, 
10  want  nie  (int  en  rnftic  mine  voete. 

De  ¥ronwe. 

Ay  hoere.  dat  men  u  berren  moete! 
wat  qoader  trijpiac  iidi! 

D«  maerte« 

Vronwe^  waer  omme  Tnietti  mi 

fonder  verdiente?    dats  roi  leet. 
15  ramp  moeti  hebben  in  uw  iweet! 
in  wU  niet  verrprolien  fijn» 
maer  gheeft  mi  mijn  gheldekijn 
dat  mi  es  worden  fuur  ende  (waer. 
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De  Treswe« 

Keren ,  hets  een  quael  jaer. 
20  al  toude  die  duvel  alles  woadeoi 
niet  langher  en  willic  n  hoadeo; 
gaet  wech,  die  duvel  moet  u  gheleiden! 

De  maerte. 

Vrouwe,  nu  willic  van  u  fcheiden, 

na  hulpt  god  diet  al  verieent.  — 
26  Kode  hoe  Taen  ben  ic  Terbeent 

dat  le  Ute  mioen  dienfte  dne  fcMdel 

dat  mi  broeder  Everaert  feide 

danct  mi  dat  ic  nu  bevinde. 

wanneer  ie  finen  tTao  bekinde^ 
30  moetic  met  fiere  minnen  dolen. 

ic  moet  noch  gaeo  te  fiere  fcolen 

ende  haeften  mi  ter  clofen  waert 

Hoordijt,  broeder  Everaert? 

DU  ben  ic  bier^  god  gbeefs  mi  Trome! 

De  breeder* 

3ä  Ay  minneken,  (Ijt  groot  willecome! 

nu  willic  van  miere  clufen  fcbeiden^ 

achter  lande  fal  ie  n  leiden 

ghelijc  of  ghi  waert  fufter  Lute. 

ic  can  fo  menigherande  clute, 
40  dies  al  die  liede  niet  en  weten. 

De  maevte« 

Wat!  broeder  Everaert,  fidi  befetenf 
wildi  mi  leren  nn  tmwantenf 

« 

Die  broeder. 

Swijebt,  minndLen,  bi  allen  fanton! 

tmwanten  en  es  ghene  pine. 


Digitized  by  Googl 


VIl.  DE  tBJÜWAüTESL 


IM 


45  hont!  doet  ane  defe  ftamiiie! 
ic  foude  u  oode  qualijc  raden, 
waDt  bi  der  liever  goda  ghenaden! 
es  int  lant  een  goet  morfeel, 

wi  felens  hebben  beide  ons  deel. 
50  eoc  fal  menich  edelen  traen 

Tan  wine  door  ona  ftrootken  gaen. 

nu  volghet  mi^  fulter  Luutgaert! 

De  maerte. 

Oherne^  biMder  Eireffaeit!  <— 

Die  broeder. 

Hnlpt  god,  hoe  moede  fiwi  yan  gane! 

55  \?ant  te  Tente  Jans  te  Latrane 

ende  te  Jerufalem  ten  heil^hen  grave 
bebben  wi  gbeweeft  vele  droever  daghe: 
moeten  wi  dogben  in  aller  tijt  ? 
ay,  dat  gbi  werden  moet  Yerblijt! 

60  wilt  mi  ende  fufter  Laien  gbeTen 
Tan  nwen  goede  daer  wi  bi  leTen. 
brinct  ons  iet  leckers  in  onfe  caken^ 
want  gberne  waren  wi  te  ghemake« 
ghelaten  bebben  wi  alle  pine 

65  ende  meinen  voort  truwante  te  fine: 
bet  bulpt  ODS  al  te  wel  tlorinen. 
men  Tinter  nodi  die  node  pinen, 
want  wi  bebben  yele  ghefellen 
beide  in  clufen  ende  in  ceilen 

70  die  de  werelt  qnantfija  begheTen* 
maer  ghingbefe  Tollen  ofte  woTen^ 
n  fouden  bat  met  felken  faken 
gode  onfen  bere  ghenaken. 
maer  fwefterS)  bagbinen,  lollaerde, 

75  n  njn  alfo  lui  van  aerde 
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datfe  qnalijc  pinen  moglien, 
maer  fi  drulea  wel  grote  togheo 
als  fire  connen  ane  gheraken. 
hier  met  wiUies  een  inde  raaken, 

80  want  ic  wel  te  vele  mocht  fpreken. 

die  wel  doet,  en  derf  ghenen  wifc  outfteken. 

Die  davel. 

Hoort,  ghi  heren  OTer  al! 

ic  hebbe  bracht  in  den  val 

defen  broeder  met  mitien  treken; 
85  Hne  hellicheit  heeft  hi  nu  beicbeten. 

al  draechti  nu  grau  abijt, 

het  Tal  noch  comen  wel  den  tijt 

dat  hi  rekeolnghc  doen  fal^ 

ende  fijn  broedera  groot  ende  fmal 
90  die  dos  tmwanten  achter  lande 

ende  eten  der  lieden  fonden  ende  fcande: 

dies  feien  fi  noch  voren  finghen 

ende  in  minen  ketel  fpringhen* 
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heren,  vrouwen^  wljf  ende  man^ 
ic  bidde  gode  diet  wel  doen  cao 
dat  hi  ons  wll  fijn  gracie  gheven 
ende  hier  na  dat  eweghe  leven: 

5  dies  biddic  hem  door  ootmoet. 
DU  feldi  merken  ende  werden  vroet^ 
heren  ende  yrottwen  in  allen  Hden» 
hoe  Winter  ende  foiner  feien  ftriden 
ende  van  elken  fijn  virtuut. 

10  nu  fwijcht  ende  maect  gheen  gheluut, 
ende  merct  ende  hoort  hoet  beghint« 
IC  bidde  n  dat  gbijt  wel  verfint, 
Want  hels  proper  ende  nojael 
ane  die  woorde  ende  wedertacl 
▼an  fomer  ende  Tan  wtnter  beide» 
die  romer  hi  ea  int  ghereide 
ende  weet  dat  hi  comen  faf. 
nu  fwijcht  ende  maect  gheen  ghelcal; 
dies  biddic  n  vriendelike  alle  gaden 

20  ic  bevele  o  gode  den  hemdfchea  Tader. 
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Die  •omcr. 

Ic  ben  die  fomer  ende  doe  finghen 

die  TOghelkine  id  de  lochl,  die  bloemen  fprioglieii 

ende  die  lovereii  in  den  woude^ 

ende  beneme  des  winters  coade« 
26  ic  briDghe  on«  den  foeien  iijt 

ende  dee  den  meneghen  met  joUjt 

met  finen  liefken  fpelen  gaen, 

als  men  die  bloemken  fcone  Het  ftaen 

die  te  winter  fijn  Terborghen. 
30  ic  bringhe  fo  meneghen  foeten  morgben 

metten  dauwe  in  der  dagheraet* 

die  dan  met  finen  lieiken  gael 

fpelen  in  der  minnen  dal: 

ach !  dats  vroude  boven  al^ 
35  metten  danwe  die  bloemken  lefen. 

Die  winter. 

Swijcht,  fot,  al  ftille  van  defen! 

ic  ben  die  winter  diet  al  can  dwingben» 
die  vogbelen  die  te  fomer  Hngben, 
can  !c  wel  doen  fwighen  ftille. 

40  5c  hebt  al  te  minen  wllle: 

ala  ic  werke  na  minen  aert 

ende  tfeilijc  uten  ooften  haerti 

dan  doe  ic  den  meneghen  cliptanden 

ende  ooc  flaen  met  finen  banden 
46  dat  bem  die  vingberen  mogben  fpliten. 

ooc  doe  ic  die  merken  criten 

van  groter  couden  achter  ftraten, 

gbi  moghet  wel  uw  beroemen  laten^ 

want  ic  bebt  al  in  mijn  bedwanc. 
60  ic  beneme  den  voghelkine  hären  ianc 

ende  ooc  fo  dwingbic  alle  diere 
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ende  die  Tifche  in  die  riviere 

doe  ic  wonen  onder  tijs. 

Die  soiner. 

Her  Winter,  dies  ben  ic  wel  i^ijs 

55  dat  ghi  hebt  ene  feile  nature 
ende  (ijt  van  aerde  alfo  iture 
dat  den  meneghen  (ijn  berte  beeft 
die  te  fomer  in  vrouden  leeft. 
als  ic  werke  na  niinen  Tifouwe, 

60  dan  yergbeten  fi  allen  ronwe 

die  n  te  winter  hebben  ghedreven. 
ic  doe  den  meneghen  in  vrouden  leven 
die  ghi  hont  ligghene  in  die  mnnt. 
als  die  bloemken  fpringben  nnt, 

65  daer  ane  dat  men  die  fomer  kint. 
van  den  meneghen  ben  ic  gbemint 
die  u  haet,  want  ghi  (ijt  fo  fei* 

Die  winter. 

Her  fomer,  dat  weet  ic  harde  wel 
dat  mi  die  felke  niet  fere  en  gbeert: 

70  dat  fijn  die  ghene  die  bebben  verteert 
haer  gheldekijn  in  die  taverne, 
ende  drinken  ende  dobbelen  alfo  gheme 
dat  fi  hern  niet  ^becleden  en  tonnen 
ende  te  fomer  ligghen  ter  fonnen^ 

75  ende  wenen  dat  fi  ewelijc  fal  dnren* 
als  ic  dan  come  met  minen  fcaren 
ende  bringhe  haghel  ende  couden  fne, 
dan  doe  ic  defen  alfo  we 
dat  hem  die  daeme  Tan  coaden  beven« 

80  dit  fijo  die  ghene  die  lodderlijc  leven 
ende  bem  te  fere  op  n  verlaten: 
defe  doe  ic  gaen  beyen  achter  ftrateUi 
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al  wanent  jonghe  edelinghea. 

nldas  can  ic  den  felken  dwingben 
85  die  Hja  gheldedijn  niet  ea  fpaert. 

Die  somer. 

Her  Winter,  ghi  hebt  enen  feilen  aert: 

dato  dicwile  wel  an  u  te  ßen. 

maer  mi  wondert  fere  van  dien 

dat  ghi  u  wilt  fetten  jeghen  mi, 
90  want  al  die  werelt  biives  mi  bi. 

ie  ben  fo  edel  van  nataren: 

ic  ben  die  ghene  die  vult  die  fcnren 

ende  doe  wallen  alle  vrucht; 

Ic  bringhe  ons  die  tbete  lacht, 
96  den  Heven  fomer,  hets  mijn  aert; 

ic  doe  bioejen  menegben  bogaert 

die  te  winter  ftaet  al  drogbe. 

Die  winter. 

Daer  omme  moet  ic  bliven  in  hoghe,* 
om  dat  ic  alle  dioc  can  dwingben: 
100  ghine  cont  dat  niet  voor  oghen  bringben. 

ic  ben  heie  eucle  ghi  fijl  caecht« 

Loja  er  t. 

Bi  godej  her  winter,  dats  goet  recht, 
want  dat  die  Tomer  can  gbeneren 

dat  condi  harde  wel  verleren, 

10a  aiü  ghi  iijt  bi  uwen  viere, 

eet  ende  drinct  van  den  goeden  biere 
ende  bebt  broot,  wijn,  vieefc  ende  vife 
ende  doet  dat  bringhen  op  nwen  difc 
ende  Iii  bi  Jen  viere  al  coelat, 

110  aift  fo  cout  es  op  die  ftraet 

dat  nieuien  van  couden  en  can  ghedaren. 


Digitized 


vm.  ynrnm  ende  somer. 


1^9 


al  dat  die  (omer  can  befuren 
dat  Yerteert  die  winter  al. 
als  men  die  waerheit  fegghan  fal, 
115  fone  es  die  feiner  maer  eeo  flave. 

n  fijn  fo  lanc  die  hete  dagfae 
dat  ic  worde  van  werken  mal. 
IC  ben  die  lang  he  dagiie  fo  Tat: 
ie  prife  den  winter  minen  here. 

Hojaerf. 

120  Her  Lojaert,  ghi  fijt  al  buten  kere 
dat  ghi  den  ferner  lijt  fo  fei, 
die  jolijt,  vroude  ende  fpel 
die  deet  drhen  te  menegher  ftent: 
hi  doet  cofTen  meneghen  mont 

125  die  fomer  heimelijc  int  gioen, 

dat  men  le  winter  niet  en  can  ghedoen. 
als  die  bloemken  ftaen  int  dal 
ende  die  voghelen  maken  ghefeal 
elkerlije  na  fijn  natnre, 

130  dan  en  es  op  eerde  ghene  crealure, 
(ijn  herte  en  verbüjt  hem  daer  van, 
beien  ende  vronwen,  wijf  ende  man, 
elc  wort  njn  herte  van  Vronden  wijt. 
als  comt  die  foete  fomertijt 

135  met  fcouen  bloemen ,  met  foeten  crude 
ende  die  voghelen  beghinnen  te  luden, 
dan  doet  hi  fpelen  der  minnen  fpel 
In  heimelike  fteden,  dal  weet  ic  wel, 
daer  die  bloemken  rieken  foet: 

140  dies  men  ter  winter  derven  moet, 
want  hi  heeft  fo  feilen  aert. 

Ciappaert. 

Na  ben  le  hier  ende  hete  Clappaert 

1l«r.  hOf.  VL  9 
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ende  Tal  Tegghen  die  waerheit  al  gader. 

ic  fwere  bi  gode  den  hein  eil  eben  vader 
146  dal  mijn  bere  die  winter  alfo  wel  doet 

fpelen,  dies  ben  ie  Troet^ 

der  m innen  fpel ,  daer  ghi  af  fecbt: 

daer  twe  ghelieve  ligghen  ghedect 

op  een  bedde  al  moedernaeci, 
150  daer  wort  wel  grote  Troode  ghemaect, 

al  en  es  daer  ghenen  vogbelenfanc; 

die  nacbte  fijn  cout  ende  daer  toe  lanc^ 

die  coude  doetfe  crupen  bi  een 

elc  turchen  anders  been, 
löö  daerfe  mijn  here  die  winter  loe  dwinct 

ende  al  feie  vroude  te  gader  brinct 

dat  ri  der  minnen  fpel  gaen  fpelen: 

ic  [echt  ai  fondcr  helen, 

want  ic  die  waerheit  daer  af  wel  weet. 
160  maer  te  fomer  fijn  die  nachte  fo  beet 

dat  deen  leghet  hier  d  ander  daer, 

fi  en  derren  malllc  anderen  niet  comen  naer: 

dat  doet  die  bitte  van  den  tide. 

maer  te  winter  dringben  fi  fide  ane  fide 
IG 5  ende  cleven  mallio  anderen  dicwile  an  thaer. 

Die  winter. 

Bi  godef  Clappaert)  ghi  hebt  waer 

ghefproken  ende  daer  toe  wel. 

ic  foude  node  der  minnen  fpel 

diftmweren  in  enegber  fftont. 
170  ic  doe  fo  meneghen  roden  mont 

cuffen  defe  langhe  nachte. 

al  daer  op  een  beddeken  foete  ende  iacbte 

liggben  ende  flapen  twe  ghelieven 

ende  fi  daer  mallic  anderen  gherieven, 
175  daer  wort  ooc  gbefpeelt  der  minnen  aert^ 
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al  en  eeft  in  ghenen  bogaert, 
daer  die  Toghelen  lüde  flnghen. 

Bollaert. 

Her  winter,  ghi  fout  gherne  tonder  brioghen 

den  fomer,  maer  dat  en  Tai  niet  fijn, 
180  hei  foade  mi  eer  eoften  tleTen  mljn^ 

eer  ic  dat  ghedoghen  foude, 

want  gh!  en  brinct  ei  niet  dan  coude« 

reghen,  haghel  ende  oooden  fne; 

gbi  doet  den  meneghen  alfo  we 
186  dat  hi  alle  vroude  verghet. 

maer  mijn  here  den  ferner  hi  met 

elc  fijn  herle  in  Tronden  toI, 

die  te  winter  als  een  pol 

leghet  !n  die  afchen  bi  den  viere. 
195  ic  en  can  aen  u  gheen  maniere 

ghemerken,  ghine  nioet  bilden  tonder. 

Die  winter. 

Her  Bollaert,  dat  heeft  mi  wonder 
dat  ghi  fprect  ieh  hoghe  woort; 

ghinc  cont  dat  niet  ghebringhen  voort, 
195  ic  en  nioet  die  overfte  fijn. 

ic  nenne  den  romer  finen  heten  fchijn 

ende  ic  rerdmcke  die  clare  lucht 

ende  ooc  verteric  alle  vrucht 

die  de  iomer  ghewinnen  can. 
200  op  eerde  en  ea  wijf  noch  man, 

fine  moeten  te  minen  dienfte  ftaen. 

ic  wilJer  in  een  crijt  voor  gaeu^ 

«f  ic  fal  te  boYen  biiven. 

Mojaert. 

Na  en  can  ic  langher  niet  gbefwighen 

9* 
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205  noch  der  waerheit  ooc  ghedervcn. 

her  winter,  ghi  iout  van  hongher  fterfen^ 
en  daet  die  fonier  die  hoghe  baroen; 
falich  Winter!  wat  foadi  doen? 
en  dade  die  Tomer  niet  met  (lere  gheoadea, 

210  die  wafftii  doet  vroech  ende  fpade 
broot  ende  wija  daer  ghi  bi  leeft 
eode  al  diea  men  ter  werelt  heeft 
doet  die  fonier  comen  nnt: 
appelen,  peren  ende  ander  fruot 

215  daer  al  die  werelt  bi  leven  moet. 
waerdi  gheflnnich  ende  vroet, 
ghi  fönt  bem  toter  eerden  nigben. 

Die  Winter. 

Her  Mojaert,  ghi  moet  noch  fwighen, 

want  die  winter  es  u  te  fterc. 
220  als  ic  aen  u  le|^he  aioen  merc^ 

fo  fijn  uw  lippen  van  conden  blau, 

bf  gode!  gblne  bebbet  niet  te  lau; 

grote  hitte  es  u  onghereet; 

10  fiet  vvel)  ghine  hebbet  niet  te  heet, 
225  al  hebdi  aidua  boghe  gbefproken« 

Die  somer. 

Bi  gode!   her  winter,  dit  wort  ghewrokcn 
dal  ghi  laet  fpreken  defe  hoghe  tale« 
als  die  bioemen  in  ghenen  dale 
ftaen  ende  rieben  ende  bloejen  fcone» 

230  ende  die  Tonne  aen  gbenen  trone 
fo  vrlendelijc  in  yrouden  fchijnt, 
ende  men  gheen  dinc  op  eerde  en  vint 
en  fal  bloejen  of  dragben  vrucbt: 
her  winter,  dan  ea  uwa  Jevena  ducht 

235  ende  gbi  feli  TerUefen  nwe  cracbt 
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Bellaert. 

Ende  n  dan  comen  die  foete  naebt 
matten  cdelen  daow«  in  ghenen  dale 
ende  11  dan  finet  die  naehtegale 
ende  die  bloemen  ftaen  int  groen, 
240  wit  ende  root  ende  elc  na  (ijn  doen» 
ende  die  bomen  ftaen  ghebleeit^ 
elc  (ijn  harte  In  vrendan  groeit: 
dan  doblideert  die  minne  in  ▼ronden  rijc. 

Die  Winter. 

Nu  en  hoerdic  nie  des  wonders  giielijc« 
245  glii  fprecl  recht,  dat  faeeft  mi  wonder, 
of  IC  die  minne  wende  honden  t  ender 

ende  fi  te  wInter  nlet  en  wäre: 
daer  af  fo  wiilic  comen  int  clare^ 
dat  man  te  winter  aifo  wel  mint 

260  ende  meer  nejaler  minne  vint 
dan  te  ferner,  dies  (ijt  yroet« 
al  en  es  die  dau  nlet  foet, 
die  nachte  fijn  lanc,  verftaet  dit  wale, 
elkerlijc  te  hebben  tale, 

255  twe  gheliere  daer  n  fijn 
elc  met  finen  minnekijn 
vriendelijc  omvaen  metten  armen 
ende  fi  dan  mallic  anderen  verwarmen, 
daerfe  van  recht  die  coude  toe  dwinct, 

260  ai  eeft  dat  die  nachtegael  niet  en  finct: 
.  daer  wort  ghefpelt  der  minnen  fpel 
meer  dan  te  lomer  ,  dat  weet  ic  wel, 
daer  wiilic  onder  fetten  mijn  lijf. 

Die  somer* 

Diea  wUlic  vallen  in  een  crijt, 
265  al  foudic  daer  omme  liden  fmerte. 
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To  blider  tijt  To  bKder  herte, 

fo  blider  berte  fo  meer  minnen. 
als  meii  den  foiner  cao  ghewinnen, 
ende  die  bloemken  ftaen  ende  fpringhen 

270  ende  die  Toghelkine  lade  fingbe», 
To  worden  alie  herten  preos, 
want  die  lomer  es  fo  ^racieus 
ende  aifo  edel  na  Hae  nature, 
al  wäre  een  herte  ferbolgben  ende  fare, 

£75  ab  die  fomer  camt  Int  lant, 
hem  wort  alle  vroode  becant. 
die  te  winter  lijn  bedwongben, 
beide  menfchen  ende  Yogheltonghen, 
en  maken  te  winter  gheen  ghelout* 

280  het  moet  al  üggben  in  die  maat, 
alft  vrieft  ende  es  gbefnont 
den  feiken  hem  (Ijn  le?en  reut 
van  groten  aerrooede  die  bi  Hjt, 
die  hem  te  fomer  fere  Terblijt, 

285  als  hi  vememt  dat  fonnefcbijn« 

her  winter,  hier  mede  fo  moet!  (Ijn 
verwonnen^  wildi  die  waerheit  kianen. 

Die  winter. 

So  moeti  andern  fins  beghinnen, 
fondic  mi  noch  verwonnen  lien. 

290  ic  ben  fo  fterc  met  miere  paertien 

dal  ic  den  leJken  noch  fal  doen  beven. 
foude  ic  mi  dan  verwonnen  ghevenf 
dies  moeftic  hebfaen  Tan  gode  ondanc: 
ie  bebt  al  in  mijn  bedwanc 

295  dat  leeft  onder  des  hemels  trone: 

maer  in  die  ere  van  Venus  die  ene  crone 
draghet  ende  es  vrouwe  van  der  minnen, 
daer  mede  dat  ghi  mi  wilt  Terwinnen 


Digitized  by  Goolgle 


Vin.    Winn  ERDE  flOMEB. 


1S9 


dat  menfe  te  fomer  meeft  hantiert 
300  ende  dat  fi  te  winter  faelliert: 
dies  wiliic  comen  in  een  crijt, 
dat  ghi  daer  af  logliaBere  fijl, 
uw  lijf  te  fetten  jeghen  mijD, 
te  becortene  tafchen  twe  ronnefcbijn, 
306  dat  die  minne  nojaler  es 
te  winter  9  fijt  feker  des, 
dan  te  feinere»  des  fijt  wijs: 
dies  willic  Teer  Bare  draghen  prijs, 
Venns  die  yronwe  es  van  der  m innen, 
310  ende  door  hare  den  camp  beghinnen. 
ontfaet  den  hantfcoe^  ef  ghi  njt  goet. 


Na  en  wannic  nie  fe  bliden  moet, 

als  ic  doe  te  defer  uren, 

dat  ic  fo  meneghe  creaturen 
315  verbliden  fal  ende  maken  vre, 

dat  mi  cemen  es  alfe 

dat  ic  n  hebben  fal  ten  campe. 

ic  fal  u  doen  al  felkeii  fcaiiipe 

dat  ic  u  daer  in  ial  ontiiven. 
320  aldüs  fal  ic  n  vcrdriven 

ende  ewelijo  faelt  ferner  njn. 


Dies  ben  ic  bilde  int  herte  mijn. 
her  fomer,  ghi  feit  hem  fpelen  fijn  fpe). 
her  winter,  glii  hebt  mi  gheweeft  fo  fei 
325  dat  ic  niet  en  hebbe  dorren  fpreken. 
ic  w6et  >vel  van  uwen  treken: 
ghi  hebt  mi  ghedaen  fo  groten  aermoede» 
nu  prific  den  fomer  met  (inen  hoede, 
want  hi  YerUijt  die  herte  mine 


Die  soiucr. 


Die  coekija. 
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330  ende  daer  toe  ander  oockiiie 

die  in  die  afchen  ngg:hen  ende  braden. 
nu  comt  die  fomer  xnet  Here  ghenadeü 
die  u  Terdriven  fa)  van  hier, 
ghi  hebt  mi  doen  Httea  bi  ifier 

835  in  die  afehen  ghelijc  der  hinnen: 

daer  omme  moet  ic  den  fouier  minaeo, 
die  u  DU  verdriven  ial. 
ghi  hebt  ml  ghedaen  groot  ongheval^ 
in  die  afchen  doen  (Ilten  bi  den  ^iere: 

340  her  winter,  na  moeti  Tan  hier« 
ghi  njt  mi  hier  al  te  lanc, 
ghi  hebt  mi  doen  fitten  in  den  ftanc 
ende  in  den  roocy  aiit  mi  wel  fchijnt: 
daer  omme  ea  hi  van  mi  ghemijnt 

346  die  fomer  die  a  fal  nemen  tlijf. 

Die  wiater. 

Maect  u  henen,  wel  vul  keitijfj 
met  uwer  OYermoedegher  fpralien. 
ie  fai  u  noch  fo  confnos  malten 
dat  n  rouwen  fal  uw  leven. 

350  ic  fal  u  noch  van  couden  doen  beyen 
ende  tmeerch  doen  bernen  uten  fchenen. 
irul  lieiüjf,  nu  maect  u  henen! 
ghi  moet  gaen  ügghen  in  die  mnnt 
her  fomer,  ic  fegghe  u  OTerlont 

355  dat  ^Iii  moet  fetten  enen  borghe 
dat  ics  mach  bliven  fonder  forghe, 
her  fomer  y  tnwen  camp  te  comen. 

Die  cockijn« 

Alfo  moet  mi  god  verdoemen! 
!c  wil  een  van  den  borghen  fijn: 
360  ic  miaue  met  aller  herteu  mija 
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deD  edden  foiner,  die  coene  wigant. 

IC  fette  te  borghe  al  mijn  Jant 
ende  mijn  lijf  ende  al  mijn  goet 
dat  Iii  fal  comen  met  lioglieii  moet, 
365  her  winter,  jeghen  ii  int  crijt. 

Glappacrt. 

Swjjefa  al  rtille!  ter  qnader  tljt 

ins  duvels  name  maect  u  van  hier, 
ende  gaet  fitten  bi  den  vier^ 
want  ghi  liebt  die  coode  fo  groot, 

370  mi  dnnct  ghi  fijt  Tan  elederen  bloot, 
ghi  ftaet  recht  als  een  cockijn. 
ghi  bebt  emmer  ter  goeder  merct  ghefijny 
want  ghi  hebt  harde  wel  verooehU 
welken  du?el  heeft  Q  hier  brecht? 

375  ghi  dunct  mi  een  recht  iodder  wefen. 
haddi  den  romer,  ghi  waert  ghenefen: 
dat  de  ic  wel  aen  nwen  fchilt, 
ende  ooc  fo  dunct  mi,  haddi  ghelt, 
ghi  foudet  Terdobbelen  al  uw  macht. 

380  vrient,  ghi  en  fijt  hier  niet  gheacht, 
ghi  moet  hier  befiden  fkaen* 

Die  coekijn. 

Avoy !  haddic  goede  cleder  aen, 

fo  foudic  Toort  ghetrocken  fijn. 

maer  du  ben  ic  ghefcouden  cockijn 
386  cm  dat  ic  niet  wel  en  ben  ghecleet 

aldoa  hebbic  mi  beleet 

metten  boeven  onder  die  cockine. 

mi  waer  ghereder  ene  gardine 

dan  enen  mantel  van  fcaerlaken  root, 
S90  maer  wäre  die  feile  winter  doot» 

io  foude  mijn  herte  in  vrouden  leven. 
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god  inoet  den  fomer  victorie  ghevea 
dat  hl  ver Winnen  moet  tgheveclit. 

Mojaert* 

Her  wiDter,  na  der  campen  recht 

395  fo  wordic  borgbe  den  hoghen  baroen 
dat  hi  fal  comen  als  een  lioen^ 
(ijn  ere  Terwaren  int  crijt. 
her  Winter,  om  dat  ghi  aenleggher  Hjt, 
fo  doet'ooc  na  der  campen  gife. 

€lapp«ert. 

400  Nu  willic  dat  men  den  winter  prife. 
ic  werde  Hjn  terghe  nn  ai  te  hant 
dat  hi  fal  comen  als  een  coen  wigant 
▼oldoen  dat  Iii  heeft  begonnen, 
god  moet  bem  der  doochden  onnen 

405  dat  bi  moet  bliven  in  Hja  ere* 
na  gaet  henen  ende  haeft  u  fere: 
die  Winter  fal  hem  gbereidea» 

Ay  god !  wie  fal  dit  mogben  fcbeiden 
tufchen  defe  twe  beren  dit  paerlementl 

410  al  die  werelt  die  bl^ft  ghefdient, 
eeft  dat  die  fomer  tonder  blijft, 
ende  wort  ooc  die  winter  ontlijft, 
fo  eeft  tfierendeel  van  den  jare  yerioren. 
daer  fal  af  comen  groten  torenj 

416  welc  Tan  beiden  tonder  gaeL 
a} !  nn  en  weet  io  ghenen  raet, 
boe  meii  dit  ghebreken  mocht, 
want  n  fjjn  beide  aifo  bedocbt 
ende  hebbent  bi  dieren  ede  gbefworen, 

420  hi  ne  ea  op  eerde  niet  ghehoren 
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diet  foude  beletten  met  Heie  macht. 

maer  mi  es  comen  in  mijn  ghedacht 

dat  ic  wil  gaen  met  bliden  (iime 

tot  Veona  der  godiniie, 
425  die  eeo  ▼reawe  e«  boTen  al. 

ic  hope  dat  (ijl  wel  breken  fal, 

als  ict  haer  legghe  ende  make  vroet 

Venus  der  edelen  vrouwe  goet^ 

hoe  die  faken  fijn  ghefchiet« 
430  le  weet  wel  fi  en  faela  laten  niet, 

fine  faelt  opnemen  dit  ghcvecht. 

DU  willic  gaen  iopen  als  een  cnecht 

tot  Yenoa  der  vrouwen  mijn. 

verloren  wi  den  fomeir  metten  fonnefchijny 
436  fo  waer  die  vraeht  al  meeft  verloren. 

aer  fidi ,  vrouwe  hoghe  gheboreo, 

Yenus  edel  coningbiooe? 

Venus. 

Secht  mi  irrient  net  foeten  finne 

om  wat  iaken  iidi  uut? 

440  Vronwe^  ic  fecht  n  oTerlont: 

beta  Tan  tween  beren  bogbe  gbeboren, 

die  hebben  mallic  anderen  doot  ghefworen 

ende  ghedaecht  al  in  een  crljtj 

eer  morghen  te  vefpertijt 
445  bebben  ß  gbefworen  mallic  anders  doot* 

bine  es  op  der  eerden  niet  fo  groot 

die  dit  op  ghenemen  can, 

here  noch  vrouwe,  wijf  noch  man, 

meer  dan  ghi  Tronwe  allene. 
450  defe  twe  beren  en  üjn  niet  Helene: 

die  een  ea  die  fomer  van  baven  rijc^ 
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die  ander  es  die  wintcr  ü1  gheUjc, 
ende  fijn  ghevallen  in  een  kijf 
om  uwen  wüle»  vri  edel  wijf^ 
465  njii  defe  faken  «1  toeoomeo. 

Demmermeer  en  werdet  op  ghemmieii) 
en  n  dat  ghijt  felve  doet. 

LIeve  irrient)  nn  maect  mi  Troet, 
boe  (ijo  die  faken  comen  bif 

460  ghi  fecht,  dit  es  ghefchiet  bi  mi, 
ende  ic  ben  onfculdlch  aller  daet. 

Mojaert. 

Trenwe,  k  wille  dat  gbijt  verftaet: 

n  bebben  gheftreden  met  feilen  woorden; 

daer  Itonter  vele  omtrent  diet  hoorden, 

465  hoe  n  mallic  anderen  verfpreken  ghinghen 
ende  elc  bracht  voort  Yan  fiDen  dinglM^n, 
yan  Hnen  deen,  van  finen  virtont» 
deen  fprae  die  femer  everlaut 
dat  hi  wäre  fcone  ende  graciena 

470  ende  dat  bi  alle  herten  preus 
maecte  ende  yan  Trooden  wijt» 
ende  dat  men  in  den  fomertijt 
neer  nojaler  minne  vint 
dan  tc  winter,  fi  u  bekint: 

475  edel  yrouwe,  dat  waa  (ijn  woort. 
deen  tart  die  feile  irinter  veert 
ende  wert  verbolghen  ende  gram; 
enen  hantfeoe  dat  U  nam 
ende  hiefc  den  ferner  in  een  crijt, 

480  ende  die  iomer  fcoot  met  vlijt 

len  hantfeoe  ende  heeften  of  ghenomen 
ende  meint  hem  te  camp  te  eomen^ 
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ende  hebben  ghefekert  in  beiden  fiden. 
edel  vrouwe,  benemt  dat  flriden» 
485  want  gbi  hebbes  wei  die  macht 
die  Winter  ei  van  lelier  cracht, 
le  dndite  den  ferner  miaen  here. 

Veatit. 

Vrient,  ie  fal  mi  haeften  ferey 
16  fal  daer  morghen  tilije  wefen» 
490  eer  die  fonne  es  op  gherefen 

fal  ic  daer  wefen  wel  in  trjt, 
eer  die  heren  gaen  int  crijt 
fal  ict  opaemen  in  beiden  fiden; 
want  Uet  uen  die  bereu  ftriden^ 
496  daer  fände  af  comen  menich  wonder; 
welc  Tan  beiden  dat  ghinghe  tonder, 
die  werelt  blever  bi  ghefchent. 
Ic  fal  opnemen  dit  paerlement, 
ep  dat  ica  macht  hebbe  ende  ic  can. 

Mojaevt. 

500  Och  edel  vrouwe,  fo  willic  dan 
keren  met  enen  bilden  moede: 
ghi  feiet  bringhen  wel  te  gcede^ 
dat  weet  ic  wel  ghewaerlike. 

bi  ne  Iceft  niet  op  eertrike, 
505  diet  bevelien  mach  dan  ghi. 

Venns. 

Vrient,  ic  fal  daer  wefen  bi 

eer  dat  morghen  die  fenne  opgaet. 

Mojnert. 

Dit  dachte  mi  die  befte  raet. 
heta  beter  dat  ghefchoden  blijft^ 
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want  werde  ^nidi  van  tween  ontlijft, 

daer  foude  af  comen  jammer  groot. 
maer  bleve  mijn  here  die  fomer  doot, 
fo  hadden  wi  alle  qnaiijc  gheTaren, 
want  die  winter  en  fonts  niet  rparen, 
hi  heeft  te  male  enen  feilen  aert. 

Die  winter. 

BTo  fo  ben  ic  op  die  yaert 
in  den  camp  als  mi  toe  behoort« 

hier  roeplc  den  fomer  voort 
dat  hi  come  ende  beware  fijn  ere« 

Die  gomer* 

520  Her  winter,  ghine  dnrft  nemmermere 

peinfen ,  Ic  en  fal  u  comen. 

daer  omme  hebbic  den  camp  ghenomen 

dat  ic  n  tle?en  neinen  fal« 

Die  cockijn. 

God  die  here  es  boven  al, 
525  her  fomer,  die  moet  u  Tictorie  gheven 
dat  gbi  den  winter  moet  nemen  tieven!  . 
fo  foude  Terbliden  al  mijn  herte. 
hi  doet  mi  dicke  fo  groten  fmerte 
dat  mi  de  lern  van  coaden  beeft. 

Venus. 

530  Gbi  beren,  ic  bidde  u  dat  ghi  mi 
dit  paerlement  ende  defen  ftrijl; 
want  gbi  beide  ghebroedera  fijt^ 
fo  donket  mi  barde  <|aalijo  ftaen 

jeghen  een  in  een  ciljt  ghegaen^ 


gheeft 
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535  ende  fout  mallic  anderen  willen  ontliyen. 
her  fomer,  nu  wiUe«  te  miweert  bliven^ 
dieB  biddic  o  op  gherechto  miDiie« 

Die  tomer. 

Vrouwe  Venns,  edel  coninghione, 
dies  en  doe  ic  Biet  al  te  gheren. 

540  iiochtan  en  willics  u  niel  weren: 

om  dat  ghi  vrouwe  van  der  minnea  (ijtj 
fo  willic  u  gheven  defen  ftrljt, 
doet  daer  mede  dat  ghi  gbebiet. 
biiie  leeft  op  der  eerden  niet 

545  diet  nii  verbidden  foude  dan  ghi. 

Venns. 

Her  fomer  here,  dies  moet  ic  mi 
van  u  bedanken  eromermere. 
na  biddio      ber  winter  bere, 
dat  ghi  mi  Tan  den  felvea  doet* 

Die  winter. 

550  Venus  vrouwe,  ghi  draeciil  den  hoet 
ende  fijt  vrouwe  van  der  minnen: 
daer  omme  eo  wiftic  hoe  beghinnea 
a  tontfeggbeiie  dat  gbi  begbeert 
Venns  Troowe,  gbi  Hjts  mi  wd  weerti 

555  ic  mk  gherne  tuweert  bliven. 

Venns. 

Sone  feldi  voort  ane  nemmermeer  kiven 
ende  ewelijc  gbebroeders  lijn. 
god  die  gbemaect  heeft  water  ende  wijn 
eade  al  dat  men  ter  weielt  Tint, 
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560  hi  liceft  gbemaect  dat  firmament 

ende  (even  planeten  daer  ane  ghefet 

ende  daertoe  twaelf  teken  met: 

defe  hebbent  al  in  baer  bebout, 

n  makent  heet,  (t  makent  coat, 
665  defe  doent  winter  ende  fomer  wefeo, 

alfi  ODS  die  aftrominen  lefen, 

deen  es  €OUt  die  ander  beet, 

nemmermeer  dat  ftille  en  fteet; 

het  moet  winter  of  fomer  fijn, 
570  fomtijt  dat  hete  fonnefchijn, 

fomlijt  den  hiighel  ende  couden  fne; 

dil  en  Tai  vergaea  neoiroerme, 

fo  langbe  ala  die  wereit  fal  dnren 

Tal  ele  werken  na  fijn  natnre: 
575  want  god  hevet  alfo  ghefet^ 

werde  enich  van  beiden  belet, 

fomer  of  winter  dicr  gbelijci 

al  dat  ea  op  eertrijc 

foude  Torvaren  ende  TergaeUj 
680  blcve  die  tijt  al  ftille  ftaen, 

deen  en  mach  fonder  danden  niet  wefen«. 

Die  winter* 

Venua  vrouwe,  ghi  hebt  mi  gbenefen) 
want  nw  woorde  die  (ijn  al  waer. 
ic  moet  den  fomer  volghen  naer 
585  ende  die  ferner  moet  Tolghen  mi. 

Die  somer. 

Dat  weet  ic  aUo  wel  als  ghi 
dat  deen  fonder  d ander  niet  Hjn  en  mach, 
maer  mijn  rerdriet  ende  mijn  beclacb 
dat  ea  dat  ghi  mi  woot  TenlriYeny 
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590  doen  ic  fprac,  eode  biet  mi  fwighen 
ende  feit,  ghi  waeit  die  dwIogheiaDt 
ber  Winter,  dato  mi  wel  becant 
dat  ghl  der  gheenre  dwingiier  fijt 
die  ic  doe  leven  met  jolijt 

595  aU  ic  come  met  minen  bloemen, 

Ghi  beren,  dit  hebbic  op  ghenomen 
tufcben  u  beiden  dit  paerlement 
bi  nwen  wille  ende  bi  uw  confent, 
daer  uut  te  fegghene  minen  wille. 
600  nu  fwijcht  van  allen  faken  ftille 
ende  ewelijc  feidi  gbebroedera  fijn. 
Jaet  ons  eten  ende  drinlcen  wijn 
ende  met  goeder  vrouden  leven. 

I>ie  cocJiijii. 

nu  moet  ic  al  niijn  leven 
605  fijn  onder  dies  winters  roede, 

die  mi  doet  fo  groten  aermoede 

dat  ic  en  weet  wiea  beghinnen. 

die«  weet  ic  Venu«  der  coninghinnen 

ondanc,  dat  fi  daer  quam 
610  ende  tulchen  hen  beiden  den  camp  opnam. 

die  duvel  bracbtfe  daer  in  ontijtl 

IC  was  int  berte  alfo  verblijt 

dat  die  winter  foode  (ijn  verdreven. 

die  foroer  hadde  hem  ghenomen  tieven, 
516  want  hi  hadde  fo  goeden  moet 

ende  fine  wapene  was  To  goet 

e.ide  fijn  fweert  van  goeder  fnede; 

bi  badden  feker  Terfleghen  daer  mede, 

badden  fi  ten  camp  gbecomen. 

Hör,  belg.  VI, 
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620  na  heeften  Yrouwe  Venus  op  ghenomen 
dies  es  droeve  die  herte  mijn* 
no  willic  gaen  lopen  als  een  fwijn 

te  Maeftricht  bi  den  fteencolen, 
daer  willic  gaen  ligghen  ter  fcolen 
625  tot  dat  die  feiner  eomt  int  lant. 
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R  a  b  b  e  tt. 

Jk_voy !  nu  es  rai  wel  becant 

ende  daer  toe  bea  ics  wel  vroet, 

dat  die  meneghe  met  haeften  doet 

dat  hem  namaeh  fere  beroot. 
5  ic  ben  bier  feWe  ende  bebbe  een  jene  wijf  gbetroat, 

dies  es  omtrent  drie  maenl  kdeii  dat  icfe  nam, 

ende  ghiiter  navont  doen  ic  thuusweert  quam, 

was  n  ysLü  enen  kinde  ghenefen.  ' 

ende  ic  hebbe  dicwile  boren  lefen, 
10  dat  ment  neghen  maent  plecht  te  dragben; 

nochtan  iegglien  fi  alle  diet  faghen 

dat  hem  en  ghebrac  dach  noch  ure, 

ende  es  yoldraghen  een  fcoon  creature 

ende  alle  fgo  ledekijn  wel  gbemaect) 
15  aagbelken,  teetken,  ende  al  wel  gberaect: 

es  dit  binnen  drie  maenden  al  ghefchiet? 

alle  die  leven  en  feiden  mi  niet 

dat  ic  dat  kiot  hebbe  ghewonnen. 

fi  moeta  emmer  bebben  begonnen 
20  langbe  te  Toren  eer  icfe  nam. 

die  duvel  hebs  deel  dat  icker  noit  an  quam! 

maer  baer  moeder  en  liet  mi  niet  met  gbemake, 

10* 
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U  godej  fi  wifl  wel  van  der  dochter  fake. 
wat  dan  ie  dede  dat  weet  ic  wel  Toorwaer. 

tWajf. 

26  Wat,  Rnbben,  ende  fidi  daer? 

nu  fecht  ml  9  hoet  met  miere  docbter  fteet? 

Ewaerheit !  vrouwe ,  ic  en  weet. 
liw  doch  (er  es  \nn  kiiulc  j2:heleghen 
ende  heeft  bracht  cnen  joagben  degbeo 
30  aU  waer  hi  een  balf  jaer  oQt. 

tWijf. 

Dies  hebbe  god  danc  menicbfoot 
dat  n  dat  nu  beeit  ieden. 

KubJien. 

Ie  en  bena  niet  wel  te  yreden 

dat  n  beer  lo  fere  heeft  ghebaeft. 
,  35  ic  fta  van  berten  (b  beraeft 
dat  16  en  weet  wat  vifieren. 

tWijf. 

Hoe  ende  in  wat  manieren? 
vertrect  mi  coenlic  uwen  ftaet. 
ic  fal  u  gbeven  feiken  raet, 
40  gbi  felea  wel  in  vreden  bliven. 

Rubben. 

Ewaerheit !  al  foude  men  mi  ontliven, 
ic  en  mochte  niet  meer  fljn  tonvreden. 
want  dies  es  op  den  dach  van  beden 
drie  maent  dat  Ic  uwer  docbter  nam 
45  ende  ierft  in  haer  ghefelfcap  quam 
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ende  omtreot  vijf  nacht, 

ende  heefi  dd  eea  kiot  ter  verelt  bracht 

ab  waeit  oat  een  half  jaer: 

hem  en  ghebrect  niet  alfo  veie  als  een  haer 
50  ocbte  naghel  aen  vingher  of  aen  te; 
het  es  gbedraghen  min  of  me 
neghen  maent  al  uut  ende  mU 
lo  deeit  wel  feggheQ  overiuut 
dat  ic  dat  kiot  nolt  en  wan. 

55  KereO}  na  boort  met  defen  manf 
entroDwen,  gbi  Hjt  emner  verdoortf 

Ritblieii. 

Ic  en  ben  dronken  noch  Terfmoort^ 
ic  weet  barde  wel  wat  ic  feggbe. 
ab  ic  een  op  twe  leggbe^ 
60  To  eeft  diie  ende  ?ijf  nackt. 

tWijf. 

Lief  kint,  gbi  fijt  qnalijc  bedacht: 
dien  tijt  kebdi  qnalijc  ontbouden» 
ghi  ipraert  wel  weeit  dat  gbi  waert  befcouden^ 
dat  ghi  van  nwen  wive  wilt  fpreken  lachter. 
65  drie  maent  vore  ende  drie  maent  achter 
ende  drie  maent  in  die  midden  gheftelt, 
dits  emmer  neghen  te  gader  gbeteit^ 
want  dat  weet  ic  wel  bi  faken. 

Rabben. 

Condi  mi  dies  vroet  maken^ 
70  ic  wllle  dat  ghi  mi  Hughe  heet» 
wani  ic  weet  fo  goeden  befcheet 
yan  eenre  coe  die  ic  doe  vercochty 
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daer  was  mi  ghifter  navont  gheU  af  brecht 
eode  doenfe  die  man  copen  foude, 
75  bat  hi  dat  icfe  hem  borghen  woade, 
drie  naent  was  fijn  ottdarfprec. 
wat!  waendi  dat  ic  ben  ee»  gbec? 
ic  en  ODthoude  wel  den  tijt. 

tWijf. 

Nu  horic  wel  dat  ghi  dronken  fijt, 
80  want  driewerven  drie  dats  neghen  te  gader. 
hier  es  mijn  man,  onfer  dochter  vader, 
ic  weet  wel  dat  hijt  ooc  wel  weet. 
boQ  Gefell!  fidi  gbereet? 
comt  tote  hier!  ic  moet  u  fpreken. 

Goten. 

85  Keren!  wat  duvel  fal  u  ghebrekenf 
au  ben  ic  hier,  wat  faelt  Hja? 

tWijf. 

Nu  fecht,  goede  GooswijD, 

en  ghedanct  u  niet  dat  onTe  imkU/a  houde 

Jaet  eide  dat  Ii  eaen  mas  tfoade, 

90  dies  es  omtrent  drie  maent  leden. 

tWijf. 

Dat  eeft  op  den  dach  Tan  hedea 

neghen  9  diet  wel  teh» 

maer  Rubben  ons  föne  es  fere  entfielt 

dat  fi  van  kinde  nu  es  bleyen. 
95  al  en  wäre  der  maenden  maer  feven^ 
nochtan  moeht  dat  wel  Hj»  ghe(chiet* 


IX.  BinnsN.  Ittl 


Gotea. 

Wat!  Rubben  goede  föne,  ic  en  facii  u  niet: 
es  OD8  docJiler  bJevea?  god  hebfe  in  boedeni 

RabbeB. 

Jaes,  maer  ic  en  can  nict  bevroedeu 
100  dat  icker  ?ader  af  foude  fijn. 

ic  deert  wel  fwerea  bi  der  trouwe  mija 
dat  icfe  mer  drie  naent  en  hebbe  gal« 

tWijf. 

Ende  drie  maent  däüe  bruut  Tat*, 
ende  drie  maeot  die  ghi  niet  en  teltj 
105  ende  als  men  dit  te  gader  ftell, 
To  eeft  neghen  tenen  beop: 
date  ten  reckten  jaerloop 
dat  een  vrouwe  kint  te  draghen  plecbt. 

Gosen. 

Heta  waer,  dat  fi  n  facht: 
110  hier  ane  en  heeft  fi  niet  gheloghen. 

Rubben. 

Heeft  mi  die  duvel  dan  bedreghen 

ende  ict  fo  wel  weet  bi  miere  coef 

noeh  Tai  leider  meer  fegghen  toe: 

doen  ic  uwer  dochter  iiam 
115  ende  ierit  werven  bi  haer  flapen  quam 

ende  icfe  te  werke  foude  ftellen, 

Trouwe^  dit  moet  ie  u  Tertellen: 

£i  wiflk  alfo  wei  als  ic  dede, 

fi  glihiclcr  toc  ftelieü  al  haer  lede 
120  als  hatfer  feven  jaer  met  omme  ghegaen. 

daer  nam  ic  al  te  quaden  eiLempel  aen; 

al  fweech  ic,  ic  waa  harde  gram« 


15!S  IX.  BOBBElf. 

Gosen. 

So  dede  haer  moeder  doen  icfe  nain 

ende  wi  te  gader  flapen  ghinghen: 
125  n  wift  alfo  >vel  van  allen  dinghen 
ak  haddicfe  Teven  maent  ghehat. 

tWijf. 
Waer  bi  quam  dat? 

dat  haddic  van  hören  fegghen  gheleert; 
waBt  wie  datter  hem  toe  keert 

130  ende  al  onthout  dat  hi  hoort  fpreken, 

hem  en  mach  nemmermeer  conlt  ghebreken: 
alfo  waft  miere  dochter  ghefchiet. 
hoort  Hefkint  ende  verflaet  q  niet! 
wildi  die  waerheit  wei  verltaen? 

136  die  tijt  es  u  bi  aaehte  ontgaen^ 
die  fo  en  hebdi  niet  ghetelt 
als  ghi  in  vrouden  hebt  ghefpelt 
met  miere  dochter  uwen  jonghen  wive, 
als  ghi  laecht  bi  hären  fconea  live 

140  vriendelijc  ghedect  waenne, 
elkerlijc  in  anders  aerme: 
dien  tijt  bebdl  yergbeten. 
maer  die  daghe  hebdt  ghemeten^ 
als  ghi  die  Tonne  verbaren  faecht. 

14Ö  en  es  gheen  vrouwe  die  kint  draecht, 
en  waft  aifo  wel  bi  nachte  als  bi  daghe: 
dits  emmer  waer,  dita  ghene  faghe! 
hiermede  hebdi  den  tijt  verloren, 
wildi  die  waerheit  fweren  hören, 

160  fo  der  ic  wel  fweren  op  een  crnua: 
doen  mijn  dochter  quam  in  nw  hnos, 
dat  fi  niet  te  meer  van  man  en  wift 
noch  daer  op  en  hadde  gheghift, 
dan  ic  en  dede  doen  ic  baren  vader  nam. 
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Gosen. 

155  Bi  gode!  nochtan  was  ic  harde  gram. 

offl  dat  ghi  u  fo  wel  te  werke  gbinct  ftelleD, 
peinfdic:  defe  lieeft  onder  goede  ghefellen 
iewerinc  eneo  bort  onlfaen. 

maer  ghi  gaeft  mi  te  verftaen 
160  dat  gbijt  al  van  hören  fegghen  wift. 

Rubben. . 

Ewaerheit,  here!  Troowenlift, 

bebbic  boren  fegghen,  es  quaet  te  gronden. 
maer  haddic  uwer  dochter  vonden 
maecht  dier  ghelijc  icfe  meefterfe  vant: 
16S  wat  davell  het  ghinc  haer  To  wel  in  hant 
dat  mi  niet  Terwonderen  en  eonClto. 

Dat  quam  daer  bi  dat  lijt  u  wel  onfte 
ende  groot  Trienfcap  tnweert  droech. 
haer  herte  altooa  in  yronden  loech: 

170  wanneer  dat  icfe  fach 

tierft  dat  fi  te  feg^ghene  plarh  : 

haddic  Kubben  mijn  lief  gbelien, 

fo  en  mocht  mi  van  defen  daghe  gheen  quaeft 
ghefchien: 

dat  was  altoos  baren  fanc. 
175  het  was  grote  vrienfcap  die  fe  dwanc, 

daer  omme  en  conite  11  haer  niet  gheveinfen. 

ghine  dorft  nemmermeer  peinfen, 

mijn  dochter  en  was  maecht  te  Toren 

vijf  jaer  na  dat  fi  was  gheboren: 
180  dat  der  ic  wel  ten  heilegben  fweren. 

Rubben. 

Bi  gode !  fo  fönt  mi  ewelijc  dereo^ 
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haddic  haer  onyrede  ghedaen. 
maer  dat  mi  die  tijt  dus  es  ontgaen, 
dato  een  dinc  diei  ic  mi  niet  en  betroede, 
186  want  mi  «a  anmer  alfo  te  moede 
dato  maer  drie  maent  es  laden* 

tWijf. 

Heort,  liefkint,  fijt  des  te  Treden! 

den  tijt  wilüc  u  te  rechte  ftellen 

ende  op  dele  drie  vingher  teilen: 
190  die  ierfte  drie  maent  fettic  hier 

ende  d  ander  drie  maent  fat  11  bi  den  Tier, 

ende  die  derde  drie  maent  dat  (ijn  die  nacht: 

hier  met  es  die  tijt  volbracht, 

dits  neghen  maent  te  gader. 
195  ic  fwere  u  bi  allen  heüeghen:  kinto  es  vaderi 

ende  peinft  andera  nemmermere. 

GoflCB. 

Si  recht  waer,  bi  onfen  heref 
daer  en  can  R  niet  ane  ghelieghen« 

Rabben. 

Laet  ic  mi  dan  den  duvel  bedrieghen! 

200  en  hebbic  die  nachte  niet  ghetelt, 

fo  hebbic  mijn  herte  om  niet  ^bequelt^ 
To  fijn  die  Icouden  ai  gader  mijn; 
fo  Toudic  ewelijc  ronwieh  njn, 
haddic  minen  wive  Terweten. 

205  na  willic  gaen  ende  ghereiden  haer  teten 
ende  doen  haer  weerdlcheit  ende  ere 
ende  dankens  gode  onfen  Heven  here 
dat  n  mi  fo  fconen  kint  heeft  bracht 
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tWljf. 

So  doet  ende  iiaeft  u  ai  uw  macht 
210  ende  doet  ons  enen  pot  mtt  vk^felM  te  viere, 
want  ie  Tai  daerwert  eomea  fehiere 

ende  beiien  hoet  Biet  baer  fteet. 

» 

Dat  fai  ic  gberne  doen,  god  weel! 
ende  faelt  aifo  lecker  maken 
215  dat  tt  fo  wel  fal  donken  fmaken, 

ghi  feiler  al  uw  viiiglier  na  lecken.  — 

tWijf. 

Aldo«  foude  men  redea  f  heeken, 
alfl  men  badde  alfolkea  man, 

ende  hanghen  hem  ene  blau  büke  an 
220  ende  Itekeo  hem  thooft  in  enen  fac. 

Gosen. 

Gbi  ende  nw  docbter  Hjt  beide  lac: 

gbi  foudes  Rubben  velc  ontmeten! 
ic  hehbe  ooc  we!  feie  dinc  gheweteOj 
dat  gbi  mi  al  te  male  ontgaeft« 

tWijf. 

226  lo  waen^  gbi  noit  niet  an  mi  en  faecht 
gbine  mochtet  wel  ?ertrecken  met  eren. 

Gosen. 

Gbi  wet  fo  Tele  lofer  keren: 

al  fie  ic  een  dinc,  ghi  gheeft  mi  anders  te  verftaen, 

als  ghi  Rubben  bebt  ghedaen 
230  ende  hebt  hem  neghen  \oor  drie  ghetelt 
ende  hebbet  hem  alfo  wel  gbefpelt 
dat  bi  daer  jegben  niet  en  can  gbefeggben. 
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maer  ghi  condet  fo  wel  omlegghen 
ende  maect  den  leiken  mans  die  mouwe. 
het  gheefl  die  Felke  een  wijf  Oja  trouwe 
ende  wenfe  hebben  Toer  meecht, 
bi  gode!  tes  door  beer  bofchkijn  ghejaecbt. 
fo  waerdi  ooc  doen  ic  u  nam, 
ende  doen  ons  docbter  aen  JElubben  quani) 
(i  wift  ooc  wel  van  mdc  meten«* 

tWijf. 

Sidi  op  uwen  clapftoel  ghefeten? 
dies  moet  die  duvel  hebben  deel  I 
ic  fonde  n  toUic  voor  nw  mnfeel 
fmiten,  die  fanden  fonden  n  QotfprlDgben» 

Gosca» 

245  So  feldi  tierft  voren  (loghen. 
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Ab  Uk  im  Tttii^  ämhn  im  ftnlleii  Tlieile  der  Hone  be%. 
1  —  3!^.  das  Se^Mtplel  von  Lantsloot  und  der  «ehftiieii  Sandrise 

nacLi  einem  allen.  (lOudaer  Drucke,   der  bis  jetitt  iiocli  als  Uni- 
eiim  gilt,  herausgab,  glaubte  leb,  dass  sich  dies  Stuck  schwer- 
lich Boch  ifgeadwo  kandseluriftlich  Torfindea  wurde,  ahndete  aber 
kawn»  dem  es  in  derselben  Hnltbemeehen  Hi.»  die  denBsmereit 
eilbilt,  verborgen  sein  könnte.    leb  bam  eini(^  Monate  spiter 
aaeb  Gent  nnd  erfiibr  nun  sogleich  doreb  Willems,  mein  Lante- 
loot  sei  auch  unter  den  Schauspielen  jener  Hs.    So  sehr  es  mich 
nun  betrüben  musste,  dass  mir  bei  meiner  Herausgabe  ein  awei- 
ter,  noch  dann  älterer »  bandeebriltUeber  Text  gefehlt  hatte  9  ao 
firente  et  ndeb  dagegen  ivieder»  data  ieb  meine  Anaiebt  (Hör* 
belg.  V,  33.) ,  jene  bistorie  van  den  edelen  Lantsloot  aei  ein 
Schauspiel,   bestätigt  fand,  und  ich  tröstete  mich  hinterdrein, 
da  es  ja  am  Ende  auch  interessant  ist,  «Ue  Art  und  Weise  ken- 
nen sn  lernen,  itie  man  an  Ende  des  15.  Jahrh«  alte  Dichtungen 
aastntmte»  oder  vfie  ea  bier  der  Fall  war,  ana  einem  Sebanspiele 
eine  dialogiaebe  Bralblung  maeben  wollte.    Ea  icbien  mir  niebt 
lohnend  genng,  jetst  aneb  noeb  den  bandscbriftlicben  Text  toU- 
ständig  mitzutheilen ,    ich  beschränliC  mich  daher  nur  auf  Vcr» 
gleicliung  nnd  will  das  Mehr  oder  Weniger  beider  augeben  und 
die  bedentenderen  Varianten ,  ivelcbe  bei  einer  neven  Herstellung 
des  Textee  Berncbsiebtignng  verdienen  oder  aonst  von  .Wertb 
seheinen.     Naebtriglieb  bemerbe  ieb  nnr  noeb,  dasa  Nr.  549. 
UBd  565.  in  Mone*s  Uebersiebt  diese  beiden  rerschiedenen  Texte 
Sind,  also  ausammengehören. 
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tfm  ofiiri:  ffef  mm  i:iitifiHj)fiit  tum  9mmnkUf 
fitu  matitt  bimity  mit  tm  fMttnu 


bidde  gode  Tan  den  trone 
ende  Maria  die  maghet  fcone 

dal  (i  ons  allen  wille  bewaren 

ende  in  doochden  alfo  ghefparen 

dat  wi  hemeirike  ghewinnen: 

dies  biddic  der  maeclil  Maiitn  der  coninghinnen, 

die  een  yrouwe  es  boven  al. 

na  hoort  wat  men  u  fpelen  fah 

hets  van  enen  ridder  principael 

die  minde  ene  joncfrou  nojael, 

hovelc  van  berten  ende  reine, 

maer  fi  was  hem  te  deine 

van  goede  ende  ooc  van  gheboort: 

dies  was  Hja  moeder  op  hem  gheftoort 

dat  hi  fine  minne  fo  neder  droech. 

njn  herte  altoos  in  yrouden  loecii 

als  hi  anclach  haer  edel  lijf. 

maer  njn  moeder  dat  feile  wijf 
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hau  altoos  toren  ende  nijt 
ende  verweet  hem  te  raenegher  tijt 
dat  hl  hem  fo  neder  daelde» 
maer  Iii  altoos  lieni  Yertaelde 
met  hoTefche  woorden  als  M  wel  eoDfte. 
maer  altoos  droech  hi  Yriendelijc  onfte 
der  fconer  joncfrouwen  heet  Sandrijo^ 
fien  mochte  niet  oojaler  Hjn, 
maer  (1  was  hem  te  neder  gheboren: 
dies  hadde  fijii  moeder  fo  groten  toren 
dal  njt  namaels  brachte  te  werke, 
nu  biddic  u  dat  ghi  uwcn  merke 
daer  an  wilt  legghen  ende  veriinnen. 
ic  wane  dat  ghi  noit  gheen  (fpel)  van  minnen 
en  hebt  ghehoort  dies  ghelike. 
nu  biddic  u  allen  arme  ende  rike,  , 
dat  ghi  will  (wighen  over  al 
ende  merct  hoet  begbinnen  Tal. 
13  —  17.  daer  omme  fo  noet  Terborghen  Hjn. 
nn  wlUlc  hier  wachten  die  vronwe  mljn 
onder  defen  neghelentiere. 

25.  ende  moet  u  ende  mi  in  doochden  fparen 

26.  ende  van  allen  quaden  be waren 
28«  alfo  dat  niet  en  werde  ghefonghen 
40.  al  eeft  dat  ic  n  gherne  mach  fien 
43.   edel  ridder,  te  fine  uw  wijf 

45  —  50.    a!  eeft  dat  ic  u  met  herten  minne, 
ende  ooc  en  willic  gheens  mans  vriendinne 
njn  die  leeft  onder  dea  hemek  trone; 
al  waer  hi  een  coninc  ende  fpien  crone^ 
fo  en  dadic  mi  niet  te  deine. 
O  fcone  maghet  \an  herten  reine, 

60.   Neen,  edel  here,  noch  ben  Ic  maecht 

73.  dragben  fonder  dorpernle.  (:  Marie) 

81.  laten  dan  In  dit  Terdrlet^ 
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82«  en  fal  uws  mijns  ontfermen  niet 

91«  bi  lichte  gheloven  es  die  meneghe  bedroghen^ 

94.    dal  vruuwen  oneerlicheit  ghelchien, 

108  —  110.  al  haddic  u  ia  yremden  lande, 
Sanderijn  notTercoren» 
IC  foode  n  tbroot  bidden  te  voren, 
eer  ic  ii  hong:her  hebben  Het. 
bi  ridderlcape !  ic  en  mesdade  u  niet 
Sanderijn  jeghen  uwen  danc«  — 
Her  Lanfeloot,  m  fijn  hier  te  lanc 

130.   nojael  für  reael 

140  —  146.   Van  Deenmerken  Lanfeloot, 
ic  hebbe  u  barde  wel  hören  vrien« 
Lanfeloot,  bi  der  maghet  Marien! 
dat  en  can  mi  verwonderen  niet, 
dat  ghi  a  felven  niet  bat  en  beflet, 
dat  gbi  uw  niinne  To  neder  draecht. 
ghi  riaet  fo  weeldelijc  ende  ciaecht 
cm  ene  die  luttel  ono  ii  gheeft: 
tfi  der  fcanden  dat  ghi  ieeft, 
dat  ghi  fout  minnen  io  nederen  wijf. 

148.   alfo  preus  (:  gratieus) 

151«  niijn  herte  dat  bert  mi  als  een  gloet  (Hs.  al 

een  geloet) 

155  —  162.    Lanfeloot,  ic  wille  ghi  u  bat  befiet 
uw  fcone  iijf,  uw  hoghe.  gheboort 
ende  werct  na  minen  rade  iroort 
ende  wilt  minnen  uws  gheUje. 

181.  gherechte  minne  en  let  gheen  merc 

182.  aen  rijcheit  noch  aen  grootheit  van  maghen 
183*  noch  nie  en  dede  te  ghenen  daghen, 

184.  maer  het  comt  al  bi  ghcluc, 

185.  gheeit  die  edel  niinne  haer  ftuc, 
186*  n  anefiet  ghene  hoghe  gheboort. 

187  —  195.  O  Lanfeloot,  ende  hoe  Terfmoort 
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fo  CS  uw  hcrte  ane  Sandrijnl 
wiidi  docn  den  wiile  mijn, 
ic  falfe  u  doen  hebben  tuwen  willen 
al  defen  nacht  heimelijo  al  ftiUe. 

210.  als  (Ha.  al)  haddlc  feven  liaken  gheten. 

230.   dat  glii  mi  dit  gheloven  feit 

ende  volbr  inglieii  als  goet  man^ 
dafür  fehU  iu  der  Ha.  233« 

241.  den  overfte  toocht 

245.  To  wert  haer  herte  van  mi  ontyreemty 

247  —  253.  Sine  moeder. 

Daer  omme  fo  ccft  mi  al  ghedaen 

dat  ic  u  beiden  Tai  doen  fcheden. 

en  /iedi  niet  boe  Iii  liem  fonde  beledenf 

ende  es  die  hoocbfte  van  den  lande 

ende  doet  iiem  (elveii  die  giote  fcande 

dat  hi  mint  lo  nederen  wijf. 

bi  foutfe  trouwen  die  iteitijf^ 

dat  horic  wel^  woodica  hem  gheftaden; 

maer  ic  falt  al  anders  begaden, 

dat  dat  nemmermeer  en  fal  fijn. 

waer  fidi,  frone  ma^i^het  Sanderijn? 

ic  moet  u  l'preken,  comt  te  mi! 

254.  Hoghe  gbeboren  vroawe»  dat  Cu 

255*  nn  feeht  mi,  wats  uw  l>egheert? 

259  —  267.    es  met  fiecheden  fere  bevaen. 
hi  wert  ghifter  avont  alfo  beftaen 
dat  Iii  noit  fint  woort  en  fprac: 
ic  en  weet  niet  wat  hem  gbebrac 
echte  wat  hem  deren  mach, 
maer  beden  merghen  doent  was  dach, 
gaf  hi  enen  haaren  fucht; 
Sander ijo,  ic  bebbe  lijos  levens  ducht: 
dies  doocht  mijn  herte  grote  pijn. 
na  biddlc  o,  fcone  magliet  Sanderijn, 

Bor.  bds.  Vi.  11 
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dat  ghi  wilt  gaen  te  Lanfdoot, 

want  hi  leghet  in  groter  noot: 

dies  doocht  mijn  herte  fwaer  verdrlet. 
270*  ic  wille  vriendeüke  met  n  gaen^ 
272       295«  Sia«  moeder. 

Die  hem  In  tijts  wel  befiet 

die  mach  in  eren  ftaende  bliven. 

aldua  foude  roen  een  dincsken  bedriven 

om  een  wijf  te  bringhene  in  den  ftric« 

wie  foode  dit  bat  ghedaen  bebben  dan  iel 

want  ab  die  wille  ea  ghedaen, 

fo  es  die  minne  al  vergaen: 

dit  es  menichwerf  ghefcbiet. 
Nm  keeft  si  gheweeit  »et  kern  in  die  cemere. 
297.  298.  fehku. 

3  t  4.  ic  meine  dat  hi  mi  nemmeraieer 

315.  van  mi  en  weet  goct  noch  quaet, 

316.  ic  fall  al  laten  ende  gaen  miere  ftraet 
334.  dies  biddic  o  fonteine,  der  doocbden  vloet 
336.  IC  de  ghinder  ene  fcone  fonteiae, 

354.  nu  willic  fteken  minea  boren 

356.  davor  die  UehcrscJirift :  Nu  stcect  hl  den  Loren. 

357.  een  wilt  (:  gheftelt)  ;  es  fehlt  opt  velt, 

366.  noch  willic  fteken  minen  hören 

367.  ende  beden  boe  (1  baer  ftellen  fah 

Nock  steect  ki  dek  kore». 

393.  wat  fijn  die  faken  die  u  let  ? 
404.  ende  fta  hier  in  groten  \aer. 
415  —  420.    want  ghi  ghenoecht  mi  ai  te  waie; 

Qw  fcone  lijf,  uw  boTefcbe  tale 

dat  ghenoecht  mi  al  gader  wel. 

wi  feien  te  gader  roaken  fpel. 

nu  comt  met  mi  in  mijn  cafteel, 

ghi  cn  faecbt  noit  lo  fcone  juweel, 

dat  fal  wefen  u  ende  mijn. 
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440  —  446.    dat  ghi  van  wapenc  gheboren  I'ijt. 
noch  danc  ic  gode  der  faiegher  tijt 
dat  ic  heden  merghen  niet  vafte  en  fliep^ 
het  was  een  inghel  die  m!  riep, 

449  —  452.    Heer  ridder,  faeit  alio  moeteD  (Ijoy 
To  wiilic  mi  gherne  tuwaert  kerea 
ende  danken  gode  ende  u  der  eren 

dal  glii  u  felven  fo  neder  daelt. 

ghi  hebt  mi  fo  vriendelijc  ane  ghetaelt 

met  bovefchen  woorden  ende  met  foonen: 

ic  bidde  gode  dat  hijt  u  moet  Ionen 

dat  ghi  io  hovefc  van  herten  fijt 

dat  ghi  mi  nu  te  defer  tijt 

To  yriendeiijc  liebt  ghefproken  an« 

467.  quame  nu  een 

474.  ebejifalls  facht  (:  Iprect) 

475«  ende  die  rechte  waerheit  fprect^ 

476.  edel  ridder,  in  hovefcher  tale. 

481.  noch  te  copene  daer  omme  laten 

486  ~  601.   op  dat  god  ghedoghen  wille. 

na  (doej;  fekU)  ewelijc  hier  af  een  gheftille 
ende  comt  met  ml,  wel  fcone  wijf. 

Laiitsloot. 

3ly  mil  nu  es  al  mijn  vroude  een  blijf^ 
603  —  506.  dat  ic  fe  niewer  vinden  can 

die  overfcone  Sanderijn. 
522.  ende  keiferinne  van  mine  vijf  Tinnen 

630.  daer  ghi  aldua  omme  ftaet  ende  dacht 

631.  Och  mi  en  was  nie  fo  leide  verdacht 
542.  iewerinc  für  er^hent 

545.  Reinout»  nu  Tijt  mi  ghetrouwe 

646.  ende  vaerfe  foeken  ooft  ende  fuaty 

647.  ende  fecht  hare,  ic  falfe  maken  bruut 
552.653.   Ay!  haer  herte  es  ai  voi  eren 

ende  van  baren  live  fo  reine: 

11» 
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ic  weet  wel  fi  en  dade  haer  niet  te  deine 
om  al  dat  goet  Tan  eeririke; 
dat  weet  ic  wel  waerlike« 

fi  es  To  edel  van  ghedachte, 

560.    Ueberschrift :    Des  ridders  M  ai  n  II  deliücdcrc. 

665«  ende  defe  fonteine  in  defe  boicalie 

666.  ende  dicke  ghegaen  op  defe  rivalie 

593«  beleitySler  ghereit 

608.  ghewinnen  für  binden 

610.  deus  god 

622*  wil  u  god  gheven  ende  ghefoot 

623.  moeti  bliven  in  alro  tijt 

627.  hebdi  hier  in  langhen  tiden 

628.  ene  joncfrou  fien  liden 

629*  die  fcone  was  ende  we!  ghedaen? 

Warande  hoedere. 

Viient,  ghi  feit  mi  Terftaen: 

657.  fi  njnder  al  gader  bi  Terhoocht 

659.  Nu  rooet  — 

674.  enen  drincpenninc  an  mijn  hant, 

675.  ic  falle  u  doen  fpreken,  coen  wigant, 
701.  want  tacbters  dat  bi  mi  beval 

724.  want  ic  ben  eerlic  ende  wale  ghefaont 

754*  ende  gheradich  ende  vroet, 

755.  ooc  es  hi  te  wapene  goet 

756.  ende  van  groten  doene  bekint 
771.  een  litteken  proper  ende  nojael. 
773*  dat  wt  ftonden  ic  ende  bi 

775.  ende  dat  daer  quam  van  faogber  aert 

776.  een  edel  valke  \ä\\  hoglier  weerde 

777.  ende  bete  neder  op  ene  gheerde 
783«  fine  vierken  ghinc  bi  van  bem  Haen 

799.  na  ben  ic  beraeft  utermaten, 

800.  boe  ic  mine  bootfcap  fegghen  Tai. 
^02.  dat  n  nocb  lecft  ende  es  gLeliout^ 
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SOS.   IC  weet  wel  dat  ons  alleii  ront: 
804.   hi  fal  willen  hebben  dat  fcone  wijf 
806.  ende  ai  den  gheneii'  die  bem  beftaeo 
808.  fal  hi  daer  omme  aTonturen 
818.  van  Deenmerken  her  ridder  ftout 
826.   Rawaft  für  Rynaft 
830.  doen  fi  van  u  hoorde  fpreken, 

haer  edel  herte  dat  moeite  baer  breken, 

doen  n  Tan  n  hoorde  ghewaghen. 
839.  Lanfeloot)  hoghe  gheboren  man 
841.  nojael  /iSr  reael 

843.  fi  feide  mi  dat  ghi  onder  u  tween 

844.  ftont  in  enen  fconea  groenen  bogaert, 
846*  ende  dat  daer  quam  van  hogher  aert 
846.  een  edel  Talke  van  groter  weerde 
ö47.  ende  bete  neder  op  ene  gheerde^ 
863.   fine  vlerke  für  fijn  vederkijn 

871.    üeö^rachnft Lanseloot  bedacht  hier  Sande« 
rijii  ende  blijft  hier  doot. 

880.  die  ic  op  der  eerden  mach  befcoowetti 
fpieghel  boTen  alle  Troowen 

die  ic  op  eerde  nie  ghefach. 

890.  want  mijn  berte  es  al  doorbeten; 

891,  ic  woude  wel  dat  mi  wäre  ghefpleten. 
894.  ic  blive  ewelic  vroudeloos. 

898.  dat  mi  Tcoren  fal  van  rouwen. 
900.   blidelike  für  ootmoedelijc 
904.   Ueberschrift :   R  e  i  n  o  u  t. 

Ghi  heren,  yronwen,  wijf  ende  man 
907.  —  te  Wille  ghewint, 
911  —  925.  es  hi  hieven  in  die  fcade 

dat  bem  cofLe  fijn  edel  lijf, 

nochtan  dat  hi  dat  fcone  wijf 

miode  boven  alle  die  leven« 

hi  valfchen  rade  die  hem  wert  ghegheven 
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dat  Iii  fprac  mirfelike  woort, 

wert  gherechte  minne  gheftoorti 

alfo  dat  fi  hem  ontghinc. 

daer  omme  radic  boven  alle  dinc: 

hovefchelike  te  fpreken  elken  man 

waer  bi  mach  ende  waer  hi  can, 

ende  fonderlinghe  van  allen  vrouwen 

fprect  hovefchelike  ende  mint  met  trouwen: 

fo  moocbdi  trooft  van  vroowen  yercrighen. 

nu  biddic  n  allen  dat  ghi  wilt  fwigben. 

OOS  voorfpel  dat  es  ghedaen, 

men  Tai  o  ene  fotheit  fpelen  gaen« 


Bieraiif  folgt  danm  Y.  DU  ÜEXE,  Setie  100. 
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ZUM  BEGiJliNSEL  VAN  ALLEN  SPELEN. 

■ 


I^cr  Dichter  zählt  in  der  Eialeitung  zu  slIucti  a  ]j  c  1  c  ii  spelcn 
ende  sotternien  mancherlei  Spiele,  Untcrhaltuugen  und  Lust- 
barkeiten auf,  wodurch  die  Welt  ihr  Her«  erfireueB  will  (9).  £r 
sekeint  dadvreli  nmr  feine  eigene  Frend«  mm  Schanipieldicbten, 
wie  die  P^nde  anderer  am  Scliaiispiel  anlRlkreB  nnd  lehen» 
reektfertigen  zn  wollen,  and  wir  müssen  ilim  danken,  dass  er 
uns  auf  diese  Weise  in  <la8  spiel-  und  vergnügnn|;slu8tigc  Lehen 
der  Niederlinder  zur  Zeit  des  14.  nnd  15.  Jahrh.  einführt ,  und 
in  einer  so  hoekat  meilcwfirdigen  nnd  tonst  nmerlüirlieken  £r> 
sekeinnng,  wie  diese  Sekanspiele  selbst  sind*  die  BfUirnnf 
(l^ebt.  Nnr  in  eine«  Volke»  was  sieh  wokl  nnd  Sieker  Inklte, 
seiner  alten  Freiheiten  und  Rechte  sich  hewusst  war,  seine  Kräfte 
erproht  hatte,  durch  seinen  gesegneten  Boden,  durch  seineu 
Kunst-  und  Gewerblleiss»  dnrek  seinen  ansd^reiteten  Handel 
nnd  Verkekr  tot  drftekender  Arsntk  und  Triibseligkeit  bewabrt 
bHeb,  nnr  in  Flandern  nnd  Brabant  in  jener  alten  Zeit  konnte 
ein  so  gewaltiger  Hang  und  Drang  nach  Vergnügung  in  allen 
Ständen  der  Gesellschaft  entstehen  und  auf  die  mannigfaltigste 
Weise  befriedigt  werden.  Die  alten  bekannten  öffentlicken  Lust- 
barkeiten»  ao  wie  die  vielerlei  Spiele  an  einsamer  nnd  geselliger 
Unterkaltnng  wurden  ateist  beibebalten»  nnd  nene  ait  Tkeil- 
nabne  anfgenonunen  nnd  oft  mit  Leidensekaft  getrieben.  Dem 
beitern  leichten  Sinne  genügte u  nickt  reckt  mehr  die  geistUcken 
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Sebaaspiele  (Mytterien),  er  suelite  sieh  in  dieser  BesieLaag  nocli 
besier  Mu  belustigen»  und  so  ensfnnden  diese  abele  speleB 
ende  sotternien.     Bbendeskalb  will  ieb  snm  Beweise,  dnss 

damals  diese  fröhliche  Volks stimmnng,  die  sich  auf  die  mannig- 
faltigste  Weise  xn  befriedigen  trachtete»  wirhlieb  vorbanden  war, 
die  vielerlei  Spiele»  Unterbeltnngen  nnd  LnstbaAeiten  ToUttta- 
Slger  als  sie  der  Dichter  giebt,  aufzählen  und  wo  es  mir  nöthig 
scheint  und  möglich  ist,  besprechen.  Leider  muss  ich  bedauern, 
dass  ich  ans  Mangel  an  Uülfsmitteln  mich  oH  anr  an  das  baiten 
mnsste,  was  Kiliaen  in  seinem  Etymologienm  gesammelt  bat. 

£lpiele  und  üustliarlceiteit. 

Schach:  scaec  (40),  scaecspel,  das  ganze  Mittelalter 
hindurch  auch  in  den  Niederlanden  ein  sehr  beliebtes  Unterbai- 
taagsspiel»  TcrgL  Uor.  belg.  III,  1^. 

Brettspiel:  worptavel,  g^ewohnlich  wortavel,  tayel- 
spel  (40.  BiMaca  bennt  das  Watt  nicht  mehr  in  dieser  Beden- 
fang),  Tcrkeerberden »  mbd.  wmrfsabel,  nabelspU  (irgL 
Schmeller  baier.  \VL.  IV,  215.  Benecke  Wh.  zum  Wigalois  716.); 
es  wurde  mit  Würfeln  und  Steinen  (scbijYcn,  s.  van  Hasselt^S 
bijdr.  Toor  d'ande  Geld«  maalt»  I96.>  gespielt,  und  ist  das  Boeb 
jetit  mit  dem  franadsiscbea  flsBiea  Tfietrae  (boU.  tiktdt)  b^ 
kaimtere  Spiel.  Die  Tafel,  worauf  gespielt  wurde,  hiess  ver- 
beerb ert,  spelbevt.  4|necspel  (Genter  Keure  von  1371.), 
f  necbert  war  w«l  nur  eine  aadevt  Beaeaaaag  dieses  Spieiaf 
Wi}n,  ATondst.  II,  104.  nimmt  es  dafür  nnd  sebrelbt  qaaab- 
b Orden;  ich  finde  keins  dieser  Wörter  weder  hei  Kiliaen  noeb 
ia  soast  einem  boU«  Wb.  In  Benennaag  der  Wftrfel  wie  der 
Brettsteiae  berrsebte  Toa  altea  Zeiten  ber  tiele  Yerwimag«  ta* 
balae,  tabellae,  tesserae,  taxilli,  tali,  decii,  aleae,  wesn  die 
mancherlei  Arten  des  Brettspiels  und  seine  Verwandtschaft  mit 
dem  Sebaebspiele  leiebt  föbrea  auifstea.  Die  BrettspieHisalia^ 
qnebebarde,  quaeeborde,  qaabelbarde,  waiaa  im  14« 
Jabrb.  öffentlich  und  wie  es  scheint  den  d  u  Ji  1»  c  1  s  o  1  c  n  einver- 
leibt, neben  denen  sie  auch  immer  in  (Jrbuaden  genannt  werden. 
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Dieter  Art  Spiele  wvrde«  bfier  s«  Lande  sckoii  im  13.  Jabrh. 

starli  getrieben.  Die  Statu l:t  synodalia  Johannis»  episcopi  Leo- 
diensi»  1^7.  bcstioimen  ^Mauii  Coaeü.  XXIV,  907.):  Cleriei  md 
»Icft»  Tel  tazill«s  m»  IvdUuitt  aee  puticipes  iut  ladkntUi«»* 

Wol  erst  einer  gpftteren  Zeit  scheint  das  sojrenannte  Müblcn- 
spiel:  mareispei,  je«  de  mar  eile»  de  merclle,  anzugehören; 
et  liiett  aveh  aegkenttekeoy  weaa  aiMÜtk  jeder  der  beide» 
S^eler  9  Steine  hatte. 

Würfelspiel:     dohhelspel,    te  e  rlincspel »    auch  wol 
hanttpel;  dobbeleiiy  tuitchemf  te^lderev  (t.  darüber 
Sebaiellery  Mcr..Wb.  ID,  354.  355«  )•    Avck  £ete  Spiele  waren 
CffenlHcb;  die  daftr  eiageriebteten  Himer  Metten  dobbelteo- 
len  (scholae  tesseratornBi)   und  wurden  ron  den  Pörsten  oder 
den  stadtischen  Behörden  an   Einzelne  rerlieben,    woi'iir  diese 
denn  auch  wol  Abgaben  entrichten  massten,   wie  in  Arnbeim. 
Selebe  dabbeleeolen  betenden  im  14.  Jabrb«  wal  sieaüieb  in 
aUen  Sttdtnn.    Im  Flandern  wnrden  tie  nebit  den  Ihettipiel- 
tfteben  nnter  Lodewijc  Tan  Male  an  einige  telner  Diener  vei^ 
Heben.    P.  A.  Lenz  theilt  darüber  folgende  Auszü^jc  mit  aus  den 
Rechnangen  der  Kcchcnkammer  zu   Lille    (Nonrelles  Archives 
bitloriqaet,  pbilet.  et  litt£r.  T.  L  Gand  1837.  p.  104.)  t 
ffCrbiAe  l^ei^cren  HannAine  bamie  hneebt  vander  bonteiUerie 
vander  dnbbetaeole  ende  qnebebard  ahnnnia  bin  anten 
lande  Tan  Waes  ende  Tanden  appcn<Iancen  yan  onoen  lande 
vors.   OB  die  te  bondene  ofte  docn  houdcnc  hi  anderen  indcn 
name  rtm  hem  ende  alle  baten  ende  prnfiten  diex  af  comcn 
•nUen  le  kebbene  te  beffene  ende  tontfcne  alt  langbe  alt  bi 
leren  tal  ete.     Gent  3.  Ifav.  4366. 
„Item  gbelibe  fetteren  HanncUne  baltbnnte  hneebt  van  M*  wan- 
wcii  camcrc  vanden  Rollewegbe  dobhelscolc  ende  qucke- 
bnrde    bin  den  paerhe  van  Male   te  siaen  live.**  Gent 
3.  »o^,  1366. 

„Hem  gheKhe  lettren  «fae^net  den  Harpenaere  van  den  rolle- 
banen»  dobbeltcole  ende  qnehebarde  van  Blaeb- 

line. " 
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.«Item  gheUke  I  tteetUn  Aen  porllere  auM  bete  tmc  vradea 
dobbelscole  ende  quckebarde  Tan  Eclo  Capnke  ende 
Lembekc.*'   Ren;*  von  1363—68. 

„Hia  kere  kell  {^egkeven  Jaa  vftn  C«ff«bN«k  siae» 

de  quekebarde  eade  dobbelteolea       Mlacve  1367« 

la  Uollaad  kommen  sie  mm  dieselbe  Zeit  ebenfalla  kAufi(;  ge- 
aalt rot.  Im  1366  ▼ersicktet  Diederie  Tan  Wasicaaer»  Baif* 
gtaf  sa  Leidea,  aaek  aaf  die  dobbelseale»  wasa  er  wie  aa 
aaderea  Dingen  ein  Reckt  sa  kabea  glaable,  aad  fiberUete  sie 
der  Stadt  Leiden,  s.  Mieris,  Cliart^rboek  III,  9.  Im  Jalire 
13jö  Tcricibt  Herz.  Albreckt  an  Aemt  van  den  Danunc  die  dob' 
belscole  eade  ket  qaaecbovt  met  eiaea  toebckovea 
aaf  LebeaMcitt  t.  das.  m,  66  >  aad  im  J.  1366  aa  eeiaea 
Marsckall  Aadriei  die  dobbeltcele  tef  Rottevdan  »et 

8  U  Ik  e  n  p  r  ü  r  j  t  e  ende  n  u  t  s  c  a  p  a  1  s  c  tl  a  c  r  I  o  o  s  t  a  f  t. 
Im  J.  136U  kaul't  die  Stadt  Delft  von  demselben  Herzoge  fiir 
260  klattoeaea  das  Reckt»  eiae  dobbelscole  und  ein  qaakel- 
boTt  aa  kaltea,  i.  das.  lU,  183.  Ist  J.  1374  gelobt  Heia.  Al- 
bteebt  der  Stadt  Haarlea  >  dasi  weder  er  aoeb  eeiae  Naekkoai- 
aiea  gkeen  dobbelscole  nock  makelaerdie  gkeyea  ea 
snllen  tc  bantieicu,  doch  solle  aucii  die  Stadt  solcLes  nicht 
tbun,  *maer  si  mogken  ghebengkea»  dat  goede  Inde  in  verscbei- 
dea  kerbergkea  sedelike  debbelca,  of  alse  die  scntte  karea  tijt 
kebbea  te  tapfea,  sa  mogkea  gaede  lade  daer  sedelic  dabbelea» 
alse  eastaaielSc  plack  te  wcsea«  *  Der  Arakeiaisekca  dobbel- 
scole wird  zuerst  beim  Jahre  1301  gedacht,  8.  van  Ilassclt's 
Ambemschc  oudheden  lY»  60«  —  Im  13.  .lahxh.  war  man  in 
dieser  Beiiekang  streags  ia  viclea  flaadriackca  Kearea  wird 
das  dobbelea  Terbotea}  so  keiest  es  a.  B.  ia  der  Keate  ymt 
Poperiagkea  1208  (Warak6aig  U»  %.  Urk.  Seite  III.)  (.  14: 
Indus  talorum  X.  solidos;  domus  in  qua  luditur  III.  libras, 
wiederholt  in  der  Keure  von  l!233  (das.  116.),  und  in  der  Keure 
Yaa  Vcnrac  1^40  ( das.  77. )  §.  45  :  Protracti  de  ludo  talonua 
XX*  folidoB  eaieadabaat  eooiitif  sed  licet  cam  tabalis  et  seaeeie 
iadeie.    Ihrotracti  ex  Hoatebea  (wakrtck.  eiae  Art  Tkictniee 
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mit  Würfeln  nnd  hölzernen  Tifelelieii)  enieadnbmit  eonili  tret 
lil»ras.  —  In  Brüssel  bcscliränktc  mau  ^ich  später  darauf,  nur 
dat  dobbelen  und  die  dobbelscolcn  zur  Nachtzeit  bei 
5  Pfand  Strafe  mm  verbieteA,  i.  Ord.  van  Bratsel  134^.  in  WU- 
Um»  9  Belg.  Muten»  I»  950. 

Gänsespiel:  ter  gans  werpen,  nocb  jetzt  unter  dem 
Namen  bet  ganscntpel  bekannt »  frana.  le  Jen  de  Toie.  Ea 
war  acKon  frib  einheimiseb  geworden  nnd  in  ein  gewftbaliebea 
Wa(;c spiel  ausgeartet,  weabalB  et  denn  aneb  die  Br&steler  Ord. 

V.  J.  1342  verbietet  (Willems,  Belg.  Mnseam  I,  !851.)«  Item. 
Wie  mcn  voade  worpende  ter  gans,  binnen  der  vrijüeit,  waers 
•B  90  achellingbe. 

WOiIel  -  und  Kartenspiele  aller  Art  batten  in  Ende  des  14, 
Jabrh.  in  den  Niederlanden  sehr  überhand  genommen,  und  droh- 
ten für  das  sittliche  und  g^ewerbthätige  Leben  der  Bürger  sehr 
Terdecblieb  an  werden.  Ebendanun  fohlte  sich  die  Stadt  Leiden 
im  J.  1397  Teranlasat»  ein  Stranges  Vediot  aller  dieser  Spiele  an 
erlassen.  Dies  merkwftrdlge  Aetenstilek  ist  gedrneht  in  den  Bei- 
lagen zu  Leidens  Beleg  cn  Verovering  in  1420  Ten  Job.  Meerman 
in  den  VerhandcUngen  van  de  maatsch.  der  nederl.  Letterk.  te 
Leiden  1.  deel  (1806)  bl.  163—105,  nnd  verdient  hier  im  Ans- 
änge mitgetbeilt  sn  werden  i 

«Want  alle  onredelike  boeverien  ghebantiert  werden»  die  rer- 
bodcn  hebben  gheweest,  so  en  wilt  gberacbt  niet  dat  men 
die  laagher  hantiert.  Daer  om  hebben  die  rechter  mct  achte 
sebepenen  eendrächtelic  ghccuurt  een  verclaringhe,  dat  gheen 
man  of  wijf»  die  binnen  Leiden  poorter  of  poortesse  sijn, 
binnen  der  vrijheden  van  Leiden  noeb  binnen  eenra  balrer 
mile  na  Leiden,  en  snllen  dobbelen,  qnaerten,  seilen 
noch  ghecn  spei  dat  mcn  met  tacrninghen  of  met  c[uaert- 
speien  speclt,  pijsen,  keilen,  effen  ende  oncffen, 
crnns  ende  mnnt  te  werpen,  coten  om  ghelt,  noch 
gbeenrebande  boeveriespelen  boe  die  gbenoemt  syn.  Ende 
waer  iement  die  dese  Terboden  speien  dede  die  sei  die  fieb- 
ter  ansprchtu  met  tween  tughen  dat  sehepene  kennen  dat 
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witteeliteglM  tafkes  bija/  Wef  cmet  dittw  Sficle  ipielte, 
••Ute  3^  Sdullinfe  SfMfe  benUem  «nd  14  Tage  Uag  aa«  4er 

Sliidt  verbannt  sein;  bliebe  er  jedocb  in  der  Stadt  unterdes- 
sen oder  käme  er  liiaeiii,  so  sollte  er  iür  jeden  Xa^»  am  wel- 
ebeM  er  in  Leiden  wäre  oder  ktec»  10  Pfd.  Busse  erlegen. 
Erlaubt  sollte  aar  sein,  *wanneer  onse  beer  -van  Hallant, 
onse  vrouwi:  van  HoUant  of  enich  van  sinen  Itindercn  binnen 
Leiden  s\)n«  dann  könnte  jeder  dobbelen  sonder  ver- 
burnisse.  Ifem  alle  sekijfspel»  dat  mtn  »et  selüjTen 
speelt»  als  wortarelen»  langten  in  tween  borden, 
pisten»  faelghen,  eerst  ancloten  ende  wicken, 
maeb  eea  iegbeüc  speien  boe  bi  irii  sonder  Terbnumisse.' 

Knöchleinspiel ,  mlid.  hickclspil,  biess ,  wenn  es  mit  Knöcb- 
lein  Ton  Rindrieb  gespielt  wurde:  eoten  (38)»  met  coten 
speien,  mit  Rndeblein  TonScbafen»  bilten,  bielten,  Iii« 
ckelen,  piekelen.  Den  glücklicken  Warf  nannte  man  eote 
die  stooft  oder  cuiscote,  den  unglücklieben  cote  die 
sebijt.  Plantin's  Tbesanras  t  Hilte  daer  de  jonge  meyskens 
mede  speien.  Certain  ieu  de  qaoy  ionent  Ics  iennes  filles  anee 
des  osselets  et  nne  petite  bonlle»  Talus. 

Kaitenspiel.  Unter  den  vielerlei  Spielen  ist  dies  niekt  nage* 
fidirt.  Bs  sebeint,  dass  es  an  den  Zeiten  des  Dicbters  neck  ein 
seltenes  oder  unbekanntes  Spiel  war.  Erst  ganz  zu  £ude  des 
14.  Jabrb.  (von  1390  an)  lässt  es  sieb  aus  alten  Recbnngsb&- 
ckem  naekweisen  ;  Ton  dieser  Zeit  an  war  es  an  den  Fiirsten^ 
kSfen  mnd  in  der  kdkeren  Gesellsekaft  eine  bänfige  Unterbaltnng; 
es  keisst  dann  immer  quaertspel,  wenn  nämlicb  4  Blätter  der- 
selben Farbe  unmittelbar  anf  einander  folgten*),  und  wurde  des 
Abends  nnd  swar  anf  einer  Tuebdeeke  ( op  een  eleet )  gespielt» 
8.  yan  Wijn,  ÄTondst.  II,  104  —  107.  Kinc  besondere  Art  des 
Kartenspiels  war  wol  das  ebenfalls  in  diesen  Recbnungsbäcbera 
▼oritommende  Terseilen,  was  awei  mit  einander  spielten;  Yan 


*)  Daher  in  den  Stat.  Bergom.  (HOUsiaon,  Stidteweseo  des  MA.  III,  26a) 
lodere  sd  TerUam,  ad  Qnarttm. 


uiyiiizcd  by  Google 


ANlIERUIlim  ZUM  BBOmiSEL* 


116 


Wijii  «mM,  e«  Iriiime  iktf  s«  feiner  Zelt  Boek  hi  H^llaiidl  HbU- 

clie  sclieepjc  zeileii  ffcwescn  sein.    Zu  Ende  des  ]i.Jahrh., 
liesondei;!  aJier  im  16.  ham  dag  Kartenspiel  allgemein  inScliwnng; 
enertsp«!,    trnefspel   wnr  äi»  gewniinUeke  Beneannnf; 
flnxtyel  «nd  flniten  Uesien  in  Ffauidefm  beMndeie  Arien 
dieses  Spiels;  vgl.  jener  «n  flnx  nnd  die  Ann.  nn  Rnkeleis,  ed. 
vaiiorum  T.  1.  1823.  p.  393.  —   Wahrscheinlich  werden  sich  alier 
mit  der  Zeit  noch  ältere  Zeugen is sc  für  das  Karteaspielen  iu  den 
Niederlanden  nnlBnden*    Bs  ist  kaum  glaublich»  dess  es  dort  so 
spftt  Ibekennt  nnd  heiniseh  wntde.  Im  bennekliarlen  DentaeUand 
bannte  nuin  es  ecken  nn  Anlknge  des  14.  Jakrk«  Anf  der  Wfirs- 
burger  Synode  im  J.  1329  (Würdtwein,  Nora  subsidia  diplom. 
T.  II.  p.  %72'.)  wurde  es  bereits  den  Mönchen  und  Nonnen  ver- 
boten s   Ludos  alearnm,  cnrtarum»  schacomm»  taxillevnm, 
nnnlomm  et  glebomm  monackis  et  »onialikns  prokibemns  di- 
'  stricte.  Daker  ist  es  denn  anck  gana  glnnkwürdig»  dass  es  seken 
79  Jakre  TOrker  naek  Denlsekland  gekommen  sein  soll,  wie  ein 
Predigermönch  Namens  Ingold  ausdrücklick  berichtet  j  in  seinem 
Buche:  dz  guldin  spil,  das  er  im  J.  l450  schrieb  (Augsb.  gedr. 
bei  Zeiner  iol.»  siehe  den  Titel  in  Panser*s  Annalen  der  iltem 
dentscken  Litt.  I.  Bd.  S.  65*  nnd  Anistige  in  Leonk.  Meister'i 
Beyträgen  I.  Tk.  S.  1IM)-167.)»  keisst  est  'i,Nnn  ist  das  spil 
Tol  vntrcw  MX  als  ich  gelesen  hau,  so  ist  es  kommen  in  tcuUch- 
land  der  ersten  in  dem  iar  da  man  zalt  von  crist  gcburt  tausend 
dreiknndert  iar*  **    Dagegen  beweist  noch  gar  nichts ,  wenn  ein 
anderer  Predigermdnck»  Br.  Jekannes,  der  im  «I.  1377  ein  Akn- 
liekes  Bnck  sckrieb,  die  EinfBkmng  dieses  Spielt  in  seine  Zeit 
setst:   kinc  est  quod  qnidam  Indas  qui  Indns  cavtaram  appella- 
tur  hoc  anno  ad  nos  pcrvcait  scilicet  anno  tiuminl  \M7  (Indus 
cartularum  moralisatus,  kandschr.  vom  J.  ii7%  zu  Wicu  In  Cod. 
tkeol.  flQ9,  s.  darüber  Denis»  Codices  mss.  tkeol.  Vol.  I.  P.  II. 
cot.  1234  —  37.).    Das  od  nos  pervenit  kann  dock  nur  anf  den 
Meinen  Kreis  seiner  Heimatk  besogen  werden.   Um  dieselbe  Zeit 
muss  das  Kartenspiel  in  vielen  Gegenden  sehr  verbreitet  gewe- 
sen sein,  da  es  in  manchen  Städten  von  den  Behörden  verboten 
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wmde:  itt  Regenibiug  IS78»  In  Nftniberg  1S88,  ta  Ulm  1307 

und  In  Ang^sbnrg  1400.  Das  llegcus»l>ur(jcr  Vcrliot  lautet  also 
(Gemeiner«  Re^^ensb.  Ckrouik  II.  Bd*  S.  188.):  „und  spilen  mit 
der  qMvten  TCipietenl  mein  Uevraiy  aasgenomen  scliieise«  «nf 
der  fofel«  poBsea  oder  icbeibe»  mit  dea  ch«|;elA»  ye  ein  eker 
■«  XYI.  a«f  aar  am  1  da.  aad  aielit  teaicr.  Wie  das  Kaitea- 
spiel  zn  Ende  des  15.  Jakrh.  kesckalFen  war,  erfiikren  wir  am 
besten  aus  einer  Predigt  Gellcr's  vom  J.  1496  ;  er  sprlclit  darin 
Aber  das  kii  dakin  übliche  und  über  das  zu  seiner  Zeit  au%e- 
koauaeae»  welckei  Kaiser-  oder  Karadffelspiel  geaanmt  warde, 
s.  Teatseker  Merkar  1783,  1.  VScrIelj.  S.  83-86.  —  Das  iltesfe 
Zeagniss  Ar  den  Gekraaek  der  SpieUtarten  In  Deatsekland  wire 
eine  Stelle  im  Uatiou.  Leining.  a.  1288  :  ,,ifem  13  pf.  nmb  ein 
geissei  u»  xwo  karten  den  kindem  da  oben  zu  spilen,**'  wenn 
man  kier  unter  karten  Spielkarten  reisteken  dürfte;  mit  Reckt 
Ügt  Okerlin»  der  diese  Stelle  in  seinem  Gloss.  eol.  783.  adt- 
tkellt,  kinsnt  ekartae  Insoriae  qnaeritar  qnales.  —  So  oft  in 
ueuerer  Zeit  die  Gesekickte  des  Kartenspiels  bekandelt  worden 
ist,  ao  verdient  sie  doch  in  Bezug  auf  Dcut^icbland  eine  umfas« 
sendere  und  mrbr  ins  Kinzchie  {]^chendc  Darstellang;  schätzbare 
Beitiige  dasa  liefern  Breitkopf,  Versaek  den  Ifrspmng  der  Spiel- 
karten  n.  s.  w.  in  Baropa  an  erfovseken  (I.  Tk.  Leips.  1784.  4.>, 
nnd  Nieolai*s  Bemerkungen  In  der  Berlin.  Moaatisekrill  XK.  Bd. 
S.  63  -  106.  XXII.  Bd.  S.  193  -  223.  257  -  m.  XXIV.  Bd. 
S.  42  —  46.  —  In  Frankreich  sind  die  Spielkarten  schwerlick 
Iraker  als  in  Deatsekland  kekannt  geworden.  Die  Franaosen 
kaken  kisker  kein  älteres  Zengniss  dafttr  anfgeÜnaden ,  als  aas 
den  Jakren  13:28  — 41.  Der  Renart  le  contrefait  nimllek,  nnd 
zwar  der,  welcher  1328  begonnen  nnd  1341  vollendet  wurde  (es 
scbciut  mehrere  Gedichte  unter  diesem  Titel  zu  gehen,  vgl.  Griium's 
Reinkart  CXLVIIl.),  erwähnt  das  Karteaspiel  folgender  Massen; 

si  eomme  fols  et  foUet  sont 

qu!  pour  gaigner  au  bord  .  .  voiit; 

joucnt  auz  des,  aux  cur  tos,  aux  tables» 

q|nl  a  Dien  ne  sont  delectables. 
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Biete  Stelle  fand  Pnet  and  tlieilte  sie  an  Janien  mit,  der 
sie  dann  in  seinen  Esaat  snr  rorSgine  de  la  graTnre  en  Boie  anf- 
na^m.  —  Bin  Verseiciiniss  aller  Scliriflen  ikber  daf  Kartenspiel 
nebst  den  Brgebnissen,  die  aas  jeder  einzelnen  gewonnen  wer- 
den, liefert  Gabriel  Peiijnot  in  seinen  Reelterches  lust.  et  litt» 
snr  les  danscs  des  morts  (Dijoa  1826.  8.)  p.  191)  ~  306. 

Kagelspiel  t  «lassen  (34),  cloten,  ballen,  rollen, 
lio^licioii.  Dies  Spiel,  lat.  gewöhnlich  durch  sphacrisferiiim 
übersetzt,  bestand  darin  ,  dass  mau  auf  ebener  Bahn  eine  Hugei 
dnrcb  einen  eisernen  lUng  (bogkel»  elospoorte)  warf.  £•  war 
aneb  in  DentseUand  bebannt  $  in  Heniseb  Tbesanms  toss  J.  1616 
beisst  es:  bnglen  oder  dnreb  den  Engel  seblaben  oder  werfen. 

Kegelschieben:  kegbelen.  Eine  Art  des  Kegelschiebens 
sebeint  mir  aneb  das  elotcn  ane  den  bloe  (35),  mit  einer 
Rngel  naeb  einem  einseln  stebenden  Rlots  als  Ziel  werfen. 

Wettwerfen;  kcien  (34),  mit  einem  Steine  oder  einer 
bleiernen  oder  eisernen  Wnrfsebeibe  naeb  einem  in  der  Erde 
befestigten  Ziele  werfen,  was  bei  Kiliaen  de  eae  sebieten 
und  in  Flandern  steestenen  beisst. 

Ballspiel  :  cactsen  (39),  tietsen  met  den  bal  war 
das  gewöhnliche»  das  Schlag-  oder  Handhallspiel,  was  aucb 
stec ballen  biess,  wenn  man  den  Ball  aufgab  oder  anfscbenbte; 
dann  wnrde  aneb  bavlig  Rolbenball:  colfbal,  slacbbal  ge- 
spielt mit  bleigefÜUten  Keulen.  Das  bolfspel  war  nocb  an 
Kndc  des  18.  JaUrh.  ein  in  Holland  heliebtes  Nationalspiel,  s. 
(irabner  in  seinen  Briefen  über  die  vereinigten  JNiederlande 
S.  340  -  342. 

Sebrittsebnblanfen t  flandr.  sebrie s cboenen,  scbaver- 

duincn,   sciiuiverduinen,  holl.  schaatsen. 

Glitschen:  rijdeo»  boli.  glissen  opt  ijs,  in  Deutsch* 
land  aneb  gleiten,  seburren,  glandern,  scbles.  bAsebeln»  nd. 
glissebent  frz,  glisser. 

Eisschollcnspicl  :  cluilen,  callniten,  flandr.  ijsblo- 
ckctt,  mit  Eisschollen  auf  dem  Eise  wettwerfen,  man  vgl.  damit 

Hof.  bdg.  VI.  12 
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das  Ysbdiiefai  oder  KlMUchetea  in  Holitein,  SeltuUe*«  Holst. 

MiotieoB  1, 132.  II,  m  m. 

Ringen  :  worstelen  (36),  zwei  rangen  so  lange  mit  ein- 
mndcv»  bis  einer  sn  Boden  fiel  oder  nntenlsg  —  war  wol  nur 
M  Rimessen  oder  sonstigen  Anlissen  fliilicli,  wenn  die  jungen 
Bnrseben  Tersehiedener  Dorfgemeinden  ilirc  Kräfte  neigen  woll- 
ten. Iclt  kann  nicht  nacliweisen ,  dass  siek  dies  Spiel  konstroll 
aasgebiidet  hatte  wie  etwa  das  heutige  Sc  luv  in  s^en  in  der  Schweiz, 
s.  darüber  Stalder,  Fragmente  über  Entlebuch  II,  1^  —  48,  und 
Wyss,  Hand-Allas  für  Reisende  in  das  Hemer  Oberland  (1816) 
S.  78—84,  nebst  Abbildungen.  —  Bin  »ebr  von  Kindern  ge- 
spieltes RingeB  seheint  mir  das  den  stoe  treeben  (36),  was 
ich  mir  so  erlilare  :  Kuabcn  theilcu  sich  in  zwei  feindliche  Par- 
teien, die  eine  fasst  den  Stock  an  einem,  die  andere  am  anderen 
Ende,  nnd  beide  sneben  sieb  über  einen  Strich  oder  sonst  ein 
Mailueieben  binilbennsieben ;  die  dann  binübergenogene  Partei 
ist  die  besiegte. 

Schirmen  und  Fechten  :  schermcn,  schermslaj^hcn, 
mbd.  schirmen,  rom.  escrimer,  eine  Ritter-  und  Bürgcrbclasti- 
gnng,  die  im  16.  Jabrb.  gewiss  nncb  in  den  Niederlanden  bei 
den  Handwerkemnnften  sieb  naeb  Gesetien  nnd  Regeln  ansbil- 
dete  und  unter  dem  Namen  yecbtsebole  und  sebermsebole 
bestanden  bat.  Die  berühmtesten  Fechlschalen  Deutschlands  wa- 
ren die  zu  Nürnberg  und  Breslau,  s.  darüber  Abt  in  Büsching's 
WdcbenUieben  Naebricbten  lU.  Bd.  $.305-336. 

Turniere:  steeespelen  ende  tornojen  (10),  waren 
in  den  fRederlanden  eben  so  allgemein  wie  in  Deutsebland;  sie 

wurden  mit  solchem  echtniedcrlauJischen  Ernste  nnd  solcher 
Leidenschaft  gespielt,  dass  \iele  Fürsten  und  Ritter  ihr  Lehen 
dabei  einbusstent  das  Hans  Holland  verlor  auf  diese  Weise  bin- 
nen 7^  Jabren  drei  seiner  Angebdrigen,  den  Grafen  Floris  IV. 
1935,  seinen  Bruder  Willem  iW  und  seinen  Sobn  Floris  m8, 
s.  Huydecoper  op  Stoke  II,  51.  Auch  der  ritterliche  Herzoge 
.fan  I.  von  lirabaiit,  der  70  Turniere  in  verschiedenen  Landen 
glucbiicb  bestanden  hatte,  wnrde  endlieb  doeb  ein  Opfer  seiner 

i 
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Tmi«il«itt  er  •tuih  ttm  6itm  Wvttden,  die  er  im  einem  Tonieie 
sn  Bsr  daron  tngt   i.  Lodewije  rmm  VellheM  III.  beee 

cap*  41.  Die  Tarniere  dauerten  in  den  Niederlanden  bi^  ins 
16.  Jahrb.  fort;  es  fand  selten  eine  Festlichkeit  Ton  Bedeutung 
•tntt»  wobei  nicht  tüchtig  toniiczt  wurde.  Besonders  gab  es 
dtia  naBehe  Gelegenkeit  am  bnrgnndiselien  Hofe  nnter  Karl 
de»  Kihnen  nnd  in  den  ersten  Jabren  TOn  Maximilians  |^ieUi« 
chem  BrintigaiBB-  nnd  Ehiestande,  worüber  die  niederllndiseKen 
Jahrbücher  hiTilauj^Utii  berichten.  —  Steecspel  oder  jo  es  le- 
ren war  eigentlich  Zweihampf  zu  Rosse  mit  Speer  und  Schild, 
ternieren  dagegen  Zweikampf  an  Rosse  mit  dem  Schwerte. 
Doek  sekeint  man  siek  nickt  so  streng  an  diesen  Untersekied 
gekalten  nnd  besonders  nnter  tornoi  nnd  tornierspel  alles 
▼erstanden  zu  haben,  was  im  Mkd.  tamei,  hurt,  bnknrt,  tjoste 
hiess.  Ueber  joestc,  jocsteren,  quintaenge,  cansele- 
ren»  crijt,  becrijten  s.  Uuyd.  op  Stoke  II,  ^5~^90. 

Die  JSgerei  war  ebenfalls  nnr  eine  Belustigung  des  Adels, 
eben  weil  nur  ihm  das  Recht  zustand,  wenn  auch  nur  auf  eige- 
nem Grund  und  Boden,  zu  jagen |  zu  diesem  Behuic  wurden  in 
den  Scklössem  nnd  Höfen  der  Edelleute,  Hände,  Falken  nnd 
Habickte  nnterkallen  (19.  12.  13)$  B&rger  nnd  Baaem  dnrften 
siek  nnr  mit  dem  Vogelfange  ergfttsen  il4)  nnd  kielten  Sing- 
vögel in  K&ficken. 

Bolsen-  oder  Armbmstsckiessen  war  dagegen  nnr  eine  Lust- 
barkeit der  wekiftkigen  Bürger,  welckes  in  Dentsekland  beson- 
ders im  16.  Jakrk.  ( s.  Cnriosititen  IX.  Bd.  S.  231  ff. )  mit  grosser 

Festlichkeit  begatini'u  Aviirilf  ;  man  nannte  es  Schieten  metten 
bog  he  oder  mettcr  arm  borst  (das  mlat.  arcnbalista ). 

Bs  gab  in  allen  niederlindiscken  Städten  im  15.  Jahrb.,  in  rie* 
len  sekon  seit  dem  14.  Jakrk.  eigene  PUtse  daaa,  Sekiessstitten, 
die  sogenannten  doelen.  Um  die  Senne  des  Bogens  sn  span* 
nen,  bediente  man  sich  eines  besonderen  eisemea  Werhsenges, 
das  man  craneke  ( rom.  cranequiu  )  oder  crucacrt  nannte. 
Wenn  das  Schiessaiel  von  irgend  besonderer  Art  war,  so  pücgte 
danacb  das  Sekiesten  genannt  in  werden;  so  gab  es  in  rielen 

12* 
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Sti4teii  tebon  in  14.  Jahrb.  eis  papefrayfchielen,  wsi  tteh 
Ue  «nd  dm  bis  a«f  die  aeneren  Zeiten  cvliielt,  s.  fi.  in  Arnbciai, 

8.  van  HaRselt*8  Arnliemsche  oudheden  III,  56  —  70.  Wer  den 
Papagai  kerabscLoes ,  war  Sieger  und  hicss  de  coninc,  wie 
noch  jetzt  bei  den  deutsclien  Scheiben-  und  Vog^elschiessen. 
SelKin  IM  14.  Jahrk.  waren  diese  Uebnngea  bestimmten  Gesetsen 
nnterwofffent  a.  Matthaens  de  nobilitate  ]».  IIIS.  1119  n.  die Delfler 
ScbMsenordn.  t.  J.  1397  in  Mieris  Cbarterb.III,  659,  nnd  erfreolen 
sich  besonderer  Theilnabme  von  Seiten  der  städtisciieu  Beliurden. 

Gansreiten  oder  Ganssieben  t  tr ebben  van  de  gans  — 
Hutten  an  einem  langen  Seile  qner  nber  den  Weg  wnrde  eine 

lebendige  Gans  bei  den  Füssen  aufg'ehang^f ,  nnd  Baucrnburscbe 
suchten,  indem  sie  darunter  hindurcli  trabten,  ihr  den  Hals  ab- 
xureissen;  wem  das  gelang,  war  Sieger.  Diese  grausame  Lust- 
barkeit, die  nnr  bier  gemeint  sein  bann  ()20),  bat  sieb  lange  er- 
balten;  Grabner  (Uebcr  die  verein.  Niederl.  S.360.)  bannte  sie 
nnr  vem  Hörensagen*  aber  im  J.  1806  worden  noeb  in  Yenlo 
drei  Ganse  auf  diese  Weise  zu  Tode  (jequult,  s.  Wcslf.iL  Anzei- 
ger XVI.  Bd.  S.  6Ud»  Aehnlicher  Art  muss  das  hier  erwähnte 
Hiriiqjfsspiel  gewesen  sein.  —  An  frnbere  Rokbeit  erinnert  ancb 
das  von  Grabner  S.  360  n.  361  besebriebene  vogelsnijden  nnd 
kaltenbneppelen»  letateres  ist  sehr  ibnlieb  dem  in  Seble- 
sien  noch  hie  nnd  da  ftblleben  Habnsehlagen.  Dergleichen  bine- 
risehe  Ergulzlichlieiten,  die  man  sehr  piisscud  mit  dem  altiiicdcrl. 
Ausdrucke  dorpcrnien  benennen  kann,  sind  gewiss  noch  heute 
nicht  gans  verschwunden«  Dasn  gehört  aneb  das  Aalgreifen  au 
Namnr»  was  sieb  vielleiebt  bis  jetst  eibalten  bat;  s.  J.  B.  J.  Bre- 
ton >  Voyage  dans  la  ei-devant  Belgi^e  T.I.  (Paris  1802.  8.)  Tf,W. 

En  Usst  steh  annehmen,  dass  neben  diesen  Wettspielen  aneb 
das  Wettrennen  an  Pferde  schon  in  alter  Zeit,  wenn  ancb  nicht 
nach  den  bentigen  strengen  Regeln,  einbeimiscb  war,  wenigstens 
denlet  das  sogenannte  barddraven  in  Holland  nnd  Friesland, 

wns  viel  Ki^jcalhuinlielies  vor  dem  englischen  und  deutschen 
Wettrennen  hat,  auf  alten  und  heimischen  Ursprung;  s*  darnher 
nusfttbrlich  Grabner  S.  346-351. 
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Den  Kseiacl  treibea  t  doppeii,  toppca«  Der  Knitel 
h«isit  top»  dol,  nonne,  in  L5wen  nneh  Kil.  drijfdop  nnd 

in  Ostflandern  caterrol,  mhd.  topf,  nd.  küsel,  iVx.  ia  toupie. 

Relftehlag^en  :  repcn,.  holl.  hoepen  und  hocpelcn  — 
einen  hol/< nirn  Reif  mit  einem  Stäbchen  in  lorti'oilender  Bewe- 
gung erhalten  und  nebenher  laufen. 

Scherben  auf  dem  ^Vasser  tanzen  lassen:  slingherspel» 
botten  opt  wnter»  teilen»  bell,  nach  KiL.  engbclen, 
lirt.  faire  des  ricocbett;  mannigfaltige  dentsebe  BeneimnngeA 
«nt  Tertebiedenea  Gegenden  Dentteblands  bat  J..  W.  Petersen 

gesammelt,  Morgenblalt  181G,  ISr.  16  —  19, 

Braut  und  Bräutigam  spielen ,  in  Brabant  malen,  malen- 
spei  —  je  zwei,  ein  Knabe  und  ein  Mädchen  halten  sich  an 
der  Hand  und  lassen  sich  plölalicb  los ,  jeder  sncbt  dnnn  me- 
der  nüt  einem  nndem  ein  Paar  n«  werden. 

Barlanfeni  bnre,  bnrentpeU^  de  bare  jngben  — 
naeb  einem  bestimmten  Ziele  wetilnnfen».  igL  parktufen  Sebmel* 
1er,  Wb.  I,  m.  II,  444.     Auf  dies  Spiel  besiebt  sieb  wol 

Lodewijc  van  Vclthem,  wenn  er  hl.  19%  sagt:  dam  taLnde  den 
andren  dare  ghelijc  dat  men  speelt  ter  bare.     Huydcc.  op  Stoke 

m 

11,  584  geht  zu  weit,  wenn  er  ancb  drei  andere  Stellen  dessel- 
ben, wo  doeb  offenbar  der  Ort  Bnr  gemeint  ist,  woselbst  Jan  1. 
im  Turniere  tttdttieb  Terwnndet  wnrd»  nnf  dies  Spiel  beliebt. 

Hinbeln  s  binkespel,  binkepinben,  op  een  been 
buppelen  —  man  tanst  auf  einem  nnd  demselben  Beine  eine 

bestimmte  Zeit  im  Kreise  oder  nach  eiueiu  Ziele. 

Purzelbaum  scbic-hbea  und  aul  dem  Kopie  älcheu  •  hiile- 
biilctty  hieiebiiictt. 
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Schaukeln:  tovter,  tonterspel,  t««teres,  tehep- 
pcn»  schoppelen,  tchonkelcii,  koll.  sckeafelca» 
amck  wol  ickoma^len. 

Veifteekcnipielen :  borckspel,  piepmnis,  in  Flandeni 
tekallwinkel,  tckvilkoeesken  «nd  dvikerkea»  in 
Brabant  coppe  eomt  mit  den  kooke,  a«ck  wol  pijpt  «f 
ic  en  soec  a  niet. 

Fingerspiel,  Fingerschnellen  »  ringbcrspcl,  Llicspel, 
pevtjem  wel  bereit,  pic  olie  ofte  graef,  bocken 
•  pclen»  boeken  octten,  boekkorcn  opelen»  boe 
over  bagbe  speien,  coekoe  keerken  rijdie  wel  — 

einem  Knaben  werden  die  Au[;cn  zug^eLundcu  ,  ein  anderer  setat 
Siek  auf  seinen  Hucken  und  lasst  ihn  rathen,  wie  riel  Finger  er 
nafstreekt;  man  TgL  damit  dae  ital*  giaoeo  della  mora« 

Hnkncken  kat  gelegt t  in  Holland  eop  cop  keeft  gke- 
leckt,  in  Brabant  etootballon  —  Knaben  eitsen  im  Breiie; 

einer  geht  herum,  und  wenn  er  bei  irgend  einem  des  Kreises 
einen  Ball,  ein  Tack  oder  sonst  etwas  fallen  lässt,  so  ansf 
dieter  Inr  ikn  keruMgekcn ;  miealick  wie  da»  kolateintocke  t 

De  Goos ,  de  Gooi  de  leekt  dat  Bi 

Un  wennet  fallt,  so  fallt  et  twei; 
s.  Schütze,  Holst.  Idiot.  II,  5^,   und  verwandt  dem  dentackens 
Der  Pnekt  gekl  kemm»  Grimm  Rindeimircken  Ht  xnu« 

Blindeknk  spieiens  blintspel»  blindenspel»  bei  blin* 
dcktn»  anikernoemken»  kagkerloer* 

Nnieipiels  rolnoten  ran  ket  .berdekea»  tneao- 
ten  —  avf  einer  etwai  lekrigen  Tafel  liegen  quer  in  der 
Reihe  Nüsse ;  nun  Itsst  man  von  oben  eine  binabrollen,  nnd 
siegt,  wenn  diese  JNuss  die  trifit  welche  sie  treffen  mnss.  An- 
dere Arten  des  Nussspiels  waren  koopkent  sotten,  kaop- 
kons  sekieten,  stniken  nnd  das  seelind,  enten. 

Hadrian  Junins,  der  in  seinem  Nomenelator  (Frcf.  1596.  8.) 
p.        %70»  mekMre  der  eben  genaattten  Biiideifpiele  «MilMt 
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hat  auch  noch  folgende,  bei  denen  es  mir  Jedoch  zweifelhaft 
«ckeiBt,  ob  aie  jeaali  in  4eii  Niederlanden  widUieh  iikUeh  wa- 
ren» da  sie  Kiliaen  entifcder  ^ar  nickt  oder  nur  am  dem  Jnnini 
kenntt  fijeken  iU99tiXnsfi6s ,  bierlienioet  oder  firaineB 
eten  xmiftviu,  iuisen  oder  noppen  biQUiUvda,  und  port> 
banden  9ulMiiiSiw9€U 

Die  Niederländer  hatten  gewiss  von  jeher  viele  Spiele  mit 
den  benachbarten  Deutschen  und  Franzosen  gemein»  aber  dane- 
ben aueb  mancbe  eigentbnmliebe  i  viele  dereelben  erhielten  eicb 
bis  in  die  neuere  Zeit.  Der  holUndiscbe  Uebertetter  des  Rabe- 
lais llttt  den  Gargantna  au  Ende  dee  17.  Jabrb.  noeb  154  Spiele 
spielen  —  uud  diese  Spiele  sind  jjcwiss  lauter  noch  damaU  in 
den  JNiederianden  bekannte ,  hätte  der  Lebersetzer  nämlich  treu 
fiberaetien  wollen ,  so  musste  er  ^15,  wie  deren  bei  Rabelais 
(oeums»  ddition  variomm  18:23.  T.  I.  p.  393—443.)  sind,  wie* 
deigoben,  und  wurde  dann  gewiss  sebr  Tiele  seinen  Landslenten 
und  wabrsebeinlieb  selbst  ihm  gana  unbekannte  und  unverstlnd« 
liehe  zum  Vorschein  gebracht  haben.  Allerdings  scheint  dies 
Spielverzcichniss  dürftig  gegen  das  Fischartsche  in  seiner  Ge- 
sekicktkiitterung  $  Fisekart  aber  bat  wie  nberkaupt  so  anek  kier 
sein  Original  fiberboten  und  liest  seinen  Pantagmel,  denn  er 
„war  gar  fcursweilig  wie  ein  Flok  im  Okr«  lustig  wie  ein  nasser 
Sonntag,**  583  (wenn  ich  richtig  gezählt  habe)  Spiele  spielen. 
So  vicic  deutsche  auch  darunter  sind,  so  hat  doch  Fischart  viele 
nur  übersetzt  und  manche  fremde  aus  Buchern  entlehnt,  und  es 
durfte  selbst  dem  wokU^ebannten  Herausgeber  Fisekarts  niekt  ge- 
lingen» Inr  das  Piek  Olyet  offte  graeff,  Hilleekens^ 
Pfeifft  oder  iek  suek  euek  niekt,  eine  andere  Quelle 
als  den  gedruckten  Nomcnclator  Iladr.  Junii  (  1567  }  uaclizuweisen. 
Anders  ist  das  bei  dem  holl.  Uehersetzcr ,  der  hat  nach  meinem 
Dalurkalten  die  meisten  Spiele  ans  dem  Leben  enfleknt»  und  wo 
er  den  Rabelais  Ikkersetst»  nur  übereinstimmende  oder  Terwandte» 
in  den  Niederlanden  bekannte  anfgetbekt.  Eben  darum  mag  sein 
Verseichniss,  weil  es  zum  Verständnisse  der  niederl.  Vorzeit 
wirklick  beitragen  kann,  hier  vollständig  folgen: 


Dig'itized  by  Google 


184 


AIIJU11KUKG£N  ZUM  ßEGUINSIX. 


Vra  alleficijc  spulletjet  die  6«i|piBtu  speelde  nel  lij»  gesellen 
(Alle  de  gee stifte  werken  yen  Ftmnt.  lUBelab  TerUielt  do«r 

Claudio  Gallatio.    t'Amstcrd.  iÜ^'Z.  1.  D.  kl.  76-81.)  s 


1. 

YftB  dem  Tloed. 

Yui  de  Toonten  of  devde  soekeB* 

3. 

▼an  de  vluft  of  sakjagea. 

4. 

van't  pand-rooren. 

5. 

▼an*!  troeTen. 

6. 

▼aB*t  »ikette«. 

7. 

Ten  ten  konderdea  vit. 

8. 

Tan  der  haagen. 

9. 

van't  rampen. 

10. 

Tan't  acliuiren. 

II. 

ven't  p«s«dijseii. 

n. 

▼ÜB  Ub  eeB  CB  dertigen  itif* 

▼SB  twee  eB  twee. 

14. 

van  tcn  drichondcrden  ait. 

ib. 

▼an  de  verioorene. 

16. 

vna  de  TerweeeeBe. 

i7. 

TBB  de  Temorste  knmrt. 

18. 

ymn  d^OBremoegde. 

19. 

▼anH  landsknegten. 

20. 

Vau  de  koekoek. 

%u 

van  diese  keefl»  spreek. 

n. 

VBB  OB  eB  nf. 

TAB  pijke»  delje. 

van  sekoen  Belj. 

25. 

▼an  kikkermiJs. 

26. 

van  ik  denk. 

27. 

VBB  doe  dit,  doe  dat. 

28. 

VAB  ka,  ka,  velgme  Ba. 

29. 

vaB  de  dwerl  loop  off  vrild  jagen. 

30. 

vau  't  osje. 

31. 

van  die  wint,  verliest. 

32. 

vaa  wiege  wage. 
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33.  Tan  draye  wjf. 

34.  YiB  Anerol. 

35.  TBM  hijp  limp. 

36.  Yun  wie  Tint»  die  wint. 

37.  Yan  dämmen. 

38.  Tan  sckaukca. 

39.  Tan  Heinde  de  vos« 

40.  Tan  moet^ey  Moet^e. 

41.  wnk*t  koejt|e. 

4St»  TAB  blanke  beftemoer. 

43.  Vau  Jan  sprinfpt  ho|per  als  Trija. 

44.  Tan  drie  tccriingen. 

45.  van  tafelte  rond-om. 

46.  van  hnik  luiak  knelit. 

47.  van*l  bihkelen. 

48.  van  houd  op  en  liuud  an. 

49.  van  tikUkken. 

50.  Tan*t  ganscberd. 

51.  van  niileberd. 

59*  ran  wie  wil*t  robje  van^n. 

58.  Tan*t  ironwtje. 

54.  van  *t  spookertje. 

55.  Tan  ik  eerst,  ik  ändert. 

56.  van  met  stecken  te  werpen. 

57.  van  de  ilentelfjee. 

58.  van  goeman. 

59.  Tan  eeven  of  oiiccven. 
CO.  Tan  kruis  of  munt. 
61.  Tan  *t  marterte. 

62«  Ttn  vogel^e  vct. 

63.  van  kleel  sekieten. 

64.  Tan*t  sckoenlappertje. 

65.  van  den  uyl. 

66.  Tan  d'hond  aa*t  kaasje. 

67.  van  lanterlnyen. 


68.  rtLWk  Terkentje  gaat  voor. 

69.  TSE*!  aaxtertie. 

70.  Twm.  dctt  toethoom. 
71*  f9M  adi«a. 

7%,  wwm  de  aievwe  aeepjct. 

73.  van  Ulenspiegcl  in  de  byeiü&orf. 

74.  van't  paardje  te  iiealaan* 

75.  rmm*i  sdiMblieleB« 

79.  fm  wmr  lal  die  msb  ftuat 

77.  rMM  liaadtlag. 

78.  ran  stommc  beeraard. 

79.  Taa  in't  tonwtje  te  springen. 

80.  Taa't  speetje  te  wenden. 

81.  van  «Tcv  de  tteen  te  teekkea» 
89.  TU  d€B  lak  te  dragem. 

89.  Ttm't  Tamaelearlje. 

84.  vaa  cvcu  uit,  eyen  in. 

85.  vaa  val»  Yijgie,  val. 

88.  Tarn  beevom  dantt  in  *t  lie»d. 

87.  TtB  wie  lel  ik  geeijef 

88.  fMm*t  Tesje  vilten. 

89.  Tan  Tertche  ton. 

90.  vaa  LaA  er  A  crkopen. 

91.  Tan  dooYe  kooien  opblascn. 
van  rraag  en  «ntweoid. 

83.  Tan  leeft  bet  menneken  •!  ist  doedt 

84.  Tnn  d*  yzert  nit  den  eren. 

95.  van  den  Loosen  boerman. 

96.  Tan'fc  afbos§en. 

87.  Tan  den  gebnlten  boTeling. 

88.  Tan  den  gernnden  IteUlg. 

89.  Tan  de  »ej  te  planten« 
108.  Tan  pimpampet. 

101.  van  't  Loepelen. 

10^.  Tan't  pinkea. 
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03.  TU  ae  fttinkcrt. 

04.  Tarn  de  n1* 

105.  Tan  h«!  •£  ML 

106.  Ttttt'f  Dviiikerlier^e. 

.07.  van  Spiiiloo. 

08.  Yan  balslaan. 

[09,  van  kaatten. 

110.  fan  kolTeB« 

111.  Tan*!  kooten. 
Tan  Itnikkeren. 

113.  Tan't  kegelen. 

114.  Tan*«  palet. 

15.  Taa't  rinket. 

16.  Tam't  aekfUuetfcB. 
il7.  van't  folfetten. 

,18.  van  den  toi  te  slaan. 

!19.  van  sclioppen. 

iJM).  Tan  ieliijTeB« 

Tan  lr«Uteii* 

.Tut.  van  Uotten. 

^3.  Tan  negen  kujl. 

!24.  Tan  kritsen. 

%5.  Tan  kecTen. 

iJUi.  Tan  ik  sat  en  ik  aat. 

ij^7.  Tan  atraa^en  mrer. 

ilM.  Tan      derden  aocken* 

1JJ9.  van't  niolcnuartje. 

[30.  Tan  den  windbol. 

131.  van  klindpet. 

van  paaidjc  ata  Taft. 

[33.  Tan  tteenija  Tecfdcr. 

:34.  Tan  nev«  in  aavt. 

.35.  Tan  FranliToort  ecn  kujsje  bet  TOOrt« 

36.  van  kapmonik. 

.37*  Taa  ik  Tisck,  ik  viaek. 
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138. 

▼an  tvikeroompje. 

139* 

140. 

141. 

▼an  beuijtel^n. 

14/i. 

van  spiinjjcn. 

TSn  rijsciicnkcicD» 

All 

TUi*t  JiiakeleH. 

14u. 

▼ftB  SCDlIllVWllUI. 

4  47 

>uii  luoiicnioiiciuoi. 

l4o. 

van  soutemoute. 

149. 

▼an*t  zooltje. 

150. 

Yan  alle  anliaelittii. 

151. 

Taa  foffd^e  |;eit« 

15;». 

Tan  itroatje  treUien. 

153. 

van  tuimel  in  de  pepefsak. 

154. 

vaa't  Jkaippea. 

Zum  Betclilvste  aieser  Mittheilnnyeii  Uber  alte  una  neu» 

niederländische  Spiele  lüge  ich  eine  mittelBocldeateclie  Dicfc- 
tung  hinzu,  welche  zu  dem  Vorher^jclicuJ*  n  theils  Erläuterun- 
gen giebtt  theils  dadurch  crh&lt.  Ich  hegreifc  nicht,  wie  Mass- 
wann  auf  die  ichllipfrige  Anileenng  ham  CUeidelher|rer  Jahrb. 
imt>  S.  1077)  :  .»Natürlich  Uufen  alle  dort  genannte  Spiele, 
mannigfaltig  sie  klingen,  anf  Ein  Spiel  hinaus,  nlnilieh  avf  der 
Minne  Spiel. 

Aas  der  PfUzer  Hs.  Nr.  355.  Bl.  88.  nnd  Nr.  313.  BL 

steht  aneh  in  Nr.  358. 

1  Zwei  begnaden  k4sen, 

%  Bwei  die  brachen  r4sen, 

3  swein  was  mit  einander  wa^ 

4  zwei  die  suohten  viol, 

5  zwei  hegunden  singen, 

6  swet  die  weiten  springen, 

7  nwei  begvnden  schallen. 
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8  swei  wolten  in  bluomea  vallen, 

9  Bwei  «lie  wardeA  rftaeii» 
10.  Bwei  die  wolten  bnsiocB, 

11  swei  die  brAelieii  Uikemeltii, 

12  zwei  sputen  über  vüezlin, 

13  zwei  die  lebten  im  goumc, 

14  swei  die  «tigeii  4f  die  boame, 

15  swei  die  sugen  tebAchsabelspily 

16  swei  i^eilten  mit  einander  vil, 

17  swei  spilten  greilts, 

18  zwei  brachen  des  mcinn  ris, 

19  zwei  sluogen  durcb  den  rinc, 
%0  swei  eins  das  ander  ainbeTine» 
ti  swei  wolten  goln» 

1t!^  swei  epilten  der  boln» 

!23  zwei  -wolten  zao  dem  swee» 

24k  zwei  die  spilten  zec, 

25  zwei  scUuzzen  zuo  dem  zU, 

26  swei  epilten  wnrsabelepil» 
V  swei  liefen  die  bar»  *1 

9%  swei  spilten  reisenbar,**} 

29  zwei  die  sticzcn  den  stein, 

3Ü  zwei  spilten  bein  über  bei», 

31  swei  lebten  4n  riuwen» 

32  swei  spilten  der  nntrinwen» 

33  swei  die  spilten  sebelblts, 

34  zwei  stuonden  tot  ein  mit  tHs, 

35  zwei  die  triben  mlcbel  >vuadcr, 

36  zwei  cinz  tet  sich  da  undcr, 

37  swei  spilten :  wer  tet  dir  das, 

38  swei  lAgen  in  dem  fftu, 

39  swei  spilten  sfirlin  mfirlln» 


*)  Ua.  355  hat:  Hessen  die  hu»  313  lieilin  die  Harr,  vgl.  SlaUet  II,  3X 
**)    II«.  313  rteeniMr. 
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40  7.\\  f  i  spruchen  :  der  vlalif  ift  mIb^ 

41  »-wci  spiltcn  tumpkeit, 

49  swci  tim»      d«B  vlak»  ■ekrcil^ 

43  swci  tpUta  bliato  Mittie», 

44  mwei  die  weitem  liuea, 

45  iwei  die  wollen  singen  sagten, 

46  zwei  Legunden  loufea  jagen, 

47  swei  die  tpiltea  in  den  kteiieSy 

48  swei  die  riten  Wiies^ 

49  swei  beipuiden  lieV  ■amekea» 
80  swei  epilteR  der  rAlen  braciiea, 
51  zwei  woUcn  mit  eiger«  klucken, 
b2  zwei  beguuden  zesamea  rucken» 
53  swei  haltten  Mit  Init, 

34  swei  eins  dss  ander  kntt. 

Zuerst  abgedruckt  in  Wackernagcr«  Altd.  Cariosltäten  (Berlin 
18^7.  8.)  S.  7.  8>  au«  Cod.  pal.  313»  dann  nach  der  filteren  Hs« 
(Cod.  pal.  335.)  in  BIone*a  Anseiger  1333.  Sp.  19)^-194. 


■ 

Die  pMTensalitclien  Spiellente  Keiften  j  •  g  1  s  r  t.  tkr  Ilanpf- 
([etekill  bettend  in  Antnbnng  der  Tenknntt;  tie  naeliten  telbtt- 

standige  Musik,  oder,  wie  es  Kaufig  j^eschah,  unterstützten  un- 
knadige  Hofdicbter  mit  Gesang  und  Spiel,  trugen  auch  wol  die 
Lieder  mnekmer  Tronbadevn  TOr;  nebenbei  trieben  sie  anek 
sUerlei  Gankeleien  nnd  Pottens  tansten  an£  dem  Seile,  sprangen 
durek  Reife ,  nwekten  Knnttttneke  aller  Art  Die  Inttmaientey 
deren  sie  sich  am  gewöhnlichsten  bedienten,  waren  die  Viele 
(ähnlich  unserer  Geige),  Harfe  und  Cither^  s.  die  Abbildungen 
dreier  Spiellente  mit  diesen  Instrumenten  ans  der  Pariser  Ht. 
72:25  in  Dies,  Die  Poetie  der  Tronbadonrs  S.4I ,  worant  daf  Vof^ 
keigekende  nnd  Ifaekfolgende  entleknt  itt.  Sie  spielten  anek 
■oek  andere  Inttmmente.  Gnirant  tob  Galanton  verlangt,  ein 
tüchtiger  Spielmann  müsse  Tcrtteken:   Tronoiel»  Castagnetten » 
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SjmpkoBie»  Maa^ore,  M«Boeliord»  Rote  Mit  17  Soitea»  Ckige» 
PfolterioBt  Soekpfeife«  Leier ,  Pkvliet 

Taboreiar       c  tauleiar 

e  Tar  la  semfonia  inrngir  .  • . 

e  sitolay      e  momdweer... 

moftieorda      vna  corda' 

e  iedra,  e*om  rol  ben  ansir, 

soneti  nota,      e  faita  la  rata 

a  xvij.  Gordas  garnir. 

sapckas  arpar      e  ben  temprar 

la  gigna  e*l  iona  eielarair. 

joglar  leri      del  »alteri 

farafl  x.  eordas  estrangSr. 

ix.  csturmens       si  bc'ls  apreas 

ben  poiras  fol  esferezir; 

et  eativaa      ab  votz  pWat 

e  lai  lyraa  fai  reteatiry 

e  del  temple     peif  iaaemple 

fai  tota  loa  caeeaTelw  ordSr. 

Auch  noch  andere  Instrumente  waren  im  Gebrauch.  So  gedenkt 
Bertrant  Ton  Born  der  Tronpeten,  Horner  nnd  Posauen  der 
Spiellente  (troaipaa»  eornea»  grailles). 

Die  altfranzösischcn  Mcne<itrels  (ministelli  von  ministe, 
rium,  im  Mittellatein  Handwerk,  Kunst)  sind  ganz  gieich  den 
proTenaaliaeben  Jongleurs,  wie  sie  aneb  in  älterer  Zeit»  a.  ß« 
im  Roauin  von  Bmt  um  1155,  und  spiter  noeb  MnundiHeder 
beissen ;  sie  waren  Spiellente ,  Possenreiiier»  Tasebenspieler  und 
Liebesboten  in  Einer  Person  (s.  Dies  S.  Die  Instrumente, 

deren  sie  sich  bedienten,  hat  Guillaume  de  Machault,  ein  Dich» 
ter  des  14.  Jahrb. ,  am  ▼ollsländigsten  aufgezählt : 

mais  ^ui  reist  apria  mangier 
▼enir  menestrenic  sant  dangier, 

pignez  et  mis  en  pure  rorps. 
lä  furcnt  meints  divers  acors^ 
aar  je  vis  Ift  tont  en  un  ceme  t 
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Te nmoraelie»  U  micamon, 

eitol«  et  le  ptalt^ri««» 

1i«r|»et,  tabourt,  tr«npes,  aaeairet, 

üi"^ues,    c  o  r  11  e  s  plus  de  <lix  |uüii:s, 

cornemaaes,    flajos  et  clievrettes, 

do«ceiBCt,   timbalef,  clocbettes» 

tjBbrey  U  n«asle  bvehaiagne 

et  le  grand  eoraet  d*AlleiMiBg«e* 

flajoB  de  saus,    fittnlc,  pipe, 

niu.se  <r Aussay ,    trompc  petite, 

buisines,    eles»  monocordc 

9h  il  n'a  i|«*iine  seule  eotde, 

et  »nie  de  biet,  toat  entaBble; 

et  eertaUieMeBt  il  ne  samble 

qu'oncqucs  mais  tele  mclodie 

ne  lut  oacgues  veue  nc  oyc, 

car  cbatenne  d'eas  seloae  Tacort 

de  tOB  iastnuieat  taae  deteoit 

liele,  gniterae,  eitele, 

berpe,  trompe,  eorne,  flnjole, 

pipc,  Souffle,  musc ,  naquaire, 

taiiourc ,  et  qaaaque  ou  puet  faire, 

de  doU,  de  peaaei  et  de  rarchet» 

oii  et  TIS  eil  ee  parebet 

—  aus  dem  Gedichtet  le  tems  pastoar,  in  Roquefort,  poesie 
fran^.  105.  l06,  und  daiaat  wiederholt  in  Hist.  litt,  de  la  Ftanee 
XVI,  274.  ns.  Roimefert  bat  S.  107-131  aUe  dlete  Tielevlei  In- 
slviiaieate  aatfabrlieb  in  erbliven  ▼eveaebt,  imd  lagt  am  Seblatse 
noeb  die  Nanen  nebverev  anderem  binsn,  nlmlieb  ehalamean, 
arainCt  chifonic,  c  hör  um,  clniron,  rslivc,  frcstel, 
gigae,  giais,  graile,  lyre,  luth,  lourc,  niuinel,  or- 
legee,  rate»  simpbani,  triblire,  tube,  tyiapaat.  — > 
Den  Nmea  Meneitreli  fikbTten  aber  nicbt  allein  die  Spiellente, 
tendern  oft  aneb  die  eniblcnden  Diebter,  die  cigentlieb  Evaftblejr 
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Fablet  (comptconri  et  fableoars)  Messens  s»  Diei,  Die 
PMtie  der  Trovb.  243.  2U, 

Die  Rttnstfertig^keit  der  prOTeiisaliteben  und  fransSsiscben 

Spu'ücutc  ging  mitsamt  ihrem  Namen  in  die  Niederlande  üjjcr 
und  die  niederländischen  menestrele  und  gokelaers  des 
14.  and  15.  Jahrb.  erseheinen  slemHeh  gleich  den  Jogiars  nnd 
Meaettrels :  sie  sangen  nnd  nachten  Musilt ,  Ganheleien  nnd 
Kunstüiüciie  alier  Arl  an  den  Höfen  der  Fürsten  und  Hdelleute 
and  hei  allerlei  feierlichen  Gelegenheiten,  bei  geistlichen  Pro- 
ecMionen  (t.  Hasselt's  Amb.  ondheden  lY«  71»),  bei  Turnieren 
and  Hofgclagen.  Sie  begleiteten  nncb  dna  Heer  in  die  Schlacht 
und  bliesen  zum  Kampfe  : 

Helu  düeu  dal  saghen  dir  minstrcre 

dat  die  iiaaiere  oiidcrsauc, 
doen  liefen  si  bare  gheclanc 
ende  baer  blasen  metten  bosinen. 

Ateh  wnrden  sie  in  bftnsiicben  Festen  binxngesogen  *  die  man 
selten  ohne  Spiel,  Tans  nnd  Gesang  zu  begeben  pflegte.  Bei 
diesen  Gelegenheiten  aber  uiusste  bald  ihrem  zudringlichen  We- 
sen nnd  ihren  gewiss  oll  nnTcrschämten  Forderungen  gesteuert 
^*€idei| :  in  der  Hocbseifkeure  Ton  Ypem  11^94  linden  sich  in  die- 
ser Beziehung  folgende  Bestiniminigen  (  Warukönig,  Flandrische 
Statts.  und  Rechtsgesch.  I,  1.  Urkunden  S.  18;^  if.  ;  3.  Et 
les  ne  pnet  mangier  as  nnecbes  ne  bommes»  ne  femme,  ne  val* 
let,  ne  mescbine,  ne  menestrens,  ne  menestreile ,  sfl  ne  paient 
leor  escot  ensi  dit  csl  büur  x.  11».  —  §.  8.  Itcni.  iNus  niencslrens 
ne  vienge  plns  avant  faisant  sc  mencstraudic  devant  noeches  ke 
sl  atrie  sour  Iz.  sols.  —  g.  19  . . « •  Et  Ii  menestreus  on  Ii  mene- 
streile  bi  plns  1  venroit  mangier  on  boirre  servit  a.  zx.  s.  — 
Macrluut  versteht  aber  unter  menestrele  meist  immer  diejeni- 
gea,  welche  Schwänke  nnd  Uomaae  (truffen  ende  boerdcn,  favc> 
len  ende  sagben)  dichten  und  hersagen.  Dmm  sagt  er»  wie  er 
voi  K$nig  Artus  spricht  (Siucghel  bist.  II.  Pocrtic  6.  boec,  Hi. 
Bl.  153.  a.)j 

Her.  belg.  VI.  13 
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ende  «1  es  van  htm  aeVterbleren 

boerden  reif;  A\f  sijn  bcscrcYen 

ynn  inoncstrclcn,  ran  goliaerden, 

die  fevelea  Titterea  l»egaerden. 

Er  »clicidet  streng  die  clerke  und  menestrele  (Spiegliel 
hist.  III,  91): 

dit  ca  sija  nie!  cleirke»  maer  meaestrele 

und  vergleicht  diese  In  eelneia  Beetiaiis  (e.  die  ganze  Stelle  in 
unseren  Altd.  BlütUrn  I,  210.  211)  mit  dem  Vo|;cl  Garruliis  und 
glaubt,  dass  unter  ibnen  so  viele  heilig  »ind  als  mau  sckwarze 
Sckwtac  findet 

Gamlns  die  diaet  lai  vele 

bcdicden  somc  mcuestrelc, 
die  altoos  sijn  ODghestade 
ende  calleade  vroe  ende  spade 
▼ele  boetden.  Tele  logben 
ende  eonterfeten,  dien  ei  migben, 
bcde  ridders  ende  papen, 
porters,  vrouwen  ende  euapen. 

Vgl.  aneb  Wapene  Martijn  30.  Stvopbe.  Docb  wenn  ancb  die 
menestrele  binnndwieder  sieb  in  das  Gebiet  der  elerben, 

sprckcrs*)  uiul  Ii  i' v  a  u  d  c  ii  >va^t»;a,  SO  war  doch  ibr  Haupt- 
geschäft Musik  und  Gesang  und  für  solcke  lianstleistungen  ist 
gewiM  aneb  nnr  Terabreicbt»  was  in  alten  Recbnungsb&cbern  als 
Ausgabe  an  die  ministreels»  magistreels,  meystveels» 
mistreels  gebncbt  wnrde.  Aneb  Maerlant  selbst  folgt  diesem 
gewiss  damals  allgemeineren  Spracbgebraucbe :  menestreel  f&r 
Spielmann,   er  sagt  im  Sp.  hist.  Ii,  ^25  vom  Kaiser  Gajus: 

in  dansen,  in  sangbe  ende  in  speie 
was  bi  gberne  ende  te  vele» 


')  So  Jn  einer  heis.  gddrisdiea  Rechnung  vom  J.  1388:  enen  »peelman, 
gh^elea  Goeisen,  met  eenre  gbiteinen  «ule  die  sprokea  sprse,  iij.  gl.» 
«.  van  nesselt,  Geld.  Maalt.  311. 
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ende  so  wus  Iii  In  dier  ghebare 
oft  cen  menestreel  wäre. 

Die  gewöhn  liiluu  musikalischen  Iii  Linimente  der  Spielleate 
in  den  Niederlanden  waren  wol  Geige  und  Harfe,  doch  Warden 
gewiss  viele  andere  und  die  meisten  der  in  Nordfiranlueieh  nbli- 
clien  ebenfntls  gespielf ,  wenii^stens  -muren  sie  bekannt.  Icli  will 
mieli  Uer  bloss  anf  die  Diebtor  der  ilteren  Zeit  bescbrinken. 
Unser  Dichter  erwftbnt  schon  riele  ( Seite  % ) : 

sele  booTt  ifbeme  melodien 
ftai  OKgbelen,  Tan  fluten,  van  souterien, 
in  berpen,  in  Tedelen,  in  rebebien, 
in  acaren,  in  luten  ende  in  ghiternen. 

Nocb  »ebvere  kommen  vor  in  dem  merkwürdigen  Bmebsfücke  vom 

Trojauis(  heu  Kriege  (Nieuwe  werken  van  de  mnaUcLappij  der 
nedcrl.  i.ettcrk.  te  Leiden  1 ,  1.  bl.  239 )  —  es  ist  dort  die  Rede 
Ton  einem  wunderbaren  Bilde  t 

gheent  beeide  haddc  ene  crone 
van  goude  gheuiacct  scone 
met  robinen  van  ghenen  lichte 
dat  verelaert  al  sijn  ansiebte, 
dat  t<^bet  menieb  snaerspel. 
noint  ne  conste  DaTid  so  wel 
herpen  dat  het  iet  gheleec 
die  note  die  dat  beeide  strccc  : 
gbigben,  berpen,  sinpbonien» 
pleien,  Tedelen,  armonien» 
salterien,  sunbees,  tympanon, 
monocorden,  chorc,  licion, 
twaelf  iu Strumente  van  musike 

lüde  (rheeft  beeide  subtelike:  • 
cume  es  dev  inglen  sane  so  seone, 
nocb  Inut  daer  bem  die  negben  trone 
mede  mergben  onderlingbe 

nc  dochte  niet  so  soete  dinghc. 

IS* 
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Hicsu  noeb  folgende  Stellen :   Floris  3869. 

ilacr  narcMi  speelmamien  vcrfj^adert  vcle 
met  menegher  manicrcn  van  snacrspele  t 
Tedelen,  ghighen,  herben»  ?oteu 
net  soeten  glieclanke  ende  met  soeten  nofen. 

Lodewijc  TM  Velthem  (Spieghel  bist.  lil.98); 

alle  «laghe  ,   neghen  daghe  uut 

was  in  die  stat  tmeeste  gkeluut 

van  trompen,  Tedelen  ende  tambnscn» 

•  itolen,  bcrpen:  in  allen  bnten 

van  der  stat  v«'as  fiouderling'Lc  spcl. 

Reinaert  (Willems  8494): 

mt'u  danste  den  hofdans  bi  manieren 
met  trompen  ende  met  scalmeien. 

Nun  Einiges  zur  Brliutening* 

acaren  (20),  Pauken,  rom.  nacaires,  na«^ii:ili(S  etc.  Uoquc- 
fort,  Gloss.  II,  m  %U.  mlat.  naearia  Adel.  Gioss.  IV,  796. 

a  r  la  o  II  i  e  ,  >\ahrschcinlich  ein  Saiteninstrument,  vgl.  Hawkins, 
Hist.  of  Mus.  II,  284.  In  einer  alten  Erzählung:  les  deiLX 
menetriers  (bei  le  Grand,  Fabliavx  I,  304),  sagt  der  eine 
Mlnstrel : 

Gc  sui  juglere  de  viele; 
ge  sai  de  muse  et  de  frestcle, 
et  de  barpe  et  de  cbipbonic, 
de  la  gigue,  del  armonie, 
et  el  salteire  et  en  la  rote. 

cboor,  mlat.  cboms,  erbUrt  Job.  Gerson  \et  lebte  sn  Anf.  des 
15.  Jabrh.')  also  (opp.  III,  ^7)i   Cboms  voeatnr  a  nonnnllis 

vulgaribus  in  Strumen  tum  quoddam  inslar  Irabis  ohlongum  et 
vacuum,  cbordas  babens  grossiores  muito  plus  4|uam  citbara, 
dnas  ant  tres ,  ^nae  bacnlis  emtis  percnssae  varie  vanant  n- 
dem  sonnm  —  also  ein  Hacbebrett  mit  swei  oder  dvei  Saitea. 

flute  (27),  rom.  üuste  rom  lat.  fistula,  Flöte. 
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{[kigLe,  nüid.  gifjfe,  iUl.  gig«  (Dante  parad.  14,  118)»  Stock- 
geige. Roqnef.  erlillrt  das  rom.  glg^e,  f^gae  gewiis  gans  un- 
richtig darcli  Sorte  d*  instriiment  a  vent.  Wie  kier  in  dcr 
Stelle  aus  Floris  vedelcn  und  ghighcn  zusammen  stehen, 
aa  auch  im  Lucidaire :  et  Tieles  et  gigcs  ( Roqnef •  poesie  fran^. 
112.).  Jedenfalls  war  gighe  ein  Saiteninstrument  oder  snacr' 
spei,  wozu  CS  auch  Diedcric  vau  Asscncdc  zählte. 

ghiternc  (29),  rom.  gniteme,  gninterne^  Gitarre,  deren  es 
früher  schon  versehiedene  Arten  gab  sowol  in  BetrelF  der  An- 
zahl der  Satten  als  ihrer  Stimmung. 

herpc  (28),  barpe,  rom.  barpe,  mhd.  harpfe«  vom  10  —  15. 
Jahrb.  eins  der  beliebtesten  Instrumente,  Roqnef.  poesie  fran^. 

114-116. 

licioo,  mlat.  licina,  lichina,  ein  Rlasinstrnmcnt  von  schmettern- 
dem Klange  wie  eine  Trompete,  s.  Adel.  Gloss.  IV,  406  voce 

Licina.  Matth.  Westmonast.  :  Tunc  Hollandi  cantu  inchoato, 
vexillis  erectis  et  evolutis,  tuhis  cum  licinis  perstrcpcntibus. 

Ute  (29),  mhd.  Idte,  rom.  lutb,  mlat.  lutana,  Intina,  Laute. 

■onocorde,  rom.  auch  mouscorde,  raonoschorde,  mlat.  mono- 
chordnm,*  mhd.  tmmsehtt,  ein  uraltes  sehr  einfaches  Instru- 

nent,  es  war  nur  mit  Einer  Saite  Lcspannt,  s.  die  Ahhiiduii- 
gen  in  Gerbert  de  cantu  et  musica  Sacra  II.  Tab*  26,  1  und  2 
ind  Tab.  34,  23. 
•rghel  (27),  uralt,  schon  seit  dem  8.  .Tahrh.  im  Ahcudluude, 
s.  Gcrbert  das.  11,  140  und  eine  Abbildung  aus  dem  13.  Jahrb. 
s«f  Tab.  27.  Im  12 --14.  Jahrb.  gab  es  eine  Art  kleiner  trag- 
barer Or{]^eln,  sie  wurden  um  den  Leib  befestigt,  der  Spiel- 
mann zog  mit  der  Linken  den  Blasebalg  und  spielte  mit  der 
Rechten,  s.  Roqnef.  poesie  fran«.  120,  vgl.  Roman  de  ia  Rose 
21292,  und  diese  kleinen  Tragorgeln,  die  mehr  au  weltlicher 
Ergülzung  dienten,  sind  auch  wol  hier  {'^7)  gemeint. 

plcie.  Ackersdijck  glaubt,  es  sei  so  viel  wie  rote,  und  das 
picien  in  Stoke  (III,  372),  welches  Hoyd.  nicht  recht  xu 
erklären  wusste,  weiter  nichts  als  spelcn  op  de  plcic  t 


Digm^uu  L>y  Google 


ins 


ANMEIIKimGEN  ZOM  «BOHIHfiEL. 


si  gkinifkeii  an  tiaghen  eade  pleica« 

entic  te  vorcn  »onghen  bo^lie, 
de  liepen  de  tränen  nu  int  oglie. 

Wfthncheinlicli  kingt  pleie  mit  dem  mUt.  pla(>^a  snsammeii, 

was  sich  Tvenigstciis  ,'ils  imisicalisclicr  Huuslaugdrutk  lur  ge- 
wisse TonvcrUältniflse  nacliweisen  iässt,  s.  Adel.  Glois.  I,  49^ 
voce  AutcntiM. 

rebebic  (JiS;,  roin.  rcbebe,  rubebe,  rcbesbe,  rebelle,  rubelle, 
reberbe,  vcbeCt  mUt.  rebeca,  eine  Art  Geige,  s.  Roquef.  Gloss. 
II»  440.  po4tie  Ihwf.  108—110.  Datt  et  ein  Streichinstrament 
war,  crbellt  ans  Aimerient  de  Peyrato  Abbat  Moitaeeatit  in 
vila  Garoli  M. : 

quidam  rcbecan  arcuabaat 
maiiebrem  Yocea  eoafiageatet, 

t.  Adel.  Glott.  I,         T«»ce  Baadosa,  vgl.  aaeb  Job.  Gertoa 

bei  Gerbert  II,  ij4. 

rote,  rom.  rote,  mhdl.  rotte  (Scbmeller,  baier.  Wb.  III,  170), 
fthd.  rotta ,  Leier,  clu  uraltes  dcutsehes  Saiteninstrument,  Grimm 
Gr.  III,  4f)8.  Sic  war  wie  die  alte  lira  nach  IS'otker's  Abhdl. 
ober  die  Masik  (v.  d.  Hagen  *8  Denkm.  ^5)  mit  7  Saitea  beso- 
gea.  Notker  an  Pt.  Ol,  J&  t  * Ptalterinm,  rota,  itt  geaat  orgaai, 
eia  tiabta  orgiataagit  to  alto  teittpU  itt,  daa  yraoret  aiaa  mit 
banden.  *  Am  Scblntte  der  Saactgaller  Hs.  Toa  Notker *t  Psal- 
men steht  foljjende  merkwiirdijje  Notiz  [hc'i  Schilter  p.  270): 
Sciendum  est  quod  antiquum  psaltcrium  iiistrumentnitt  decka- 
cbordam  atlqae  erat,  ia  bae  Tidelicet  deltae  literae  £gara  laal- 
tipUciter  myttica.  Sed  pottqaam  illad  tjmpboaiaet  et  ladiera* 
toret  at  quidam  ait  ad  tnnm  opus  traxerant,  formam  ntiqne 
eins  et  figuram  eommoditati  suae  haLilem  feccranl  et  plurcs 
cLurdas  anncctenic»  et  nomine  baibarico  rottam  appeilantcs 
mysticam  illam  trinitatis  formam  traatmataado.  —  Dat  lat. 
lyra  wird  im  Abd.  oft  dnrcb  rodda,  rotta  glotiiert,  i.  B. 
Glon.  Gerb.  101.  Jaa.  tlS. 
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scaimci,  mhd.  scltaliuie ,  schalemtn»  rom.  chalunu>l,  chalu- 
ncau,  Scliulmei,  s.  «iarüber  Nicolai  ia  «leir  üerliu.  Monatsclur. 

xvu,  m^m. 

sinplioiiie,  mlat.  symphonia.  Joh.  Genon  (opp.  III,  6.27): 
Syiuphoniam  pntant  uHqui  viellam  vel  reliecam,  quae  minor 
est.  At  yero  rectias  exisUmatiir  esse  mugicum  tale  instranea- 
tmm  quäle  sibi  YindteaTcnint  specialiter  ipsi  CMci.  Haee  «0- 

,  Hilm  reddit,  dam  nna  mami  fevoMtor  rota  pamila  tiivve  liiiita» 
et  per  altenm  applicatnr  ei  eiim  eertie  elavibvt  ebordnla  11er- 
vürum ,  prout  in  cithara,  ubi  pro  div«;isifalc  tractuum  rotae, 
varietas  hanuoaiae  dulcis  amoenaque  resulUt  also  eine 
Leier. 

sitole,  rom.  citole,  citolle,  ein  sanfltdneudes  Saiteninstrument. 
Pet  au  Yilain  um  1^8  : 

qne  le  roi  de  Fiance  k  edle  enrc 

enyeloppa  si  de  parolee 

plvB  douces  qve  ioni  de  citoles, 

s.  Ro^aef*  poesie  frau9.  110. 

souterie  (!27),  rom.  saltcric,  psaltcrium,  eine  Cither  mit 
10  Saiten.  Auetor  Mamotrecü  ad  I.  Paralip.  cap.  17:  Psalte- 
riam  dieitnr  eanora  eytbara  deeem  cbordarnm  eoaptata,  qnae 
enm  pleetro  pereutitiir«    Vgl.  Gerbert  II,  153. 

tunbeea,  mbd.  sumber  (Sebmeller,  baier.  Wb.  III,  «am. 
Igrmbre  (Roqaef.  pöbele  fraiif.  126)»  Trommel»  Pauke. 

tambuue,  wol  gleiebbedentend  mit  tamboer»  tamborijn» 
rom.  tabonr,  tabor,  tabnr. 

trompe,  so  auch  rom.,  mbd.  trumbe,  trummc,  eine  Art  langer 
Trompeten. 

tympanon,  Trommel.  Roquef.  po^ie  firam^.  116. 

* 

▼  edel,  mbd.  videle,  abd.  ftdnla,  rom.  Tiole,  viele,  mlat.  vitula, 
vidnla,  Tiella,  viele,  viola,  unsere  beutige  Geige,  violon.  Da» 
beutige  frx.  viele,  Leier,  kictit»  irüber  rote. 
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Wie  ia  Besag  auf  die  masicaliscIieB  Instrnneate  die  nieder- 
littdiielieii  Spielievte  mit  den  fransttsiteheii  verwnidf  enelieiBeB » 

80  sind  sie  auch  ia  noch  anderer  üeziehuii^.  In  dcrsell)cu 
Zeit  als  Innuagcn  und  Zünfte  aller  Art  in  den  Städten  eatataa- 
dcB,  euehten  aucli  die  Spielleate  an  weeliselieitiger  Uateiatiülaug 
ia  ihrem  Gewerbe  «ad  aar  Sielieroag  ihres  Verdieattes  siek  aa 
verbiudcn.  Zu  Paris  traten  mehrere  zu  diesem  Zwecke  wahr- 
seheiaiich  sclioa  sa  £ade  des  13.  Jabrh.  sasammea»  im  1321 
(aaeh  Deppiag»  Regienens  sar  lei  arts  et  m^tievs  de  Paris»  red* 
aa  13.  siiele  p.  LXXIX.  »  gah  ei  bereits  eia  beseaderes  Statat  des 
mcncstrcus  et  jugleurs.  Murin  auf  ein  früheres  liezu|^  gcuommen 
wird»  aad  seit  dieser  Zeit  eatstaadea  aa  Paris  immer  wieder  aeae 
Yerbiadaagea  dieser  Art,  weaa  die  altea  sieb  aafgeldtt  batfecii$ 
aoeh  im  .1.  1401  erliess  Karl  VI.  ela  Beetitigung^spateat  für  die 
Menestrcis ,  joueiirs  des  iiislrunu  as  tnnt  haut»  comme  bas ,  s. 
Ferkel y  Geseh.  der  Musik  II»  750.  Aaek  ia  dea  Miederlaadca 
muss  dies  masiealiseke  Zaaftwesea  bald  Naekabmaag  gcfandan 
habea.  Die  mlaistrele  rereinteB  «ich  zu  einer  besonderen 
Gesellschaft,  traten  in  die  Dienste  der  Städte  und  Fürsten  uad 
naanten  sich  seitdem  aaek  ikrea  Uaaptiastrameatea  pipers» 
trampe aers  a.  s.  w*  Im  J.  1383  werdea  pipers  der  Stadl 
Arnhcim  erwähnt,  1386  «Ics  Herzoges  von  Gtl<l(in,  1120  der  Stadt 
Dordrecht  und  13Ö3  trunipcners  desselben  Herzogs,  s.  Tan 
llatselt*s  Arnhemsehe  oudkedea  IV»  73.  74.  Wie  viel  aa  Jahr* 
gekalt  aad  Kleidera  die  Stadt  Leidea  ihren  pipers  aad  tram- 
pe rs  im  J.  141'J  und  Ii20  {;ab ,  in  einem  Rechnungsbuche 
genau  angegeben,  s.  ^  erliaudelingeu  van  de  maatsck.  der  aederL 
Letterk.  te  Leiden  I»  ^17.  4:^1.  So  finden  wir  aaek  Mkaeilig  in 
Deatsebland  die  Spielleate  ebenfalls  aaiissig  und  sfiaftig  aad  meist 
im  Dienste  der  Städte  unil  l  urstcn  (  s.  Forkel  II,  751),  und  die 
Stad^feifer  uad  Stadttrompeter  siad  noch  heate  nicht  ansgestorben. 

I^lireclier. 

Die  sprekers  waren  Ileimsprcclier ,  «lie  durrh  iltrsaijcn  ge- 
reimter Erzählungen,  Sittensprüchc  und  Lobreden  an  dien  Uöfcn 
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der  Fürsten  wmd  reicher  Bdellevte  die  Getellsehall  ergttseB 
pflegtem.  Sie  filirtea  wie  die  Splellente  meiit  ein  «astete*  Lehes. 
Erst  in  später  Zeit  ertclieiBeB  sie  oft  im  Seide  der  Fürsten  and 

T'ornehmen  :  duruiii  Lci'-'^t  es  denn  auch  ausdrüclilicL  iu  einer 
Kcchuung  vom  J.  1395  von  zwei  Sprechem,  dass  sie  ohne  Dienst- 
herren waren  (twe  sprekers  die  ghene  herea  en  hadden,  t«  Wyn 
Amdst.  I,  339).  Das  «Iteste  «rhaadliehe  Beispiel  Tan  Besol- 
dang  ist  tom  J.  1337.  Graf  Willem  IV.  Ten  Holtand  aad  Hea- 
negan  befahl  dem  Bailj  mv  von  Kenneiut^rlatul  und  Friesland, 
jährlich  an  Willem  van  Dcift  dun  dichter  ein  Paar  ge- 
fütterter Kleider  und  fünf  Pfand  holi.  aassasahlen;  s.  die  Ur- 
kande  in  Bjroegsels  op  Wagenaar  IV.  st  hl.  8^.  ~  Graf  Alhrecht 
voa  Baiern  (f  1404)  aad  sein  Sohn  Wille»  VI.  anterhielten  an 
ihrem  Hofe,  wie  es  seheiat,  keiae  besoldeten  Sprecher;  wenn 
sich  einer  vor  ihucu  hören  Hess,  so  wurde  er  jedesmal  beson- 
ders beschenkt.  In  den  Kechnun^»bücheru  aus  ihrer  Kegiemng^- 
leit  sind  anter  der  Rnbrikt  Pipers  ende  keranden»  die 
einaelnen  Cresehenke»  die  fikr  dergleieken  RnnsHeistnagen  verab- 
reieht  wurden»  an(;e(;cben.  Dem  Hers.  Albreeht  wird  1391  een 
schilt  (fac.  3  schell.  0  den.)  in  Rechnnn};  gebracht  für  mee* 
ster  Willem  den  dichter  und  kurze  2«eit  danach  zwei 
Gulden  £&r  meester  Jan  den  dickter»  s.  van  Wjn  1,  333. 
dichter  uad  spreker  war  wal  gaaa  gleickbedcatead,  diek- 
ter  Tielleiekt  ekreader;  daran  keisst  es  deaa  aaek  ia  den  keraogU 
geldriseken  Reekaungen  vom  J.  1388:  Item  meester  Willem  den 
spreker  aldaer  jjhejjheven  ij.gl.,  nnd  nachher:  mccstcr  Willem 
den  dichter  ende  sprehcr  tot  Leiden  (r]ie(j;heven  iij.  gl.»  s.  van 
Hasseit,  Geld.  AfaaitijdeB  ^10.  Wer  dieser  öfter  Torkommeade 
Willem  wakrsekeinliek  war,  ergieht  sich  aas  dem  Folgenden. 
Im  J.  1398  erhielt  meester  Willem  ran  Hildegaerts> 
berghe  die  spreker  die  voor  minen  here  alrehandc 
gbedichten  ghcseit  hadde,  zwei Henneg. Kronen  te  verdrin- 
ken  und  im  J.  1400,  weil  er  Toor  minen  here  ghesprokea 
kadde»  eckt  Galdea.  Vielieiekt  ist  dieser  Willem  derselho 
Sprecher,  der  im  J.  1309  TOor  minen  here  een  sproke 
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■prae  tau  den  vrietcher  veite  und  dalor  timt  alte  Hea- 
Begaaieke  Rroae  lielnw»  b.'tah  Wya  I»  340.  ^  Die  ep re- 
kers warcu  Leute  von  natürlichen  Aula(;eii  und  mancherlei  Kennt- 
nitseB,  die  in  einlachen  Reimen  über  viele  Dinge,  gewiss  anek 
oll  aus  dem  Stegreife,  eiek  aaeiuspreeken  Tersfandeai  an  Mae» 
Weltbildnafj^,  an  wahrhaft  paetiicker  Auffiittang  and  Daretelliuig 
und  an  allem  if^as  man  damals  unter  Gelehrsamheit  begriff,  fehlte 
es  ikaea  oH  giasliek.  Wir  kAnaea  aas  tob  ikrer  Poesie  eiaea 
gaaa  gatea  Begriff  maekea  aas  dea  Werkea  des  eben  geaaaaloa 
Willem  H.  (Horee  belg.  I,  8S»90):  in  seinen  sprokea  Ist 
nns  wahrscheinlich  zug;lcich  das  ücste  erhalten  was  die  sprc* 
kers  je  leisteten.  Uater  sprokea  verstead  maa  ^erkaapt 
kleiae  Brsiklaagea,  besonders  soleke  die  belekreadea  aad  eibaa- 
liehen  Inhalts  waren,  dann  aber  auch  Sittensprüche,  und  eben 
darum  nennt  Maerlant  in  seinem  Spieghcl  bist«  (vgl«  "»au  Wyn 
I,  339.  Aam.  a.)  die  spraekartigea  Aassuge  aas  dea  grieek«  aad 
rdm.  Sekrillstellera ,  die  er  äbersetst  mitlheilt,  sprokett  oder 
bloein<'n.  Dergleichen  s  p  r  o  k  c  n  waren  von  ideincm  Linfange 
und  durften  es  auch  wegen  ihrer  Bestimmung,  der  eigentiichea 
Raraweil,  aar  seia.  Darek  dies  Haaptgesekift,  dies  sprokea 
sprekea  sowie  darek  ihre  persdalieke  Stellung  ia  der  Getell- 
schal'l,  unterscheiden  sich  die  sprekers  Ton  den  segghert 
und  clerken.  Die  sprekers  verstaadea  gewiss  aaek  aoek 
kiaaadwieder  eiae  aadere  Raast,  weleke  jeaea  fremd  war,  die 
Wappeakaade.  Hierauf  fftkrt  mlek  die  CebersekrlUt  Pipers 
ende  kerauden,  unter  welcher  sie  ia  jenen  alten  Hechnungs 
buchera  immer  mitvorkommea;  sie  warea  alao,  wie  Suekeawirt 
(VII,  11)  dergleiekea  Leute  aeaal,  ekaappen  Toa  den  wappca, 
die  Toa  dea  wappcn  tiektens  pflegen.  —  Aus  allem  diesem  et« 
glebt  sich  eine  aufi'aliende  Aehulicbkeit  der  sprekers  mit  dea 
deutaehen  Spreekera  (Ygl.  Okerlia  Gloss.  iS4J^  aad  Sekmelier 
kaier.  Wb.  III,  M8)  aad  Spraebdiebtera  des  14.  Jabrk. 
(Teiekner,  Snehenwirt,  Suchensinnc ;  solche  deutf^che  Sprecher 
waren  auch  die  sich  1390  vor  Albrccht  hören  liesscu  :   einer  aus 

Wes^kalon  and  iwei  ans  Uetdelkerg,  die  alle  sprekers  keif* 
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seil,  van  Wyn  I,  339),  —  und  wie  diise  nllmäLlig  vor  den  nacLhe- 
rigeu  zünftigen  Meistersängern  yerscUwandeu»  so  sehen  wir  aacii 
in  den  MiederUmden  mit  dem  AiiCkeBinieii  der  snallartigeii  rede- 
rijkert»  die  seMl  mit  den  Meitteningen  niehte  gemein  hellen» 
die  iprekere  veneLwinden»  nnd  man  Terttend  anter  tpre- 
kers  und  eprooeiprekeri  «piter  nur  die  eigentlichen  rede- 
lijkers,  s.  z.  B.  die  Rechnungen  der  Stadt  Middelburg  vom 
J.  1450  und  1469  ( Lumbrechtsen  bl.  138}.  —  Schliesslich  mnss 
ieli  noek  bemerken ,  dass  Rein.  42^55  die  eprekere  die  kner 
tongke  Ycrknren »  sekwerlick  enf  die  kier  erwäknten  Spruckepre« 
eker  bezogen  werden  kann;  es  ist  dert  die  Rede  Ton  seout, 
schepeu ,  rechters,  und  wird  also  wol  soviel  bedeuten  wie  das 
deutsche  Sprecher  hei  Haltaas:  Schiedsmann. 


Jü  i  c  Ii  t  e 

Die  Diekter  sekeiden  eiek  in  sweierlei  Arten,  in  clerke» 
die  eigenflieken  gelekrten  Poeten,  und  in  seggkere.  Sagen« 
oder  ATent&reniBckter.  Die  ans  Nordfrankreick  herübergekom- 
menen Komane  sowie  die  bereits  in  lateinischen  Gedichten  vor- 
handenen fremden  oder  durch  mündliche  UeberUeferiinf;  fortge* 
pflannten  einkeimiscken  Sagen  Messen  sagken.  Maerlant  in 
der  Alexandreis  (Hör.  belg.  I,  48)«  goede  jeesten  ende  sagken, 
im  Sp.  bist.  Tan  kere  Wislan  die  saghe,  s.  Mone's  Uebers.  35, 
im  Sp.  bist.  II,  I7li:  dapu.stclcu  daden  tekinc  ^rool,  nüräcclen 
suic  dat  dies  ghenoot  noit  wart  ghehoort  in  ghene  i>  a  h  c ;  fer- 
ner im  Sp.  kist.  valseke  sagken  (Uor.  belg.  I,  49),  gkeveinsde 
eagke  (Hör.  kelg.  I,  J^);  nnd  die  Dickter  die  aoicke  dickte- 
ten,  nannten  siek  nnd  lÜessen  segghers*  Im  449*  Verse  des 
merkwürdigen  Bmekstficks  rem  Troj.  Kriege  (Nieuwe  werken  Tan 
ile  luaatsch.  der  ncderl.  Letterk.  te  Leiden  1,  1,  ^01~^Ö6) 
kcisst  es: 

dat  seit  Daris  diet  romans  kescreef. 
koort  kier  Toort  daert  seger  liet 

ende  Iii  vau  der  jeesten  schict 
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«nd  bei  Maeriant,  Sp.  kUt.  I,  110  s 

scghcre  dicre  god  gaf 
maectere  sint  tac  dat  proycel 
ende  als  eiie  liateelge  gheel. 

(  Bciluuüg  bemerke  ich,  dass  weder  im  dem  daert  seger  lief 
nocb  im  dem  icgbere  dicre  god  gaf  maectere  ttiit  tee 
der  Name  eines  Dicblers»  wie  Mone»  Uebersiebt  81  will»  liegea 
bana ;  jenes  heisst :  daer  het  de  seggher  Het,  und  dieses:  seg* 
gliere  die  daer  god  gaf  macctcn  [also  MebrzaiilJ  daer  aiat 
toe.)  l>er  Name  war  alt  und  wvrde  im  14.  Jabrb*  suweilca 
aneb  den  sprehern  gegeben,  s.  Beispiele  aut  alten  grill.  Reeb* 
nnngcn  von  HC) 4.  13C5  in  da  Jongc,   Hoclisclie  cn  Kabel, 

jaauwsche  twisten  ^4.  Ein  solcber  seggher  war  auch  Jacop 
▼an  Maerlant  in  seiner  Jagend  gewesen ;  er  hatte  vor  dem  Jabte 
WO  naeb  dem  Lat.  des  Waltberus  de  Gastellione  die  Alexandreis 
und  wahrscheinlich  nach  dem  Romanischen  des  Uenoit  de  Sainte- 
Morc  den  Trojanischen  Krieg  gedichtet.  Später  aber,  nachdem 
ibm  das  Gesebicbtlicb- Wahre,  das  Belehrende  und  Brbanlicbe 
nnr  als  eebte  and  einzige  Poesie  ersebien,  Teraebtete  nnd  basste 
er  jede  andere  Richtung  in  der  Poesie,  so  dass  er  im  Sp.  bist, 
seihst  seinem  eigenen  Werke  Torwirft,  es  sei  nicht  Irci  Ton  La- 
gen (Har.  belg.  I,  2B)t 

alsc  u  die  hoec  hier  na  onthint, 
daer  ghi  vralje  jeeste  in  vint, 
die  ic  diebte  hier  te  roren 
also  alse  mens«  Tint  in  anetoren ; 

mer  daer  sijii  faveien  toe  gheslcghen 
dier  ic  hier  niet  en  wille  plegben. 

nnd  in  der  Rijmb.  sogar  Gott  bittet,  er  m5ge  ibm  Tergeben,  dass 

er  bich  mit  Lügen  (jenen  Jugendgedichten )  yerunreiniget  habe  : 

▼ergbere  dat  ic  mi  besmet 
bcbbe  in  loghenliben  dinghen. 


*)  dat  pried  van  Troyen,  s.  Mone  s  lieber«.  «IW 
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Sein  Hass  /]?cgcu  Dichtung^en  dieser  Arl  zeijjt  sich  in  allen  seinen 
späteren  Schriften;  er  ging  darin  so  weit,  class  er  ein  eigenes 
Capiltel  (das  1^9.)  dem  1.  Bache  der  IV.  Partie  seines  Sp»  bist. 
eiBTerleibte  mnter  der  Ueberscbrillt  tScbelden  testen  die 
boerders.  Alle  Diebtniigeii  der  Sagendiebter  sind  ibm  Ge- 
scliwiitz,  Possen  und  Lügenwerk;  er  sagt,  das«  sie  die  Geschiclite 
morden  mit  schonen  Reimen  und  schöner  Sprache  : 

bier  moet  ie  den  boerdert  antwoorden» 
die  Traije  ysterien  Termoorden 
met  seenea  rime»  met  scoonre  tele. 

Auch  die  favelcu,  Thiersagen  linden  vor  ihm  keine  Gnadet 
Rcinaert  gilt  ibm  niebt  mebr  als  Artanr»  beide  sind  ibm  nur 
boerden  (Rijmb.Hor.belg.  I,  ^i)»  und  sagbe»  favele,  fa- 
▼  elie»  boerde»  traffe,  faloerde,  logbea»  alle  diese 

'Worte  gebraucht  er  beliebig,  wenn  er  die  Werke  der  segghers, 
boerdcrs  oder  mcnestrelc  —  (worunter  er  (gewöhnlich  nur 
die  boerders  verstebt,  8>  vorber;  darum  beisst  es  aiieb  am 
Seblttsse  jenes  Gapittels : 

bier  laet  ict»  want  bet  es  te  vele 

dat  sebeldea  vptie  menettrele) 
als  albernes»  dummes  Zeug,  Lug  und  Trug  bezeichnen  will. 

Solebe  Ansiebt  meebte  aacb  bei  Maerlants  gleiebgesinnlen 
diebtenden  Zeitgenossen  Terberrseben  nnd  wnrde  dnreb  seine 

späteren  Verehrer  und  Anhänjjer  festgehalten.  Wenn  ein  Dicbtcr 
dieser  Art  von  irgend  etwas  Wahrem  oder  urkundlich  Begründe- 
tem sprach,  so  fügte  er  noch  ein  sonder  saghe  binan  (was 
übrigens  bei  Maerlant  oft  weiter  niebts  ist  als  eins  roa  seinen 
▼ielen  beliebten  Fliekwörtem ,  a.  B.  Sp.  bist.  I,  969.  m,  80): 
Stabe  III,  Vers  1597t 

ende  bleef  doot  al  sonder  saghe  ; 
oder  ein  sonder  favele:   Stoke  I >  Vers  12*  13 : 

in  Latine,  in  vraier  orcande» 

sonder  favele»  sonder  lie|^en. 

Diese  Bethcucrung  der  Wahrheit,  sonder  saghe,  wird  auck 
ttocb  auf  andere  W  eise  gegeben  < 
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Der  VomdAer  lu  Jan  w  Hein  (Willems  bl.334)} 
M  em  sijB  f  eifheft  ne  diMie; 

«sd  in  der  Hiblorlcn  blocme :  . 
dftt  no  triiÜ'e  uo  sa^^ke  en  es. 

Das  Wort  sag  he,  besonders  in  der  Redensart  sonder 
sagbe*  mius  selioii  sehr  früh  in  der  Bedeutiing  s  unwakre 
Braililnng,  Lü^^e,  siemlieh  ging  «ad  geBe  gewesen  sda;  et 
findet  sicli  bei-elts  im  Ilcinacrt  1086,  Eleg^ast  45^  (Hör.  helg.  IV, 
58)  und  Lantsl.  ende  Sandr.  833.  Eben  darum  ging  denn  dis 
alte  saglie  in  seiner  nrsprangliehen  Bedeutung  allmihlieh  Ter- 
loren  und  die  saghendiekters  nannten  sielt  später  ivie  die 
clerke»  dichters  und  ihre  Diciiluugen  aventuic,  jeeste, 
oder  anek  wol  Historie: 

Flor!«  i*  Iti   Nn  hoort  na  mi,  xe  sal  beghinnen 
ene  aventnre  teilen  van  minuen. 
8S:   daer  ic  af  teile  daTenturc. 

daer  gilt  daventnre  af  seit  hören* 

Reinaert  31 1   dese  aventnre  Tan  Reinaerde. 

Fcrguut  9  :      liedi  als  ic  hekbc  boren  sagben 

ende  davontnren  ondervraghen. 

Walewein  1 1  Van  den  eonine  Artnre 

es  bleren  ineneghe  aTOntnre. 

Oghier  1 :       Men  leset  menicb  aTontnre 
Tan  den  edelen  coninc  Artnre. 

Troj.  oorl*  (ed.  Blonm.)  S: 

maer  diet  romans  maeete  ende  bescreef 
bi  vergat,  in  weet  boet  bleef, 
een  deel  der  bester  aTentnren. 

Lanceloot  8:   bier  Toren  bebbie  n  verpleeht 
van  vcle  scoonrc  avoniuren; 
maer  wildi  Toort  int  lesen  dnren, 
gbi  snlt  bier  boren  seone  die  jeesten 
bede  Tan  vronwen  ende  van  fecsten» 
Tan  ridderscape  grote  daet. 
Tan  selsienbeden  menicb  baniet. 
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Walewein  a.  B.  s  hüte  was  (Pminie)  niel  wel  bedoeht, 

Une  hadde  jeeite  len  ende  Iiroeht. 

Elegast  1  :  Ken  vraie  historie  ende  al  waer 

mach  ic  u  tcUcu,  hoorter  uaer. 
Malagkijss         Beghinnea  wilUc  in  godet  name 

een  liiatorie  nten  waltclien. 

Wie  Siek  in  ffordfranloreieli  die  Diester  der  gvftsseven  Ro- 
mae  Meister  nnd  Gelelirte  nannten  (naistres,  clercs»  s. 
Hör.  belg.  I,  23.  Diez,  Poesie  der  Troab.  142)  und  sieb  von 
•Uea  übrigen  Dicbtem  scbicden,  so  seben  wir  dagegen  in  den 
Niederlanden 9  dass  sieb  den  Titelt  Gelebrte  oder  Diebter  . 
(clerke,  dichters)  nur  ijt'nc  Poeten  beilegen,  welcKe  Latein 
verstaudcu  (darum  aucli  clcrgie  leren  nur  so  viel  lieisst  ulg 
iatijn  leren.  Tgl.  Hnjd.  op  Stöbe  U,  ddO),  in  der  Bibel 
d.  b.  der  Vnlgata  bewandert  waren  und  denen  man  gelebrte  Rennt- 
Bisse  aller  Art  zutraute,  besonders  Kenntnlss  der  GcschicKte : 
Maerl.  Rijmb.  die  cierke  sijn  ende  bistorien  binnen.  Ibre  Ge« 
dicbte  sind  aber  niebt,  wie  die  der  firans.  cleres»  grossere 
Bsaume,  an  deren  Abfassung  allerdin(>^B  eine  gewisse  GelebTsam* 
keit  erfordcrlick  war ,  sondern  nur  bibliscbe»  ascetiscbe,  didacti- 
icbe  and  bistoriscbe  Reimwerbe»  also  Poesien  gana  emster  Art, 
4ie  nur  insofern  ergotaen  sollen  als  sie  wirMicb  den  Menseben 
erbaaen  and  belebren.  Damm  trennt  aneb  Maerlant  die  clerbe 
vou  den  menestrel.en  (s.  vorher); 

dit  en  sijn  niet  elerkoy  maer  nienestrele« 
aad  Jan  de  Deebcr  «berbanpt  Ton  den  Laien»  Lebensp.  III»  19. 

om  dat  lebe  van  allen  saken 
rime  ende  dicbt  willen  maben 
gbellje  el erben  dat  wonder  es  «-> 

Ein  solcber  cierc  war  J.  v.  Maerlant;  seine  Ansicht  von  Poesie 
aad  seine  poetiseben  Tendensen  sind  binlftnglieb  bebannt.  Er 
{ilt  mir  den  grdssten  Diebter,  Lebensp.  (Hör.  belg.  I,  26) s 

^vaut  Iii  es  thooft  wiidijt  wcten 

van  allen  dietscben  poeten» 
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edter*  mrie  Decker  ihm  an  eimer  aftdeni  Stelle  newit: 

die  vader  der  dicUcher  dichter. 

Reia  Wunder  also,  dUtt  mwk  am  ihm  tvieder  fir  die  Tbcorie  den 
BefgM  einei  walirek  Dichteis  ableitete*  Jan  de  Deeker  ( er  atarb 
1351 ,  8.  die  neaen  Untertneliattgcii  Aber  ibn  toh  Willems  in  tei* 

nem  Belg.  Mwscam  I,  340  —  343  )  hat  in  einem  cif^^cnen  AbselinUtp, 
dem  17.  Capittcl  des  III.  Buches  seines  Lekcuspiegbels,  dca  er 
13^  —  30  sebrieby  entwickelt:  boe  diebteren  diebten 
seien  ende  wat  si  bantieren  seien.  Nbeb  seiner  An- 
siebt gebftren  drei  Din|;e^sn  einem  ordentlicben  Diebters  er 
mass  ein  Grammntieus ,  rouss  wahrhaft  und  ehrsam  sein  : 

drie  pointen  hören  toe 

elkeu  dichtre»  ic  se^ghc  u  bee: 

bi  moet  sijn  een  gramarijn» 

waraebtieb  moet  bi  ooe  syn, 

eersaem  van  lerene  mede « 

mach  hi  bouden  dichters  sede. 

Wer  also  die  Grammatik  nicbt  verstebt: 

die  des  niet  en  weet»  syts  gbewes 

dat  ki  (;lu:cu  ^oct  diebtero  en  es 

noch  dichtere  mach  sijn, 

es  hi  walsc,  dictsc  of  laliju. 

Er  soll  wabrbafi  sein,  snerst  in  Betreff  aller  gesebiebtUeben 
Erei|pisse  —  also  es  nicbt  macben  wie  die  lo^eneren  die  vaU 
sebe  materien  Titeren  nnd  Lügen  in  die  Geschichte,  z.  B.  ron 

Karl  d.  (1.  gebracht  hallt  ii.  1  aheln  alier  wie  die  von  Acsopus  uiul 
Avianu«;  lasst  er  gelten,  so  auch  den  ^iaaert,  weil  es  darin  nur 
anf  Belebmng  abgeseben  sei : 

ende  menegbe  ander  time 

alse  van  Reinaerde  ende  Isegrime, 

Biuiun  ilcn  here  ende  den  das. 

dat  dese  diac  von  den  vvns 

was  al  om  lere  ende  wijsbeit; 
babc  doeb  ancb  Cbristns  selbst  in  Parabeln  gesprocben.  Doeb 
mocbten  ibm  die  Worte  Maerlants  (llor.  bclg.  I,  einfallen: 
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«od  er  fügt  gleieli  liinsn : 

men  mach  ooc ,  dat  ghi  ^el  wet» 
cen  boerdekijn  verlreclien  met, 
al  eist  dUt  ni«  en  ([heschiede. 
daer  omme  laehcB  die  liede 
op  dat  an  es  niemens  laeliter. 
nocktan  so  bleefl  bet  achter^ 
want  wi  van  allen  idelen  woorden 
tea  oordele  seien  antvvoorden. 
dvs  en  sal  men  liegben  niet 
in  biatorien  wats  gbesebiet. 

Der  Dichlor  soll  /.weitcns  >v;iliihaft  sein  in  Betreff  der  Bibel, 
des  Lebens  der  Heiligen  und  aller  Salzungen  der  Kircbe  :  ende 
van  wat  ter  beilegber  berkea  boort.  Endlieb  soU  er  eersaen, 
ingendbaft  sein  i 

liets  den  Icrarc  Iclic  scre 
dat  hi  selve  nict  en  hanteert 
doocbt  die  bi  enen  anderen  leert. 

Man  sollte  es  banm  glanben,  dass  Jan  de  Becker,  der  Im  Gan* 

zen  so  unpoctisch  über  die  Poesie  spricht^    doch  noch  zuletzt 
in  Begeisterung  geräth  s 

Nn  wil  ie  u  seggben  ler  Taerde, 
welc  diebters  sijn  van  aerde. 
sele  es  die  diebt  van  minnen 

om  dat  hi  wlUe  sijn  ]iet' ghewinncu. 

selc  dieht  ooc  openbare 

om  dat  bi  gbeemo  namecont  vrare. 

selc  dicbt  ooc  om  gbeniet. 

maer  dit  diebten  en  es  niet 

van  naturcn  gheborcn  in, 

want  si  dichten  om  ghewin 

sonder  der  natnren  bebeet. 

een  recbte  dicbtere,  god  weet, 

al  vraer  bi  in  enen  wonde» 

llor.  beli:.  VI.  14 


uiyuizcd  by  Google 


ANMERKUNGEN  ZVM  BEGHINSEt. 


tiacr  LI  acmmermccr  cn  soude 
van  dichtene  hebben  danc, 
Boehten  iouile  Iii  hmtde  onUnc 
f  onder  «licliteii  dscr  gbeduren, 
wmnt  bct  lioorl  Isiere  natureu, 
kine  mocbt  Xaten  al  wilde  bi. 
dichten  moet  out  herten  yri 
eonen  ende  nvt  elaren  tinne» 
daer  ^od  heboudc  inue 
elken  dicbtre  die  waerbeil  mintl 
liier  met  es  dit  dicbt  upheimt. 

Die  clerke  gewannen  mehr  nnd  mehr  die  Oberhand,  ihre 
Gedichte  wurden  am  meisten  gelesen  und,  was  £Är  jene  Zeit 

nocb  mehr  sajjcn  will,  am  meisten  nl)j;rschriebcn  ;  sie  galten  bis 
zum  Ende  des  14.  Jabrb.  Tür  Muster  und  fanden  bänfige  Nach- 
ahmer $  nnd  so  wnrde,  nachdem  die  Romane  nnd  alle  ibnlichen 
Dichtungen  in  Verachtung  und  Vergegsenheit  gerathen  waren,  jene 
ernste  nnd  trockene  Reimerei  beibciijefubrt,  die  cndlicb  in  den 
Kammern  der  Rcderijkers  des  15.  und  16.  Jahrb.  au  ihrer  höch- 
sten Bluthe  gelangte,  in  einer  Bluthc  die  aber  weder  glinste 
noch  duftete. 

üederijkem« 

Die  Kammern  der  Rederiikers  sind  oft  ein  Gegenstsad  ge- 
lehrter Forsehnng  gewesen.  Die  umHusendste  Abhandlung  dar- 
über ist  die  Yon  Willem  Rops  x  Scbets  ecner  gescbiedenit  der 

Rcderijkeren  in  den  Werken  van  de  maatscb.  der  nedcrl.  Letterk. 
te  Leiden  II.  deel  (17U.  4.)  hl.  2U-251.  Uierans  nnd  aus  tan 
Wyn,  Ayondst.  I,  999.  346  —  354.  bat  Jac.  Grimm  (lieber  den 
altdeutschen  Meisterg^csang^  156  —  160)  die  Ergebnisse  zusaniacn- 
gestellt  und  das  Verhältnis s  der  R.  zu  den  deutschen  Meister- 
singern darnnthun  gesucht.  Recherebcs  historic|nes  snr  Ics  eham- 
bres  de  Rb4toriqucs  des  Pays-Bas  par  G.  J.  Gerard  liegen  band- 
scbrifilich  in  der  kön.  Bibliothek  im  Haag.    In  neuerer  Zeit  ist 
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«btttt  notoli  Mmclierl«!  iShtr  die  R«iii«i«ni  einzelner  Städte  er- 
schienen, z.  B.  über  Antwerpen:  GescLiedlamdige  aentecke- 
aing  aen|rnende  de  S.  Lucas  Gilde  en  de  RederijUsamers »  geseg^ 
Tan  den  01ff»tak»  de  Violieten  en  de  Goodblaeni,  door  Joseph 
Tan  Eertiiom.  Antw.  (1806  )  8.  kenne  ich  nur  aus  Mono 's  Lcbcr- 
sicht  13.  —  1\  Visschers,  ccn  woord  over  de  Khctoryiü&amcrs  in 
Wüiems,  Bel^.  Masevm  I,  137^146  und  des  letaleren  ckrono- 
lo|psclie  lyst  van  oorfconden,  de  kamen  Tan  Rhetoriea  te  Antwer- 
pen betreffende  das.  I,  147—171;  über  D  i  \  lu  u  d  e  :  Ch.  Robaeys 
in  den  Ncderdnitachc  Lcttcroefcningen  (Gent  1834)  bl.  116— i^; 
aber  LöTTen  von  Sermre  daselbst  M.  :^40  — ^63;  über  Middel- 
fcnfg:  N.  C.  Lambreebtsen  van  Rittbem  in  den  Verbandelingen 
van  de  maatscb.  der  ncderl.  Lettcrk.  tc  Leiden  III.  dccl  1.  sU 
M.  117  - 175. 

Der  Gcß-enstand  ist  zwar  immer  noch  nicbt  erscliäpit;  ich 
glaube  jcdoeh  nicht,  dasa  sich  neue  Zieu(rni8se  au ii inden  werden» 
Tfodnreb  das  was  wir  bis  jetat  nber  Ursprung»  £inriektnng  nnd 
Bestrebun^^en  der  Kanunem  der  R*  Trissen»  wesentlicbe  Aende* 
mag  erleidet. 

In  Frankreich  oder  vielmehr  in  Paris,  denn  das  ist  in  der 

Regel  Frankreich,  gab  es  zu  Ende  des  \i.  .Tabrh.  Gcsellschaffen, 
welche  sich  und  das  Volk  durch  dramaliscbe  DarsleUungeu  zu 
erg6txen  strebten.  Wie  diese  GeseUacbaflen  t  les  clercs  de  la 
Basoehe,  la  confrairie  de  la  passion,  les  enfans  sans  sonei,  be- 
schallen  waren,  lernen  wir  aus  ihren  Verfassun|';en ,  die  noch 
oater  Karl  VL  bestAtigt  Tmrden ,  und  ans  ihren  mancherlei  Be- 
sfrebvngcn»  nnd  wir  lernen  sngleicb»  dass  eine  so  grosse  Ueber> 
cinstimmang  sTrisehen  ihnen  und  den  Kammern  der  R.  stattfin* 
4et,  das»  uns  diese  nur  als  eine  Nachahmung  jener  Gesellschaf- 
ten eiseheinen  kdnnen.  Wann  aber  eine  solche  Nachahmung 
stattfand,  irard  bis  jetat  noch  nicht  ermittelt.  Gans  ans  der 
Lnfl  gegriffen  ist  das  Bestehen  einer  Rederijkkammer  an  Diest 
im  J.  ISO^i  ja  ich  glaube  sogar,  es  fehlt  durchaus  an  urkund- 
lichen Berreisen,  dass  Kammern  im  sp&teren  Sinne  des  Worts 
htteits  1394  an  Di»aden»  1400  an  Antwerpen  (die  Violieien) 
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and  1427  zu  Kortrijk  bcsUudeii  Laben.  Um 's  Jaiur  1430  lasseu 
sicli  aber  w«l  tekon  JuuMmeni  siclier  McliweiMii. 

Die  poetischen  Bestrebungen  der  Kammern  der  R.  bescIirtlBk- 
ten  sich  m  der  frühesten  Zeit  und  das  ^anze  15.  .lahrb.  hindurch 
lediglich  auf  das  AafluhTen  von  Schaaspielen  eniftten  und  heitera 
lakalts.  Jcac  btctsen  mor alisatien»  tpelen  vas  sinne 
(Mone*t  Ueben.  354 ff. S  «innetpelen»  die  anderen  esbat* 
tenenten,  battementen,  clncbten,  ancb  wol  clniten, 
solle  rluiten.  Jede  Kammer  hatte  ihren  licsonilercn  Namen 
und  ihr  l»csondcres  blasoen,  Wappen  nebst  Sinnspruch.  Die 
Mitglieder  selbst  nannten  sieb  anfangs  retrosyn,  rbetarjker 
und  im  16.  nnd  17.  Jabrh.  reder ijker.  Sie  scbieden  sieb  in 
eamerbroeders  nnd  boofden,  die  letzteren  waren  die  eigent« 
liehen  Beamten  nnd  hiessen  nach  ihren  Würden  und  Dienstlei- 
stungen heiser,  prins,  factor,  deken,  vinder;  später 
gab  es  ancb  einen  fiseael  und  einen  vaendrager.  Sic  hiel- 
ten ibre  bestimmten  Zusammenkünfte.  Ibre  poetiseben  Wettkftmpfe 
(intredcn)  nnd  sonstigen  Avfslige  wvrden  mit  vieler  FArmlicb- 
keif  nnd  grassem  Oepringe  begangnen ,  besonders  die  sog^enannfen 

1  a  II  d  j  u  w  c  e  !  c  n  ,  die  man  in  den  Sliultcn  Inoll,  jnhult  r  y,lan- 
zend  waren  die  auf  dem  Lande  an(;cstelllen,  die  huechspclcn 
nnd  dorpspeien.  Silberne  Sebalen  nnd  Rannen  pflegten  friiker 
der  Siegespreis  sn  sein.  An  die  Stelle  der  Sebanspiele  traten 
spiter  die  ref  er  einen  (llfone*s  Uebers.  26.  253— nnd  an- 
dere Dicbtarten,  meist  didactischen  Inhalts. 

Noeb  jetat  besteben  in  Belgien  mebrere  Ramnieni  der  R.» 
welebe  poetisebe  Preisfragen  aufgeben  und  Wettstreite  balten, 
aneb  wol  Sebanspiele  anff&bren.    leb  selbst  sah  eines  Tages  an 

(iciit  die  dorligen  Fontcl  nisten  zu  einem  poetischen  Wett- 
kampfe ziehen,  in  festlichem  Gepränge,  voran  eine  grosse  Mo- 
sikbande,  dann  Fahnenträger,  bunte  TrommelseblSger,  und  bin- 
terdrein  die  Rederijker.  Bs  war  Naebmittag  und  der  Wettstreit 
dauerte  bis  nm  Mitternacbt  swei  Ubr  ein  merkwürdiger 
Eifer!  4er  aber  weiter  nichts  bedeutet.  Dieselben  Leute,  die 
hier  zur  Ehre  nud  Beförderung  ihrer  Mattersprache  kämpfen. 
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lekineii  uck  eiiii||;e  Slmdeii  sp&ter,  in  aiitt&iidiger  Getelltcliall 
tU enteil  sn  fprecken* 

T  r  i  n  Ii  e  u« 

30:   Belc  ghcet  dirialicii  in  tavernen 
«1  den  dacb  melten  gbesellen. 

Die  Trinldust  laben  die  Niederlinder  mit  allen  dentseben 

Vülltern  g^emcin.  £s  qhU  alle  JnlirLuiiclerte  hindurch,  zumal  in 
Flandern  und  Brabant  im  Volke  manchen  man  die  gherne 
«Iranc,  wie  er  in  einem  alten  Gedicbte  der  Hnitb*  He*  (e.  Mone*§ 
Uebcit.  137 )  geschildert  wird  : 

Dits  van  den  man  die  harde  gherne 
tilie  was  in  de  tarerne» 
ende  lanjrbe  dnnrde  ende  bogbe  drane 
alse  hcm  die  tijt  waert  te  lanc, 

der  gewiss  emstUcb  meinte  was  ibm  der  Diebter  am  Seblnsse  in 
den  Mnnd  legt  $ 

ic  lindde  liüver  tc  schedene  Tan  miiicn  wive 
dan  drinUiaus  tonberene  te  misen  liye* 

Wer  die  beatigen  Belgier  gesehen  bat,  wie  sie  in  nnd  Tor  den 
Bierhäusern  festsitzen,  glaubt  sich  in  die  Zeiten  unserer  sotter- 
aien  versetzt :  alles  wie  sonst,  dasselbe  Bier,  dieselbe  Lust  daan» 
Bir  die  Hanser  nnd  das  Geld  haben  ihren  Namen  (estaminets, 
frtnes,  Centimes)  nnd  die  Bfenseben  meist  ihre  Sprache  verftn- 
dert.  Aach  noch  heute  gehen  wie  damals  die  W  eil>er  mitunter 
in  Biere,  nnd  die  alte  Brüsseler  Ordonn,  vom  J.  134)^  (in  Wil- 
lems, Belg.  Mnsenm  I,  251),  wenn  man  sie  je  benliges  Taget 
erneuen  könnte,  würde  gewiss  manchmal  übertreten  werden;  sie 
verbietet  bei  Seliilliug  Strafe  und  bei  Verlast  des  Oberkleides 
dat  en  gbeen  wijf  in  taverne  niet  drinken  en  sal  gaen.  Viele 
Sitten  nnd  Gebränebe  bat  man  yen  den  Franaosen  angenommen , 
UB  Trinken  ist  man  deutscli  geblieben;  diesen  Zug  uralter 
StaiamesTerwandtscbaft   bezeugen    alle   Jahrhunderte  hindurcb 
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fremde  and  einheimische  Schriftsteller  —  ich  hetekriiilie  mich 
nur  auf  das  16.  «lahrh.  Bf  eye  vi  fleiidrieani»  reram  <i531) 
T.  IX:  Ger^isiem  nbiqne  largiter  pofmit,  partim  dorne« tieam, 
pui'tim  ex  Uollaadia,  Germania,  Au^iia  advectam.  Ebrietatem 
(proh  dolor)  leve  daeoiit  Titium.  Gladiis  praesertim  agrestes 
hastisqae  inatnicti»  ad  caiipoiiat  eoomeant»  rizaatur  nonnua^am 
inter  pocnla  ac  caedes  inTieem  faeiant.  L.  Gaicciardini, 
Dcscrittione  di  tutti  i  paesl  bassi  (cd.  1581)  p.  43:  Hanno  poi 
per  la  maj|;gior*  parte  i|aer  vitio  del  her'  troppo»  di  che  essi 
preadoBO  estremo  diletto»  et  pero  sovente  di  di  et  di  notte  beoao 
fantu,  che  oltre  ad  altri  gravi  disordini,  che  ne  nascono,  fa  loro 
in  moUi  modi  gravissimo  daano  al  eorpo  cet.  et  loro  wedesimi 
il  eoaoseono,  lo  eoafessaao,  et  se  ae  ripreadoao,  aoa  ostaate 
eio  per  la  cattiva  consaetadiae  aoa  se  ae  saaao  o  aoa  se  ne 
possono  astenere. 

Zorn  Triahea  gab  et  viele  Anlässe  aad  Gelegeabeiten  aacb 

ausser  den  ge>vöhnliclien  Fest(;u;L[i  mul  Kirmessen.  Zur  Unterhal- 
tung, besonders  aber  xumXrinjkcn  waren  z.B. auch  die sogenanntca 
labbaien,  qaanselbier»  tptaniagen,  splijtiagea«  swüi- 
gelingcn  (vgl.  die  deutschen  Spinnstuben  und  SwengelhSste)  be- 
stimm l ,  Ziusammenikunftc  junger  Gesellen  und  Mädchen  in  t^en 
Wirthshäusern ,  welche  oftmals  und  noch  1697  und  1700  durch 
die  geistliehen  Behörden  Terboten  wurden»  a.  Willems ,  Belg* 
Museum  I,  316-318.  Vielleicht  hatten  aueh  die  Gilden  ihre 
eigenen  Trink|j;clage,  doch  finde  ich  kein  Wort  >vas  auf  etwat»  dtiü 
deutschen  Trinkstuben  Aehnliches  ( Wilda ,  Das  Gildeaifesca 
im  Mittelalter  1^09»  Tgl.  SebmeÜer,  baier.  Wb.  I,  495)  Inhrte. 

Dieser  wichtige  Gegenstand  der  Sittengesehiehte  irerdieatt 
wol  einmal  amfassead  aad  grOadiieh  dargestellt  an  werdea.  Bin 
aaeh  in  Dentsehlaad  bekanntes  Bnehi   Nederlands  displegtigbc- 

den  door  K.  van  Alliemadc  cn  P.  van  der  öchellini;-  1  —  3.  deeL 
Rotterd.  173:^-  35.  8.»  ist  ein  nuehternes  moraUsehea  Gesehwäts» 
worin- maaebes  ftber  Trinken  aad  Truakenheit  bei  allen  Vil- 
kern  der  Welt  tusammengerafft  ist,  aul  die  ISicdcrlaude  aber 
wenigsten  Bezug  genommen  wird. 
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3^.   sOAtijts  flriaiiea  si  op  die  beliet 

■aeli  Willems :  zuweilen  trinken  gie  diiss  sie  für  statkint,  pro 
prodigo  erklärt  werden  müssen;  Kil.  iemaaden  bellen  .i. 
statkiat  maken»  prodigentlae  coadeiaikare.  Dies  gesckieht 
aialiek,  icli  glaube  nock,  dareh  eiuen  Gericktsdieaer,  der  in 
den  Strassen  mit  einer  Glocke  lautet  und  dann  das  ycrickt- 
iiche  Krkcnntniss  über  den  Prodi^pis  kundthut.  An  die  drak* 
cUcke  oder  aekterste  eloeke  ist  kier  wol  nickt  su  den- 
kea?  Wena  diese  Uutete»  durften  die  Gastwirtke  kein  Getriak 
aelii'  >ti'abreiclicu  (  Brüss.  Ordonn.  vou  13i2.  1348):  so  war  es 
aick  ia  den  deutschen  und  ital.  Städten  im  Mittelalter»  s.  Unll' 
■ann,  Städtewesen  IV,  16. 17.  Diese  Gloeke  kiess  deskalb  ge- 
irikaliek  die .  Trinkgloeke ,  auek  wol  in  südlieken  Lindern  die 
Wein-,  in  nördlichen  die  Bierglocke. 

H  *  r  r  e  II» 

15.    selc  houdcn  sottc  daer  si  met  folcn, 
eiaige  kalten  Narren,  mit  denen  sie  Narrenspossen  treiben. 

Auek  die  Niederlande  liefern  gewiss  Beitrige  in  Menge  su 
etacr  Gesekiekte  der  Narren  und  des  Narrenwesens.   Diese  merk« 

würdige  Seite  des  MiUclalters  ist  bis  jetzt  immer  noch  zu  ^vt  nig 
l>eacLtet ;  wns  M'ir  darülu-r  haben,  hcschränlit  sich  so  zicmlick 
tif  die  beiden  Werke  Flögers  t  Gesekiekte  der  HoAiarren.  Lieg- 
■its  1789.  8.  und  Gesekiekte  des  Groteskekomiseken.  das.  1788«  8. 
Inheiden  sind  die  INicdcrlandc  hi'inahe  ganz  leer  ausg^cgangen , 
and  dock  bat  Flögel  für  seine  Zeit  und  nach  seinen  geringen 
HlUsmifleln  tiel  geleistet.  —  Auek  bier  katten  die  Fürsten  und 
leieken  Edellente  ikre  Narren,  s.  Beispiele  aus  dem  14.  und 
iS.  .lahrh.  in  van  Hasselt 's  Geld,  maalt.  213.  215.  218,  ja  sogar 
^  Stidte»  wenigstens  su  Anlange  des  16.  Jakrk.,  nnterkielten 
l'Ciiren«  denen  sie  ein  Jakrgebalt  und  Kleidung  gaben ,  s.  Mat- 
Ibiens  de  nobil.  1134  und  t.  Hasselt,  Geld,  maalt.  1^-28.  Die 
liiederlandiscken  Marren  kommen  unter  vcrscbiedenen  Benenaun- 
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gen  vor:  gliee»  lot»  jp^lle,  dwaet«  4«or»  tof* 

tebol,  gnicli,  dwaep»  dweep  nnd  liebten  in  Besng  nnf 
das  Possenreiitcn  «neb  frei  beetecTy  beetienniftker«  ben« 
eeler»  Quite,  beifclcr,  buiteler,  faterer»  schar« 
Inin,  8  c  b  e  Jr  I  u  i  n,  sciiobbe,  schuiver»  tcliruivey 
scbnddet  manche  dieser  letaten  Benennnngen  gebdven  xwav 
nach  Riliacn  nur  einaelnen  Gegenden  an. 


ZU    JG  S  M  O  il  E  I  T. 

Esnoreit  ist  das  eiaaige  Stacli  dieser  Sannünag»  das  bisher 
bekannt  war«  Sermr«  gab  davon  eine  £rans4sisebe  Uebersetanng 
im  Mcssager  des  seienees  et  des  arts  de  la  Belgiqne  on  nomrellea 

aroliivcs  cct.  T.  III.  (1835)  p.  6—40,  die  nachher  auch  einzeln 
erschien  unter  dem  besonderen  Titel:  Le  jcu  d'Ksmoree,  fiU  du 
roi  de  Siciie,  drame  du  XIII"  siicle,  Traduit  du  flamand  par 
C.  P*  SerruTC.  Gand  8*  —  Sermre  bilt  das  Ganae  für  eine  JSr- 
findnng  des  Diebtert  i  in  der  sieilianit eben  Gesebiebte  finde  man 
weder  die  Namen  der  F&rsten  noch  überhaupt  ein  Ereig^niss ,  wel- 
ches zu  dem  Inhalte  des  Stücks  Stuft'  hätte  dsiri>iel(:a  liönncn. 
Das  Individualisieren  des  Ganzen  nin(;  allerdingg  ^vie  die  drama- 
tisehe  Form  lediglieb  Werk  des  Dichters  sein»  die  Grundidee 
holte  er  wabrscbeinlieb  aus  jener  reichen  Fnndgmbe  Inr  alle 

4 

Dichter  des  Mittelalters,  aus  den  sieben  weisen  Meistem.   H.  A. 

Keller  hui  in  dcv  l/mlciluiig  zu  dem  fra ivzusiselicii  (»cdiehtc  ; 
Li  romans  des  scpt  sage»  (Tübin{;en  1830  j  alle  einzelnen  Ge< 
achiebten«  die  sieb  in  den  Tersehiedenen  Bearbeitungen  der 
■leben  weisen  Meister  ▼erfinden,  snsammengestellt»  nnd  tbeilt 
S.  ciriij  den  knraen  Inhalt  einer  Gesebiebte  mit,  welche  oienbar 
ganz  zu  unserem  Schauspiele  stimmt:  *Der  Findling.  Ein 
Köllig];  uiiiiuit.  einen  Fiiuliing  uii  Kindes.stutt  an,  der  ihm  dann 
seine  Tochter  entführt,  und  ihn  selbst  umbringt.*  Nur  der 
Seblnss  in  nnserm  Scbanspielc  ist  menseblieber  und  eben  des- 
balb  ancb  poetischer. 
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1,  184  and  ^14:  Balderijs  fil>ertetxt  Semire  Bagdad;  es  ist 
aber  wol  eher  Baisera  (Baisora,  Bassora),  unterhalb  des  Zu- 
sanmeaflttSfles  des  Tigris  und  Eaplirat,  südöaüicli  ron  Bagdad» 

\,%^1tt  TerTogan,  Terrogant.  Bei  ronantsclieii  Vllllcem 
wurde  aus  dem  Hermes  ter  maximus,  wie  er  bei  Ausonius 
keisst,  dem  x^iS^teto8  einXermagaa,  Tevvagan  Beaen* 
niiag  fnr  die  oberste  Got&eit.  Sftd-  «»d  nordfranadsisebe 
Dicbter  wenden  sie  auf  den  sarraseniseben  Abgott  an  und  briu' 
gen  ihn  mit  Jnpin  (Jupiter)  untL  Apollon  zusammen,  s. 
Grimm 's  Mythol.  (XTTT).  Aus  romanischen  Quellen  baben  un- 
sere mbd.  JDiebter  Tervigant  and  altengliscbe  Termagant, 
▼gl.  Percy,  Reil).  I»  622.  67.  An  appendiz  to  Sbaksp.  dram. 
worbs  (Leips.  18^26.  8.)  p.  178. 

1,  ^59:  Maboen»  Mabometb,  rom.  Mabom,  Mabon»  Mabons, 
Mabn».  Roqnef.  Gloss.  II«  Iii*  Oev  Diebter  aber  dacbte  sieb 
darunter  wol  Boeb  einen  besonderen  sanraseaiseben  Abgotts 
so  steht  595  qnd  749,  und  3»  338  und  977  Maboen  neben 
Mamet. 

1»  656:  dies  sljt  rroeder  (s  mocder),  und  3,  11!^7:  dies 
ben  ie  rroeder,    etwa:    das  ndsse  besser,  das  weiss  leb 

besser.  An  einen  gen.  plur. ,  wie  sonst  nacb  icmen  nnd  nic- 
men  (llor.  belg.  III,  161),  ist  nicht  zu  denken,  noch  weni- 
ger an  einen  nom.  masc.»  da  ein  solcher  auf  — er  rollends 
nnmdgUcb  scheint,  s.  Grimm  Gr.  IV,  739. 


ZU  LIPPIJN. 

56:  ende  maect  van  mi  eueu  pol  her  Jan,  nnd 
macht  ans  mir  einen  Unrenwirth,  Herrn  Jan,  der  also  ande- 
ren sein  Weib  preisgiebt  —  ▼ielleicbt  eine  spricbw6rtlicbe  Re- 
densart, pol  in  dieser  Bedeutung  noch  jetat  in  Holland,  Wei- 
land Wh.  IV,  95,  vgl.  KU.  voce  polle,  pol.   Jan  ist  ein  so 
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gewKkmlidbcr  Nawe,  daif  er  im  TielcB  Redenturle«  ngebnebt 

wird:  SU  Ha|jt  muii  in  Norddculfichl;ii\»l  Jan  u  ii  alle  Man  i'iir 
jedermann,  und  nenut  den  Ü6auniiöiii|;  körte  Jan  im  Tun. 

98t  alfsgliedroclite,  Maerl.  Spieghel  Jiist.  eifsgbe- 
drocli  vnd  BfüudM  elfigliedTOclite  (Hw.  belg.  III,  5iK); 
Retnnert  5305  alf  tgliedroeli  (i  noch).  Bieg.  51  alfsglie- 

droch  (Us.  alfsghedrochte)  und  773  alfsghedrochte 
(:  mochte). 

Nach  dem  allgemeinen  Volhsglavhen  in  den  Niederlanden  wa- 
ren die  Elfen  vnd  Elfinnen  (alren  ende  clvinnen)  nnr  b5se 

Wesen ,  welche  dem  Menschtii  im  Schlafen  und  Wachen  zu  scha- 
den trachteten,  indem  aie  ihn  durch  allerlei  Trugbilder  quälten 
tind  hetrögen«  Dam  sagt  der  Dichter  der  nntmirknnde 
muith  Ton  ihnen  i 

cenhonfen,  nlTcn,  niekers,  mave*  — 

minne  !    het  sijn  d  u  v  e  1  c  alle 

die  ons  gherue  hrochteu  ten  valie. 

Aach  Bfaerlant  hftlt  sie  lÜr  gefallene  Engel,  fikr  Teufel,  weil  er 
diesen,  das  elfsgkedroeh  beimissf,  Spicghel  kisf.  I,  5: 

dit  sijn  die  belaghen  mede 
talre  tijt  die  menscheUehede 
bede  wakende  ende  in  drome. 
elfsghedrock  ende  fanteme, 

toYcrie  comen  ran  degen. 

Bei  vielen  beängstigenden  Ereignissen  glaubte  man  die  Elfen,  das 
alfsgkedroek  mit  im  Spiele.  Als  Kftnig  Karl  im  Seklafe  eine 
Stimme  körte  die  ihn  aufforderte  stekleu  au  geken,  sprack  er  su 
Sick,  Bieg«  51  s 

eist  alffigLcdroch  dat  mi  t|uelt? 

und  Elegast  als  er  siek  dem  König  nake  glaubte.  Bieg.  774  s 

ie  ben  bedrogken  na  mijn  {[hedoekte, 

ui't  mi  %erieit  uu  alii>(|;licdrociite. 
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Und  als  Bgglietio  ▼om  Rliitt(|;e  der  Sekellea  des  Satteb,  de«  Ihm 

chca  Elc^rast  staliK  aufwachte  uud  nacli  dem  Schwerte  ^riff, 
berulügte  iliu  seine  Frau  (874)  t 

die  hem  seide  ende  mipliede» 

wat  wäre  dat  hi  jaghedc, 

oft  hem  alyen  vrilden  verleiden. 

Hoch  bestimmter  tritt  in  unserem  Gedichte  da«  alfsghedroehte 
auf.  Die  Frao  GeTatterin  bemitit  et,  um  den  hctrogenea  Ehe- 
nauB  lipptja  ron  dem  was  er  Mit  eigenen  Angen  ||pesehen  hat» 
gani  ahsnhrin^en.    *  Hortest  dn  nie  TOn  BIfentmg  reden  der  die 

Leute  zu  betrügen  pflegt?*  (98)  —  'Was  Teufel!  lucint  Lippiju, 
hat  Gott  die  Welt  mit  Eilen  und  Klünnen  geplagt?*  (1U4)  — 
<Ja,  meint  die  Geratterin,  der  Elfentrug  ist  se  gross  dass  er 
manchen  so  blind  maeht»  dass  er  sich  selbst  nicht  kennt,  wie 
sollte  er  denn  einen  anderen  kennen?*  (114)  —  «Es  ist  eine 
Eni  11  die  dich  plajjt :  sie  hat  dein  (iesicht  verwit  rl,  deine  Aujj^en 
stehen  ganz  verdreht.'  (129)  —  lappijn  will  das  alles  nicht 
glaoben,  sie  aber  betheaert  Ton  neuem  s  *es  war  eine  Elfin  die 
da  lag»*  ferner  (14^^)  «eine  Ellin  bat  ihr  Nets  ausgebreitet,  dich 
SU  fangen.*  Er  aber  will  immer  noch  nicht  glauben:  ^WasI 
bin  ich  vom  ßiere  trunken  oder  fliegten  die  Elfen  auf  den  Stras- 
sen umher?*  —  bis  er  denn  endlich  iiberzeu{;t  wird  durch  die 
Anwesenheit  seiner  Frau  im  Hanse»  dass  die  Gevatterin  Accht  hat. 

Ueber  das  Elfenwesen  Tgl.  Irisehe  Elfenmirchen»  libersetst 
von  den  Brüdern  Grimm  LXni— CXXYI  und  Jac.  Grimm,  Mythol. 


zu     G  L  O  R  I  A  N  T. 

Weder  ein  üersog  Gloriant  noch  das  was  ihm  hier  begegnet» 
lisst  sich  in  der  braunschweigiscben  Geschickte  nackweisen.  Das 
Ganse  ersckeint  auch  glciek  so  fabelkall,  dass  man  nickt  erst 

danach  zn  suchen  braucht.    Ob  nun  aber  wirklich  dem  Dichter 
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eine  Sage  der  Art  vorlag,  ateht  schwer  zu  crmittehi.  Eliizelue 
Züge  kekfcn  aneh  in  anden  GesclücliteB  wieder.  Aal  Alinlielic 
WeUe  s.  B.  wie  hier  durch  Linder  getreaat  nwtd  sieli  ginsllek 
unLekannt  z>vLi  Herzen  Labe  za  einander  fassen,  gcicliicht  C8 
auch  in  einer  Entiührungsge&cLiclitc  in  den  sieben  weisen  Mei- 
etevB,  Pariser  Hs.  7595»  KellerV  Einleitung  Seite  eeiXYiii :  «Bin 
Ritter  sieht  im  Traume  das  Bild  einer  Frau,  in  die  er  sieh  heftig 
verliebt.  Br  sieht  aus ,  sie  zu  suchen  ,  und  findet  sie  in  Ungarn 
in  einem  festen  Scliioss  am  Meer.  Auch  sie  hat  ihn  im  Traume 
gesehen  und  Liebe  für  ihn  gefasst,  und  giebt  ihm  nun  aus  dem 
Fenster  ein  Zeichen,  dass  sie  ihn  kenne.* 

3,         und  380:   staet  op. 

Die  Boten  knieten  vor  demjenigen  nieder  dem  die  Botschatl 
galt  und  blieben  so  lange  Tor  ihm  auf  den  Knien,  bis  sie  ihre 
Botsehafl  Tertiehtet  hatten  oder  jener  sie  aufstehen  hiess.  Diese 
allgemeine  Hofsitte  des  Mittelalters  erhielt  sich  lange  Zeit;  wir 
fi.uden  sie  noch  am  burgiindischen  Hofe.  Wonderlijcke  oorloghen 
bl.  9  (von  Maximilians  Ankunft)  :  *  Aldus  was  Gheerken  die  bode 
▼an  Leuten  inne  ghelaten  ende  gheleit  bi  Trou  Marie  —  als  hi 
Iii  vrou  Marie  quam,  groetc  hise  seer  —  ende  hi  cnielde  ter 
e erden.  Vrou  Marie  deden  opstaen  ende  sprac;  bode»  wat  is 
die  blide  niemare  die  ghl  ons  brenctt'  S. Münch,  Die  Fjhrstinnen 
des  Hauses  Burgund -Oesterreich  L  Abth.  S.  183;  vgl.  S.  36. 

Printen  und  Printers* 

3,  1t90t   dit  ansehijn  na  thare  pheprent,  geconterfeit, 

entworfen,  so  auch  454. 

Freuten,  printen  hiess  frikher  allgemein  in  den  Nieder- 
landen (wenigstens  bis  in  die  Mitte  des  16.  Jahrb.),  ja  selbst 

in  Norddeutschland  SO  viel  als  buch  drucken  Avie  noch  jetzt 
das  engl,  to  print.  Das  Wort  ist  heutiges  Tages  nicht  mehr  in 
dieser  Bedeutung  gebräuchlich»  wol  aber  hat  man  noch  prent» 
print,  prentje  für  gedruckte  Zeichnung,  Bild  (Weiland  'Wh, 

IV»  114.  115},    und  das  stimmt  noch  ganz  zu  ghcprent  in 
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userer  Stelle.  Dies  gheprent  der  «Iteii  Zeit  itt  ntteh  Mei- 
ner Ansicht  -weiter  nichts  als  im  Umriss  entworfen  und  niil  1  ar- 
hea  ausgemalt.  Darum  wird  demi  auch  imprcmia  in  einem 
alten  Glossanuin  (seliade  dasi  keun  Jahrk.  dabei  bemerkt  ist!) 
in  Bfartlnii  Lexicon  blott  durch  <t%toyiftt(plct  gflossiert.  Als  QeQcn 
Ende  lies  14.  Jahrli.  sich  das  Kartenspiel  sehr  verbreitet  uud  der 
Bedarf  der  Spielkarten  sehr  gesteigert  katte,  erfand  man  eine 
Kanst,  die  Ikeneren  KartenbUtter  sckneller  nnd  billiger  na  lie- 
fern:  man  sekuilt  die  Umrisse  der  Kartenhildcr  in  Hol/  tind 
druckte  sie  ab  nnd  illuminierte  sie  dann.  Auf  diese  Weise  machte 
■an  nnn  anek  andere  Bilder  s  das  älteste  dieser  Art  ist  der  kei* 
Hge  Ghristopkorns,  im  J.  1423  in  Holz  gescknitten  nnd  karten- 
nrti^  illnmiiiierl,  s.  Jos.  Heller,  Geschichte  der  Uolzschneide- 
Inust  (1823)  S.  40.  AUe  Künsüer,  die  sieh  mit  Holz-  oder 
Fsmsekneiden  nnd  mit  dem  Illnminieren  der  Holsseknitte  be- 
tehiftigten,  nannten  sich  in  den  Niederlanden  printers,  Ter- 
lichters,  prentesuider.s,  houte]>rintsniders,  fi- 
gnarsniders  op  honte»  fignnrdrnckers.  Sie  scklos- 
»en  Sick  bald  den  Torkandenen  Blalergilden  an,  nnd  so  seken 
wir  bereits  ycrlickters  ende  printers  in  der  St.  Lncas- 
Gilde  zu  Antwerpen  22.  Juli  1442*  In  dem  ältesten  Antw.  Am- 
hoehtsboee  keisst  es  bl.  XXXV  s  „koe  dat  de  goede  mannen  ende 
tgheselseap  gemeynekck  van  den  Seilders»  konten  Beeldsniders, 
Metsclrisnyders,  Gelasmakers,  Verlickters,  Printers  ende  alle  die 
itt  Guide  van  S'*^  Lucas  aencleven,  ons  le  kennen  hebben  {;egc- 
Tea"  —  Willems,  Mengelingen  (Antw.  1828)  bl.  76.  Nnr  Aber- 
aissifjrer  Patriotismns  liess  in  diesen  printers  den  Oes  Rockes 
Buchdrucker  finden  und  bedrohte  die  ohnedies  schon  genug 
verworrene  Buchdrn^keigeschichte  mit  neuer  Verwirrung.  la 
Dentsekland  aber  waren  damals  die  knnstgesckicktlieken  For- 
scknngen  so  weit  gedieken,  dass  man  die  Antwerpener  prin- 
ters vom  J.  iii2  l'ur  das  nahm  was  sie  wirklich  waren;  man 
wasstc  recht  gut,  dass  auch  bei  uns  schon  lange  vor  Erfindnng 
der  Bnckdmckerknnst  printers  Torkommen,  nnr  keissen  sie 
andeis,  nimliek  Kartenmaeker,  Kartcnmnler,  Briefmalcr  (Heller, 
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Gesell.  4ev  HolsBelm.  SOS);  diei  letite  Werl  erhielt  tick  bis 
IM  17.  Jfthrh.  im  seiner  alten  Bede«t«n(ri  das  P^mptaaftuni  Ten 

1Ü18  erklärt  es  ^qui  versicolores  in  chartis  pigmentis  colorat  ima- 
ipnes.*  —  Willems  hat  in  seinen  Mengelingen  Nr.  1828  die 
Aniwerpener  printers  Ton  ufieder  snr  Sprache  g^bmcht 
nnd  ni6ehte  gar  gern  darthvn,  dass  es  wirklich  Buchdrackcr 
waren;  er  beweist  aber  nur:  1)  dasä  in  dem  alten  Pririle^iam 
der  St.  Lncas-GUde  wirhiich  das  Wort  steht,  dass  bis  avm 
J.  1557  alle  Bnchdmcher  an  dieser  Gilde  gehörten  nnd  3)  dass 
diese  Bachdmcker  printers  Messen  (die  ang^cfuhrten  sind  nur 
aus  dem  10.  Jahrb.»  Peeter  Coeck  van  Aelst  1527  der  erste); 
daraus  folgt  aber  noch  gar  nicht,  dass  die  printers  Tor  1500 
Bnchdrncker  waren.  Meine  Ansicht  von  p  r i  n  t e  n  nnd  p  r i  n  t er 
wird  auch  durch  das  Horn,  bestätigt,  Roqucf.  Gloss.  I,  Iii; 
„Bmpraintur  e.  Tablcau,  peinturc ,  emprciutc,  reprci^enta- 
tion.**  Schade  dass  Roquef.  keine  Belege  hinanfugt  $  doeh  ygl. 
aneh  emp reinte  und  emprcindre  in  dem  alten  Dict.  de 
'  TAcad.  fran9. 

8,  1056:    het  comt  al  touwe. 

*-ouwe  oder  -^owe  für  — oe  Usst  sich  ans  den  iltesten 
niederl.  Schrillen  nachweisen ;  so  heisst  es  in  einer  Urkunde  Tom 

J.  1275  in  Jan  van  Hclu  von  Willems  bl.  571:  Ic  dowe  (doe) 
U  dat  cont  —  kowc  i  hoc  )  et  dacr  luede  stacn  soudc  —  ende 
nammcre  towe  (toe)  doude  ende  domsaten.  Es  lebt  TicUeicht 
noch  heute  in  irgend  einer  Mundart  fort. 


ZUM  BUSKENBLASER. 

4y  3S:   sac  van  consten  —  so  im  Reinacrt  578St 
een  sac  vol  raets  ic  ons  wel  gheve. 

4»  59.  14ti :   ukitcn;    4,  67:   pont,  schilliuc$    6,  331 1 
oude  grote. 
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Heber  die  MöBsen  «nd  i\rem  jeweiligen  Werth  siebe  die  MAss- 

cdictc  der  lioll.  Grafen  :  llvr/..  AlLrechts  .1.  1393  in  Mierig  CLar- 
terb.  Iii,  593;  WiUems  r.  J.  1411  das.  IV,  165,  y.  J.  1414  dal. 
IV,  m  II.  305  md  1415  dM.  IV,  349 ;  ferner  du  Maniediet 
der  Herzogin  Jobaniia  von  Bralient  v.  J«  139S  in  Willems,  Menjjfel. 
bl.  339  —  354.  Die  Preisschrift  über  die  nicderl.  Münzen  des  14« 
«nd  15*  Jabrb.  TOn  A»  Hejlen,  im  d«  17S7  you  der  Br&sseler  Aliad« 
gekr5at,  benne  ieb  micbl  niber«  lieber  die  Geldlorten  in  den 
Jabren  1419  u.  1420  s.  Meerman  in  den  Verband«  Tan  de  maatscb. 
der  ncderl.  Letterk.  te  Leiden  1,  4^JG.  497. 

4,106:  joocbtborre. 

Es  ist  der  ans  der  deutschen  Sagenwelt  bekannte  Jungbrnnne. 
Wer  darin  badet,  wird  jnng  an  Leib  nnd  Seele,  nnd  so  ancb 
wer  darans  nnr  trinket : 

Zu  meines  Bnblen  FAssen 

Da  steht  ein  Brunnlein  kalt. 

Und  wer  dai  Br&nnlein  trinken  tbnt. 

Der  jungt  nnd  wird  niebt  alt  — 
GSrres ,  Meisterl.  92.  Deutsche  und  niederlftndtf cbe  Maler  haben 
oft  den  Juu|fLrunncu  darzustellen  versucht,  besonders  im  16. 
Jahrb. ,  nnd  dieselbe  Idee  lebt  nocb  beute  fort,  wird  aber  anders 
▼emnsebanliebt :  der  Jnngbmnne  ist  anf  den  Nürnberger  Klder- 
boß'CTi  eine  Mühle;  alle  liassliche  Weiher  werden  "wie  Säcke  her- 
beigebracht  und  auf  der  einen  Seite  aufgeschüttet  und  kommen 
aaf  der  andern  Seite  als  jnnge  bftbscbe  Mideben  nun  Vorsebein. 

4,  178:  biare  coe,  so  auch  5,  41,  eine  schwarze  Kuh  mit 
einer  Blässe,  einem  Blessen ,  KU.  blare  (bell,  blaar),  yaeca 
nigra,  sed  fronte  alba. 

In  Flandei'n  pflegt  in  jedem  Kulislallc  noch  heutiges  Tagcs 
eine  hiure  zu  sein.  Wahrscheinlich  ist  hoppel  (von  hoppe, 
Wiedehopf)  ebenso  ein  Rufname  für  eine  bunte  Kub|  ieb  kenne 
das  Wort  nnr  aus  Kiliaen.  Bei  den  Scbweisem  glebt  es  soleber 
stebeudeu  Kuhnamen  weit  lucUrere  ;  s.  Texte  zu  der  Sammlung 
VOB  Scbweiaer-Kiüireihen  4.  Ausg.  von  J.  Ii.  Wyss,  z.  B.  S.  1  —  7. 

vgl.  Wyss,  Reise  in  das  Bemcr- Oberland  S.  563» 
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4 ,  180  i   tabbaert,  ein  nanfelarÜget  Oberkleid. 

Et  war  TOB  .beliebiger  Länge »  batte  weite  gcseblitste  Brmel 
snm  Darebitecken  der  Arne  und  wurde  in  der  Mitte  geg&rtet  — 

s.  die  Miniaturen  in  mebreren  Hsi.  des  FroiRsnrd  und  die  Bilder 
bei  den  ehem.  Karmelitcn  zu  Haarlcm  iu  van  Alkcmade^s  Aus- 
gabe des  Meli«  Stoke  (vgl.  van  Wijn,  Avondst.  II,  143).  Diese 
tabbaerde»  die  an  Ende  des  14.  Jabrb.  aufkamen,  erbielten 
iieb  das  ganxe  15.  Jabrh.  bindurcb,  und  waren  eine  dnrcb  gans 
Europa  verbreitete  Männer-  und  Fraucntraclit.  Der  Name  findet 
sich  denn  auch  aus  dieser  Zeit  in  den  meisten  europäischen  Spra- 
cben,  X.  B,  nlat.  tabardas»  rom.  tabar,  labard»  tabart,  ital. 
tabar«,  tabarro,  apao.  tavnrdo.  Die  Liaibnrgar  Cbronik  giebt 
genau  das  Jabr  an,  wann  diese  Tracbt  Mode  wurde,  was  mir 
zugleich  für  die  Zeitbestimmung  unserer  Scliauspielc  -wicbtii; 
scheint  (beimJ.  1370  j :  *  darnach  zuhant  giengcu  die  tappert  an, 
die  tragen  man  nnd  vronwen.'  (beim  J.  1389:)  *in  der  selbigen 
seit  giengen  vronwem  nnd  jnnefironwen  edel  nnd  nnedel  mit  tap* 
perten,  nnd  batten  die  mitten  gc(;ürtet,  die  gürtel  Messe  man 
dupfeng,  und  die  niünncr  trugen  sie  lang  und  limz  \vic  slr  wol- 
tea,  und  machten  daran  grosse  weite  tuch  eines  teils  auf  die 
erden.  Dn  junger  man  der  noeb  sol  geborn  werden  über  knn* 
dert  jar,  dn  solt  wissen  dass  die  kleidnng  diser  gegenwertigen 
weit  niebt  an  sieh  genomen  hat  Ton  der  grobbett  oder  von  der 
herlichkcit,  dan  sie  dise  kleidung  und  sit  von  grosser  Lollarl  er* 
vunden  und  gemacht  haben,  wiewol  man  vindet,  dass  dieselbe 
kleidung  vor  vierhundert  jaren  ancb  etlieber  müssen  gewesen 
•eind,  als  man  wol  sibt  in  den  alten  stillen  nnd  kircben,  da 
man  vindt  solcbe  stein  und  bild  gekleidet«* 


ZUR  HEXE. 

3,         mine  coe  es  baer  melc  ontgaen  n.  s.  w. 

Es  ist  allgemeiner  Aberglaube  noeb  jetst,  wenigstens  in 

Deutschland,  dass  Zauberinnen,  Hexen  es  den  Kühen  angetban 
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haben,  wenn  diese  statt  Mileh  nur  >^ asser  geben.  Durcb  £in> 
verstandniss  mit  dem  Teufel  wissen  sie  nuch  die  Bntter  sa  eteb* 
leA.  Lutgart  sab  so  eine  alle  Hexe  auf  einer  Wegsebelde  sitaen 
mit  Bnttev  vor  sieb;  'ieb  glanbe»  sagt  sie  (34)«  sie  besebwor 
den  Teufel  und  der  sebaflPte  die  Butter  berbei.'  <.la,  erwiedert 
Maebtelt,  die  bat  sie  mir  gestohlen.*  Daher  heisst  denn  über- 
haupt in  Deutschland  eine  Hexe  :  Milehdiebin,  Milch zanberin, 
Molkenstebleriii»  MolkeatftTersebe  (Brem.  Wb.  V,  93  j,  s*  Grians, 
Mytbol.  m. 

5»  26:   die  belscbe  cater. 

Die  Vorstellnng  des  Teufels  in  Tbiergestalf  ist  alt  and  weit> 

verbreitet.  Im  deutschen  Hexenwesen  und  heuti|>-en  Aberglauben 
eMcheint  er  meist  als  Bock,  s.  Grimm,  Mythol.  557.  Dagegen 
war  der  Teafel  in  Katergestait  bei  den  Niederländern  woi  die 
gewöbnlicbere  Vorstellnng*  «nd  es  ist  niebt  unwabrsebeinlich , 
dass  sieb  das  dniTekater!  (vgl«  übrigens  KU.  b.  t. )  ein  Aas- 
druck der  Yerwundernng,  den  ieb  in  Leiden  oftmals  hörte,  eben 
darauf  bezieht.  • 

5,  31t  op  ene  rierwecbstede»  aaf  einer  Wegscbeide, 
da  ist  nämlich  der  Teufel  zu  errufen,  s.  Grimm,  Mythol.  607. 
Anm.  i* 

5,  48(   ende  beeft  baer  ene  ore  Terloren  Tan  qua- 

der  diefteu. 

Obrenabscbneiden  als  Strafe  des  Diebstahls  war  noch  ins 
16.  Jabrb.  fiblicb,  s.  die  Urkanden  in  Hasselt  *s  Arnb.  oadbeden 
II,  60.    In  derselben  Zeit  ward  diese  Strafe  an  Gent  aneh  noeb 

ausgeführt  an  allen  rahauwen,  loddeghen,  truwanten,  cocquinen 
und  botters,  wenn  sie  sich  Verbannung  stugexogcn  hatten,  s. 
Gannaert  bijdr.  35*  Sehr  naiv  biess  es  dann  gewöbniicb  in  den 
Erkenntnissen  s  „  op  een  merckelyek  stiek  ran  nw  oore.  ** 

5,  59t    in  enen  put  ond'er  die  galghe 

Taste  gbedolYen  vetten  balgbe. 
Daaa  gebart  noeb  t»  156  und  380  in  eneii  put  Tevtmo* 
ff  OB»  in  einer  Grube  umkommen,  und  bier  kura  vorker  51  gbe- 

llor.  bcig.  VI.  15 
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baniieM  op  den  pit»  oder  wie  et  in  altes  Kenrea  kcUst $ 

den  j>  i  t  I  e  V  c  n  d  c   t  c  d  e  1  v  e  n  e. 

Dieie  gclireckliclte  Strufc,  das  lebendig  begraben  werden» 
tw  in  den  Niederlanden  «ralt  nnd  allgemein;  sie  wnrde  mar  an 
Frauen  Tollsogen  und  iwar  meStt  lar  Verbrecken,  um  derentwil- 
len die  Minner  gebingt  oder  Terbrannt  wurden.  Noeb  int  J.  1539 
crucule  sie  Kail  V.  durch  eine  ^  crordnun^  vom  4.  Octobcr. 
Frauen  aus  allen  Ständcu,  geringe  sowol  aU  die  au|>;cscliensteny 
jnng  und  alt  obne  IJnterscbied,  wurden  auf  diese  Weise  in  den 
Tomebntten  niederl.  Sttdten  nnt  Leben  gebracbt«  Grofs  isf  die 
Zabl  der  Seblaebtopfcr,  welcbe  in  den  Jabren  1540  —  97  far  ibre 
llc(/.creien  ( voor  bcnre  dwalingen )  auf  Hcfelil  des  Kaisers  und  in 
FoljrfT  ricbterlichen  KrKcuutnisses  zu  Gent,  üooruili,  Douais» 
Möns,  Uersogenbnscb »  Brüssel  n.  s.  w.  lebendig  begraben 
wurden.  S.  Canuaert  bijdr.  16.  Grauen  und  Bnttetien  ergreift 
einen,  wenn  man  liest  wie  Anneken  van  den  Hove,  naebdcm  sie 
zu  Brüssel  zum  Tode  veruriLeilt  war,  am  19.  .Inli  1597  blngc- 
richtet  wurde  j  —  „Sy  werdt  alvolgkens  uytgelejt  tnsschen  twec 
jesuyten ,  gevolgd  door  eenige  minderbroeders »  tot  op  eene  plaetse 
genaeat  Vaeren^beyrelt,  liggende  tuaacken  Brüssel  eu  LeuTen, 
daer  cen  knyl  In  de  aerde  geniaeekt  was,  daer  in  de  beul  kner 
gclcyt  becft,  cpde  nacr  dat  hy  liner  met  acrde  bedeckte,  het  sclve 
.  beginnende  van  bare  ^oetcn  af,  suo  üebben  baei- de  jesnyten  altyd 
gevraegbt  of  ^y  nog  niet  cn  wilde  afstaen;  cyndelick  tot  den  mont 
körnende,  bebben  sy  kaer  wederom  goTraegkt.  Daer  na  keeft 
de  benl  den  mont  met  aerde  bedeckt  ende  ooek  ket  kooft,  nlsoo 
dat  haer  gebeel  lichaem  in  den  kuyl  vast  met  acrde  besioten 
wert.  Dit  jedacn  synde ,  spronck  de  beul  scer  gcweldigh  op 
baer  toegedeckte  licbaem»  waer  op  sy  seer  erbermelicke  onder 
de  aerde  riep,  kaeren  geest  opgevende.**  Canuaert  bijdr.  319. 
S13.  (leb  eitlere  überall  die  neueste  Ausgabe:  Gent  1835,  welcbe 
mir  der  Yf.  sum  Andenken  verehrte.) 

5,  61  und  73:  oostera  bler. 

In  einer  Gentcr  Kcurc  vom  .f.  1371    (Lenz  in  den  Nouvelles 
Arcbivcs  bist«,  pbilos.  et  litter.  T.  I.  p.  105):    „Dat  men  geen 
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I>«ster8cli  bier  diere  en  vercocpe  daa  2  groten  den  «toop  up 
tieii  pOBt  etc.**  ^  wabnclieiiilieb  das  welches  rom  Ottern  liit 
FastBAclit  gebnut  irnrd  and  bei  «iis  M&rscnbieT  betest. 

9,  69:    scntc  Bride. 

£s  kann  hier  nur  die  beilige  Jungfrau  Brigida  aus  Scbottland 
gemeint  sein*  Ibr  Fest  fftllt  auf  den  1.  Februar  und  wird  in 
uebreren  Lindem  bei  den  Landleuten  nocb  benfigfcs  Tages  sehr 
feierlich  hejjanjjen.  Von  frfand  und  Schottland  verpflanzte  sich 
ihre  Verehrung  schon  frühzeitig  in  die  Niederlande.  Die  Bollan- 
disten  bemerken  an  ibrer  Lebensbeschreibung,  Acta  Sanct.  Febr» 
T.  L  p.  100  t  *inde  sanetae  illins  Tirginis  propagata  buc  Tencratio 
est,  ad  populos  tunc,  ut  pinrimnm,  pascuarlae  et  agrariae  rei 
dcdilos,  ncque  tarnen  diu  unquam  ul>  usu  tractationequc  ariuo- 
zum  otiosos,  sed  eiasmodi  tarnen,  ut  eorum  simplicitas  illiiis 
cmereii  opem  et  niteretiur  et  peisset ;  ^nippe  quae  plurima  olim 
circa  rnsticanam  annonnm,  lac,  bntjrum,  lardnm,  mel  eircai[uc 
ipsa  armentat  ant  alloquin  In  agrestinm  bominum  levanentum , 
roijracula  patraverit' et  professa  sit,  nti  vitac  1.  cap.  nr.  60.  refer- 
tnr,  proniorem  se  esse  ad  beneficiendum  plebeiis  ac  tenuibus, 
^uin  plebcii  euncti  serviunt  Dco,  nmnes^ne  Pa- 
trem  poscunt»  cum  potentes  exceptis  paucis  electis 
a  Deo,  serpente«  sint  et  filii  sanguinum  filiiqne 
mortis;  neque  ideo  tarnen  iusta  Lclla  aversala  sit  aut  rogata 
destitnerit  ope.  £o  aucta  in  illam  pietas  noTis  identidem  in  ya- 
rios  bcneliciis,  ut  pieraeque  Belgtcae  ecclesiae  illtus^festum  oiliela 
ccciesiastico  eelcbrare  consueverint »  uti  cemere  est  in  Tcteribus 
canonicarum  precum  breviariis,  Antrerpiensi  an.  1490  excnso, 
Bruxell.  1516,  Audomarensi  15iS,  Leodicnsi  «c  Brugensi  15^, 
Morinensi  154^,  Ultrajeetensi  aliisque.  " 

Gibe  es  nnr  Eine  beilige  Brigitte,  und  iwar  die  sp&tere 
sebwediscbe,  sowire  das  lur  unsere  Sehanspiele  bdchst  wicb^g; 
die  aber  war  damals  gewiss  noch  nicht  einmal  canonisiert. 

5,  80  I   let  uns  bi  den  Tiere;  vgL  0,  Wl, 

Der  Kamin  ist  noch  heutiges  Taget  in  den  meisten  Hinscm 

der  Sammelplatz  der  Familie  und  der  Gä«te,  wie  wir  es  vtelfaeh 

15* 
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aar^Mteltt  ftsden  mmi  aiederlindUtclieft  Bil4«fn  det  16.  «md  17. 

Jahrhunderts.  In  früherer  Zeit  war,  wie  et  telieint,  der  Bielktfe 
und  beste  Sitx  am  Kamin  ein  ELrenplats  ( wie  noch  in  England), 
weleben '  der  Wirtk  demjenigen  seiner  Gäste  anbot»  den  et  mm 
meisten  ehren  wollte.  Damm  rechnet  ameh  der  Nachbar»  wie  et 
zu  Jan  geht,  auf  diese  Elirc ,  6,  279:  men  sal  on»  setten 
bi  den  viere,  und  Jan  ladet  auch  gleich  seine  eintretenden 
Gäste  anf  diesen  Ehcenplata  ein»  6»  ü^98:  sit  daer  ende  nw 
weerdinne  hier;  er  aber  selbst  will  sich  bescheiden  dane- 
ben setzen t  ende  ic  sal  sitten  ueven  tfier. 

5,  98;    die  haut  van  enen  dief. 

Nach  dem  dentsehen  Aberglanben  bedarfst  nicht  erst  der 
ganzen  Hand  eines  Diebes»  worüber  noch  dann  nenn  Messen  ge- 
halten sind,  schon  ein  Finger  genügt,  z.  B.  Chemnitzer  Rocken- 
Philosophie  s  «Diebsdanmcn  bei  sich  getragen»  oder  bei  die  Wasrc 
gelegt,  macht»  dass  sie  gnt  abgeht*»  s.  Grimm»  Myth.  UXV> 
Nr.  201. 


ZU  D&IE  DAGHE  HERE. 

6,  42:    wat  duvel!    hebdi  hier  ghemacctt 

ghi^  hebt  gheuaect  een  onderhaspe* 

Des  Nachbars  Weib  tritt  auf  die  Bähne  und  fragt  ihren  Maia: 
*  ^'as  Teufel  !  hast  du  hier  gemacht  ?  Du  hast  gemacht  einen 
Unterhasper  d.  h.  wahrscheinlich  so  viel  als  s  dn  hast  das  Gan 
in  Verwirmng  gebracht.  Bei  nnyorsichtigcm  schnellen  Haspeb 
nämlich  kann  leicht  tia  Faden  von  der  Winde  ahglciten,  der  tick 
dann  zunächst  um  die  Kurbe  des  Haspels  mit  herumdreht,  so 
dass  man  also  nnter  dem  Haspel  gleichsam  noch  einen  flai- 
pel  hat.  Diese  wörtliche  Erklärung  passt  ganz  gut.  Dass  Mia- 
j>Lr  wiihliche  Arbeiten  verrichten,  wissen  wir  schon  vou  Lippijs» 
seiner  Frau  genügt  es  nicht»  dass  er  Wasser  holen  nnd  den  Isp^ 
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scLtiueru  will  (2,  25),  er  soll  auch  nocb  die  Schösseln  wascheir 
idJ  die  Hausilar  kehren  (2,  28*  2d);  und  in  unserm  Stücke 
lekiMpfl  Jaa  über  seine  NndibaieB«  die  beim  Feuer  eitee«  md 
keipelB  nnd  epinnen  (205).  Aneb  iit  je  die  Biibne  bier  beinnbe 
fortwäkicntl  (  1  211  und  dann  ^vicder  280  l)is  zu  l'iulc  :  eine 
ß<iiiernstnbe  mit  allerlei  ländlichem  Uausgerüth.  —  Ganz  unklar 
itt  »b  was  dnmiif  der  Gbebniir  ipriebf.  Wenn  nnn  nnf  ein- 
■al  die  Aaffordcmn|r  mn  jemanden,  jedem  (?)  ein  Riisen  nnter 
die  Füsse  zu  hring^cn  (46.  47  )  und  dann  die  Mutter  Gollcs  (48.  49)? 
Doch  warum  sollte  man  nicht  anch  einmal  in  einer  boerde» 
«ad noch  dann  in  einer  totte  boerde  dnmmei  Zeng  sebwatsen» 
wie  es  ja  im  irirblicben  Leben  |;enn||;  gescbwatst  wird? 

6,  199 ;   buke,  Ueuke,  eine  Art  Mantel»  im  14.  Jahrb.  sowol 
Hiancr-  als  Franentraebt. 

Die  Limb  arger  Chronik  beim  J.  1351:  *man  trag  lange  bei- 
ken»  die  waren  gebnnpll  Tomen  nider  bis  auf  die  risse.'  Vgl. 
Friteb  Wb.  I,  448  nnd  Brem.  Wb.       843.  644.   Heutiges  Tages 

lüt  die  huik  nur  nocb  Firaaentracht  nnd  zwar  ein  Kegenmantely 
s.  Weiland  Wb.  U,  32$. 

6, 214(  biers  gbeen  bäte. 

Mit  diesen  Worten  verlässt  Jan  die  Stabe,  welche  anf  der 
siaen  Seite  der  Bfibne  dargestellt  ist,  nnd  gebt  in  «der  vielmebr 
vor  ein  Bierbans  anf  der  andern  Seite  der  Bühne.  •  D<at  trifft  er 

uinen  IS  achbar  und  beide  trinken  non  mit  einander. 

t,  354.  leb  weiss  nicht  was  Jaa  meint,  wenn  er  dem  Nachbar 
sagts  so  moeti  boren. 

Boren  oder  benren  ist  kein  nndentliches  Wort,  es  beisst» 
kcben,  erbeben,  tragen;  doch  das  passt  alles  bier  niebt,  da  ein 

Objekt  fehlt.  Am  Ende  ist  voren  zu  lesen,  "V  und  ^  unter* 
»cbeiden  sich  in  Uss.  des  15.  Jahrh.  oft  nur  wenig  von  einander, 
ud  SO  wAre  denn  gleich  alles  dentlicb  t  'so  mnsst  dn  Nachbar 
vim,  smmt  (tfi»kett)  «nd  dann  Bette  sollst  du  trinken.' 
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6,  357:    et  tau  tos  je  buvcrai,  und 

6,  359s   liet  schijDt  ghi  «ijt  een  verrot  Wale« 

Als  Jan  lustig  wird  und  anfangt  franxösisch  za  redea,  da 
mgi  der  Nachbaut  *da  bist  sehr  lustig,  et  sebeint  dn  biit  cia 
stinbender  Wale/  Rotte  Wael,  stiabeade  Wael  igt  aeek 
bis  auf  diesen  Augenblick  in  Flandern  und  Brabant,  besondert 
nach  der  wallonischen  Grenze  zu,  eine  sehr  übliche  Schimpf- 
beaeaaaag  der  Walloaeat  etiabead  aämlicb  von  biafi^n  Gc^ 
aasse  dei  RaoMaacbs  aad  der  Zwiebela.  Uad  wie  sieb  darck 
den  Volkshass  jenes  Sclümpfwort  crhaltcu  hat,  su  ist  aiir  Ii  dieser 
selbst  noch  keiaesweges  verschwunden.  'Traasportez  -  voss» 
sebreibt  Willems  aa  Herrn  Vaa  de  Weyer»  sar  la  froati^  ds 
lear-payg»  tous  yerrea  des  Walloas  ebereber  fear  paia  k  devx 
ou  U'ois  lieues  de  distance,  afiu  de  nc  pas  Tacheterd  on 
Flamaad,  voas  Terrei  les  Walloas  et  les  Flamaads  se  bsttre 
k  toates  les-  benaesses.*  Willems ,  0e  la  laagae  belgiipie  p.  Z^. 

^9  380s  gbi  beert  wel  stappans  «wea  aebilty  da  wei- 
dest SOgleieh  deinen  Schild. 

Ueisst  das  :  da  wirfst  dea  Sebild  aaf  dea  Räebea  «ad  greifte 
aum  Schwerte  ?   wie  im  Waleweia  : 

bi  begreep  tswaert  met  bedea  baadea 
eade  waip  dea  sebilt  acbterwaert. 

6»  390 1   ie  biagbea  —  ia  eae  maade« 

Dies  ist  wol  eine  Anspielung^  auf  das  bangben  in  de 
maade»  Gaaaaert  bijdr.  166.  520. 

6»  306s  ot  wi  selea  om  tlaaeste  trceltea,  oder  wir 
wollea  um  das  Längste  ziehen,  d.  b.  sehen  wer  dea  Kfirtera 
zieht,  oder  wer  das  Längste  behält  und  Sieger  bleibt. 

Es  ist  hier  offeabar  das  Hiladeia  siebea  gemciat,  mit  Hilar 
^chea  oder  Ittlschcn  von  verschiedener  Länge  das  Laos  siebea» 
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ZU  DEN  TRUWANTBN. 

7,!29:    wanneer  ic  sincn  tsau  bekinde. 

bekinde  m«M  wol  pvaes.  Min  für  bekinue»  und  tsau 
ist  vieUeielit  das  nock  an  Holland  gebriueklieke  sj  ouw  (Wci< 
land  Wb.  IV,  Ai2)  :  Pack,  Paket,  im  gemeinen  Leben  eine  Last 
die  schwer  /u  tragen  i'ailt.  Also  etwa  und  zwar  ironisck  :  *wann 
ick  seine  sckwcre  Arbeit  kennen  lerne  —  * 

7f  64:  Bruder  Evcraert  fallt  bicr  aus  der  Rolle;  liur^  vorher 
cfsckeint  er  noch  mit  suster  Lutcn  als  ^bekcisebender  Pil« 
grim»  nnd  nnn  stellt  er  anf  einmal  Betraektnngen  an  über  sick 
und  die  sekeinkeiligen  MüssiggAnger  in  Klausen  und  Zellen, 
und  endigt  gana  knssfertl|>. 

B  e  s  1  Ii  e  n« 

7,  74i   swesters,  baghinen,  lollaerde. 

Bereits  im  J.  1065  bestand  ein  Beginenverciu  zu  Vilvordcn  in 
Brabant»  s.  Miraei  opp.  dipl.-kist.  T.  IL  e.  M>  Im  1$.  Jakab. 
▼ennekften  sick  die  Beginen  (beguinae,  begnttae)  und  es  entstan- 
den nnn  anck  Minnergesellsckaflen  dieser  Art:  Begarden,  Be- 
^xnni ;  das  älteste  bekannte  Begardenhaus  ist  das  Löwcner  yom 
J.  l^^O,  s.  Gramaj'c  Antiq.  Brab.  p.  175.  Diese  freieren  rcli- 
gidsen  Vereine,  deren  Mitglieder  nur  au  wechselseitiger  Uebung 
in  der  Gottseligkeit  nnd  au  Werken  der  Barmkeraigkeit  ausam- 
mengetreten  waren ,  iricken  kie  nnd  da  sckon  frfikaaitig  Ton  ikren 
ursprünglichen  Zwecken  ab;  ohne  Rlostergelübde  und  Kloster- 
zwRUg,  ja  sogar  oft  ohne  Anfsiclit  und  strenge  Zticht  konnten  sie 
leicht  der  Vereiaigungspunkt  vieler  Schwärmer,  Ketzer,  Müssig- 
ginger  und  Taugenicktse  werden;  und  wenn  auck  einaelne  ilftn- 
ser  sick  dnrck  Frömmigkeit  ausaeiekneten,  so  mockten  dock  die 
Beginen  im  Allgemeinen  den  schlechten  Ruf*)  Teranlasst  haben. 


CseUer  von  Keiserslivrg  (Obcrl.  Glos«.  946):  'als  vtwan  geficiiitrlil  daz  der 
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worin  tie  fp&ter  meist  hdm  V«lhe  stuideB,  »««rie  «Una  «ucK  w«l 

die  Anfeindungen  und  Yerfol^ping^cn  tob  Seiten  der  IdveUielmi 
Behörden  goviss  mitunter  nickt  ganz  ungerecht  waren.    In  der 
einen  der  beiden  Conitilntionen,  welche  «nf  dem  C^neUinm  ▼«« 
Vienne  1311  publiciert  worden»  heiiet  ei  selion  nusdr&eUich ; 
^  statiim  eamndcm  ( fiegninarum )  perpetuo  dvximns  prohibendnm 
et  a  Dei  ecclcsia  aboiendum.*  —    £10  ähnlicher  Verein  >var  die 
Gesellschaft  der  Alexinni  oder  Frntrei  Cellitaci  sie  hat- 
ten sich  bald  nncb  1300  sn  Werken  der  Barmbersii^eit  Tcreinigt. 
Das  Volk   nannte  sie   1  o  1 1  a e rt s  **) ,    lollaertjcs,  lolle» 
hroedcrs»  und  mochte  moI  guten  Grund  dazu  haben,  wenn  es 
binlig  daranter  nnr  liederliebe  *)  und  scbeinbeilige  Hiissiggiiger 
verstand.   Der  Lfttdcber  Canonicus  Hocsemins  (nm  1348)  berich- 
tet beim  .1.  1301):     *eodeni  anno  quidam  liypociitae  gyrova^i,  qa! 
Lollardi  sive  Deum  laudautcs  vocabantur»  per  Uannoniam  et 
Brabantiam  qnnsdcm  mnlieres  nobiles  decepemnt/    (Man  sollte 
glanben»   das  könnte  anf  unsere  Schauspiele  benoten  werdea, 
4,  170.  lOß.)  —    Aehnlicher  Art  waren  die  swesters,  Zwe- 
striones»  Schwestern  des  freien  Geistes.     Joannis  Episeofi 
Argent.  epistola  circnlans  a.  1317t  <i|aos  Tnlgps  Beycbardos 
et  S cbwestrones,  Brod  durch  Gott  nominant,  ipsi 
et  ipsae  se  de  secta  liheri  Spiritus,    et  yoluntariae 
paupertatis  parvos  fratres  tcI  sororcs  Tocant.*  <- 
Alle  diese  Yercivc,  bei  allen  ihren  i^ten  undlfiblicben  Zwecken^ 
mftssen  scbon  sehr  entartet  gewesen  sein»  als  man  von  ihncB 
sagen  lionnte  (7,  75.  76): 


eman  di^r  tuten  vroauen  nukiischeit  voJbringt  initiier  beginen,  died«! 
vrounen  gewartet  liat,  oder  die  efrou  mit  dem  lolh arten.* 

')  In  Deutsclilami  audi  nolhart,  was  Frisch  Wh.  II,  20  von  nol,  KU. 
ructillu«?  Iiigubris,  ahU'itet.  n  und  1  wechseln  oft  im  Anlaut,  vgl.  Hör. 
Ix'lg.  V,  40.41,  lind  so  künnte  denn  auch  lollaert  besser  «ol  notii 
von  nol  als  iolJen  (s.  Kil.  und  Frisch  Wb.  I ,  G'iO)  abgeleitet  werden, 
üebrigeas  verdieat  aoch  Beachtoog  dM  iaK  loiari,  hono  itWVM,  «sgL 
»  lolUrd. 
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•i  sijn  «Im  l«i  TU  mtwim 

daUe  ^ualijc  piaen  moghen. 

Dicte  Stime        4tiii  V*lko  teliehit  mir  mtihr  sn  bedevtctt  ab 

tfe  päpstliclMii  Verfölc^ng^sbeflelile,   welche  fortwihresA 

gegen  sie  erneuert  wurden.  Die  Papste  sahen  von  jeher  darin  nur 
Betimi.  So  Bonifacia«  iX.  1395  t  -  'in  paitiba»  illis  (Alemnn.) 
itKt  BoimvlUe  teetoe  «trine^iie  leanis  -lioiiiiQiim»  tqI^  Beghotdi» 
m  Liillftvdi  et  Zwettrionet ,  a  ipsit  veto  paupevet  nrali^eelKy 
«eu  paaperes  puervli  aomiuatiy  ^ni  —  novam  reiigionis  !$eu  coo- 
lanaeB  liabitam  «Muere ,  congfegationet  et  eoBTesticnla  faeeve« 
ia  eomnni  hakitare,  ivpcriofet,  ^os  Procnratoves  Tel  seiroa 
IntnuB  ant  Marthas  soronm  nancupant,  sul>  ipsis  eligere  et  pu- 
blice gregatim  meudicare  pracsomant,  sul>  quorum  etiam  habita 
etritB  TiTcadi —  temper  liaeveies  et  haeretioi  latitaraat.* 
Alleidiags  noehte  die  Retierei  häuBg  in  diesen  Vereinen  einen 
Zaflnclitsort  und  Halt  jBndenf  gefährlicher  für  die  gesellschaft- 
liche Ordnung  >var  es  jedoch ,  dass  eben  von  jeher  sich  Müssig« 
ging  nnd  JLiederlichlieit  hei  ihnen  einnistete«  wodnreh  sie  denn 
leihst  so  in  Entartung  geriethen,  dass  an  ihrer  Untcrdrfiehung 
endlich  auch  die  weltliche  Macht  sich  gczwuii^cu  l'uhltc;  in 
Dentschlaud  geschah  dies  besonders  von  Karl  IV.  und  Sigismund. 
Vgl.  Gieseler«  Kitehengesehiehte  U.  Bandes  Abth.  (3.  Anfl.) 
S.  370.  €29-633.  3.  Ahth.  S.  205-^1«.  und  dann  Toraftglich 
J.  L.  a  Mosheim  de  Beghardis  et  lieguinabus  commcntarius«  ed. 
(i.  ü.  Martini.   Lips.  1790.  & 

dies  seien  si  noch  voren  siughen  und  9,  !^5: 
so  seldi  tierst  Toren  singhen»  eine  Redensart,  die 
ich  nicht  gehörig  an  erUiren  weiss. 


ZU  WINTER  ENDE  SOMER. 

»»Sommer  nnd  Winter  stehn  im  Kampf  gegeneinander 
fOftdc  wie  Tag  nad  Na«ht$  Sommer  nnd  IVg  efApcnen,  Nacht 
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und  Winter  betrüben  «lie  Welt.  Die  Ankunft  des  Sommers,  des 
Mais,  oder  Mrie  wir  jetxt  sagten  des  Frühlings,  wurde  nun  vor 
AUert  fettlieli  J^egasgen.  ^  Das  BamMtttkm  d«i  Sammcn  erfolgte 
aber  aieKt  avf  eisen  bealiamteii  Tag  4ef  Jabie,  loadem  wnrde 
nach  zufftlligea  Zeichen  wahrgenonnien :  anflilfthenden  Blnnien 
oder  anlangenden  Vögeln.  Wer  *den  ersten  viol'  schaute,  zeigte 
es  an;  das  ganae  Dorf  lief  hinzu,  die  Bauern  steckten  die  Blume 
anf  eine  Stange  nnd  tansten  daran.  —  Bbento  wird  die  erste 
Sebwalbe,  der  erste  Storch  als  FrAblingtbete  begrnsst 
und  empfangen.** 

«»Diese  SommerTerknndignng  dnreh  Oesftnge  der  Ja- 
gend findet  noch  jetst  oder  fand  wenigstens  in  den  letaten  Jahr- 
hunderten in  deutschen  nnd  slavischen  Lindem  statt.  Die  Ge- 
bräuche nnd  Lieder  sind  maunigiViltig.  Oft  wird  bloss  ein  Kranz, 
eine  Puppe ,  ein  Thier  im  Korb  herumgetragen  und  von  Haus  an 
Hans  die  Gabe  eingefordert.  —  Oft  aber  bildet  die  Einsammlnn^^ 
der  Gaben  nnr  den  Sehlnss  einer  sinnTOIIeren  Handlung »  woran 
auch  Jünglinge  und  Jungfrauen  Theil  nehmen.  Ein  vermummter 
Sommer  und  Winter,  jener  in  Epheu  oder  Singrün, 
dieser  in  Stroh  oder  Moos  gekleidet,  treten  auf  nnd  hämpfen 
solange  mit  einander,  bis  der  Sommer  siegt.  Dann  wird  dem 
sn  Boden  geworfenen  Winter  seine  Hille  abgerissen,  nerstrevt, 
und  ein  sommerlicher  Kram  oder  Zweig  umhergetragen.  Hier 
ist  also  wieder  die  uralte  Idee  eines  Kriegs  oder  Streits  zwischen 
beiden  Jahrsgewalten,  aus  dem  der  Sommer  siegreich  her?or- 
gebt,  in  dem  der  Winter  nnterliegt:  das  Yolb  giebt  gleichsam; 
den  inschanenden  Ghoms  ab,  nnd  bricht  in  den  Preis  des  Ueber- 
winders  aus.** 

„Die  eben  geschilderte  Sitte  lebt  hauptsichlich  in  Gegenden 
des  mittleren  Rheins,  jenseits  in  der  Pfala,  diesseits  awiscbent 
Neckar  und  Main,  im  Odenwald.  Ans  den  gesungenen  Liedena 
theile  ich  bloss  die  besieh  ungsvoUen  Stellen  mit ; 

Trarira,  der  Sommer  der  ist  da. 
Wir  wollen  hinaas  in  Garten 
Und  wollen  des  Sommers  warten. 
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Wir  woUem  kittter  die  Hecken 
Und  wollea  den  Sommer  wecken« 

Der  Winter  hats  verloren, 
Der  Winter  liegt  g^efangen. 
Und  irer  nickl  dnan  kommt 
Den  tclün^n  wir  mit  Stengen.  — 

An  einigen  Orten  ziehen  die  Kinder  mit  'weissen ,  gescliälfen 
Stäben,  hölzernen  Gabeln  und  Degen  aus,  entweder  in  der  Ab- 
tickt  dem  Sommer  sn  keifen  und  mit  anf  den  Feind  loszuschla- 
gen, oder  es  können  nnck  die  Staktriger  dee  Winters  Gefolge 
darstellen  sollen ,  weil  naek  altem  Gekranek  Besiegte  nnd  Gefan- 
gene  mit  weissen  Stäben  entlassen  werden  (Rechtsalterth.  134). 
Biner  ans  dem  Haufen  der  Knaben,  ein  Erwachsener  an  ihrer 
SpiUe  in  Strok  gekftUt  stellt  den  Winter»  ein  andrer  asit 
Bpken  versiert  den  Sommer  vor.  Brst  kämpfen  keide  mitiliren 
Hoisstangen,  kald  werden  sie  kandgemeln  nnd  ringen  so  lange, 
bis  der  Winter  niederliegt  und  ihm  «las  Strohkleid  abgezogen 
wird.    Unter  dem  Kampf  singen  die  übrigen  : 

Stab  ans,  Stab  ans. 

Steckt  dem  Winter  die  Angen  «nsl«< 

Grimm's  deutsche  Mythol.  438—441. 

Diese  Frftklingsfeier,  welcke  in  allen  dentscken  Lftndem  Ms 
in  den  Norden  kinanf  Olans  Magnus  kel  Grimm  448)  ver- 

breitet erscheint,  mag  auch  in  uruit<>r  Zeit  in  den  rsieUerlanden 
beimisch  gewesen  sein  und  sich  vielleicht  auch  jetzt  noch  in 
einseinen  Spnren  erkalten  kaken.  Dennoek  möekte  ick  keswei- 
fein,  trotsdem  dass  in  ilir  sckon  das  Dramatiscke  selbst  liegt 
(Tgl.  Grimm  455),  dass  sie  unserem  Dickter  su  seinem  Kampfe 
des  Winters  und  Summers  Anlnss  und  Stofl"  gegeben  habe.  Bei 
ihm  ist  die  Grundidee:  Sieg  des  Sommer»  und  Niederlage 
des  Winters,  durch  eine  modernere,  ans  der  Natnmotkwendigkeit 
nkgeleitete,  gans  verdr&ngt :  Winter  nnd  Sommer  müssen  ein- 
mal sein,  so  kat  es  der  lieke  Gott  elngericktet.  Anck  kat  der 
Dichter  ein  Element  hineingebracht,  welches  dem  deutschen 
Kampfe  der  Jahrsxeiten  ganz  fremd  ist,  er  lasst  beide  Kämpfer 
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beMüden  wegen  der  Liebe  elveiteB  <  jeder  beliMptet,  dasa 

unter  seiner  HenrscLaft  am  meisten  Liebe  gepflegt  werde.  Zukut 
tntt  num  neck  die  Liebe  selbst  eis  Frau  Yemvs  auf,  uad  diese 
Wendnag  berecktigt  ms  mu  der  AsBakae,  dtfss  der  Diekter  Bickt 
ans  dem  Lebes,  sendem  aas  eiaer  aadeiea  QaeUe  seb4lpfle. 
Biese  Quelle  finde  ieb  in  dem  alten  lat.  Gedichte,  dem  Wettstreite 
des  FrökUngs  aad  Winters  vom  Kaekak.  Der  Cnealas ,  der  Frik- 
liagsYerküDder  ist  der  FrakUng  selkst*  Das  Gediekt  irird  ge« 
wdknlick  dem  Beda  oder  Aleuia  aagesekrieben ,  auf  jedea 
Fall  gehört  es  dem  9.  JahrU.  an.  ich  thcilc  es  hier  mit  nach 
dea  Bur  lagaaglieken  Hälfsauttela  aad  läge  die  bedeateaditea 
Lesartea  kiaiat  C.  eod.  GolbertiBas,  F.  ed.  C^raBeofartsaa, 
L.  cod.  LugdaaeBsiSy   R.  cod.  Ratisboaensis. 

CoBYeniunt  subito  euacti  de  moatlbus  altis 
Pastores  pecudum  vernali  luce  suh  umbra 
Arborea»  pariter  laetas  celebrare  Gaaeaas* 
AdAiit  et  iBTeais  Daphnls  seBlor^ae  Palaemoa^)» 
5  Omnes  hi  (hiculo  himlcs  cantare  parahant. 
Ver  quo(£ue  llorigero  succiuctus  steaimate  venity 
Frigide  yeait  lüems  rigidis  birsata  eapilüs. 
His  eertamoB  erat  Gaeali  de  earmiae  graade. 
Ver  prior  adlusit  ternos  mudulamine  Tersus : 

V>  iU  Opto  meas  veniat  Cnealas  carissimus  ales, 
Omaibas  iste  solet  l&eri  gratissimas  baspes 
Ib  teetis  ^ ) ,  modaleas  ratilo  boaa  earmlaa  rostro* 

U.        Tum  glacialis  Hicms  respondit  voce  ^)  severa  : 
IfoB  TOBiat  Cucalas»  aigris  sed  dormiat  aatris« 
15  Iste  lamem  seeam  Semper  portare  saescit. 

V«       Opto  mens  Toaiat  Gucvlas  eam  germiae  laeto, 

Frigora  depellat,  Phoeho  comes  almus  in  aevum. 
Pboebas  amat  Cacalam  cresceBti  lace  sereaa. 


1)  B.  Measka      3)  C  lataet  is      3)  IL  froato 
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H.       N^n  vesUt  €iiciil«s»  generat  qvia  forte  laberet : 
JSO  Praeli»  cosyeniiiuit,  re^em  ilieraBgit  ueetam, 
OmBia  diatarbat,  pelag^  terraeqae  lalioraaf. 

V,        Quid  tu  9  tarda  Hiems ,   Gncnlo  convicia  cantus? 
Qui  torporc  gpravi  teaebrosis  tectns  in  antris, 
Pott  epalat  Veaerit»  pett  ttalti  pecnla  Saccki. 

H.  25  Sunt  miiii  di^tiae»  taat  et  eeavivia  laeta. 

Est  requies  dttlcit»  ealidat  est  iipiis  ia  aede« 
llaec  Cuculus  nescit,  sed  pcrfidus  iile  laborat. 

y.       Ore  feiet  floret  Cacolns  et  mella  ministrat, 

Aedifieat^e  domvt»  plaeidat  et  navi^t  «ndat» 
30  Et  generat  tobelet »  laetet ')  et  Tettiet  agret. 

H«       Haee  inimiea  mihi  sunt  quae  tibi  laeta  Tidentur. 
Sed  placet  optatas  gazas  numerarc  per  arcas,  ^) 
£t  gandere  cibis,  simal  et  jre(|aiescere  Semper« 

V.       Qait  tibi»  tarda  Hiemt»  temper  dormire  parata,  7) 
35  Diiitiat  eiimalat»  gaset  Tel  eoagregat  aUat, 
Si  Ter  tat  ^)  aestas  ante  tibi  nalla  laborat? 

H.       Vera  refers  :  illi ,  quoniam  mihi  muita  laboraat. 
Sunt  etiam  tervi  nostra  ditioae  tabacti, 
lam  aiibi  terranlet  domiBa  qnaeeamqae  labaraat. 

V.  40  Nan  iUis  daniavt  ted  pauper  iaopsque  snperbis ,  9) 
Nec  tc  iam  poteris  per  te  tu  pascere  tantum, 
Ni  tibi  qui  veniet  Cuculus  alimonia  prae&tet. 

Pel.     Tum  respondit  ovaat  tablimi  e  tede  Palaemoa^«*) 
Bt  Dapbait  pariter»  pattaram  et  tarba  piaram« 
45  Detlae  plara  Hiemt»  reram  tu  pradigat,  atraz» 
Et  reniat  Cuculus  pastornm  dulcis  amicns. 
Coliibus  iu  uostris  erumpaut  germina  laeta, 
Pascua  saat  peeari,  re^et  et  dulcis  ia  aivit» 
Et  virtdet  rami  piaetteat  aaü»raeula  fettit, 
50  in»eribat  pleait  veniant^ae  ad  maletra  capellae» 


4)  R.  L.  disminpit  5)  R.  laetas  0)  C.  p  iratas  T)  B.  paratat 
8)  R.  r.  Tel       9)  R.  F.  C.  soperbos       10)  R.  Menalca 
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Bt  voUcMt  wBMim  Plioel»mm  rab  vMe  i alateat. 

Q«iproptBr  citiBi  Goevlai  mnne  ecee 

Tb  iaai  dvleis  m«r,  ««»etit  (pratiittnrat  hospcs : 

Omnia  Ic  e\spcct;iiit ,  pclag-us  tcllusqiic  polus^ue* 
55  Salve  dalce  decus»  Cuculus  per  secnia  salve. 

Bs  wurde  suerst  i^edrackt  alt  B.  Bedae  Venerabilia  Cuevliit  im 

Ovidii  Nasonis  Erutica  et  «matoria  upuscula  i  Frcf.  1610.  8.)  p. 
190—19%.  Dann  aus  einer  Iis.  der  Colbei  ts(  Ik  n  Bibl.  mit  der 
Uebenchrift:  MILONiS  SANGTl  AMANDI  £LN0NENS1S  MO- 
NACHI  GONFLICTVS  VERIS  BT  HIBMIS  in  Cat.  Ondimis  de 
•eriptt.  eeel.  T.  II.  p.  326.  Ferner  in  P.  Bvrmanni  Antbolofri» 
Tctcrum  latinorum  poematum  T.  II.  p.  356  —  358  mit  Beniitzunfij 
eines  Cod.  Voss,  und  Leidcnsis.  Endlich  in  Wernsdorf,  Poctac 
latini  ninores  T.  II.  p.  239-:{44  nacli  den  Texte  der  Frkf.  Ans« 
gäbe  mit  den  Varianten  ans  dem  Bnnn.  Apparate.  Anaserdem 
sfebt  et  noeb  unter  den  Gedlebten  Aienint  in  Alenini  opp.  cd. 
FroL<  iili  T.  If.  p.  613  aus  einer  Rcpensliurjyer  Hs.,  welche  auf 
Befehl  des  Salzburger  Erzbisciiofs  Liapbram  (836—859)  geschrie- 
ben wnrde. 

Weniger  bieher  gebfirt  ein  änderet  ibnliebet  vnd  gleiebsei' 

tiges  Gedicht,  ein  Klagte wetlgesan|y  de  mortc  cucull,  der 
ebenfalls  bald  dem  Beda,  bald  dem  Alcuin  zugeschrieben  >vii*d, 
gedmekt  in  der  Frbf.  Antgabe  der  Ovid.  Brotiea  p.  19)2.  193,  in 
Mnbillonii  Analecta  I,  369  nnd  in  den  Opp.  Alenini  ed.  Frabenii 
T.  II.  p.  ItüJ»  236.  Unter  Guenint  itt  doeb  wo!  nur  der  Frfib- 
Hnff  zu  vcrstrljpn,  8.  Griram*s  Mjth.  389.  Anm.  2.  i  iohcaius 
hingegen  hat  eine  andere  Ansicht:  *0c  cuculo  nihil  aliud  sac- 
cnrrit,  niti  qnod  eiustimo  enm  ctte  filinm  prodignm»  enini  in- 
teapemniiani  et  catum  etiam  plangit  in  Epittolit  GLVII.  CLVIII. 
et  CLK.' 

Auch  in  der  altdeutschen  Littcratur^)  ist  der  iirieg  der  Jahrs- 
sciten  dargettellt»  aber  nUüarehenartig  nnd  der  gansen  Anlage 


*)  342  Verse,  gedruckt  in  der  MiUlcrschen  Sammlung,  Fragmente  Seite 
XXIX.  XXX. 
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und  Ausführung  nach  viel  poetischer.  Der  Mai  bat  dnrcb  die 
Lande  verkündigen  lassen : 

wer  aper  wolle  Breeken 

durch  vronwen  unde  durch  hubescheit, 
dem  waere  von  in  widerseit* 

Seine  Rjbtnn(r  nnd  Waffen  sind  Gras  nnd  Klee  «nd  Unter  Binnen; 

er  vüeret  in  sture  hende 

ein  sper  was  michel  nnde  lanc, 

da«  was  ttel  ▼dgelltnesanc. 

Der  Herbst  schickt  darauf  einen  seiner  Dieastmanuen,  den  Scblen- 
mer  (luoderer^,  dem  Mai  die  Fehde  anansagen.  Unierdessen 
lAstet  er  sich.  Der  Diekter  besekreibt  nnn  sekr  ansfakrliek  Jedes 
einselne  Slüek  seiner  Rnstnng:  er  wird  mil  lanter  Würsten ,  Sckin- 

ken,  Sulzen,  Fladen,  gebratenen  Gänsen  und  llühncm  u.  dcrgl. 
bedeckt,  geschmückt  und  bewafl'net;  sein  Ross  ist  ein  grosses 
Weinfass«   So  reitet  er  auf  den  Mai  los : 

er  staek  den  meigen      die  brast 
das  stn  sper  in  drin  nerspranc : 
do  gelac  der  vSgclllne  sanc 
nnde  zno  der  selben  stnnt 
.  wart  dem  kerbest  wnnt 
stn  roi  Buo  dem  sekopfe  tn, 
dar  i&z  86  spranc  ein  mdstelin 
daz  was  raeze  undc  bianCy 
d4  von  der  meigc  gar  erCranc, 
nnd  alles  sin  gesinde 
das  yldek  dA  gar  geswinde. 

Des  Frühlings  Herold  'das  minnerlin*  steht  betrübt  mit  Blnmen 
in  der  Hand,  der  Scklemmer  aber  maekt  siek  über  seines  Herten 
Rftsinng  nnd  Waffen  ker: 

*ich  waer  ungerne  dins  hcrrcu  knekt» 
solt  ick  bi  liehteu  blnomen  rdt 
Ton  knnger  liden  grAse  ntit 
tck  isie  mtns  kenen  Iserln  kose.* 
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Das  <' minnerün*  gicht  seinen  Herren  auf  und  beide  Uerolde  fan- 
£[en  nun  an  tüchtig  zu  icluiiaiiaeB  und       secken  : 

*wmm  mm»  4mt  «ein«  Mag«—* 
■pncl  das  MÜbe  mivttcrlfai, 

*diz  mac  wol  daz  paradis  sin.* 

cz  az  Ende  tranc 

dns  es  einlwlp  liine  mbc 

vclite  als  eia  f4ter  mmm. 

der  Ivoderer  eins  bronnen  nan 

nnde  gos  im  an  die  stirue. 

er  sprach  zuo  des  wirtes  dimes 

«helfent  mir  in  gehalten  tragen.* 

ain  spiach  t  *wer  hAI  in  enlagen?* 

'das  hAt  unter  möstelin.* 

siu  sprach:  *ist  daz  ein  minnerlia  I 

haet  CS  den  winatein  gevangcn» 

es  waete  im  niht  ata4  ergangen.* 

46t   die  yerken  criten  ackter  itrntea. 

Schweinefleisch  war  in  den  Niederlanden  eiu  sehr  heliehtes 
und  ycwöhnlicheg  Essen  (vgl.  zu  Fioris  1847)  und  es  wurden  des- 
kalk  ttherall  aa£  dem  Lande  wie  in  den  Stidten  viele  Sckweine 
gekalten,  jedoek  okne  alle  Anftickt  und  aonderlaeke  Pflege  $  an- 
gar  in  den  Stidten  lieta  man  sie  frei  kerundaufen  und  eiek  ikre 
iValiiui)^  sLiclien.  Damm  in  der  Brüsseler  Ordonn.  von  13i2 
(Willems,  Bel|;.  Museum  I,  ^53):  *Item.  Dat  nicment  eu  ghene 
Terkene  opt  atrate  »al  laten  gaen  kinnen  der  etat.  Item.  Wie 
verkene  kont  te  Bmsiele.  kinnen  einen  kuui»  ki  en  aalee  niet 
laten -gaen  opt  ttrate  tnieken  keide  de  elocken,  dats  te  verstane 
tuschen  de  clocke  smerghens  te  werke  te  gaen  ende  de  c loche 
saTonts  van  den  werke  te  gaue,  waer  mcnic  vonde  opt  »träte»  ai 
waren  Terkoort.' 

8,  149:    moedernaec  t. 

Dae  wir  wol  firliker  siemiick  allgemein.  -  Naek  Pa^e  in  oei- 
nems  Wie  war  Hannover  t  (1817)  gehörte  s«  den  Sitten  der  Vor- 
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seil  a.  k.  des  18.  JsMu  (S.  i5%)t  «Geringe  Lcnfe  seUIere«  nieU 

selten  ganz  nackend,  um  das  Leibzeng^  zu  srhonen.*  la  der 
Gnfscliajfl  Glas  gesckieht  da«  kinundwieder  auck  nock  kente. 

8,  3M:  tnsekea  twe  sonmesckijn,  die  Zeil  weleke  swi- 

sehen  aweimaligem  Sonnenauff^nji^  lic{;t,  oder,  wie  vrir  jctst 
zu  sagen  pflegen  ;  hinnen  24  Stunden  ;  vgl.  Haltaas  Gl.  1696.  — - 
üsmm  (Recktsnlteitii.  540.  Ans.  1t)  sekehit  es  an  TersCeken 
TOS  dem  Gleickikeilea  des  SMneasekctas  keim  gcriektliekca 

Zweikainj>fc. 

8,  3Ut  oaifaet  dea  kaatscoe. 

Isegrim  an  Reinnert  ( 8761 ) :  siet  kier»  ie  Mede  v  dea  kaat 

seoe.     Im  ganzen  Mittelalter  wurde   die  Hcrausi'orderung  xum 
Kampfe  durch  Auswerfe u  eines  Handschuhs,  nud  das  Aanekmea 
des  Kampfes  darek  Anfkeken  des  Handscknki  «ageseigt»  s.  Grism 
Keektsaltertk.  154.  Tgl.  8,  478.  481.  Reiaeke  6^5  : 
de  iitbut  den  kamp ,   dal  is  dat  reckt, 
cnen  kantsckea  deme  anderen  to  d4ade  pleckt. 

8,994t  an  der  enmpen  reekt  so  wordie  korghe,  vgl. 

Reinaert  G7Ö4-6794. 

Die  ia  diesem  Stnckc  vorkommeadea  Kampfgenossen  sind  nnf 

Seiten  des  Winters  Lojacrt  und  Clappacrl,  iiui'  Seilen  des 
Sommers  Mojacrt,  Boiiaert  nnd  der  Cockijn.  Der  Dich 
ter  kat  aksicktUek  diese  Nnmea  gewikit»  am  sagieiek  dndnrek 
die  Pevsonea  sa  eknrakterisievea.  Clappaert  kedentet  einen 
Schwätaer,  hollaert  chenfalis  ;  lojacrt  ist  ein  Faulenzer 
(laiaerty  ledickacrt,  flandrisek  iegaert)  nnd  mojaert 
in  Elegant»  eia  Zierliag,  Sckaicpler  (naatiat  *moynerl» 
frayaert.  Biagard,  oa  kmgvear.  Ballatas,  «legnas  komo.*)» 
kurzum  ein  feiner  Mann,  der  nachher  .sekr  passend  dazu  rerwcn- 
4et  wird »  kei  Fma  Veaas  die  Beilegaag  des  Streits  na  erkittea. 
Der  Dickter  koaate  am  Nnmea  für  deigleicken  Ckniakleve  aiekt 
Hrlegcn  sein;  so  giekl  es  s.  B.  sa  kolinert  nnd  clappaert 
aoch  maneke  Sjnonjma:  kakeler,  drijvcr,  cakeler,  ke> 
ker,  clcpp«ater*  saapper^  saaterert  Innetoagke, 

Uor.  M^.  VI.  16 


Digitized  by  Google 


ANMERKUNGEN  ZU  IX. 


ZU  RUBBEN. 

Rubben  erinnert  sehr  an  die  bekannte  ungarische  Geschickte. 
Ein  Hagar  konait  sum  Plamr  aad  idagt  ihm»  seiae  Fiaa  «ei  sa 
frak  aiedergckomnea.    'Wie  Image  liitt  da  deaa  ▼cvkeiratliet?*  — 

Monat.  —  'Und  deine  FrauT  —  Auch  i^/^  Monat.  —  '0  da 
dummer  i^el,  dai  macht  ja  aeua** 

9,^19:   ende  hanghen  hem  ene  blau  büke  an, 
eade  sickea  kern  tkooft  ia  eaea  sac  — 

Leftteves  gesckak  keim  Bttrftakea,  s.  Grinm  Reektsaltertt. 
696.  ff.  Was  ist  aber  unter  Anziehen  einer  blauen  huke  ge- 
meiat?  —  Nock  im  16.  Jakrk.  warde  erkaaat  auf  *de  toaae»  41c 
mea  aoemt  de  keike,  te  dragkene*  oder  <dea  koatea  knik 
of  toaae  om  dea  kals  te  dragkeae/   Caaaaert  bijdr.  167.  518. 
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16* 


Die  s«iii€h«t  vor  euicm  Cd»»«  ttebead«  arabitelie  Zahl  deatot 
ilie  Naaaicr  d«t  Scha«spi«U  m»  jede  daramf  folgende  sit  euem 
Peakt  Tertelbeiie  dl«  eiAielBeB  Vene  dee  Seheaepiele.    Die  in  [  ] 

eingeschlossenen  arabischen  Zahlen  Tcrwelsen  auf  die  Seitenzahl 
der  Anmerliun(;en.  Begh.  heisst  Beghinsel  van  allen  speien.  Viele 
bier  ebiiektUck  IbefgrageBe  Wftrtev  siad  bereits  in  den  Terker- 
gebenden  Heilen  der  Heree  bel|peee  ctUirt» 

Man  hat  mir  hinundwieder  und  nocli  nenlicli  in  Belgien  den 
Vorwarf  gemeciit  t  ich  hfttte  ger  nn  Tiel  Wdrter  in  aeine  Gles- 
inrien  nnfgenoamen»  nuinelM  iviiren  noch  hentigee  Taget  in  aller 
Mnnde.    Das  ist  allerdings  wahr;  man  hat  aber  nicht  bedacht, 

dass  sich  die  mnl.  Sprache  xur  jetzigen  niederl.  ziemlich  so  ver- 
hält wie  die  mhd.  zur  jetzigen  hochdeutschen ,  dass  allerdings 
die  Worte  in  ihrer  Form,  oft  sogar  bnehstihlich ,  fortleben, 
weniger  aber  Ihrer  Bedentang  nach,  wie  ich  oftnals  dargethan 
habe,  llebrlgens  haben  meine  Herne  belgieae  iauner  noch  in 
Deutschland  ein  grösseres  Pablicum  als  in  Belgien  und  Holland , 
und  schon  deshalb  bin  ich  Deutschland  grossere  Rücksicht  schuldig. 

Die  Ton  mir  benntaten  Hilfsmittel  sind  binlinglieb  bekannt  — 

bis  auf  ein  einziges.  Dies  ist  der  Voc.  copiosus,  ein  grosses 
lat. -niederl.  Wh.,  gedruckt  im  15.  Jahrh.  412  Blätter  in  fol.  Ich 
fand  es  in  der  Ldwener  Unir.-Bibi.,  nnd  der  Bibiiothecar  Hr. 
Prof.  Aread  war  so  gntig  es  mir  anf  mehrere  Tago  xm  leiben. 
EL  2*  ttebti 

Uocabularius  copiosus  et  singula 
rit  vnm  ex  diueisu,  diligentissime 
theatonicatcu  leliciter  incipit» 
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A. 

alelkeit,  Anmuth  3,  300. 

tbuus ,  Betrug  2,  58.  vri  abuust 
hühaehe  Täuschung,  Betrüge' 
ret  4,  3^. 

acm,  BitOEe  i^e«:*.  29.  [i96.J 

ler  fefn  1,  63. 

ader,  Aaiier  3,  liOö. 
«dgelieus ,  &tol%  3,202«  da«  /rs. 

«f-Mtten»  dmttieti  1, 873«  KU. 
*afftetleB,  fOTen,  stnetselieB- 
den«    SpoUorij  grmtwri,  fo- 

tlf,  ifer  mf  2,  105.  147.  173. 
P18.] 

alfsgbedrochte,  Eijentrug  2,  98. 
114.  [218.] 

ue*lSf;]ieii»  9ehM  geben  U  381^« 
inetieii  1»  981.  aateea  vom 
•neÜeB»  40«  VerMurM  mit  einem 
anderen  Manne  aeihen  2»  169. 

are,  Adler  3,  178.  418.  so  ffelu 
7073 —  kein  seltenes  Wort:  im 
£aopei  aber  immer  die  aren, 
ahd.  aro,  mhd.  ar,  im  jet», 
HqIL  ucnd  und  adelaar. 

«mOBM,  ein  mutikoL  Inetrument 
[196.J 

Glück  3,  1108.  iFo« 
Geschick  5,  16.  op  avcnluie, 
au/  de»  Fa{Z  1,  638. 


mhd.  bi  dventiurcn ,  ilz  riven- 
tiure;  vgl.  [206J  und  Gloss. 
stttn  Reineke  186.  ridder  Tan 
aTcntafOB,  aventurier  3,  301K 

atenreckt,  a^f  dem  fliidbefi  2,94. 

avoy !  Ausruf  der  Verwunderung 
4,81.  8,382.  9,1.  Aach  mhd. 
kommt  avoy  vor,  s,  GriMm  Gr. 
III,  302,  es  ist  aber  Ursprung' 
lieh  romanisch,  s.  Roqnef.  Gf. 
I,  116.   In  einem  aus  deutschen 
und    tat.    Versen  bestellenden 
Gedichte  des  13.  Jahrh.  (Docen 
Miscell.  II,  m.  208.)  laufen 
aueh  folgende  romanieehe  Hrih' 
eXwn  mit  vnUri  avoy!  avoy/ 
oUm  apanU    Der  Abeekreiher 
eekeint  e«  nieht  mehr  «ert^an- 
den  %u  hoben,  er  gehreibt  «« 
jedeemal  ander»»  ja  baya«  ay 
Ikaey  und  ay  Jioy.   Im  DnJ, 
ooHeeh  ed.  Blommaert  2706. 
I«f  anay!  anoy  I  in  airay  I  avayl 
SU  ändern ;   in  der  etehi 
wahrscheinlich  auoj. 

bagMaea  7,  74.  [231.) 

bäte,  Vürihcil^  Gewinn  6,  214. 
be- 

bedadit»  enf«eAto««efi6»418.  vgl, 
Reinaert  84. 

begadea ,  mriehien  4,  105. 129. 
6,  310.  «.  Her.  5e(g:.  V,  36.  — 
Kiliacn  kennt  nur  begade»  als 
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MMorar« ;  mir  dtete  BciIctio 
fwil^  «rftleil  «tdb  «ml  begaeyen, 
begaed««  Itf  «o^far  o&m  Iclijk 
f  o  viel  alt  berttilea  t  «.  Sdlnml 
op  Z««<fitt«  lie  Af«f  er  de  gns»- 
edbof»  R  181. 

kegrlpen,  tadeln  3,  589. 

I>elcet  8,  386.  par*.  pt,  von  bc- 
leiden  kein,  sich  begeben,  ver- 
fügen, 

beloren.    ^ies  moet  ic  mi  Yan  « 
bei  Oven»  dafür  musM  ich  dir 
■  dankbar  »ein  1,  541.  vgl,  KU, 

bmden  1,  ^9,  3, 116.  vgl.  Hör, 
helg.  V»  115. 

lierMtIt  wOthend,  ergrimiai  O^SS. 

betcoawen  für  betconden,  ge- 
schölten  6,  127. 

beslabberen,  sich  behn  Essen  und 
Trinken  besudeln  6,  353.  KU, 
betlabben.  Reinaert  erzahlt 
von  den  jungen  Meerkatzen 
6552:  si  -waren  bclabbert  ende 
becact  ten  oren  toe  van  haers 
selfs  dree;  im  Reineke  5917. 
heslabbert  wente  ton  oren  to 
mit  drck. 

beiait,  b^fieekt^maeuiaius  5,51. 

betUdea»  «iiipeiuleK^  «nle^eii  4» 
157. 

beifMB»  verwondt  «ein  1»  441. 
944.  S,57.  uuUmekmen  5,64. 

besaren,  leiden  3,  641.  dermin- 
nen  pas  moet  ie  besuren,  für 
die  hiebe  muss  ich  leiden  3, 510. 
beittien»  mit  Mühe  und  An- 
ttrmgnng  hervorbringen  8,1 1?. 

beTcIlen  ,  i,chlichien  8,505.  twist 
v^Ue«  iMuiiib. 


b«ter.  •mbeteit  will«»  <lasM*eet 
hemermM  4,171.  6,1». 

bi ,  in  der  Nähe,  nahe  bei  1, 669. 

Mare  coe  4,178.  5,41.  [223.] 

blijf.  sonder  blijf ,  oJbne  Aufent' 
halt,  ohne  Säumniss  3,  238. 
een  blijf  Uten,  unlerwe^e« 
lassen  3,  55JI«  796.  nn  es  al 
mijn  TTonde  een  blijf,  ist  dar 
hin  tduM.  Seife  163. 

bliTC«  te  •  •  <  9  S^^'i''i'if'i^  alt 
Sehiedniekfer  smerkenwn  und 
eteb  tetnea»  Ausspruche  fügen 
(hei  HaUmu  171  >  5f  einem 
hUben)  8,  536.  555.  bUvca 
bi  •  • . ,  aufjemmkde»  SeUe  fre- 
ien, telfie  Ärlei  «ebne»  8^  90. 
nUe  die  bette  bUm  «  bi  llet- 
«a^  7397,  te  «neb  »eineke 
6547«  ^  op  eea  bllvf  p  ila^e- 
gen  Reinmmrt  5518.  Iif  nicht, 
wie  WUleme  erkiärit  *M  or- 
Ufer  Uesen'*  eendem  wie  die 
alfe  IVoea  bof :  *ever  een  eo- 
ineii^  eine  leervlen;  vgl,  Rei- 
nebe  4988*  * 

blonwen,  durchbleuen,  schlagen 
6,  128.  Jluyd.  op  Äf.  I,  172. 
Clign.  büdr,  118. 

boetde,  IWtej  Sebwanb  Beg^,  19. 
II,  199.  [995.]  boefdeMit  9»187. 

boßer,  aufgeblasener  Kerl,  Re- 
nomist,  Grossmaul  6, 200.  KU, 
*  poffer.  Iactator,fastuosus,  tu- 

midusfastu,  thraso ,  miles  glo~ 
rioaus  ^  arrogans ,  ventosus' , 
und  '  lioficn.  Inflarc  hnccas:  et 
lactare.*  f'-:;!.  dns  mlat,  buffa 
und  rom,  bugoi  Hoqu^,  Gl, 
1,  193. 
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m.  i,  191. 

Bollaert  8.  [241.] 
Ü,  354. 

b«m,  der  Brunne;  dann  Brun- 
nrnnmuer  %9  167.  borre 
ende  vier,  Wasser  und  Feuer 
^  7. 138. ;  80  hei  Maerl.  «.  a. 
borre  tnd»  lutottk  Cligtu  bifdr, 

m. 

bnnt,  Jbvnifiier  Säbei,  Sekmert 
3,  793.  9^.  938.  rom,  hrmw, 
branee,  brttnd,  brande,  brane, 
brmns  Roquef.  Gl  1, 179.  Vgl, 
Hvyd.  ap  Si,  II,  347.348.58:». 
383. 

bnten  Irere  beer. 

baten  scont,  unschuldig  1,  717. 

3,  582. 

buten  wr^^hc,  mm  Wege  ab  5,  31; 
anders  hei  SlokeYll.  Vers  (^71: 
'ml  bi  Inilen  ^vcj;ho  iet,  will 

er  etwas  Unredliches, 

c. 

cbooTy  muaik,  JntMment  [196.] 

eiere.  bUde  e.  (J7».  eiere)  vebeA 
65  faire  bonne  ehire, 

berrlieh  bewhiken,  oder  wie 
man  bei  un»  im  16*  «ml  17. 
Jahrh.  hinundwieder  eagte  i 
gut  Getebirr  machen ,  siehe 
SrhmcUer  baier,  Wb,  III,  393. 
/  ^/.  vereieren. 

daesbellen,  tatiiuctn ,  lurkeln  6, 
160.  dasselbe  was  hri  Kiliaen 
sebttddeboUeK  i  ^^ch  dem  wa- 


eMigem,  waiedMgen  Gange 
heiset  das  Zmerghuhn  dseeboe» 
bea.  diiei(aiieb»bii.l!&./iibrb. 
dd$,  9,  Grimm  Mjfih,  708.)  wie 
daeea  {Reinaert  7329.)  ist  die 
altere  Farm  für  dwees,  dwa» 
•es,  damin  tf^ atieb  die  üeber" 
eehrift  etner  Gedicktes  tmi  Tele 
daesbedeik  {Mone  CTeftert.  318.) 
ntcbe  In  dwaesbeden  ander». 

de^hen,  Knabe  1»186.  9,29. 

delvcn,  begraben.  ghcdolvenj>ar^. 
pt.  5,  60.  p25.] 

desterier  3,  9)24.  ein  grosses  star- 
kes J^erd,  welches  die  lütter 
SM  reiten  pflegten,  wenn  sie 
snm  Turniers,  zum  Kampfe 
oder  in  die  Schlacht  zogen; 
rem,  destrier,  detrier,  dexirier 
Requcf,  GL  I  ,  385.  mlat.  des- 
trarius  Adel.  Gl.  III,  105.  — 
Ugutio  erklart  es:  dextrarius 
dicitur  fttia  per  dextram  da^ 
eitur, 

dien  fOr  die  en  8t  68» 

diere ,  kostbar  ^  edten,  e»  aebes 
«  Biet  diere  y  moeb  dieb  nur 
Hiebt  kostbar,  tku  nur  nida 
90  6»  326.  dicffe  iweres«  Aecb 
undtkeuer,  b^atiem  wae  einem 
tkeuer  iet  «ebweren  3»  868. 1017. 
fliAil.  ebenfatts  tiure  ewerm,  hi 
dieren  ede  sweren  8»  419. 

deickenmnd 

dämme  \  4,  V^. 
debbelen  hegh,  39.  8,  1%  [171.] 

dobbeUeole  [171-173.] 

doen.  na  sij»  doeu,  nach  seiner 
Kigenschajt  H,240.  Tanho£;hei» 
doen ,  von  hoher  Mac/i/  3, 277. 
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443.  van  groten  doeu  bekiat 
Lantsl.  Seite  104. 

doocht.  doochden,  Gutes  3,  666. 

dnilen,  drailen*  sieh  kerumtrei' 
htn  7,  77.  KiL  Suggredi,  la- 
tenter etee  Harn  ire,  ipaeii  dral- 
len. JPtoripere  se,  subduem 
«e.  Hier  abers  %p  55.  unil  73. 
wol  in  der  Bedeutung,  welche 
Weiland  JTh.lt  595.  noch  an- 
ffiehif  slutmeren. 

druut,  Geliebter  2, 37.  mhd,  trüt, 
duükt,  Furcht,  dan  es  uws  le- 
▼ens  diicht»  dann  ist  dir  für 
dein  Iieften  hange  8,  %I4« 
ic  bebbe  sijms  lereM  dvebt 
hantMh  Seite  161. 

ducbten,  funkten  1,  299.  309. 
509.  525.  533.  705.  6,  272. 
pt.  docLtc.  Uuyd.  op  St.  III, 
168.  hielt  dochten  für  die  rieh- 
tige  Form,  und  um  dies  zu 
beweisen,  führt  er  au^  Fer- 
guut  ein  pract.  an,  ducliteii» 
verehren  8,  487. 

dureii.  ter  tavcien  d. ,  bei  Tische 
aushalten  {ironisch)  4,%%, 

dwiB^kelaiit,  Zwingherr,  T^ran 
8.591.  elfte  üniperafieeompM*- 
ffofi^  no4^  im  heut.  HelL,  aber 
von  den  Spraehforsehem  seit 
KU.  falseh  für  pari,  erHärt. 
Solche  Compos,  sind  s.  B»  auch 
doeniet,  lijtdentijt.  Faulen- 
»er,  splijtmijte,  Filz,  qaist- 
goet,  4uistghelt,  Verihusgü- 
tel,  Verschwender,  cacliiniiest, 
NestkUchlein,  treclap ,  Schu- 
ster, kliraop  holL  Ephcu.  Vgl. 
von  Meusebach  Zur  Reeension 
der  deutschen  Gramm,  6\  40-53. 


elYinne  2, 103. 129. 134. 142.  [218.] 

eten.  die  mi  altooi  scbelt  ende 
et»  die  mich  alieaeit  aehiimft 
und  firisst,  beiut  5,  76. 

cwaerbelt,  in  waerheit,  wie  ea- 
tronweu  aus  in  tronwen  9,27. 
41.  161.  und  so  auch  2,22.74. 
162.  obschon  in  diesen  drei  Stel- 
len einmal  in  der  Ha.  awarijt 
und  sweimiU  nwnrijc  steht* 

V. 

fijn  doen,  Ende  tauchen^  Leben 
nehmen  1»174. 

Ante  Begh.  %7.  [196.] 

fobcrdie,  ?s  arrc}ispossen  4,  27. 29, 
vielleicht  das  verderbte  franz. 
foläireric.  Ich  finde  kein  ent' 
sprechendes  rom.  Wort ;  das 
frz.  fauberter  bedeutet  nur: 
das  Schiff  abschmabbem, 

foMteaie ,  Posse,  Schwank  2, 193. 
ebenso  dunkel  wie  fobcrdie» 
doch  stellen  ivül  beide f  wenig- 
stens was  die  Bedeutuns:  anbe- 
''"'jf^  j»  Beziehung  zu  dem 
bei  KU.  aufbewahrten  ^tihher 
dacie,  nuo^ae,  iocus,  rom,^a' 
berie  Roquef.  Gl.  I,  653. 

folcn,  iVarreiurpoeeen  treiben 
Begh.  15.  «oni  renk  /o/er,  fs- 
Her» 

foortsier,  Kiste,  Küstchen,  was 
sich  versehliessen  lässi  1,  989. 
rom.  forchier,  forsier,  f oureiert 
miat*  foroariuo* 


Digitized  by  Google 


GUWSiUinH. 


Gr* 

gal  y  munter,  lustig,  aufgeräumt 
(ßdel)  6»  358.  /rv.  gaL 

gapaert,    Gaffer  6,  36.  gapen 

0,  3Ji;  dßher  oudk  gaepspel, 
Schau»pitl, 

^at  Jiir  gUehat,  gehabt  9,  102. 

ghe- 

Ckebloawem  part»  pU  von  Mo«* 

gfiedoMB,  aiMiIattmi^  atitftollefi 
8^  III.  Buke  kahmt  1, 171. 

glicdMas,  Tiughlld,  Spuk,  Ein- 
bildung, hets  al  ghedwas,  das 
ist  alles  Ei nbildun^ 9  dummes 
Xeug  0,  184.  —  Maerlant  im 
Sp,  hist.  III,  157.  wie  der  Teu- 
fel einen  Mönch  betrog:  ende 
alse  hi  vuldoen  woude  ghereet 
sinen  ^'ille  ende  (^ripen  twijf, 
vergkinc  gheent  ghebose  wijf 
alse  ene  scadc,  want  hi-n  wag 
anders  niet  dan  een  glicdwas. 
Vgl.  Meijer  op  het  leven  van 
Jesus  bl.  3:^9.  330.  Mhd.  das 
getwiis,  s.  JB.  Herbort  842. 3500. 
Lampr,  tohter  Sion  (Fandgr, 

1,  319  9.). 

gltemac.  lioc  stdt  te  ghemake, 
wie  geht's  dir?  2,  65.  ic  sal 
di  wel  te  gk.  doen,  ich  werde 
dich  gut  pflegen  lassen  3,  283. 
vgl.  das  mhd,  einem  9e  gema- 
che tuon,  guot  gemach  schaff 
fen,  und  Clign.  bijdr,  73*  mtt 
gkemake,  langsam,  nicht  so 
heftig  5,  III.  hout  met  gke- 
make, verhaltet  euch  rMg 
6, 10.  Uten  met  gkemake»  zu- 
frieden lateen  6,  96.   9,  22. 


clftgkes  ynm  gkemkct  mte 

Uebermuth  6,  61. 

gkcnade.    te  ghenaden  comen« 

huldigen  3,  VIS. 

gkepait,  zufrieden  6,  217.  gkc- 
peit  6,  287.  vom  frz.  paix. 

gkeprcnt,    dbeenterfeit  3,  290. 
454.  [220.] 

gkereeken,  «iiickeii^6»S95.  eigewt" 
lieh  auedeknen, 

gkereet,  sogleich  U71Ui,  4,90. 

gkcrief ,  Nutzen,  Fortheil  i,  195. 

gkerieven ,  Liebesdienat  erweieen^ 
liebkosen  8»  174. 

I^iüiiiiek,  geedieii  8,  216. 

gkeslopen  pari,  pt»  von  slnpea. 

gkesus,  Stillschweigen  6,  190. 

gketide.  quaet  — ,  Unglück  5,70. 

gkeveinsen,  verstellen,  simulare 
9, 176. 

gkewnet,  gkewmt»  Kleid  1,289. 
mhd,  gemaete» 

gkewcckt»  geneigt  S»  84.  part, 
pt,  «onwegken,  wagken»  wo* 

vere, 

gkeekevdie»  Narrheit  3,  187. 

gh ej ool,  Kafich  Begh. i&.Cadasta^ 
ghayole  Foc.  copiosus.  Cavea, 
cen  kiewie  vel  gkayole  vel  koye 
ib.  —  Kit.  gheoole,  gkioole. 

ghigke,  musik.  Instrum.  [197.] 

gk&scke.  metter  gkiscken,  so  viel 
man  in  die  Höhlung  der  bei-' 
den  aueammengehaltenen  Hän- 
de aufnehmen  kann  1,  134. 
mhd.  goufe,  goufse  Fundgr, 
I,  374.  nd.  gopse,  gopsche, 
Kiliaen  bringt  es  unter  gkisse 
{eonieetwra),  eehreibt  metter 
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gliissen  fflicven ,  und  erklärt: 
*dar€  vt  fors  fcrt ,  numeri  auf 
mensurae  nulla  hahita  ratione.^ 
So  acharfainnig  daa  ist,  ao  tat 
e»  doch  gewisM  nicht  wahr,  wie 
«eftofi  da»  mhd,  und  nd,  beweist, 
gUteme  B9gk,  %9.  [197.] 
gisc ,  Art  und  Weise  8,  399.  A7- 
liaen:    *  ghijse  .j,  ghewijse, 
wijsc.    Modus,    vulgo  gtufo. 
Galt,  guise:   Ang.  guyse.' 
gl  avie ,   Speer   3 ,  584.  gelarie 
Melu  1897. 3325.  eigentUeh  die 
nom  mtge$ehttfi0te  eiserne  oder 
eherne  Spitwes  rem,  glave,  gia^ 
«etol,  glaeiot  von  giadiu»,  mhd, 
gUmfe,  glevie,  gleeine,  gtevi», 
gleeen,  gletfenie,  glene  OberL 
Ol.  555.55«.  Frieeh  Wb.  1,335. 

0oettercore,  vortrefflich  6,174. 
goet  ter  eure  Uuyd.  op  St. 
III,  186. 

gokclam  [193.] 

grote,  OroMchen  eon  eereehtede^ 
ner  Geltung  6,  331.  vgl  KU. 
9oee  grootc  vnd  pUcke. 

H. 

Laucdicf ,  Henker  6>ife  85.  Tor- 
tor, hancdipf ,  ern  ondadich  Voc, 
topiosus.  iian(^lieman  StokeYl, 
Vera  1049,,  beidea  Imperativ- 
eompoa. ,  wofür  tpOter  mndcre 
Worter  üblich  er  wurden  i  dlef 
kangher,  dieCkeak«r»  ke«! 
«•  w« 

kaiCBy  kaü  wehen  8»  4^.  Kil. 
Frigere  ealere  nhnio  ter» 
rere  «el  urere:  urentem  auram 
apirare. 


iietleraeer,  heute  6,  20.  40,  343. 
hemer  6,  '20.  Die  gewöhnlich- 
sten Verbindungen  mit  meer 
eind  ememcev  und  nemmer- 
Mcerf  dazu  kommt  noch  lider* 
Meer,  sinirmal  Leven  van  Je- 
zua  6/.  211.,  vgl.  Meijer  dexu 
bL  380.  381.  Fetthem  bL  134., 
und  dae  e5en  eo  tejf ene  umerm 
nunmehr  entapreekende  ke- 
deB-neer,  teelehei  $ogar  s« 
keaer  geworden  iet,  wie  im 
Mhd.  au»  nie  ntir:  niemer, 
nimer  und  ntauner  ward,  Data 
hedemeer  nur  die  einfache  Be- 
ä<  II tung  von  hcdcn  ,  heute  hat, 
kann  ich  aus  zwei  andern  Stel- 
len bestätigen  :  Troj.  oorloch 
ed.  Ulommaert  2710.  lierHector 
en  comt  nict  hcdemeer ,  sinen 
troost  hebben  yvi  Terloren  und 
2599.  ghine  vaert  niet  ute»  alfd 
kalpe  ni  ged,  keden  mmew, 

keipe  Begh.  ^  [107.] 

kittorie  [206.] 

koct,  Krone,  Krans  S,  328.  550. 
vgl,  296. 

kogkc  vgl.  Hör.  belg.  IQ»  140.  im 
kogke  klivett  8,  98.  in  goedes 
kogkcB  tijii  1,  884.  3,  60. 

koot  für  kooft  3, 707. 1061.  6, 13. 
304.  noch  jetzt  in  Flandern  md 
Brahant.  So  wird  aua  helSt 
k«lt,  au»  lelfsentte  ■eltcvtte 
und  »o  tf  t  gunädut  au»  kot- 
uum  koBun»  au»  kooftast  k#* 
kant  und  au»  haoHmuta  hemaU 
(almutia)  entetanden.  aca  ft<l 
koal»  ein  gut  Stück,  »tkreiel 
6,  oder  tvf  triekt  vitlm^ 
ein  Maas»  gcmcini?  livrMff 
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uMiehe  fFtUe  cop ,  eaput  und 
««INI  Mmfef ;  vgl,  das  deut- 
•efte  Kopf  OberL  Gh$8.  814. 
SAmeUer  haier,  Wh.  II,  319. 

hört,  Sto88  9,  158. 

]kra  • » •  liaf.  Cfflmm«  nau- 
fM«»^  «Imot  nautoritfli»  Ael- 

hont,  nimm!  sieh  dal  1,  !W)0. 
4,  62.  68.  das  Jrz.  tencz  !  i  oilä! 

hMiftm  BeghJiU  U       ^«r* Mff* 
y,S6. 

Koveie.   hoTcscben  moat  dnig- 
retnen  Muful  kaUen  3, 

310. 

hake  6,  199.  9,  m.  [m.] 
K«m,  mUtIten  ^  17.^1. 

jAToy  4,  81.  ff.  ayojy  loi«  otteik 
hier  wol  zu  lesen, 

ieette  [im.] 

jeghcn.  copcn  jcgbcn  enen,  ©on 

einem  kaufen  1,  932.  ÜOO.  987. 
6,175.  mhd.  koufen  umbe  einen, 
s.  Grimm  Or.  IV,  841. 

iewerinc,  irgend  %X^.  LanUl, 
Seite  163. 

iahak,  Uister  T^ßg,  Tadeeiag 
if  965.  von  lüde»  ende  (ßnie) 
und  daek»  ahd,endidago,  mhd, 
«Nielae  Grimm  Gr.  II,  447. 
kommt  auch  die  Form  andach 
vor  und  zwar  in  der  Bcdcn- 
lun^:  letzter  Tag  der  H  ovhe, 
llelu  4033.  des  naesics  anda- 


gbeg.  —  uidaeli  p^nnz  gleich 
mit  daemtdack  1,  9U4. 

joaehfliom  4,  IM.  p2S.] 

CK. 

eate »  JTMadacX^  2,  138.  4»  98. 

186. 

caetsen  J^e^A.  39.  [177.] 

eave,  die  GeUohte,  eara  1,  878. 

lieer»  i(r9jprtt»^ile&  die  Kehr,  die 
Wendung;  dann  MittH  und 
Wege  etwae  %u  wenden,  vu 

verändern  6,  106.  Ansehlag: 
lose  kei  en ,  Schliche,  Kniffe 
9,  227,  wie  scalke  vont.  Nobel 
sagt  von  Rcinacrt  36-iC,  ai  mi 
wat  can  Iii  loser  keer!  —  ba- 
ten kere ,  sinnlos  1  ,  357.  948. 
unsinnig  3,  157.  8,  120.  nurh 
wol  Uten  kere»  Walewein:  dat 
kl  ml  ter  aerden  saea  terdo- 
▼et  yan  den  slack  lo  sere  dat 
ki  was  al  «tea  keie.  l'f^l-  das 
nd.  der  kere  Brem,  Wb,  II» 
761. 

keien  Begh.  34.  [177.] 

keren !  Ausruf  der  Verwunde' 
rung:  ha!  4,  76.104.118.164. 
173.  176.  184.  7,  19.  9,  55.  85. 
Ich  habe  mich  vergebens  ?^rn- 
geseheu  mach  einem  sonstigen 
Vorkommen  dieses  Worte»  und 
nach  seiner  Etffmologie. 

kerkerateea»  Kerker  3»  900.  943. 
dafür  gewohnUeh  steeas  Oe- 
fängnissordnung  fOr  Brügge 
V.  J.  1299.  (hei  Wamk,  II»  1. 
ürk.  S.  117.)  quele  prison  de 
Bruces  con  uppvlc  Ic  picrrc. 
Keure  van  Brügge  v,  J.  1304. 
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{d(u,S*  1229.)  voort  so  watpoor^ 
tre  iof  poortegkt  in  dm  tlecii 
Wörde  gkedaen. 

kej!  Autrufs  ha!  %^  149.  JuMhu 
de  Harduyn,  Vertaeiing  van 
Herrn,  Hugo  *8  goddelycke  wen- 
eehen  (fHaniwerpen  hl, 

Alderliefate  't  ia  te  langh 
hier  te  woonen  in  hedwangh; 
lie  gaea  wy  met  dit  saysoen 
om  verquicken  in  hct  groen. 
Juch  in  dcssplhen  Dichters 
Uitgelczene  dichtstukken  door 
Schrant  bl.  134.  Ke  I  comt 
dogh  en  wilt  decken  hem  ghf 
me^ekens  van  Jeruealem, 

liyr ,  Streii  8»  4S3. 

elap,  GeetihwSta  6,  !21.  sidi  op 

nwen  clapgtoel  ghesetcn?  bist 
du  mal  wieder  ins  Schwatzen 
hineingekommen?  9,  241.  — 
clap  in  dieser  Bedeni.  findet 
Kiliaen  auch  in  *cIa]istoc.  Jhj" 
culus  annalis ,  baculus  calen» 
darius,  baculua  deaignator  tem- 
porum:  q,  d.  baculua  fabU' 
ioeue,  agricolis  et  iUiteratia 
pateim  loeo  ealeudarii,' 

elappaert  [Hl.] 

clerkc  [203.] 

cliptanden,  zäiin klappen  8,  43. 
KU.  clippcrtandeA ,  clepper« 
tandea. 

elosiea  Begh.  34.  [177.] 

clotea  Begh.  35.  [177.] 

dotercB,  die  Mikh  gerinnen  ma- 
chen, sum  Gerinnen  bringen 
5,  4%»  Plant  in  :  klottercn, 
eaitler  sans  pressure,  quaud 
le  tatet  s  vspessit  en  este  de  la 


ehtdeur;  KU,  klottevea»  Um* 
terea.  Caagulari» 

elate.  Schwanke  7,  39.  dasselbe 

was  duckte. 

elutsen,  kernen,  buttern  6»  42. 
JTil.  Quaiere,  eoacMtere. 

caecHt»  ^nd  UiJ»  und  in  «Um 
itbrigen  BedeuUtngen  gan»  wk 
da»  tnhd.  kneht ,    vgl,  Ber, 

belg.  V,  39. 

cockaert  6,  212.  rom.  coquart,  ein 
Ehemann  der  gehörig  unter  dem 
Pantoffel  steht  {in  Süddeutsch- 
land Siemann,  Simon,  Sicmnndl 
$,  SehmeUer  baier.  fVb.  III,  182.)» 
der  auch  wol  mal  zum  Hahnrei 
wird.  Bei  Kiliaen  fehU  dies 
Wort,  vielieieht  war  au  »einer 
Zeit  dttfür  OhUeher  Kaaiie»  kea- 
ae  (nd,  dudendep  Chytr,  W»\ 
aber  in  dem  bekannten  HsJMn 
vott  aÜerlei  SeheÜwSrter  aiif 
— aeri  »tek$  der  eockaert  gleiA 
mit  vomen  an ,  «.  Nederd,  Det- 
ter oefen.  hl,  301. 

cockijn ,  armer  Teufel,  iMmp  8» 
330.371.384.387.  rom.eoqda, 
Kiliaen  giehi  folg.  BedetOw- 
gens  «cockia.  Afeadtcii*,  hom» 
petax,  amater»ive»eeitai»rea' 
Unae:  et  Homo  inepta»:  eiNe- 
huio,  vappa,  tenehrio,' 

coene ,  verwegen  6,  328.  over  mi 
moockdi  wesen  coeae,  vhr 
mueh  habt  ihr  ssu  gebieten,  ich 
steh  zu  euren  befehlen  5,  77. 
dasselbe  wa»  83 1  altooi  ^he- 
hlet te  laiweert. 

coeiilic,  frei  heraus,  ohne  Vm- 
stände  9»  38. 
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mnt»  fofl  wie  eine  Knk,  iekr 
Matt  8, 109. 

comcn.  toe 'Comettf  sugehen,  g€' 
schehen,  advenire  1,368.  2,20. 
8,  455.  het  comt  n\  touwe  3, 
1056.  [%22'  ]  hi '  coueu  dasselbe 
3» 447.  8»  459. 

emp^sl»  Brei  «on  Obtt,  Rei$ 
«der  etiMif  der  Ari,  eowi§ieie 

6,  321.  348.  351.  39S. 

etsfimt  6,290.  KiL  confnyt  si^B. 
O^rui  eenfusionc  vel  pudofem 
tMfimt  Blaken  8,  ^48. 

coren  3,  988.  dasselbe  was  keu- 
ren. 

Ctrliaen  6, 154.  ein  Schimpfwort, 
ifeffien  eigentliche  Bedeutung 
ich  nicht  weiss,  ja  ich  weiss 
nieht  einmal,  ob  die  Form 
ridUig  iet»  Ob  vielleicht  an 
üae  ßanäritehe  Ivoi,  Isrol  (bei 
KiLfaetuotUB,  arrogane,  au- 
daettitf«)  SU  denken? 

conrc,  Koter,  Bauernhund  2, 168. 
engl,  cur,  gorrc  dagegen  ein 
schlechter  Gaul,  eine  schlechte 
Stute  {wie  das  mlid.  ^urre)  und 
das  adj.  c^oirc,  geizig, 

mte  5»  89.  oder  conste  pt,  ven 

eoiutea»  können* 
tettn  Begk.  38.  [174.] 

covten,  plaudern,  sich  angenehm 
unterhalten  Begk,  38. 

erijt,  Kampfplatij  circus,  mhd, 
griee,  gaen  in  een  erijt»  elfie» 

Zweikampf  bestehen  1,  978.  8, 
202.  492.  539.  so  auch:  comcn 
in  ecn  crijt  8,  301.  365.  und 
▼allen  in  ecn  crijt  8,  264,  — 


heif«k«n«  daghen  in  een  erijty 
•fdk  ferdem  8,  479*  443. 

eilten,  fuieken  8»  46. 

Ii. 

lac ,  liederlich  9,  221. 

leet,  %uiiammenge%,  aue  leghet, 
Ugghei  %f  50. 55. 

liehtelije.    nn  1.»   etwas  nun 

frisch,  flink!  1,  128.  {so  attcÄ 
2,  47.  nach  liclitelijc  ein  [,] 
und  nach  Trouden  [•]*) 

iicion,  mtuik.  Inetr,  [197.] 

lijf.  te  ÜTe  konden»  am  Le5eii 
erhalten  3,  1114. 

litse,  Strang  Begk.  44.  KiUaem 

litse,  letse,  lesse,  lace. 

lodder,  der  Lump,  liederlicher 
Kerl  4,  166. 188.  8,  375.  mhd. 
letter. 

IfNlderlije,  leeker,  UederUek  8, 80. 

Lojaert  [241.] 

loUacrt  4,  179.196.  7,  74.  [231.] 

lorineo ,  betrügen  7,  66.  Kiliaen 
lorerije.  Impostura,  frans,  und 
lorrcn,  betrügen  bei  Weüand 
Wb.  II»  777. 

Imn»  lauben,  frondeeeere  1, 806. 
801.  (vgl,  loven  ende  bloeien 
Floris  993.)  Doch  iet  auch  die 

Lesart  der  Hs.  leicht  aufzufi^e^ 
ben:  8,  391.  steht  in  vroude 
IcTcn. 

laden »  eingen  8, 186.  mhd.  luten, 
Ini,  faul,  träge  7»  75. 

Inlsen,  Zaune  und  Hecken  ma* 

chen  4,23;  die  allgemeine  Be- 
deutung ist:  einschlicsscn ,  8, 
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Huyd.  op  St.  III ,  266 ;  vgl.  dm 
engl,  to  lack  und  das  mhä.  be- 
Uechen, 

Ute  Begk.  [197.] 

miichschien,  vielleicht  6,  112. 
114. 116.  268.  auch  masscliieii, 
woraus  denn  endlich  das  heute 
noch  übliche  misscliieii  entstan" 
den,  Huyd,  op  St.  II,  380. 

mcht.  «1  mijn  umLI  4»  115.  al 
«w  naeht  8,  379.  9,  mal 
al  Qwer  nackt  4»  69. 

macrtc,  Dienstmagd  Seite 
hiiiacn  :  *Ancilla,  Ja  mala,  mi- 
ifistra,  ministrix.  vulgo  mar' 
tha  :  (i  Martha  (  van^clica,  sat- 
agente  et  solUcita  circa  plu- 
rima. ' 

Maboea  [217.] 

ualUc  aAdercB«  tinanäer,  invi" 
eem  1,  830.  8,  191%,  tokd  Sfier. 
mallie  andera  8,  445. 

maaile»  ein  geßodUener  Korb  6, 

391.  [mi 

manen  den  duvel,  den  Teufel 
beschworen  5,  34. 

Mate,  tc  maten,  nach  rechtem 
Maassc ,  gehörig,  eben  recht 
4,27.  vgl.  Hör.  belg.  TU,  163. 
al  met  maten  dasselbe  6,  178. 

meerch,  MarÄe  8,351.  nochjetst 
ßandriaeht  merg  koUänditeh, 

aeletaile»  Inleite«  MUdigefan  4, 
33.  naeft  KU,  vot  in 
loa  mvlma»  ataanMifttr  (nd. 
SutU,  Sette)  und  «teile,  tele. 


Testa,  galt,  ßand,  ielU,  hisp. 

teja: 

neaestrele  [193.] 

mere  für  »aie  2»  191.  fämu,  /a- 
Ms. 

mate,  grikecf  6,  397.  «o  ivaa 
maast  der  grSeete  Ber,. 
III,  144. 

mut  leggken,  t»  Betroakt  mU-- 
ken,  regwrder  4,  W,  «la  Mcvc 
koadett  Aar.  5ei;^.  V,  39«  — 
8»' 220.  lässt  et  «lek  dunk  im» 
ter  au/«  Korn  na&meii 
eekr  gut  wiedci  gtben. 

jnetsoljjier,  Bote  3,  250.260.  6c» 
/i//.  auch  metsen|;icf,  rom. 
mvsaai^ier ,  messaigier,  mlat, 
mesaagcrius, 

metter  apoet,  matter  vaert  t. 
•poet,  Taert. 

mite,  etwa:  Heller  4,  59.  ITt- 
Uttens  Minutia,  mlnvlttm, 
iiifto :  o6ali  eilieeimi  genue, 
vulgo  mtfa.  Bei  Jhi  Canges 
mofietae  mereae  fUmdreneie  epe- 
etetj  guatitor  adalamm  prein, 
aiet  eae  nüta  4,140.  ivte  doa 
heut,  holL  tUet  eene  woor- 
di|f>  kef  tekeelt  aitf  ^aetiem(ft; 
«^1.  CfWflim  Gr.  III,  733. 

maeaernaect  8, 149.  [2340.] 

Mojaeit  [241.] 

monoGorde,  musik,  Irnir,  [197.] 

moawa  makan  «o  «sei  aU  Aefrii* 
^11  9,234.  tioek  Jafat.  Maai^ 
lant,  FTapene  MartijH:  mealek 
legkat  Btt  ende  aektt  mijB  ai» 
ea  aen  «  gkekeekt  ao  ie  waae 
kadanwaii  $  acktei  make»  si  die 
momwan. 
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inuäche,  Sperlirif^  6,  37.  itrsprüng- 
Itch  fiicdcrdcutsch;  zwar  kommt 
vnischa ,  auch  muschc  in  ahd, 
}  ocahularicn  vor  y  aber  doch 
immer  in  solchen  bei  denen  ein 
sichtlicher  Firißuss  des  Nd.  vor- 
waltet,  s.  Ii.  Gloss,  Jun. 
Vß^l.  Frisch  unter  Müsch  Wb, 
I,  676.  und  das  rom.  vioison, 
moisaon  Roque/,  Gh  II,  200. 

mnteel,  Gewieht  9,  jMS.  Mutelt 
Jlitueuu,  face,  visage  Roquef, 

GL  n,m, 

nmsliet»  Sperber  Begh.  14.  mlat. 
mußcutus,  *Capus,  cen  mus- 
scliet  dieitur  falco  vel  gene^ 
rtUiter  omni»  volucris  capiena 
pedihu».*  Voc,  copiosus. 

mnut,  Käfichf  Vogelhauer,  mlat. 
muta,  worin  die  Vogel  maus- 
sen.  in  de  muut  ligghcn,  zu 
Hau3e  bleiben  iniisscn  8,  63. 
?80.  353.  wie  das  holl.  in  der 
mnite  biijvcn ,  zittcn  Jf  eiland 
Jf'b.  I»,  162.  tgliell  p'i  in  de 
muut  d.  h,  es  ist  wohl  bewahrt 
4,  96. 

IT. 

naar-sprekeii,  verläumden  3, 165. 
na-spteken  3,  167. 

neghelentier,  cghelentier  hanisl. 
Seite  159.  vgl.  Jlor.  bclg.  V, 
37.  38. 


ondUer»  unwerth,  «cMecJlf  4*141. 
159.  m 


tfOSflfoede  awkeii,  verdierhen  %t  59. 

ondergaen,  abgewinnen  1,  It  iii. 
Andere  verba  mit  ondor-  in 
der  Bedeut.  dis-,  intcr-  Hu  yd. 
op  St.  1, 92.  93.  ahd.  in  Grimm 
Gr.  II,  884. 

ouderhaspe  l^^ii,] 

ondenpvee,  Aeeord,  Bedingung 
9,  76. 

ondewinden »  erfahren  1,  S53. 

ondcrwindcn.  oudcrwinnes  uws, 
nehmt  eure  Sachen  wahr  0,  15. 
lü  mocstc  hem  ondcrwimlrn, 
er  musste  sich  drein  mischen 
6,1$.    Vgl.  Plantin.. 

oiif|(kcTeB,  abdtreiten,  «MtqnH 
eieren  9»  79.  9,  fHU» 

onliedea»  Mergliedem,  eerßei-^ 
sehen  6,  158. 

onhnefen,  aufbinden  2,  22.  9, 222. 

ontsegghen,  abachlageni  verwei' 
gern  8,  553. 

onteient.  dit  spei  et  ad  onttient^ 
»et Ji  Spiei  efeA«  eeMecM  3,  786. 
so  dftt  liaer  spei  daer  aede 
■iende,  ejoA  heeeerte  StokeYISlm 
Vers  354.  si  keblicii  kern  sel- 
ven  so  onttlent  dat  ti  Biement 
en  gheleken  Lodew.  «an  Feffft. 
6I.!I^64.  eade  en  dadi«  des  niel^ 
80  Boestie  oaderwUeB  acktev* 
UteB  dat  akt  gwet  ea  wiie 
gheUtem  eade  dat  dit  w«re 
■cve  ontsicaea'  soad«  £eoea 
«all  Jesm  AI.  Me^er  in 
«etaea  Anmerk.  daw  bL  977« 
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erftfäffi  die»  onUltmtn  durek 
mUmaken  und  da9  hei  Maerk 

sp.kut.hm.  II» 308.  nun. 

vwkommende,  auch  hieher  ge* 
hörige  a^,  oasiene  ehenfaih 

gan9 ric 'itig durch  mismaakt 
of  leclijk;  vgl.  Uuydcc,  op 
St.  I,  104 -lOG.  niekcr  ge- 
hört auch  (»icn§t ,  optimvs  : 
wclc  u  flunct  sienst  Heinaert 
6855 ;  dat  hi  coos  voor  alre- 
sienst  Willem  van  Hildeg, 
{CUgn,  bijdr,  397.);  ferner  tcs 
den  glicmenea 'iieden  tsienste 
dat  KeTen  selve  'hmer  laut  be- 
llen dß8, 

onUet,  verdreht  2,  131. 

OBtsiimeii,  i'on  Sinnen  kommen 
U  154.  160. 

oaUittcu,  cfitscliiüpfcn  i,  805. 

ontstelt,  beängstigt  1,  93.^17. 
997.  tfi  Verwirrung  gehraekt 
2«  130.  9,  93. 

oor.  Erbe,  jSuchkummc  1,  16. 
flandrisch  hoor,  rom,  hoir, 

oort.  Tan  inde  toorde,  i»onEnde 
mu  Anfange  l»476* 

«p  dat,  wenn  3»  333.  9S^1.  4,  55. 
9,499. 

op-gbeTca,  ti5er^5eit  1,  914* 

op-hovdent  ermiehen  1,  23j^.971. 
e45.  770.  89S. 

Op-nemen  fjjhevecht,  den  Kampf 
aufheben  8,  431.  den  camp 
opnemen  {wie  Heinacrf  738 i. 
739:2.)  8,  610.6:20.  und  paer- 
lement  opnemen  8,  498.  596. 
dmeeibe,  $o  wie  auch  hlo$e  op- 


neMen  8, 456*493.  «iid  epgke* 
nemen  8,  447. 

op-risen,  emporkommen  3,  114. 
»o  wie  af-risen,  sinken, falten. 

orbore,  Nutzen,  doet  hären  or- 
bore,  stiftet  ihren  Nutzen  6, 
^19,  orber  Heinaert  Ö7U.  oor^ 
baer  das,  7741. 

ocdeel,  Strqfe  6,  85.  vgi.  Wn^ 
land  m.  lU,  669. 

orgbel  Begh.  V.  [197.] 

padde,  £rofe  3,  1106. 

paerlemcnt,  Händel,  Fchdr  8, 
409.  498.  531.  597.  vgl.  huyd. 
op  St»  III,  395.  und  Ackers» 
d^fck  op  TroJ.  oorU  ^78. 

paertnre.  epel  van  paerture ,  da$ 
Gleich  und  Gleich  spielen  d.L 
Heirathen  Begh.  46. 

pat»  Gang,  Weg  3,  411.  510.  w 
vitl  wie  ipine  #•  3,  575. 

peis,  fWede  6,  m.  1^95. 340«  im 
fru  paix, 

perlesijn  5,  27,  mlat,  paiisia, 
Gicht,  paralysis,  sonst  gewöhn- 
lich im  MnL  Tledenija,  flei- 
cija* 

pipera  [jMIO.] 

pit,  Grube,  fona  5,  51.  69.  pit 
1,  156.  380.  [m.]  pit  »etWrit 

als  flandr,  bezeichnet,  pit 
EnQl.  Grube  j  Loch  unter  äeu 
Galgen. 

pitse.      in  (£uaden   pitscu  , 
schlechten  Streichen  Begh.  i3. 
—  HmnUm  *Tan  qmade  pilieB» 
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maUeieiut,  mnUgmu, '  Noch 
jetzt  piftenjen. 

plat,  frerade  her  UU8.  TUnd  hci'UUS 
6,  1234.  vgl,  Kiliaen. 

plavant  {Hs.  plauaut)  i,  203.  ein 
Schimpfwort  welches  mir  gänz- 
lich unverständlich  ist. 

pleie,  mutik^Itutr. 

pol  8, 188.  Kü.  «polle,  poUeke». ». 
gkcpolkeveert  tot,  atocknam. 
Stultu*,  morio  gceptrum  cum 
capiieUo  fetten«/  pol  ker  Jm 
56.  pi7.] 

preai,  muthig,  tapfer  3,  !201.  8, 
271.470.  daneOe  WM  bei  Ktl 
prootsck,  heli.  prenfsek. 

printen,  priuters  [*220.] 

pute,  Tom.  putc  3,  1003. 

pnfesone  1,  972.  putcrüer  3» 
1007.   Hör.  belg.  V,  116. 

qmierten  [174-177.] 

quantoijiy  »um  S^kein  7,  70.  KiL 
«{««Attnys,  hoü,  kwantswijt» 
kwMHnit»  auek  nd.  eehr  üb- 
lich Brem.  Wb.  III,  395. 


ruet.  wats  die  raet?  was  ist  su 
hcrathcn?  3,  39.  8.57.  ract  ghis- 
sen  ,  Anschlag  machen  1,  122. 
wie  raet  vinden  1,  101.  Rei- 
naert  543.  —  raet  gheyen, 
Meinung  beibringen  1,  674. 
eo  auch  raden  1,  677. 

mpen.  raepter  op  haer  slippea* 
hob  ihr  den  Rock  auf  ^,  95. 

n«r,  bdg;  VI. 


nkebie  Begb.  28.  [198.] 

redcrijkers  [210.] 

reepkcu,  Retf,  cereeau  6,  36)1. 

reipijn  f^iet,  Bedenkzeit  3,1060. 
äa$  rom.  retpii,  frz,  ripiti  in 
einer  andern  Steile:  6,  267.  iH 
e$  aber  woi  da$  frz,  reepeet, 
Aneehn. 

rijfl,  Reieig,  Gebueeh  3,  958.  was 
nachher  973.  foreest  heisst. 

rivalie  aus  rivage,  wie  boscalic 
aus  boscage  Lantsl.  Seite  164. 

livcel  drivcn,  lustig  sein  2,  2« 
Miscap  und  riveel  oft  beisam- 
men Clign.  bijdr,  303,  vgl^ 
Hör.  belg.  IV,  64. 

roden,  ausreuten  (nd,  rodenß  ra~ 
den)  4, 11.  aldns  soade  mcn 
rodeA  f kecken,  also  eoRte  man 
Narren  amtreiben  (t)  9,  217« 

role,  mueik.  Mneir.  [198.] 

sagke.  dits  gkene  eagke  9,  147. 
[203.  205.  206.] 

säten  sowie  versaten  und  saden, 
eättigen  und  gesättigt  werden; 
»ich  besänftigen  lassen  6, 136. 

Scale  adj.  schlau  6,  369. 

scalmei  [199.] 

•ekemen  [178.] 

sokijtpvtle,  iatrina  4,  158. 

schilt  keren  [230.] 

scole.  ter  acolen  Ii£^{]:lien  8,  624. 
ter  seolcB  gaen  2, 184.  te  aiere 
•eoleifc  gaen  7,  31.  —  scheint 
noch  einen  Nebenbegriff  zu  ha- 
ben, obechon  KU,  liggken  ter 

17 
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ram  dam  in  td^M  meademiai 

•commeleB,  allerlei  KüchenarbeU 
verrichten  6,  199.  218. 

•e«p,  SpvU  6,  92.  MiL  «Mli^p, 
tebappe.     fland.    v€$,  Ludi^ 

•ckftppen.  flandm  u  licfpol- 
te».  Mmdere, ' 

teorcB,  terreiuen,  vgl.  €hrimm*» 
B^imk,  270.  nijn  kerle  tal 
sCMreB  1,  299.  wie  mijn  kerte 
mochte  breken  1,  651. 

tcoawe,  das  Gesicht,  d^s  wa» 
man  »ieht,  die  Erscheinung 
2,  153.  KiL  selioawe.  Con^ 
tmtUM,  UM. 

«em,  die  ^dkeuefte  6,  50.  EU, 
•ehonw.  I%mViiliiiii^  feniciiJii- 

tcm,  Si^umm',  Gtmiiier  8»  70« 
mkd.  der  eehOr;  vgL  Hu$d.op 
8t.  ni,  6.461. 

•ecr,  verletzt,  verwundet  1,  60. 
mhd.  s^r. 

•eet,  zusammengez.  aus  segbct, 
seggbel  57.  173.  3,  861.  6, 
2.  5.  311. 

segfrken  [^3.] 

•eilie,  urtna  4«  15!^.  155« 

•ckeioB  8^  483«  daeeelbe  wae  se- 
iMiliedc  AoeBt  trMiwe  fbercn 
H«r.  adlgr-  V,  117. 

•etten.  ondersetten,  zu  r/anäc 
eetten  1,  991.  8,  263.  dasselbe: 

TOresetten  1,  3  i2.  oversettCtt  2, 
102.  te  pantle  settcn  ii,  ü92.  Ic 
borghe  selten  8,  'MYl. 

•iDpbottie,  musik,  Instr,  £199.] 


•itola,  «NMdb.  iMtr.  [100.] 

■lecbtt»  ükme  Ümetande,  tmtt 
«iisiii«nf  6,  11.  323.  S30. 

flippe »  Hocksaum  2,  95. 

flupeiiy  Bchlüpfen  2,  52. 

raud,  jblein  5  ,  67.  7,  89.  Ifor. 
helg,  lY,  63. 

■MelieB,  adkmetcAeln  6»  81. 117. 
128. 

smete,  ameten,  Schmisse,  Schlage 
6,  162.  330.  2,  178. 

tmetten ,  beschimpfen  7, 13.  ibImI. 
tm/zen. 

miten,  schlagen  4,  174.  204.  0, 
244.  mAii.  Mutxen. 

BBck,  Sw  4, 162«   JTtZ.  tock, 

•ocek»  MBcke. 
tOBder  blijf ,  ungee&umt  3,  238. 

sonder  leiten  6,  253.  tote  onglie- 
let  1,  258.  3,  730;  vgl,  6,  258. 

•onder  merren  6,  276. 

•onder  sparen  6, 226 ;  vgL  1 , 132. 
3»  680.  oagketpaerl  1»  Iii. 

foreB»  Sdmerze»  leiden  6»  304. 

«otte  [215.] 

sottemie,  Posse  3,  1142.  dafür 
U  1014.  LantsL  Seite  166.  sot- 
keit. 

•OBterie  Begh.  27.  [199.] 

•peilcB,  aueeinandenetaen  9, 231* 
KiL  mefapA.  Bsplanare,  d^i»^ 
rure  ad  aunima  ueque  demanta, 
orHeulatim  enueieare. 

spülen,  spinnen  6,  205.  von 
spüle,  der  Spinnrocken.  Dass 
spülen  ^^nd  spinnen  Eins  ist, 
beweist  auch  g^hespinne  (bei 
KU,  proxima  cognmia  a  laiere 
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feminino )  und  spiUeinaghe , 
mhd.  apilmäc,  kunkelmäc. 

splitcn ,  vor  Kälte  aufapringen, 
wund  werden  8,  45. 

spoet.  metfer  spoct,  ftogleich, 
avf  der  Stelle  1,  100.  129.  3, 
336.559.  954.  984.  ^m.m, 

spicken  [900.] 

tpriai^en,  enUptieawn,  ftcmi^ 
waeh9en  8«  99.  969.  wie  diu 
mhd.  Mm  Engl  wpring  der 
lirukling.  nutspringhen  8,64. 

■tomlne,  wollenes  Gewand,  auch 
wol  Härenideid  7,  45.  mint, 
ataminea,  rom,  estamene,  esta- 
mine,  estame. 

stappans,  sogleich  G,  250.  257. 
971.  356.  380.  auch  staphans 
geschrieben  CUgn.  hijdt.  250. 
951.  Huyd.  op  St.  III,  32. 
Kiliaen  sch ?■  c i h t  stap  -  han ds  — 
han^t  gewiss  mit  te  hants  su- 
sammen;  Ütoke  IV.  Vers  1356. 
tc  bants  (mhd.  ze  hant) ,  wo- 
für in  anderen  Hbs.  staphans. 
Vgl,  Grimm  Gr.  III,  134. 

steecBpclen  Begh,  10.  [178.] 

tleken  den  lioien  LanitL  Seiie 

169.    JTfl.  Bueeinare,  eanere 

hveeina,  «omii. 

stille  seikc  4,  155.  dasselbe  was 
bei  KU.  gtele  pisse.  Teius  /o- 
tium.  *gtcl.  Vetus,  vetustua. 
Gal.  estale{?):  ang.  stnle. 
stel  vet.  q.  d.  stil.  Heses , 
quietus.  stel  hier.  Vetua  ee- 
revisia  et  dcj'ccata.* 

stront,  Dreok  6^  19.  /r».  €iron, 
früher  eatronei  noeft  /o«.  $ea- 
l%er  toü  tfrwiliit  de» 


a/^en  Lateinern  atercua  rotun- 
dum ,  üg-i.  Adel.  GL  vece  Strun- 

dius. 

stronthoere  5,  45. 

atrootken,  Gurgel  7,  61.  pd, 
etrote» 

ttaw»  griemig,  mild  %  66.  ^ 
56.  noch  in  neueren  vlaem- 
tefteft  Diehtemt  9*  B.  Li'ttfmw 
ife  Mey«*  jfe  gramachap  bl  9. 

•«iibees ,  musiit.  /n«fr.  [199.] 

twetters  7,  74.  [931.] 

T. 

taliliMrt  4,  180.  [924.] 

tambuns,  musik.  Insir,  [199,J 

tavelspel  Begh.  40.  [170.] 

te ,  die  Zehe  9, 50u  iMiit  gaM%i|. 
lieh  Uesn. 

teclken,  Xiweftef,  Geletii«  9,15. 
^JfHevlue,  ledekea  vel  tlieel* 
hen*   Vee,  eepieeue, 

Terrogan,  Tervogant  [217.] 

teve  5,  39.  KU,  Cania  fem,  vulgo 
canina* 

toe-eomen  «.  eonea. 

tefiioj«B  Begh.  10.  [17&] 

toawe  /Sr  toc,  cu  [929.] 

touwen,  gerben,  baer  vcl  lou- 
wen,  lAr  FeW  gerben  d.  i.  sie 
tüchtig  durchprügeln  9,  61. 
vgl.  Hör.  belg.  HI,  158. 

traen ,  Tropfen  7,  50.  für  Wein, 
Bier  u.  dergl.  Getränke;  so  wie 
im  Verkeeräcn  Martijn  Str.  1 , 
drinken  nu  den  rijnacben  traen. 

titpey  Qed&rme  6, 181.  fn,  Inpe, 
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7,  12.  66»  JCli.  auch  noch  trijp 
bttyck»  panssack  —  in  beiden 
Stetten  ein  Schetiwort,  worin 
MUgteiek  der  Vormwrf  äer.Ljifi^ 
derUekkeit  liegt,  vgl,  6»  187. 

trompe»  Trompete  [199.J 

trnmpenets  [300*] 

tru^ant,  Vagant,  Lamlatüi  :.ei , 
Landstreidi  f  r,  (rotwelsch)  Stro- 
mer 7,  65.  rom.  iruur,d,  truant. 
truwantcn ,  wie  ein  Irnwant  le- 
ben 7,  i%.  44.  90.  '  Trutannus, 
trawant,  dicitur  qui  verbis  suis 
trudit  ut  decipiat,  faeit  enim 
credi  qmd  verum  non  eet,  a 
trudo,  Trtitanniso,  fnumten, 
iii*ei<tcr  «i*toiit  trutannerum  ge^ 
rere*   Voe,  eapioeue. 

Hau  7,  ^9.  im.] 

iympftiioii  9  mueik,  Inetr,  [199.] 

U.  • 

uut-craken,  herausplatzen  5,110. 

nvi- polen,  {hier)  auskratzen  5, 
108,  MUL  poelen,  polen  ßand^ 
Bseavare,  suffodere,  forare$ 
vgl,  dae  nd.  pulen  und  p«den, 

V. 

▼acc.  Schlaf  1,  424.  3,  705. 
Taert.  metter  Taert,  sofrlctch  1, 

151.  tüie  ter  vaert  1,  66X 

Hör.  belg.  IV»  66. 

* 

Taien*  4at  te  aldns  kebke  (^ke- 
▼aren »  daee  ee  mir  flfbo  ergan- 
gen ist  U  533. 

▼edel»  mwik,  Insir,  [199.] 


vor- 

Yorkofen »  «i»  2Vi^  ibotnaieii  -9»  144. 
boten  Flerie  1003.  | 

▼erbeent  7,  25.'  J&'f.  mbeeneo. 

fland.  Vituperare» 

verhldden,  dtireh  Bitten  bewir- 
ken ,  das8  man  von  etwas  ab- 
eteht  8,  545. 

▼orboren »  verwirken  3»  987. ' 

vercicrcn  ane  .  .  • ,  verprassen 
mit  ...  4,  179.    Vgl.  cim. 

▼erdockt,  erdacht  3, 

verdingken  für  verdedinglieB,  in 
Schutz  nehmen,  veriheidigeH 
U  383. 

▼oTdobbelen ,  verepielen  8^  379. 

vergaen.  te  ^uade  1,  366.  ten 
quaden  3,  1135.  tc  goede  3, 
536.   ten  kestcii  1 ,  759. 

▼erketen»  veramdem  lt487«  4»  71. 
.  149.  otVk  «eriMiideln  1,  784. 

verleit,  betrogen  ^,  iii*  p»  p^* 
von  verleiden. 

▼enneiden.  kern  gaen  1,  433. 
heilet  nachher  501.  ke»  m- 
wandelen  gaen,  hutuHOidelit 

gehen, 

Yeneoren»  dinRm  4,  13^.  6,350. 
▼erscoven  maken,  dumm,  ver- 
dreht machen  4, 173.  vgl,  Wil- 
leme Mengelingen  57.  —  Ißl» 
erklärt  versekoven  *Elt^^> 
dilapsus9  etAmetuB,  repvbmt 
et  Ahieetue,  eoniemptus*  ▼e^ 
seoYen  und  verseroven,  wet 
freilich  oft  dasselbe  hedMdm 
kann,  wird  in  den  Hss, 
weilen  verwechstU  }  ao  glauif 
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ich  Ut  e$  muh  lUinaert  995. 

Tcn  d. ,  (f Ummer  Teufel!  viel 

hesser  passt,  wie  denn  auch 
in  der  Brüsseler  Hs.  :  och  on- 
bekende  onsalich  dwas,  vuil 
keerl  Lantfreit 

TCiteit,  vereint  1, 100!^. 

voMt,  «ft*fift€iui  6,  359.  [%^.] 

Terunnen,  bedenken  3,4^4.  8, 12. 

Higen  9»  133. 

Tersmachten,  umbringen  1,  370. 

fttimelseiiy  dureft  Seikmeitheln 
gemimten  6,  133. 

Ter&moren,  ersticken^  erdrosseln, 
umbringen  1,  47.  675.  941.  in 
enen  put  versmorcn  1,  156.  380. 
iiitrana,umkovimv n  4, 134.  vcr- 
smoort,  betäubt  i),  57.  drinken 
al  Tersmoort,  sich  t all  und  voll 
trinken  6,  2^^.  Mtl.  versmoort 
dronkea.  Fijio  eepuUus,  obru~ 
tut  jpof v.  versmoort  aen  •  • , 
ftfronteAt  durch  Liebe  ssujem.f 
ti  blerea  mtm  v*oiiw«b  -«I  t«»- 
•mo«rt  3»  141.  Lanieloot,  ead« 
koe  Tenmoort  so  et  mw  lierte 
■Be  Sandrij  n !  I^nf #1.  iSei'te  1 60. 

terstervcn,  durch  den  Tod  eines 
andern  suf alten  3 ,  521.  wie 
das  mhd,  anerstcrbcn ,  anster- 
ben  fJaftan^  Gl.  25.  SchmeUer 
ftoitr.  m.  III»  656. 

vcrtalen  hem ,  sich  verantworten 
hantal.  Seite  159. 


498.946.  3,  31jl.  9»  36.  m 
^Reeeneere,  teilen,  yertrecken, 
Ternnwen*    Voc,  cupiosus, 

male«,  tijo  degken  etter  aiet 
•  fiemvt,  tetii  Leiden  hmt  hein 
Bmde^A.  ifbn^  b^  KiL  ßnire 

und  eloqui, 

vervaren»  verdarben  ^  579. 

verwandelen,  verwandeln  3,211. 
hem  V.  gaen  1,  äOl.  s.  ver- 
meidea. 

▼erwaremt  abwenden  3^518. 

vcr^rifpn  ,  Vorwurfe  machen,  vor- 
wcrfen  4,  60.  89.  6, 182.  9,m. 
rerwetea  pari.  pl.  1, 537. 

vier,  iii  vieren  ghetpletea,  ge- 
viertheiU  3,  892. 

WenreektMe,  putdrivium  5»  31. 
Kreumeg,  Wegetheide.' 

viliaert,  Greis  1,  37.  das  frz, 
vieiliard, 

viiaawe»  Siim  8,39.  Kik  OoMt»- 
deraU»,  anitnadveniü,  tentiit. 

vlcrke,  vlerkcn,  Fittige  Lantsl, 
■  Äeife  104.165.  bei  fai.  als  flan- 
drisch bezeichnet  für  Tleagkel. 

TletehelkijA,  m^ehlein  4, 189. 
et  fst  die  PHgrimußttitihe  ge- 
meint, 

▼oettel,  Nahrung  3,  1019. 

▼oUea,  i0alibett7, 71.  frz.  f euler» 

ToUic,  schnell  6,155.  9,  243. 
Clign.  bijdr.  60.  *  Aetutum, 
ToUce,  liaettelec  .  I  .  eHo' 
For.  copflotttt. 
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MBt,  JmMgg,    sealhe  rmt, 

AeAieip»  209. 

vont  /ür  vondelinc  1,  264.  47S. 

«midellnc.  fe  yondellii^c  brea* 
gii«a  1,  613. 608.  te  t«  lflg«kai 
|,447.57L6SS»«79.  teT.Mfleii 
]^39.  te  ▼.  Tindeii  l,9<Kt» 

im»  6e/rett  von.  alle  acigW  ni 
a,S79.  Iii  van  i,  613.  3, 1073. 
mhä,  vfi  vor  Grimm  Crr.  IV» 
380.  »  lijnt  Iii  treten»  oor 
ihm  titker  »ein  1»  105.  nikä. 
wt  sin  eines  dinges.  Int  lievic 
wel  vri,  frok,  erfreut  1,  598. 
vri  unde  scre  vrüudchaft  Tri" 
8tan  586.  —  dies  moochdi  We- 
sen vri  etwa:  versickert  sein 
1, 198.  wol  nicht  mehr  als  das 
folgende  dies  moockdi  wesen 
Tvoet  1,  207.  —  Durch  den 
Stand  der  Freien  {Grimm 
Prrhtsntt.  281.)  und  die  Frei- 
heit überhaupt  erhielt  das  Wort 
•ttcft  die  BedwOwsg:  tapfer, 
Uikit»  varir^fli^,  $o  3»  474. 
«fiiK  enieprieht  in  der  Anrede 
g€aus  unferem  edel:  3»  739. 
Lanteloot  309.  77^.  van  lierten 
vtI  1»  576. 740.  3»  780.  Lantsl 
687.  {dajiir  van  harten  eoen 
1,  620.)  edel  ridder  yri  1, 928. 
Tri  edel  wijf  8,  454.  vgl  Re- 
nout  589.  Heia  764.1322.7132. 
Ackersdijck  op  Troj.  oorl.  251. 
263.  —  yri  muss  ß'ar  vicfrrlti 
Bedeutungen  gehabt  haben,  die 
sich  oft  nur  aus  dem  Yjusavi- 
menhange  errathen  lassen.  z,B. 
dat  keeft  nitre  herlen  al  te  vri» 


.  dae  nkKmt  eMs  eekr  wunder 
443.  al  n« .  untan  Ibncaa  aclft 
van  fcevten  niet  vri»  eeetseareM 
eieh  ihrer  aeihei  niekt  maekUg, 
wueeiem  ihr  -Hers  nieht  a»  3e-> 
'  weihren  3»  140.  —  Dae  adver^ 
,  Male  Vfi  ver  äijeeüeesa  ist 
ganz  gleich  dem  engl,  very, 
s.  ß.  vri  eighen,  eigen  genug, 
gans  eigen  1 ,  123.  s.  liu^d. 
proeve  I»  301.  302. 

vtaeder  pi7.] 

vroet  maken,  weis  machen  i,Ü7ö. 

2,  125.  sonst  gewohnlich  über 
etwas  unterrichten ,  gehörige 
Auskunft  geben  Hör,  helg» 
IV»  58. 

val»  vberatt  für  vnnl»  vaU» 
JkfolM  4»  195.  tt.  oft. 

wale  nemen,  wohl  aufnehmen  1, 
482.  nn  nenet  wale  ütersetit 
Serrmre  s  ne  ffeue  en  offenset 
pae. 

wanc  ,  wankelmüthig  1,  240. 

wadertael ,  ^nfarart,  Emtgeg' 
tmng  8»  14 

weetcape»  Waidküpe  4»  130. 

weitmolder»  WaiaenmvÜer  4, 

wicht,  Kind  1,  46.  wie  enttVi 
U  17. 

«ngeerlrane  für  vrijngaertrane 

3,  844. 

willc.  sincn  willc  docn ,  ma- 
chen was  man  will  6,  I9i.  310. 
•inen  wilie  lickken»  «ein«« 
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iraiM  hohen,  wrMett  «rm  mM  vimAr  3,  136.  7Bd,  8» 

«Ml»  gem  kmt  6,  %,  dtmtüü  wm  Ii«t  gbc- 

3,  719.  1011.  4,  17.  6,  126.  so  ^""^        IV,.  M«.  »47. 

auc/t  nocA  in  Liinnus  de  Meyer  * 

de  gramschap  bL^^i,  vgl,  Huyd,  worstelcn  Begh.Z&.  [158.]  'Ago- 

proeve  I,  80,  ntzare,  striden,  worstelen*  Toc. 

wonder.    dat  beeft  m(  wonder»  cojjiuAUi. 

Aal«  wvnder,  dot  nißumi  misglie,  6a»||^e  4|^* 


Gedmekt  bei  Grasig  Barth  «nd  Camp,  ia  BretUm* 
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Verlage  von  G.  P*  Aderkols  im  Bresla«  rittd  ferner 

erflcliieneii  oder  durch  deatelben  zu  beziehen  : 

Hoffmanu  von  Fallersleben  :  Horae  üelgicae.    Pars  I.    Mit  einem 

Facsimile.  1831.    gr.  8.  16  Gr, 

Horae  Belgicae.  Pars  II.  Mit  einer  Musikheilage.  1833.  gr.  8. 
(Auch  n.  d.  T.  Holländische  Volkslieder.)  1  flthl». 

—  Horae  Belgicae.  Pars  III.  1836.  gr.  3.  (Auch  u.  d.  T.  Floris 
ende  BUneeftoer  dmir  Diederie  Tin  Assenede.  Mit  Einl.»  Am. 
und  GloMar.)  1  Rtblr. 

—  Home  Beigieae.  Pars  IV.  1836.  gr.  8.  (Aseli  a.  d.  T.  Caeri 
ende  Blegaet)  12  Gr* 

—  Home  Beigieae.  Pars  V.  1837.  gr.  8.  (Auch  u.  d.  Y,  Lanfslool 
ende  die  scone  Sandrijn.  Renout  mn  Montalhaen.)      1^  Gr« 

—  Horae  Beigieae.  Pars  VI.  1838.  gr.  8.  (Anek  n.  d.  T.  AH- 
niederlAadiaelie  Schauhiüiae«   Abele  speien  ende  Sottemien.) 

1  Rthlr.  n  Gr. 

—  Fundgruben  für  Geschichte  deutscher  Spmche  und  LiUcratur. 
I.  Theil.  1830.  gr.  8.  %  Rthlr. 

—  —  II.  Theil.  1837.  gr.  8.  (Auch  u.  d.  T.  Itcr  Austriacum. 
Altdeutsche  Gedichte,  grösstentheils  aus  österreichischen  Bi- 
bliotheken.) 1  Rthlr.  16  Gr. 

—  Die  deutüclie  Pliilcilogie.  Eiu  Lcitiaden  zu  Vorlesungen.  1S36. 
gr.  8.  1  RtUr.  4  Gr. 

—  Gesebiebfe  des  deniseben  Kiiebenliedes  bis  anf  LnAem  Zeit. 
i9SZ,  gr.  8.  .  16  Gr. 

Handsebrillenknnde  Ar  Deutsebland.  Bin  Leitfaden  sn  Vor- 
lesungen. 1831*  gr.  8.  6  Gr. 

Althochdeutsche  Glossen.  Erste  Sammlnng  nebst  einer  litt,  lieber- 
sieht  althoebd.  n.  altsiebs.  Glossen.  18^.  4.  18  Gr. 

AUbochdenliebes  ans  Wolfenbnttler  Handsebrillen.  iS%7.  8.  6  Gr. 

Willirams  bersetsnag  und  Auslegung  des  Hohenliedes  in  do|p» 
pelten  Texten  aus  der  Breslauer  und  Leidener  Us.  herausge- 
geben lind  mit  einem  vollständigen  Wörterbucbe  versehen. 
Nehst  einem  Facsimile  der  Bresl.  Hs.  i%%7.  gr.8.  1  Rthlr.  8  Gr. 


®ebt(|te  von  4^o||iRiami  Den  gaSevftletcn.  9ieue0amm(iiiid«  1887*  8. 16®r« 

SMi  bct  eiete^  «oit  hmfHUiu  1886.  8.  It  ®r« 

MemannfMe  Steher,  non  bcmfelben«  8*  mmt^ttt  XafU  1888.  12»  12  Qk« 

ytof,  Dr.    ^offmann*«  Stlhnipr  deaeid^net  von  SS^t/  ttt^rof^  von 
€toii(er«  1A  Or«  auf  4inef.  1kip4 16  9c. 
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Mfft  J.  1845  gab  ich  den  7.  The'd  meiner  Horac  belgicae  heraus, 
Mr  erschien  unter  dem  besonderen  Titel: 

^^Niederländische  Glossare  des  XIV«  und  XV.  Jahrhunderts 

nebst  einem  niederdeutschen/^ 
(^sehon  ich  keine  Vorrede  hinzugefügt  hatte ^  so  war  doch 
meine  Abs/ cht  leicht  zu  erkennen:  ich  woilte  nämlich 

1.  eine  Samtnlung  von  solchen  Wörtern  geben,  die  dem  Nie-- 
deriändischen  nur  eigenthünUich  sind, 

2.  die  in  Bezug  auf  Form  tmd  Bedmthmg  vom  Niederdeui- 
eehm  und  HoehdmUsehen  a^weieheny 

3.  für  eine  Menge  Wörter  ihr  frühes  Vorkommen  nachwei- 
sen und 

4.  diejenigen  alten  Wörter  heroorsuchen,  welche  das  Mitlei-' 
niederlOndieche  mU  dem  MittMothdeutsehm  gemein  hatte  un4 
welche  später  im  Neuniedertändischen  verschwanden  oder  sich  hie 

und  da  nur  noch  in  den  Mundarten  erhieUen  oder  in  Volksliedern 
und  Volksöficheru  sich  vorfinden. 

Diese  Absicht  habe  ich  jetzt  strenger  verfolgt  und  mich  nicht 
btoss  auf  die  Glossarien  des  14.  Jahrhinnderts  und  die  Vocaimla- 
Hen  des  15.  beschränkt,  sondern  auch  die  Wörteröncher  des  16. 

zu  Hat  he  gezogen. 

Nebenbei  aber  habe  ich  auch  auf  Sitten-  und  Cnlturgeschichte 
Jiücksieht  genommen  und  manchem  poetischen  oder  witzigen  Worte 
und  Ausdrucke  mir  Belehrwng  und  Erg&txung  einen  Platz  esur- 
geräumi. 

Damit  Jeder  nun  die  kleine  Sanunlung  für  seine  Zwecke 
ganz  nach  Beliebmi  und  leictU  zu  erweitem  vermöge,  ist  der  nö- 
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ihiye  Hanm  gelassen ^  und  ich  hoffe,  duss  diese  Einrichtung  als 
zweckinässiij  ersehet ite. 

Meine  Quellen  sind  überall  nur  durch  Buchstaben  angedeutet. 
Ich  werde  sie  nach  der  ZeUfalge  auffuhren  und  mich  Uber  einige 
amfühUicher  auseprechen. 

GIB:  Glossarium  Bernensc, 

Pergament tiandschrift  des  14.  Jahrh,,  Nr.  641  zu  Bern.  Am" 
zug  in  Grafi'^s  Diutiska  2,  195  —  239,  vgl,  meine  Fundgruben 
1,  350.  Die  mir  in  weler  Beziehung  wichtig  enchtenenen  W&rier 

habe  ich  ausgewählt  «.  alphabetisch  geordnet  Hör.  belg.  7,  5  —  7. 
Die  Sprache  ist  nieder Idndisch  und  das  Glossarium  gehört 
demnach  nicht  zu  den  Quellen  des  Niederdeutschen,  wozu  e»  Ko- 
segarteti  (Wörterb.  der  Kiederd.  Sprache  S.  IX)  rechnet. 

GIT:  Glossarium  Trevirense. 

Pergarne itthand6chrift  des  14.  Jahrh.  in  der  Stadtbibliothek 
zu  Trier,  von  mir  im  Auszuge  initgelheill  in  Westendorp  eu 
Keuvens,  Antiquiteiten  2  deel  2  stuk  (Groningen  1823}  bl. 
296—370.  Danach  die  wichtigeren  Wörter  Hör.  belg.  7,  8  —  10. 

T:  Te  11  tho  n  i s  t  ii. 

Gerhard  van  der  Seltneren  von  Xanten ,  Kanzler  der 
Herzöge  con  Kleve  und  Haieerlicher  NotaHue,  eeHendete  im  J. 
1475  ein  Wörterbuch  in  zwei  Theiten,   der  erete  deuteeh^teUet- 

nisch ,  der  zweite  lateinisch- deutsch.  Die  Sprache  darin  ist  die 
damals  in  Kleve  übliche ,  welche  mit  der  JiUichschen  und  Oelder- 
echen noch  ein  Jahrhundert  spdler  Vorneiis  Kiel  mit  dem  gemein- 
samen Mamen  der  Sicambriechen  bezeichnete.  Diese  Bpracke 
steht  dem  Niedertdndischen  so  nake^  dass  sie  fOgUek  fltr  eine 
niederländische  Mundart  gelten  kann^  wenigstens  ist  sie  ihren 
Hauptbestandtheilen  nach  mehr  nieder iandisch  als  niederdeutscli 
oder  gar  hochdeutsch.  Van  der  Schweren  hat  sich  jedoch  nicht 
allein  darauf  beschrankt,  scnäem  auch  niederdeutsche  und  hoch'- 
deutsche  Wärter  mit  aufgenommen,  wie  sich  solche  bei  der  iVocA- 
barschaß  von  Westphalen  und  den  Hheinlanden  wie  von  selbst 
einfanden.    Einunddieseiben   Wörter  wurden  verschieden  ausge- 


IX 


aprochen  und  ans  dieser  perschiedenen  Sprechweise  eulnprang  eitle 
verschiedene  Schreibweise,  Das  Streben,  die  Aussprache,  mumal 
eine  schwankende,  schrifHich  darzustellen,  erzeugte  attch  bei  van 
der  Schneren  jene  Schreibnng,  welche  in  jener  Zeit  am  Nieder-' 

rkein  aUgemein  üblich  war,  ein  wunderlicher  Mischmasch  von 
JUoch-,  Niederdeutsch  und  Niederländisch,  welches  neuerdings 
ebenfalls  mit  dem  Namen  des  Niederrheinischen  beehrt  war-- 
den  ist. 

Dadurch  entsteht  denn  auch  bei  v.  d»  Schneren  eine  gewal" 

lige  Buchstabenverwirrnng ,  namentlich  in  den  Selbstlauten,  Ob- 
schon  die  Worte  meist  niederländisch  sind,  so  werden  doch  die 
Laute  dermassen  dargestellt,  dass  man  sie  oft  kaum  wiedererken- 
nen kann;  einunddenselben  Vocal  oder  Diphthongen  schreibt  er 
auf  die  verschiedenartigste  Weise,  Vergleichen  wir  seine  Schreib- 
weise einmal  mit  der  damals  gangbaren  niederländischen.  Er 
schreibt  ai  fttr  ae  ;  spraicke  (ydeoina),  tomail  (omnino)  —  ay 
für  ae:  dayr  (ibi)  —  ai  für  o  :  beslaiten  (clausus),  haiiinan  (auli^ 
crdaris),  laick  (foramen),  baide  (ouncins),  baich  (arcus),  knaioke 
(os),  knaide  (nodus),  caicken  (coquere)  —  ai  für  oo  :  aift  (fnic- 
tus)  —  ay  für  o :  layf  (laus),  raych  (polygiauum),  gayte  (canale), 
liaypen  (sperare)  —  ae  für  o:baeven  (supra),  slaete  (castra)  — 
oe  für  00 :  boem  (arbor),  Boen  (filius)  ^  oi  für  oe :  boick  (über), 
coick  (tarta),  hoidk,  hoyok  (angulus),  snoir  (chorda),  wederspoit 
(infortunium),  gloit  (candor)  —  oy  für  oe :  soyne  (pax)  —  oi  für 
oo  :  voir  (ante),  roick  (fumus),  hoift  (caput),  oisten  (oriens)  — 
ei  für  e :  Eiivo  (Albis)  —  i  für  y  ;  rick  (dives)  —  j  für  i :  syu 
(sensiis),  spynne  (aranea)  ue  für  oe :  spuele  (trama)  —  uy  für 
ue:ynyr  (ignis)  cet.  Man  sieht,  er  war  mit  seiner  Sehre^ung 
durchaus  nicht  im  Reinen*') ,  die  Verwirrung  geht  das  ganze 
Buch  durch,  und  es  /(ann  (((f/wr  nicht  venminäern,  wenn  ein- 
unddieselben  Wörter  auf  die  verschiedenartigste  Weise  ge- 
schrieben werden: 


*y  MögUchf  dass  in  seiner  Handschrift  mehr  Cbnsequeuz  herrsehtSf 
und  dass  erst  die  Kölner  Setzer  die  ihnen  geläufige  Sehreibung  Me  und  da 
miteinschwdrzten, 

h 


Digitized  by  Google 


doit,  doyt  (mortuuö),  doedeu  (intorficere)  —  doere  (iaoua), 
doyrwerder  —  tt^otj  affgaide,  affgadye  —  gaidshuyss,  gots- 
huyss  boere,  bayr,  hoirhuyts,  hayrliuyss  —  slioken,  slyck«!, 
slijken  (vorare)  —  vercopen,  coeper,  coipman  —  laick,  loick 
(füiauien) — Loick,  heuck  (toga)  —  gebocreu,  gebaeren,  gebai- 
ren  (natus)  —  spreken,  sprecken,  spreecken  (lot^ui)  —  gloym 
(turbidus),  gioemych,  glomicheit  —  boil,  boel  (concubina),  boilre 
(procus)  —  knaide,  knade  (nodus)  —  aift,  oevet  (fiructua)  — 
sweete  (sudor),  sweten,  sweiten,  sweyten  (sudare)  —  ayen,  ae- 
ven,  oeven  (clibaims)  —  plaen,  i»layn  (campus)  —  liaifman  (ar- 
miger), bail'stede,  hotstede  (area)  —  borst,  burst,  brüste,  börste 
(pectus)  —  derscben,  dorscben,  dreschen  (titurare). 

Van  der  Sehueren'9  Wörterbtteh  wurde  im  Jahre  1477  bd 
Arnold  ther  Hamen  in  Köln  gedruckt: 

Incipit  vocabularius  rjui  intitulalui  Teutiionista.  vulgariter 
dicendo  der  duytscblender  ea  racionc  quod  termini  in  capite  h- 
ganmi  a  tbeutbonico  sunt  incepti.  Edido  quoque  buiusmodi 
operis  completa  est  de  anno  domini.  M.cccc.lxzy.  de  mense  Mar- 
cij.  *)  foL 

Am  Ende  des  zweiten  Tlteiles: 

Explicit  preseus  vocubuiorum  matena.  a  per  docto  eloquen- 
tissimoqne  viro.  domino  Gberardo  de  scbueren  Cancellario  Illu- 
strissimi  ducis  Clinensis  ex  diuersorum  terministarum  ▼olmniin- 
bns  ccntexta.  proprijsque  eiusdem  manibus  labore  ingenti  con- 
scripta  ac  correcta  Colonie  per  me  Arnoklum  ther  hörnen  dili- 
gentissime  impres&a.  ßoita  sub  annis  doiiiiui.  M.cecclxxvij.  die 
vltimo  mensis  maij.  De  quo  cristo  inarie  filio  sit  laus  et  gloria 
per  seculorum  seeula  Amen.*) 

Ei  ist  eine  reiche  Fundgmbe  für  den  Sprachforicher.  Seh* 
hat  die  sinnverwandten  Wörter  fleissig  zusanuiunKjesleiU  und  ihnen 
ofl  eben  so  viele  lateiniuche,  freilich  oft  sehr  barbarische  hinzu- 
gefügt. So  liefert  er  gewine  Mauptartikel,  worauf  er  bei  den 
einzelnen  Wörtern  wieder  verweist.  Letzteres  ist  jedoch  nicht 
Immer  befolgt,  auch  ist  auf  Wörter  verwiesen,  die  gar  nicht  vor" 


*)  IHe  vieien  Abkürzungen  sind  oufgeUfet, 
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kmnmeu,  bo  wU  dmn  anch  WüH^r  ohme  alle  RrklOnm^f  daHehen, 

Da  die  alphabetische  FoLye  schlecht  durch  geführt  ist  und  bei  der 
schwankenden  Schreibung  auch  kaum  durchzuführen  war,  so  ist 
die  Benutzung  mühsam  und  wer  gehihrigen  Nutzen  äaratu  ziehen 
tiM,  rnuse  4a$  ffonase  Buch  f&rmlich  äwreharMten* 

Die  Wichtigkeit  dieses  Wörterbuchs  ist  schon  früh  in  Deutsch-- 
Land  erk(nuU:  zuerst  machte  Michael  Hichey  in  seinem  Idioti- 
con  Hamburgense  1755.  S,^^\ — 448  darauf  aufmerksam.  Leider 
Oker  bUeh  es  dabei,  denn  das  Buch  umr  und  ist  sehr  selten.*) 

Den  ßoüdndem  g^ührt  das  Verdienet,  den  d.  Schaeren 
zugänglich  gemadU  zu  haken.  Beonztsjer,  Rectar  der  lufelnl- 
schen  Schule  zu  Gorincheni ,  beabsichtigte  einen  Abdruck ^  starb 
aber  darüber.  Die  fast  vollendete  Arbeit  sollte  im  J,  1793  er- 
echeinen;  Boanzajer's  Freund,  W.  Bussingh  zu  Oouda  erlieee 
eine  Ankündigung  zur  Einzeidumng,  sie  hatte  jedoch  keinen  ET' 
folg.  Erst  zehn  Jahre  später  besorgte  C Hg  nett  etne»  Abdruck 
nach  Boonzajer'9  Abschrift  —  leider  nur  den  deutsch- lateinischen 
Theil  und  leider  nur  in  180  Exemplaren.  Der  Abdruck  ist  sehr 
cerrect,  es  sind  darin  sogar  viele  Druck-  und  sonstige  Fehler 
verbessert: 

Teuthonista  of  Duytschlendor  van  Gherard  van  der  Schuercn, 
aitgegeven  door  wylen  Mr.  C.  Boonzajer,  verrijkt  met  eene 
▼oorrede  van  Mr«  J.  A.  Glignett  Te  Leyden,  by  Herdiogh 
en  du  Mortier.  MDCCCIV. 

4^.  323  Seiten  Text  und  XCII  Seiten  Vorrede. 

V:  Vocabularius. 

Uocabnlarius  copiosns  et  singularis  vnus  ex  dinersis,  diH- 

gentissime  theutonicatus  feliciter  inci|)it. 

fol.  412  Blatter.  In  der  kömgl.  Bibliothek  im  Haag  und  der 
Universitätsbibliothek  zu  Löwen.    Druck  des  Job.  de  Westfalia 


•)  Icft  tcann  jedoch  folgetule  Exewj/frtre  nachu  eineft:  in  der  IJnin.-BUtl. 
zu  Bonn,  in  den  »indtischen  Bittliotlieken  zu  Köln  und  I>^^^s^  ldort,  und  in 
der  kön.  Bibl.  xu  Berlin  (das  Meusebachsche):  Incunab.  145:ifj.m.  Aus  letz- 
terem hat  mir  L.  Erk  Titel  und  ScMuss  genau  mitgetheilt. 

b» 


Digitized  by  Google 


JUX 


SM  L&men  nm  1483.  iHe  Vmrtie  ikem  Clignett  mU  im  Tentlia- 
nista  bk.  LXXXVIL 

G:  Gemmula.    Antwerpiae  1490. 

Gemmiila  Tocabiiloruiii  cum  addtto.  diligenter  reuisa  et 
emendata.  Am  En4e:  —  in  mercuriali  oppido  Antwerpieh:  loco 
fiunatissiiBO  impressa  per  xne  Mathiam  Goes  die  XXI  May  XC 

—  4°.  tvaher  in  Willems*  Benitz.,  s.  Bibliotheca  Willeuisiana 
1847.  Nr.  ^344.  Die  Anmerkung  von  Wiileim:  G  est  le  premicr 
dictionnaire  latin  flamand  apr^s  le  Teatonista  —  hätte  man  nicM 
miiiheUen  eoUen,  denn  $ie  i$t  dHrehmu  nnrichiig. 

M:  Gabriel  Meurier. 

V0CABVL.A1KE  FRANgOIS-FLAMENG  TKES  VT1L»E 
POVR  XOVS  ceux  qui  veuleDt  auoir  la  cognoiaaance  du  Lan- 
gage  Fraa^ois  et  FlameDg.    Anquel,  outre  m  grand  nombre  do 

Dictions,  y  sont  aussi  adjoutes  les  Genres  et  Accens  de  chaoun 
mot.  Par  M.  Gabriel  Meurior.  EN  ANVERS,  De  rimprime- 
rie  de  Christofle  Piantio,  en  la  liue  de  la  Cluuubre,  ä  la  JLioorac 
d'or.  1557. 

Kieln  8^.  136  besudchnete  BiäUer,  aUo  272  Seiten.  (Oef- 

fentl.  BibL  zu  Stuttgart). 

Einige  Jahre  später^  1562,  folgte  in  anderem  Verlage,  bei 
Jan  Waesberghe  *) : 

Dictionaire  flamen  -francois  noyvellemeDt  mis  en  lumiere  par 
Gabriel  Meurier.   fif.  Serrure  im  Bibliophile  beige  2,  370. 

Eine  spätere  Ausgabe.  Keueu,  corrige  et  augment^  par  Ic 
mesme.  Spe  et  amore.  A  Anuers,  Cliez  leaii  Waesberge  sus 
le  Gemitiere  nostre  Dame.  1567.  kl.  118  ßlälter  {peffentL 
BibL  m  Stuttgart). 


*)  Derselbe  verlegte  später  ebenfalls  ein  französisch-vlämischis  W^ör- 
terbuch  von  einem  anderen  Verfasser: 

M.  Sasbout,  Dictionaire  Francois  -  Flamen ,  tr:  s  imple  et  copieux.  Anveis, 
I.  Waesberghe,  en  la  nie  diete  Camerstrate,  \bl\).  8°.  Catalogus  vaii  de 
fiibliotheek  der  Maatschappij  van  Nederlandsche  Letterkunde  te  Leidou 
1,  114. 
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Ais  Pkmtin  dmiit  umginn^  ein  vldmiseikeB  W&rier^ieh  zu 

verfaasen,  wurde  ihm^  wie  er  selbst  erzählt ^  auf  läntfere  Zeil  sein 
UtUernelimeH  dadurch  verleidet ,  dass  Andere  ebenfalls  so  etwas 
au8ZMfl»liren  ffedachten.  5Bu  diesen  Anderen  gehihrte  auch  OaMei 
Meurier.  Plantin  war  so  wenig  eifhrBüchtip,  dass  er  Menrier's 
Wörterbuch  in  Vertag  nahm  und  druckte.  Dem  franzäsisch^iM^ 
misclien  Hess  Meurier  sein  rMmisch- französisches  Wdrierbucli 
folgen  und  so  icard  ihm  denn  die  Ehre,  das  er  sie  vlämische 
WMerbueh  verfassi  «n  halten» 

P:  Plantin. 

Christoph  Plantin y  geboren  zu  Monf- Louis  bei  Tours,  6e- 
yab  sich  um  die  Milte  des  16.  Jahrhunderts  nach  Antwerpen,  um 
deri  eine  Buchdrueicerei  M  errichien.  Im  J*  ibbO  wurde  er  in 
die  Innung  der  Buchdrucker  aufgen^men.  Bald  eiUwickeUe  er 
eine  ungemeine  Tlultigiceit ,  so  dass  er  noch  von  seinen  Zeitgenos^ 
sen  als  der  erste  Drucker  der  Welt  gepriesen  tourde.  Tn  seiner 
Druckerei  wurden  Werke  von  grossem  Werflie  und  Vm fange,  und 
Bücher  in  neu»  Sprachen  gedruckt.  *)  Was  ihm  aber  noch  zu 
grösserem  Buhme  germcht,  war  sein  wiseenechaftlicher  Eifer  und 
das  Streben f  gute  Werke  schön  und  correcl  gedruckt  erschein 
nen  zu  lassen.  Er  hafte  deshalb  mehrere  namhafte  Gelehrte  als 
Hathgeber,  Schriftsteller  und  Cerrectoren  in  seinem  Solde. 


*)  Wie  bedeutend  die  Erzeruimsse  der  Planlinachen  Officiti  iraren^ 
lehrt  d(is  Verzeivinti^s  derselben :  Iudex  libronsm  «ivi  ex  Typof^rnpliia  Phin- 
tiniana  prociiervut.  Antverpiae,  Ex  Offirma  Plant  in  inia ,  ApuH  ViHnam  et  Fi- 
lios  lü.  Moroti.  M.  DC.  XV.  8®.  (92  SS.)  Das  huc/ileiu  irare,  i/t  bihliotfra- 
phischer  lleziehuiui  noch  trichtiger f  neun  die  Jühreszuhicn  rtnd  die  ver- 
.schiedenen  Ausgaben  bemerkt  worden  wären,  (Ein  iiljue/njßlur  in  der  Dres^ 
dener  Bibliothek). 

**)  Miraetts  in  den  Elogia  belgica  (Antr.  1609}  sagt  deshalb  von  ihm 
p.  207: 

Confidenter  et  hoc  addam:  neminem  tideliiis  atqne  emendatius  omnium  lingua- 
runi  script<.)res  typis  hactenus  edidisse.  Quod  generosae  ipsins  solertiae  et 
accuratae  Correctoruin  r()uos  pereruditoy  Semper  habiiit  ae  liboralitur 
fovif)  iiulustriae  in  priims  adscribendum.  Fu<'re  in  Iiis  Victor  Giseliiius, 
Theodoras  Pnlmannus,  Antonius  Gcsdaliue,  Fraaciscus  Harduiuus,  Corae- 
lm$  KiliftUBfi,  seriptis  editis  gmues  ckkri. 
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Et  i$t  zu  vermindern  ^  dass  ein  Mann  Pon  so  ausserordent' 
licher  gesefifiCll icher  Thdtipkeit  an  wusemchafi liehe  Arbeiten  selbst 
dachtel  noch  mehr  zu  üerwundern,  dass  ein  Franzose  voti  Geburt 
wie  er,  der  ffeuHu  In  eeiner  JH§eH4  Mne  (MeffenheH  halte  dcl- 
miech  xu  lernen,  e$  bald  In  dieter  fremden  Bpraeke  wo  weit  ge^ 
bracht  halte,  sich  wissenschaftlich  damit  zu  beschäftigen!  Wenitfe 
Jahre  nachdem  er  in  Antteerpen  ansfissig  geivorden  war,  fasste 
er  den  Plan,  ein  flämisches  hVorterbuch  anzufertigen*  Zwan-» 
%ig  Jahre  lang  war  er  damit  beschäftigt,  oft  fsthlte  er  eieh  «ei- 
nem Ziele  sekr  fem,  doch  begann  er  immer  wieder  twn  neuem 
wui  hatte  endlich  das  Glück,  die  Vollendung  seines  Werke»  va 
erleben.    Er  starb  den  1.  Juli  1589. 

Wie  es  ihm  mit  seinem  Buc/ie  erging,  hat  er  am  13.  Februar 
1573  In  der  Zueignung  berichtet.  Wir  wellen  e$  ihm  mit  »einen 
eigenen  Werten  erasOhlen  la»»en: 

—  Tattente  duquel  aussi ,  ä  dire  !e  vray,  mHncita  pass^  yingt 
ans  Oll  cnuiron,  d^essayer  a  en  tirer  Ics  preuiicrs  traicts;  ne  pen- 
sant  lien  moinfi  alors,  ny  qneiques  annees  dcpuis,  qu^ä  le  diuul- 
guer,  ou  le  mener  iamaie  h  ce  poinet,  anquel  mamtenant  ie  le 
▼ons  presente.  Gar  le  etxd  desir,  qui  me  prini  en  ee  temp8•l2^  d*en- 
tendre  la  langue  vulgaire  des  Pais  de  par-depa  (oü  quelques  an- 
nees paraiiant  i  auois  esleii  ma  deuieure,  et  estö  receu  au  nom- 
bre  des  Bourgeois  de  oeste  noble  et  tant  bien  renommee  vüie 
d^Anuers)  et  le  peu  de  loiair  que  i'auois  de  m^assubiectir  souba 
quelquVn  qui  m^eaet  instniict  k  entendre  ledict  langage,  m'ea- 
guillonna  de  mettre  la  main  ä  ramasser,  et  mettre  comme  en 
certains  monceaux  et  ordres  des  lettres,  les  mots  que  premiere-» 
meut  reu  reucoatrois,  ou  qui  se  preseutoyent  soubs  ma  plume; 
poiir  auec  loisir  par  apres  m^nformer  de  la  signifioation  et  pro- 
priet^  dlcenlx,  et  k  m*en  «der  au  besoing« 

Et  desia  en  auois  faict  quelque  bon  tae,  quand  ie  fu  ad- 
uerty,  que  non  seulement  quelques  personnages  plus  idoines  Ii 
cela,  et  de  meiüein  loisir  que  moy,  auoyent  entreprins  ce  labeur; 
mais  aussi  que  M.  Gabriel  Meurier,  personnage  des  plus  re- 
nommez  pour  lors  k  enseigner  diuers  langages  Yulgaires  en  oeste 
mesme  ville,  auoit  desia  le  mesme  ouurage,  et  d^autres  encores 
seruants  au  mesme  subiect,  tous  dressez  et  prests  ä  imprimer. 
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oe  que  Tefiect  demonstra  assez,  quand,  peu  de  mois  apres,  il 
commen^a  keureosement  k  Ics  donner  en  lumiere« 

Cela  me  fist  refiroidir  la  chaleur  de  mon  entreprinse,  que 
puis  aprefl  ie  quictay  du  tont,  m^estant  donn^  espoir  nouueau, 
que  certains  personnages,  lesqiiels,  ä  limitation  des  aiitres  Na- 
üons,  on  me  disoit  trauailler  plus  ouUre,  nous  donneroyent  peu 
apres  quelque  plus  ample  Dictionnaire  en  ceste-dicte  langue« 
Hais  ayant  Tamement  attendu  quelque  temps,  et  vojant  que 
(IVn,  peut  estre,  s^attendant  h  Pautre)  nuUuy  n^aduan^oit  ]  ou- 
urage;  ce  premier  desir  s'excita  derechef,  et  s'augmeuta  tclleiiient 
en  moy;  que,  lue  seutaut  desia  fourre  si  auaut  es  affaires  de 
nostre  laborieuse,  soucieuse  et  coustageuse  imprimerie,  qu^il  ne 
me  restoit  aucnn  moyen  de  Iny  desrobber  quelques  heures  ä 
poursuiure  nostre  amas  commenc^:  tant  8*en  failloit  que  i'eusse 
peu  aiioir  loisir  (comiiie  apprentif  nouiieau  destitue  de  maistre) 
d'en  aller  ^a  et  lä  demander  rintcrpretation  et  vsage;  qu'il  me 
▼int  en  volonte  de  oercher  quelquVn,  k  mes  despens  peust  et 
voulust  entreprendre  de  me  recudllir  et  mettre  en  ordre  yn  Dic- 
tionnaire Flameng- Fran^ois  aussi  ample  qu'il  luy  seroit  possible; 
et  y  adiüustast  aucunes  manieres  de  parier,  pour  apprendre  quel- 
que Ysage  des  mots. 

Cerchaut  tel  personnage,  il  m'en  print  comme  il  feroit  k 
que]qn>m,  qui;  s^enquestant  soingneusement,  et  vonlant  dioisir 
quelque  Architecte  ou  maistre  masson  industrieux  pour  lu)  dres- 
ser quelque  bastiment  commode;  s'addresseroit  a  plusieurs  pour 
eiitendre  leur  aduis:  et  les  trquuant  (comme  il  aduient  souuent) 
differents  d^opinion  et  d^ordonnance,  commanderoit  h  chascun 
des  plus  ezperts  d^entre  eulx,  de  luy  fabricquer  vn  modelle  de 
sa  conception;  h  ce  que  finablement,  sur  la  Conference  des  com- 
nioditez  et  incommoditez  de  chascun  diceiix,  il  peust  plus  faci- 
Icment  et  seurement  arrester  le  plan,  et  la  moutee  de  son  futur 
edifice. 

Gar  m^estant  addressiS  Ii.  diuers  personnages,  que  Testimois 
suffisants  pour  satisfaire  h  mon  desseing,  et  les  trouuant  de  dif- 
ferente  opiiiion  toucLant  la  maniere  d^y  proceder;  ie  me  resolu 
d'accorder  separement  auec  quatre,  h.  mon  aduis,  des  plus  capa- 
blea  pour  oe  faire.  Et,  pour  ne  les  forcer  de  leur  naturel  ou 
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inclination,  et  les  rendre  d  autant  plus  volontairos  a  la  besongne, 
ie  pennis  d  chascun  d^eux  (sang  qiie  IVn  sceust  rien  de  raotre) 
de  prendre  et  continuer  tel  ordre  que  bon  Iny  sembleroit:  espe- 
rant  que  cbascnn  m'ayaiit  rapportö  eon  ouurage,  noue  les  feriens 

conferer  cnseiMl)lo,  et  rapy)orter  les  commoditez  de  IVn  a  Tautre, 
pour  en  dresser  puis  apres  quelque  tbrrne  de  bastissage. 

Or  Tyii  troinia  bon  de  tourner  tous  les  mots  et  quelques 
phrases  du  Dictionnaire  Latin -IVan^ois  en  Flameug,  et  ausst 
tout  d^vn  train  les  escrire     part  en  certam  ordre  alphabetique. 

Jj'autre  priiit  les  mots  du  Dictionnaire  Fran^ois -Latin,  qu'il 
tourna  en  Flameug,  ies  redigeaot  semblablement  en  Tordre  de 
TA,  B,  C. 

Le  troisiesme  recueillit  de  tous  les  Dictionnaires  Flamengs 
que  ie  luj  peu  trouuer,  et  de  PAleman  (car  ie  foumissois  h  vn 

chascun  d'eux  tous  les  liures  qu'ils  me  disoyent  leur  estre  pro- 
pres) les  uiots  qu  il  pensoit  conuenir  a  1  entreprinse,  et  les  redui- 
soit  en  Tordre  des  lettres  selon  le  iTlameng,  y  adioustaot  Tinter- 
pretation  Latine  apres. 

Le  quatriesme  en  fist  aussi  comme  bon  Iny  sembla.  Pen  de 
temps  apres,  Tvn  (coiiiuie  pour  arres  de  ses  labeurs)  nie  deliura 
les  mots  Latins  tournez  en  Flameug:  desquels  ie  ne  faisois  qu'^a- 
qbener  Timpression,  y  ayant  entremis  les  mots  Grecs  et  Frangois; 
quand  certaine  autre  rencontre  aduerse  arresta  derecbef  Pentier 
cours  de  mes  efforts.  Quelque  temps  apres  tontesfois,  ayant  re- 
prins  courrage,  aucuns  de  ces  entrepreneurs  m'apporterent  leurs 
copies:  lesquelles  ie  leur  fis  conferer  ensemble;  et  ordonnay  dW« 
iouster  des  antres  au  plus  capable  exemplaire  les  mots  quHs 
trouaeroyent,  ou  s^aduiseroyent  cependant  y  defaillir,  et  y  estre 
conuenables.  Cecy  faisant,  il  s'en  trouua  tant  (car  qui  ne  s^ait 
la  pluralite  d^eulx  ioincte  ensemble  veoir  dVuantage  qVn  seul?) 
que  les  marges,  pour  auiples  qu'elles  tusseut,  ne  les  sceurent 
comprendre.  Parquoy  fismes  adiouster  du  papier  entre  chasofon 
fBuillet,  et  puis  apres  transcrire  le  tont  au  net,  pour  Ie  mettre 
soubs  la  presse.  Oela  que  nous  commen^asmes  de  faire:  ainsi 
qu*en  monstrasmes  alors  certaincs  feiiilles  ä  noz  amis,  ausquels 
eües  piaisoj^eut  mieulx  qu^a  nous;  qui^  voyant  que  chascun  iour 
nous  y  apportoit  quelque  chose  d'aduantage;  non  seulement  oes* 
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sasmes  d^piimer:  mais,  comme  bastisseur  trop  curieux  en  he- 

ritagi;  iioimellemeut  acquis,  condemnasmes  les  feuilles  imprimees 
a  estre  mises  parmy  les  maculatures,  et  arrestasm^s  de  faire  en* 
cores  reaeoir,  et  augmenter  les  parties  de  ce  modelle  par  autres 
maistres;  pensants  reildre  du  premier  coop  ce  Dictionnaire  au- 
tant  accorapli  qu^il  seroit  possible« 

Mais  4U0) !  rexpcrience  nous  a  monstre,  qu'entreprendre 
d^amasser  et  ordouuer  premieremeiit  vn  Dictionnaire  absolut  eu 
quelque  langue  vulgaire,  non  encores  reglee  et  mise  en  art;  est 
autant  faisable,  comme  du  premier  coup  .tirer,  ramasser,  et 
mettre  en  ordre  toutes  les  pierres  dVne  certaine  quarriere  abou- 
dante  en  tontcs  sortes  de  pierres  propres  a  dresser  et  aorner 
toutes  mauieres  et  ordres  d'ediüces,  pour  sumptueux  et  amples 
qn^on  les  paust  imaginer.  Car  chascun  ionr  et  personne  peut  ä 
toutes  rencontres  y  apporter  quelque  chose,  et  n*y  auroit  iamais 
fin  d'einployer  papier  et  ancre.  De  Sorte  qiie  toutes  clioses  bien 
examiuees  et  considerees,  ie  prinä  resolutiou,  il  y  a  quelques 
annees,  de  hxre  escrire  de  noz  characteres  d^imprimerie  ce  nostre 
exemplaire  en  tant  d^autres,  que  chascun  qui  youdroit,  en  peust 
anoir  Tne  copie;  Ftu  pour  s^en  pouuoir  seruir  ainsi  qu'il  est,  en 
attendant  mieulx;  Tantre  pour  veoir  ce  qn**!!  y  defaiit,  et  Y  y 
pouuoir  adiouster :  afiu  de  le  reudre  peu  a  peu  tel,  €|u'il  se  puisse 
au  moins  esgaler  a  ceux  des  autres  nations,  qui  ainsi  de  iour  ä 
autre  ont  de  ]ongue  main  amplifi^  ceux  de  lenr  langue,  et  rendu 
tels  qu'ils  sont. 

Et,  suyuant  ceste  conclusion,  auions  desia  deuant  cinq  ans*) 
imprime  les  douze  premieres  feuilles  de  ceste  imprcssion;  quand 
autres  plus  grandes  charges  k  nous  imposees  nous  la  firent  ces- 
ser  derechef,  et  differer  iusques  enuiron  le  commencement  du 
mois  de  Iiiiii  deriiier  passe;  que,  les  grandes  Bibles  Koyalea**), 
et  autres  grandes  oeuures  ä  nous  commises,  par  la  grace  de 
Dieu  acheuees,  Tarrestay  encores-vne  fois,  conune  en  sentence 
defimtnie,  d*aofaeuer  ladicte  impressiön  commencee;  sans  vouloir 


♦)  1567. 

**)  iS.  Geschichte  und  Entotehung  der  berühmten  Plantiu^schen  Folyglotten- 
bibel  Ton  Dr.  Aug.  Scbeler  im  Serapenm  1S46.  iVr.  lö.  17.  ■  . 
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plus  permettre  (oomme  piir*iuint  ie  Tauoh  tousioiirs  Mci)  qu^au- 
cuns  de  nies  correcteurs  ny  autres  adioustastsc  nt  ,  ou  changeas- 
sent  ])lus  rien  en  la  copie  tant  de  fois  rescripte.  Car  iautremeiit 
ie  voyois,  que  iamais  n'eussions  eu  la  im  de  la  premiere  impres- 
sion  de  ce  Diotionnaire.  Liequel  apres  tant  d^annees,  de  rencon- 
tres,  de  dilatiotis,  et  de  fraiz,  estant  par  la  graoe  de  Dieu  et 
la  faueiir  de  uies  aiiiis  acheue  d'iinprimer,  a  (jiii  Feussay-ie  peu 
mieux  addresser  et  oörir,  pour  eii  retiier  le  proutüt  et  .vtüite 
que  ie  pretens  et  pourchasse,  qu^ä  vous,  Messieurs  — > 

PkuUin'B  fVdrierbuch  enchien  unier  dem  Titel: 

TllESAV  KVS  TllEVTOMC.K  LlNüV^^E.  Schat  der  Ne- 
der-duytsclier  Spraken.  Inhoudeude  niet  alieeue  de  ^/ederduyt- 
sehe  woorden,  maer  oock.  versckeyden  redeueu  en  manieren  van 
spreken,  vertaelt  ende  ouergeset  int  Fransois  ende  Latijn.  Tlure- 
Bor  du  langage  Bas-almaii,  dict  yulgairemet  Flaoieog,  traduiet 
eu  Fransois  &  en  Latin. 

ANTVEUPI^,  Ex  officina  Cliristophori  Plautim  Prototy- 
pograpbi  Kegij.  M>D.liXXlIL 

Am  Ende:  Gedruckt  t^Antwerpen  teu  huyse  ran  Christd^Bsl 
Plantijn  des  Coniacks  ^drucker,  iot  iaer  M.D.  Ixxiij.  den  xxix**. 
Januar  ij. 

A  Anuers,  de  l  imprimerie  de  Christoplüe  Plantm  imprimeur 
du  Boy,  Tau  M.  D.  LXXill.  le  XXIX  iour  de  lanuier. 

Exettdebat  Äniuerpiae  Chri$laphoru$  Planiinm  typographue 

Hegius,  anno  Al.D.LXXILL.  XXIX.  lanuarij* 
4^.  284  HUUter,    In  meitiem  Ueaitz. 

K:  Kilianus. 

PlanHn  fand  haid  «tnen  Foriietzer  eeiner  lexikographuehen 

Bestrebutiffen  in  seinem  Freunde  und  Coiiector ,  dem  gelehrten 
Corneiis  Kiel  von  Büffel  oder,  wie  er  sich  selOut  lateiniHCh  nannte^j 
Cornelius  Kilianus  Dufflaeus.  *)   Kiek  hat  ^emiae  einm  ffroeeen 


*)  AU  JüngUng  von  zwanzig  Jahren  aus  Löwen  nach  Antwerpen  ron 
PUmtitk  berufen  j  ward  er  durch  denseiben       Corrector  ^  Sekrif  tsteUer 
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Änfheil  an  Plantin's  Werk,  weshalb  dieser  denn  attch  in  ihm 
einen  zu  solcher  Arbeit  ausgerüsteteren  Mann  sah  und  ihn  er- 
mmUeHe^  BtlbU  ein  pMnuBch^lateimkeKeB  f^Mer^uch  amxumr' 
Mtm.  Kiel  erfHOie  4en  Wunsch  seines  FretmdBs:  schon  im  J. 
1574  erschien  die  erste  Ausgabe  seines  Etyraologiciim  teutonicae 
liiiguap.  Während  Plantin  sich  nur  auf  das  \ie  der  ländische 
beschränkt  und  selten  das  Etymologisclie  berücksichtiget  hatte  ^  so 
»ogi  nun  Kiel  OMCh  das  Niederdeutsche  und  Deutsche  mit 
hinein,  und  fügte  seine  und  anderer  Gelehrten  Etymologien  hinm 
nnd,  so  weit  seine  Kenntnisse  und  Hiilfsmittel  reichten,  auch  die 
cerwanäten  Wörter  der  romanischen  Sprachen  und  des  Kngli- 
scäen.  Um  die  Bedeutung  eines  Wortes  zu  erschöpfen,  gibt  er  oft 
umMtändliche  Erklärung  oder  eine  Menge  sinnicerw€mdter  Wörter. 
Obsehen  ihm  nachgerühmt  wurde,  dass  er  nur  die  rein  nieder^ 
Kindischen  Wörter*^  aufgenommen  habe,  so  konnte  er  doch  eine 
Menge  derselben  ganz  getrost  ebenso  passend  seinem  Appendix  pe- 
reghnarum,  absurdarum,  aduiterinarumque  diotionum  ein9erleiken. 
Während  bei  Plantin  keine  Rücksicht  awf  die  Mundarten  genom- 
men wird,  hat  Kiel  immer,  xumeilen  auch  wol  zum  üeberflusse, 
bemerkt,  wo  das  Wort  heimisch  ist,  öb  in  Flandern,  Holland, 
Friesland,  Seeland,  Geldern  ti,  s,  w,  **)  Er  legt  nämlich  das 
Brabantsche  '^"^}  zu  Grunde.   In  Betreff  seiner  Etymotogieen 


und  Rathgeber  bei  seinen  iUterarischen  Unternehmungen  beschäftigt.  Fünf- 
Tsig  Jahre  lang  stand  er  In  diesem  Verhättnisse  zur  Ptantin'sci^  Ofßein, 
Er  starb  am  Ostertage  (5.  April)  des  J,  1607. 

*)  Miraens,  Klogia  belgica  p.  208.  —  in  quo  et  Latinum,  et  Belgicnm  ser« 
monem  purum  nitidumque  puisis  Gallleifl,  qmbus  potisstmum abutimnr,  Yocibus, 
studiosae  iuventnti  propinavit.  Auch  mit  dem  punis  senno  latinus  vcrhäti  es 
sich  nicht  besser:  Kiel  begnügt  sich  nicht  mit  dem  vulgo,  sondern  gebraucht 
manche  se^tgemachte  sowie  viele  furchtbar  barbarische  Wörter, 

**)  Ob  AUes  das  so  warf  wie  Hesse  sich  das  heute  noch  ermittein? 
Aufallend  ist  mir  dabei  s,  B.  dass  Kiel  nieie  Wörter  beiPtantin  aU  frie- 
sisch bexeichnet* 

••*)  ViOs  Wörter j  wobei  er  weiter  keine  Bemerkung  macht  und  die 
atso  deshalb  für  brabantisch  gelten  müssen  y  Isommen  mir  Jedoch  sehr  wr- 
däehtig  vor;  es  scheint  mir  *.  Bl  als  ob  er  einige  Wörter^  die  er  im  Eng- 
lischen verfand  und  für  germanischen  Ursprungs  hielt  j  geradezu  auch  als 
niederländische  ouffiÄrt   Es  wäre  Ilgens  denkbar^  dass  er  iie  in  Ant- 

c* 
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*  ist  er  niehi        gilkekUeker  ^  tMe  €Mehrte  iehur  Beit,  deren 

Ansichten  er  mittheilt.    Dadurch  verleitet  macht  er  Schreibungen 

und  Wort  formen,  die  $onst  nirgend  verkommen,  2.  ü.: 

kertt-p«!  (kerspel)  q.  d«  kent-poel*  Föns  baptiemaUs,  bapttsterium  et  Pa- 
roecia,  curia. 

saed-soen,  saey-soen  (saisoen,  dae  franz*  saison!) 

und  dgl.  und  versieht  sich  zu  Spielereien  als: 
8 Omer  quasi:  soii-beer,  id  est  solis  dominus,*) 

wie  eie  flreUich  nun  eiuck  noch  heutigee  Tetgee  bei  nm  troiz 
Grimm  von  sehr  gelehrten  Leictm  aufgetiscM  werden* 

Kiel  benutzte  natürlich  die  gute  Grundlage ,  welche  durch 
Plantin' s  Werk  gelegt  war ,  aber  er  fand  noch  genug  zu  Ihun:  er 
benutxte  viele  ältere  Voc€Umlarien  und  gewann  daraus  noch  viele 
Wörter,  die  er,  wenn  sie  nicht  mehr  im  Munde  des  Volkes  lebten^ 
mit  ▼  etil 8  bezeichnete;  er  sonderte  das  vom  Brabantsdkien  Ab- 
treichende und  wies  ihm  seine  Heimath  an  ;  er  brachte  die  Com." 
posita^  die  durch  die  durclUaujende  alptiabetische  Ordnung  bei 
Piantin  oft  unterbrochen  wurden,  unter  einander  und  führte 
saemtich  genau  eine  Schreibung  durch,  wie  sie  den  damaligen 
Butdkdruekem  geläufig  war. 

Auf  diese  Weise  brachte  Kiel  ein  Jl'erfc  zu  Stande  wie  es 
zti  seiner  Zeit  nirgend  vorhanden  war  und  bei  allen  sprachlichen 
Forschungen  für  unentbehrlich  galt  wie  es  denn  auch  noch  heute 
unentbehrlich  ist*  Trotzdem  hat  aber  auch  Plantir^s  Werk  noch 
seinen  Werth  behalten:  es  ist  reich  an  Redensarten  und  Wen- 
dungen und  hat  neben  der  lateinischen  Erklärung  jedesumi  die 
französische. 

Die  erste  Ausgabe  von  KieVs  W&rterbuehe  erschien  im  J.  1574 
unter  dem  Titel: 


werpen  mts  dem  Munde  des  SchifftrvoUces  öfter  gehört  hatte',  denn  an  der 
Scheide  war  damaliger  Zeit  ein  regsamer  Verkehr  mit  de»  Seefahrern 
alter  VöUcer  und  die  Aniwerpener  mochten  Hck^  nm  sieh  verstdndUch  am 
machen^  eine  Art  Matrosensprecke  angeeignet  haben, 

me  seiisame  Erkldmng  von  Holt  and  bei  Ptmntin  halt  er  Jedo^ 
nicht  aufgenommen: 

Holhuidt,  oft  Hoylaiidt,  a  foetii  copta. 
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Dictioiiarium  leiitoiiifo  -  i^itiüiiin  pröifcipuas  liiiguue  teutonicae 
dictioiieä  Litine  interpretataö  seduloque  cum  Germanicis  et 
galHcis  collatas  breviter  complectens  studio  et  opera  Cor- 
nelii  Kiliani.  Quid  hic  praestitom  sit  praefatio  ad  lectorem 
doc^H.  Antrerpiae  apud  Cliriatopfaorüm  Plantinum  anno 
1574.  80. 

Auf  der  Hiicksefte  des  Titels  folgt  eine  Summa  Privilegii 
(auf  6  Jahre),  datiert  Brü»9el  14.  Januar  1573.  Auf  dem  letz- 
ten Blatte  stehJt:  Antverpiae  excadebat  Gerardus  Smits  1574.  eo 
dß$$  Plantin  also  nnr  der  Verleger  war. 

Die  zweite  Ausgabe  erschien  158Ö  und  fuhrt  den  Titel: 

Dictioiiarium  teutoüico*-latiiium  praecipuas  linguae  teutonicae 
diotiones  latine  interpretatas,  Studio  et  opera  Comelii  Kili« 

aiii  Diifflaei.  Quid  hic  ....  docebit.  Aiitverpiae  ex  otüciiia 
Christophori  Plantini  Arcbitypograpbi.  regii  1588.  8**. 

Beide  sehr  seltene  Ausgaben  sind  mit  der  mn  Hulthemechen 
Bibliothek  (s,  Bibliotheca  Hnlthemiaua  Vol.  IV.  p.  74)  in  die 

Burf/nndische  zn  Brüssel  iibargegangen.  Herr  Dr.  August  Sehe- 
ler  zu  Brüssel  war  so  gütig,  mir  über  beide  nähere  Auskunft  zu 
ertheilm. 

Im  J,  1599  erschien  die  dritte  Ausgabe  unter  dem  Titel: 

ETYMOLOGICVM  TEVTONIC^  LIKGVJ^]:  SIVE  DIC- 
TIONAlilVM  TEVTONICO-LATINVM,  PR^CIPVAS  TEV- 
TONlCJü  LINGV-^  DICTIONES  ET  PHEASES  Latine  in- 
terpretatas,  &  cum  aliis  nonnullis  linguis  obiter  collatas  com- 
plectens: Studio  ^  Opera  CORNELII  KILIANI  DVFFLiEI. 
Opus  Germanis  tarn  superioribus  quam  inferioribus,  Gallis,  Aug- 
Iis  siue  Angiosaxonibus,  Italis,  Ilispauis,  &  aliis  lectu  perutile. 
ffuid  hic  praestitum  sit,  Praefalio  ad  Lectorem  ^docebit.  Editio 
tcrtia,  prioribus  auctior  &  correctior.  ANTVERPL3S  EX  OF- 
FICINA  PLANTINIANA,  Apud  loaunem  Morctum.  M.D.XCIX. 

8^.  764  pag.  SS.  und  8  BL  Vorstück,  am  Schluss  noch  zwei  BL 

Diese  Ausgabe ^  die  ich  selbst  besitze ^  habe  ich  bei  meiuea 
Auszügen  zu  Grunde  gelegt. 

Einen  iieum  Abdruck  derselben  bee&r^e  Gerhard  van  Hae^ 
seit  im  J,  1777..- 
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Etymologicvm  tewtomcm  \mgrse:  sive  dictionariTm  teTtonico- 
latinvm,  praecipvas  tevtonica^  lingva»  dictiones  et  phnises 
latine  interpretatas  et  cvm  alliis  nonnvUis  lingvis  obiter  col- 
latae  compleotens :  stTdio  et  opera  Cbrnelii  Kiiiaiii  Dvfflsi. 
OpTS  Gennanis  tarn  syperioribTS  qvam  inferioribTS,  Gallis, 
An^Iis  sive  Anp^losaxonibvs  et  aliis  lectv  pervtile.  Cvr.tiite 
Gerardo  iias.selto  Anihemiensi.  qvi  et  svas  adnotationes  ad- 
iecit.  Toin.  I.  II.  Traiec  ti  BataTorm  «pvd  KoehuidTm  de 
Meyere.  MDCCLXXVU. 
4<».  11  BL  Vorstnck  u,  9^0  Mf.  ^ 

Jede  dieser  drei  Ausgaben  ist  mit  einer  Vorrede  versehen. 
Das  VerhdUniss  dieser  drei  Vorreden  ist  folgendem:  die  dritte 
ist  eine  Erweiterung  der  meiten  und  die  zweite  eine  Verkürz 
ssung  der  ereten. 

Durch  diese  Vorrede  erhalten  wir  die  beste  Auskunft  über 
die  Entstehuny  voji  Kicl's  Wörterbuch  und  die  verschiedenen 
Zwecke^  die  er  damit  zu  erreictien  beabsichfuite.  Kr  spricht  sich 
selbst  alsa  aus  und  zwar  in  der  dritten  Vorrede,  die  er  iinfer- 
zeichnet:  Antverpiae  ex  anagnosterio  Plantiniano.  1598. 

Cum  ab  Line  annos  aliquot  Clirislophorus  Plautinus  Dictio- 
narium  Teutonico  -  latinum  typis  edorc  decrevisset  •'),  me  id  tem- 
poiis,  ut  pro  mei  ingenii  modulo  aliquid  in  patriae  linguae  oma- 
tum  ac  splendorem  meditarer  atque  tentarem,  instigavit.  Cogi- 
tanti  auteiii  uiilii  et  dcliberanti qua  potissinuun  ratione  viro 
optime  de  me  merito  gratificari,  de  patrio  sermone  beiie  niereri 
et  multorum  studiis  consulerc '^*'^)  possem:  operaepretium  tandem 
▼isttm  est,  Teutonicas  sive  Teudiseas  dictiones,  quibas  Germa- 
nia inferior  praeeipue  nunc  utttur,  auf  olim  usa  est,  in  ordinem 
alphabeticum  redigere,  Latiua  interpretatione  adiuncta,  idque  via 


*)  Für  Plantinus-Hecrevisset  hat  Praef.  I.  diversis  di versa  ieutoni- 
cae  liuguae  Dictionaria  eouciiinanda  committe  ret. 

Fraef.  I.  lud  vor  deliberanti  noch  saep«  dluqu«. 

Praef.  L  ktd  tsoU^ten  Btadii«  uttd  consulere  noch:  novo  quodam 
modo  a  nemine  hactenvs  qnod  aciam  observato. 
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maxime  compeudiosu,  satis  tamen  ni  fallor  niodorata,  ne  obscu- 
rttatem  brevitas,  nauseam  prolixitas  studiosis  niovoat.*) 

Voces  itaqne  Brabantis  in  primis  usitatas,  piurimas  insuper 
Flandiis,  Selandis,  HoUandis,  Frisiis  et  Sicambris,  (Gheldris 
nempe,  Cliviis  et  luliacis,)  Saxonibus  quoque  et  Alamanis  sive 
Germauis  superioribus  usitatiöaiiiias,  nobis  autem  nunc  minus 
tritas,  imo  quasdam  fere  incognitas,  ex  unaquaque  Ihigua  (ut 
non  Brabantiae  solum,  sed  et  alüs  Germaniae,  praedpue  infe- 
rioris,  regionibus,  noster  Me  labor  usui  esse  posset)  stndiose 
coUogi  ac  digessi,  et  singulis,  cuiuscuiique  prosapiae,  suam  in- 
terpretationem  Latiuam,  synonymis  large  copioseque  ex  proba- 
tissimorum  auctorum  messe  deprosg^ptis,  attribui,  dictioaes  autem 
parum  Latinas  et  barbaras,  tanquam  vulgo  usitatas,  annotaTi. 

Oommunem  Brabantioi  sermonis  dialectum^  et  orthographiam 
typ  (  »gl  a|  Iiis  maxi»e  tritam  sedulo  observavi  ueque  temere  quic- 
quam  mutavi. 


*)  In  Praef.  I.  folgt  hier  noch  ein  längerer  Satz^  worin  sich  iSC  über 
doM  Deutsche  und  Französische  ausspricht: 

Refr  itaqne  incepta  sequenti  sneeessit  progressu. 

Yoces  vere  Germanica^  et  quae  ex  superioci  Germania  a  puriori»  linguae 
eandidatis  in  nostram  Belgicam  tianslatae  aunt,  ant  ad  veram  lingnae  cogoiti- 
onem  necessariae  existimantur,  eas  syllaba  ger.  aotaTimns.  Reperituttur  eoim 
quam  plurima  Composita  et  Derivativa,  apud  nos  maxime  usitata  quorum  aim- 
plex  aut  Frimitivum  nostratibas  ferc  incognitum  e  Germanico  fönte  Etymornm 
iOTestigatoribus  petendum  est,  ut:  Back.  ger.  Mala  Tel  Maxilla,  hinc  Back- 
tan  dt,  Kinne  -  b  ack  en.  Balg.  ger.  Cutis  vcl  Scortam,  hinc  Blaes-balg. 
Gaerte.  ger.  Hortas,  hinc  B o om-gaer dt.  Ro ose-gaerdt.  Daldioh.  ger. 
Patlens  et  Dulden,  ger.  Pati,  tolerare;  Duldigkeit.  ger.  Pattentia,  toleran- 
tia,  hinc  Verdaldich,  Verduldichei t  etc.  Hoss.  ger.  Kquos,  hinc  Koa- 
baer,  Roa-^kam,  Roa-tuyscher  etc.  Mael  sive  Maal.  ger.  ConTivium, 
hino  Koen-mael,  ATendt-mael»  Maelitydt  et  id  genna  plnrima  alia. 
Mttltae  iteu  rea,  quae  apnd  noa  aua  nomhia  longo  abnau  paaae  amiaerant,  a 
Germanicis  hie  veras  dietionea  recnperarunt. 

Dictionea,  quae  ex  Gallico  idiomate  originem  aumpaisae  aut  cum  Gallieia 
aliquid  affinitatia  habere  videntur  (Gallico  nomine  complector,  quaadam  Latinaa, 
Itallcaa,  Hispanicaa  et  id  genna  alias,  quibua  ut  nattvia  Galli  utuntur)  eae  ayl- 
laba  gal.  aignantur.  Harum  autem  aliae  longo  usu  nobta  aunt  femacnlae  ta- 
metai  cum  Qermanicia  nihil  aut  parum  habeant  commune,  utAbel,  AveU" 
ture,  Bagage,  Batailie  cl  ceiera. 
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Dietionos  c  ompositas,  ut  nitlioribiis  et  in  Teutonica  lin^riia 
minus  exercitatis  coguitu  inventuquc  facilioies  esse  queant,  or- 
d'me  contiouo  collocatas,  diastole  sive  clistinctione  designavi. 
Derivativa  qooque  sms  praiitivis  apta  convenieDtique  serie 
subieci. 

Etymologias  sive  origiiies  non  omnes  vera«,  saltem  veri- 
aimiles,  multis  Yocabulis  obiter  addidi. 

Peregrinanim,  absurdarum  adulterinanimque  aliquot  Toeiim 
Appendioem  ad  calcem  libri  adinnxi,  eamm  maxime  qaas  primo 
Pragmatici  et  Rabnlae  forenses,  deinde  Khetores  rhythmici,  na- 
öutuli,  seioii,  postreino  oxteronim  milituai  colluvies  hac  belli  in-- 
testini,  maas  (proh  dolor)  diuturni  tempestate  invexerunt,  ut  sin- 
guUs  exacte  cognitis,  legitimis  recte  uti,  adultermis  autem  noa 
abnti  discant  purioris  lingiiae  Teutonicae  onrioai. 

traef.  I.  scJUiesst  mit  folgenden  }\oileHy  welche  in  Fraef.  IL 
und  III.  fehlen: 

Quod  autem  breves,  paucae  et  obiter  annotatae  collationea 
liDguarum  studiosis  sint  profaturae,  doctiores  per  se  ipsi,  rudio- 
res  ex  usu  et  fructn  facile  iudicabunt. 

Cuivis  taiuen  liberum  esto  nostratiiun  dictioiium  piopinqmo- 
»  rem  originem  a  Graecis,  Arabibus,  Hebraeis  et  aliis  autiquis  pe- 
tere,  atque  Babylonicum  omne  chaos  discutere,  si  baec  cum  6er- 
manicis  et  Gallicis  affinibus  facta  collatio,  quam  tamqnam  speci- 
men  nostri  exercitii  exbibemus,  non  satis  placeat.  Tu  iuterea 
vale,  caudide  Lector,  et  bis  fruere,  donec  alia  suppeditentur. 

Praef.  11.  schliesH: 
Yale  candide  Lector  et  bis,  donec  Etymologicum  dictionibus 
etymologiisque  copiosissimum  suppeditctur,  utere  ac  firuere. 

%ind  i'raef.  III.  (ilao: 

Vale,  candide  Lector,  et  nostro  labore  utere  ac  fruere. 

Noch  SM  M.ieL'%  Lebzeiien  öe$orgte  hadolph  PoUer,  Rector 
ztt  Alkmaar  einen  neuen  Abdruck  der  dritten  PlaniiWsd^en  Aue^ 
gäbe,  den  er  nun  Quarta  Editio  nennt  Obschm  diese  Potter^ 
sehe  Ausgabe  nebst  den  folgenden  gewöhnlich  Kiiimnis  auctus 
genannt  wird,  so  besteht  doch  die  ganze  Vermehrnng  nur  darin, 
dOM  Polier  am  Schlme  des  Killaoua  17  SksUen  hinaarfügi:  L  Wur^ 
zeln  von  MatttM-  und  Weibemamen  und  diese  s^bei,  n.  2.  JVa- 
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men  der  merfiissigen  Thiere,  Vögel  und  Fische.  In  der  Vorrede 
zum  Ganzen  sagt  Potter: 

QnamobFem  primutti  omnilim  iti  totö  hoc  opere  «zcudendo, 
in  eam  curam  et  sollicitudinem,  quoad  fieri  potuit,  sedulo  inea- 
buimus,  ne  temere  in  ipso  Etymologico  quicquam  immiitaremus; 
itemque  affirmare  religiosissime  possunms,  praestitii^se  .suuimam 
fidem  no8  ac  diligentiam,  ut  ad  PlantiDi  exemplar  quartae  edi- 
tionis  nostrnm  fideUssime  ezcaderemus,  te  ehis  indnatnae  ac  la« 
boribns,  quibuB  praeclare  de  fiteris  meritna  est,  rel  minimiim 
detraxisse  videamur:  quod  non  eiit  obscurum  ei,  qui  editionem 
utraiiique  conferre  volet. 

'  Trot»  die$er  Ver$iekeninf^  kam  Planer  dctiAM^  in  Mr^ehle^ 
ten  Ruff  aber  mit  Unrecht,  dmn  %eine  Amgabeiik  HnA  weder 
schlechter  noch  incarrecter  pedruekt*)  als  die  dritte  Pkintin'schey 
letztere  enthält  Ebenfalls  Druckfehler ,  und  ihr  Dntck  ist  initunfer 
sehr  unrein  und  dadurch  undeutlich,  dass  inan  sogar  zu  Polier 
eeine  SBufiftehi  "nehmen  muB$,  IHe  Plantin*$eken  JhwkfMer  eind 
bei  PotHT  meiei  iferbeeeertf  daf&r  Aal  f¥^idi  dieeer  wieOer  an- 
dere.  Auch  in  der  JMteratur  wird  nicht  immer  Gerechtigkeit 
geübt:  in  der  Bibliographie  nnd  Litter aturgesckichte  haben  sich 
Jrrthüm&r  aller  Art  fortgepflanzt,  wodurch  oft  der  gßUe  Huf  ehiee 
Mannes  von  redlichem  Willen  und  iüehügem  Streben  auf  Jahr- 
hunderte unterhaben  wird  und  Niemand  ate^,'  aus  He^fesmilcA- 
keit  oder  Autoritnlenrespect ,  solche  Irrthfmer  anzutasten.  Es  ist 
immer  ein  Verdienst ,  dass  Potter  ein  Buch  zu  verallgemeineren 
trachtete,  dessen  Original  in  seinem  Vaterlßnde  damals  wahr-' 
sehünUeh  schwer  zu  erlangen  war:  die  PlantiWsche  Druckerei 
Hess  nach  1599  keine  neue  Ausgabe  folgen,  obsehon  sie  das  Buch 
als  ein  noch  fortwährend  «it  beziehendes  in  ihrem  Index  r.  J. 
1615.  p.  86.  auffuhrt: 


*)  Dies  passt  ueniusteiis  auf  die  Ausi/ahoi  bis  zum  J.  1632,  ron  denen 
ich  mehrere  verglich.  Die  Aiisyuhe  ron  1G42,  die  Kiliaiius  auctus  heisst^ 
kenne  ich  nicht ^  und  weiss  nicht,  oh  van  Hasselt  nur  diese  oder  alle 
Potter' scheu  Ausgaben  meint wenn  er  in  einer  Anmerkung  zu  KieVs  Vor- 
rede suyt:  —  et  viilgo  nonnisi  Kiliaiius,  ut  vocatiir,  auctus,  sed  revera, 
prioribus  üperarum  lücndis  novo  errorum  cumulo  adauctub ,  defomatns  et  pes- 
üime  corruptue  iiiventutis  manibus  obtrudatur.  (Cf.  Junü  Dedic.  Willeram.) 
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Dictionariiim  in  Duytscb  ende  Latijn,  by  een  vergadert  door 
Comelis  Kiel,  in  8. 

Van  äm  PoiUr'Bchm  Atugaben  «tut  falißende  wMUich  vor- 
handm: 

1.    Alcmariae  et  Amst  1605. 


-1.  in  der  k&n.  BibL  xu  Berlin  (jmein  früheres  Ettempiar);  1,  2. 

3*  7.  nach  MeH  ^  Dresden;  3.  5.      «ler  hßn.  BibL  Im  Haag; 

4.  7.  In  4er  Maatsobappij  van  Nederl.  Tjetterkunde  zm  Leiden 

und  6.  in  meinem  Besitz  m.  bei  van  Hulthem.  . 
Nr.  7.  hat  den  Titel: 
KilianuB  auctns,  een  Diotionarnun  Tentomoo-Latmo-Giillicum. 
Amst  1642.  8^.  Bin  Eamifaar  mit  L,  ten  Hat&e  band- 
schriftliciien  Anmerkungen  in  der  MaaUch.  cet,  zu  Leiden. 


Mä{f€  Htm  meine  9U^ne  [SamnUung,  die»  Gloflsarium  belg^cum^ 
liefen  eme  wiUkmnmene  WeihnaMspabe  »ein,  «umal  metn^  mi^ 

forsclißiiäm  Freunden,  denen  i(^h  sie  gewidmet  habe! 

Weimar  am  Weihnachtsabend  1855. 


2.  ib. 

3.  ib. 

4.  Middelbuigi 

5.  Ultraieoti 

6.  ültrai.  et  Amst. 

7.  Amsteiodami 


1620. 
1620. 
1623. 
1632. 
1642. 


1613.  ' 


H.  V.  F. 
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abberdaen.  Aseiins  saiitiu  K. 
abeelbiom.  Abies  6.  abe«l,  abMl- 

boon,  albbMlD.  Fopnlus  alba  K» 

abaL  min,  naik,  vlodich,  caas,  po- 

Ijt  CitrioBiis,  politas  T. 
abelaart.  Homo  bellae,  eoncinnoB  K, 

achter  Straten.  Per  piateas  K. 
achter -Steve.  Fnppia  K. 
ack,  eck.  Fqs»  sanies  K. 
addee,  vaertwael  cet.  Vaie  oet  T. 
adel,  samp,  poel.  Goenuia  T* 
adelborst.  Miles  generosn»,  egregius, 

Primarius  K. 
ädere,  j.  are.  Spica 
adesse,  eeghdesse.  Laoerta  eet  T- 
aecker.  Broc  H. 

aecker.  holL  j.  eeckel.  Glans  K« 

aefsch*  Avenas,  inTorsus,  praepoate- 
ruBy  contrarius  K. 

aeyiseL  fland.  j.  unster,  ansei  K. 

aaL  Eztremns,  Ultimos  K. 

ael«dingh,  aeldingher,  haelingh,hael> 

dingh.  flaad.  Haeres 
ael-eynde.  Zlxtremus  Unis,  extremi- 

tas  K. 

ad-werich.  Impotens  animi  eet.  K. 

Hör.  B«lg.  F.  YII. 


ael*iritl6,  aelwate»  Malier  inalpiens» 
inscia,  ignava,  inepta  K. 

aeii«bilt  incua.  T.  aenbeld.  incus, 

acmon  K. 

aen-bergli.  Ciims  n» 

aen-bilckt.  fland.  iDeas  K. 
aen  -  karre.  Semiapertus  k. 

aen-klauwe.    Üand.   hoU.  älcamb.  j. 
enckel.    Talus  K. 

aen -rechte,  aenrechttafel.  Abacus, 

repositorium  K. 

aerdappel.  j.  Terckensbrood.  Cycla- 

minus,  rapum  terrae  K. 
aerdsoen.    Indoles,  natura  K» 
aerdvejle.    Hedera  K. 
a$rd6.   fland.  gand.   Fomm.  koren- 

aerde.  fland.  j.  korenmerckt  Fo- 
mm fnunentarium  K. 

aerdtlssle.  j.  hogdlsse.  Lacerta  K.  •■■ 

aore,  ere,  nere.  Arels  paTimentnm  L 

aeren,  men,  «ren,  •rrian*  Arare 

cet.  K. 

aerene,  erene.  Arvmn,  ager  arvus  K. 
aerpel,  erpeL   fland.   Anas  mas  K. 

aers-Yoet.  Merguius  K. 
aerselen,  aerselinghen,  erseien.  Be- 

trogredi  cnt.  K. 

aersselmaend.  vet  fland.  October  K. 
aessac.  Aiadanus  y.  i^^scaieG.  aessack, 

swedeler.  Saccellus,  bursa,  pera  T. 

aessacki  knapsaok.  Pera  cet.  K. 

aet   Edulium  61T. 

aet-mael  j.  etmael  K. 
aelerlinck.  holi.  j.  bastaerd.  No- 

thas  cet.  K. 

af- satter,  straetseheDder.  Grasea- 

tor,  latro,  spoliator  K. 

af-aetter,  Terlichter.  Depictorcet.K. 
af'tranek,  avetronck.  vetas  fland. 

h    bastaerd.    Nothus ,  spnnns  K. 
äffet,  naffel.  fland.  j.  navel  K. 
äffen ,  scbimpen ,  spotten ,  sciiertxen* 

belachen.    Deridere  cet.  T. 


ag^her.  j.  eggher.  Terebra.  K. 
aghe,  kaff.    Palea  cet.  T. 
agheram.   Scarabeus  curnutus  K. 
aker.  Vas  aquarium,  vas  a<j^uuie,  uiii:- 

num  aquarium  K* 
aker.    hoU.  Glans  K. 
aketiSSe.  fland.  j.  haegdisse.  LacertaK. 

al-bedalle.  Prorsus  GIT.  alJebe- 
dalle  vei  altemale  ?.  aibediUe. 
lioiL  j.  albedrijf  K. 

al-lensene.  Minutim  y.  allensken. 

redetentim  G.  allloslinghe.  Grada- 

tim  GIT-  allengskens,  allangskens, 
allentskens ,  allensene ,  allinse- 
linglieii,  allinskens,  allijnskens, 

aiidjdskdns.  Longiusculc ,  omninu 
lente  cet.  Vai  ie  a  variis  haec  dictio 
scribitur,  prommtiutur  et  explicu- 
tur  K. 

al-lick,  allinglie,  allicken.  Hand, 
hoii.  j.  äl  gheheclijck.  rrors^u», 

omnino  K. 

al-tbeaen,  allentheneii.  Ubiquo  K. 

al-tOOS.    j.    altijd.    Semper  K. 
alaem,  alem.    Utensilia,  instrumpnta 
artificum,  instrumenta  mechanica  Ji,, 

albeel,  alboom.  Abies  v. 

äifpape.    Bryouia,  vitis  alba  K. 

almeye,  almeyboont  j.  hammeye. 

Clathnis,  clatlirum  K. 

als  kacks,  kackemick.  Quasi,  ^uasi 

vero  cfct.  £, 

alsene.  Absinrhium  V.  alssen  K. 
aluwer,  eyiiveldich ,  simpel,  ouqo- 

gel.    Simplex  cet.  T. 
alve.  j.  alf.    Incubus,  faimus  K. 
aiV6D>    Larvam  agere,  induere  persu- 

nam  lamiaeet  Ludere,  nagari,  iocari 

et  lusaiiire  K. 

ameide.  Keparrnbim  GIT.  ameyde, 
almeyboom,  liammeyde.  Clathruä  K. 

Unen ,  dat  sint  twe  langh  smal  stucken 
vleysch  «yt  cyns  verckens  buyck 
ghesneden.    Abdomeu  X. 


aM?0B,  MdL  FaviUa  T.  K. 
if  rt^gfc*"'  Strictorae,  aeintUlae,  fa- 
YÜlaa  K. 

amer,  amerstad.  Acta,  -ae  L 
amme ,  am.  üand.  j.  harn.  Fascmun  K. 
anunelaecken.  Mappa.   vox  Braban- 
tis  iK'iitissinia,   pro  qua  alii  tltfol- 

iaeckea  iL 
MII6t.  j*  61UII6r.   Snccinnm  K* 

np«r,  layr,  s^arp,  tamper.  Ace- 

toBQfl,  acidus,  acer  T.  ainp^r.  Acer- 
bas,  immatnrns,  ansteros»  asper, 
amaras  K. 

ante,  ende,  antevoghel,  entroglML 

Aneta,  aoas  T* 

appelhack.  vetus.  j.  appelman.  Po- 

marins  K. 
appelgrapert.  Spadix  T» 
aranieappel.  Malnm  anrantiam  cet  K. 
aranieverwe.    Color  aurantius,  aa^ 

rens  K. 

araut  vei  speelman.  Histrio  f. 
arend,  arendToghel.  Aquila  E. 
armwachtel.  j.  sluyer.  Mitella  K. 
arn.  j.  adeler  T. 

am,  korenbouwt.  Messis,  mesBicnla, 

tritnTa  T* 

as  oft  daere,  daer  men  mont  op 
droocbt  P. 

asemen,  etiam  rancbreken.  Haiare  y. 
aseminghe ,  voedingbe.  Aiitus  y. 

ast,  est.    Ustrina,  concameratus  lor- 

nax  ri'l.  K. 

asterlinck.  how.  j.  huysbrood  K. 

atfanck  is  an  des  perds  sadel  T. 
ave,  lave.   Mulier  fatu»,  delira,  ig- 
nava  K. 

&Te«8a6gh0.    vetni.    Absurda  nar- 

ratio  cet  K. 
aye-spraeek«.  Absardas  senno  K. 
aT^her.  j.  6T6ghor.  Terebra  K. 

ayrnnde.  Abrotanam  T.  ayemne, 
aTerkruyd  K* 


iwMffdy  aaweerd«  omrMhl.  in- 
awQi,  aBwQflt  oawtjs»  awUslgh. 

Al»9onii8)  diflsoiiu«,  avina  anribasK* 

twlilcL  Absonnfl  8.  awysieli^  yer- 
ketrt,  vunderllck,  doli,  ^eck* 

Perveraas  cet.  T. 
tveyt*  j.  laweyt  Lttdiu  matutinns  K. 


B 


babbaerd»  liabbaerdeken.  Pupns»  pu- 

pnlns,  pupa;  infans  K, 
balbaa*  fland.   Garrire)  nngari,  ea* 
▼Ukre  K. 

buhten,  fland.  j.  achter.  Retro  K. 

biCfc,  Holde.  Capisterium  T«  hMk, 
trodL   Linter,  alvans,  mactra  K. 

buk,  beker.  Foouliim,  tm  poto- 
rioin  K. 

back,  schuyte.    Scapha,  ponto  K. 
backkruyd.    liaud.    Holus,  herba  es- 
caleuta  K. 

baoy.  Levidensa:  pannns  vilis  raro 
et   teuui   textu.     bädykoil,  fland. 

Levis  vestis,  theristnim  K. 

baeye  ^  beye.  fland.  hoiL  fris.  j.  be- 

sie.  Acinus  K. 
bael,  ondicht.   Bispactna,  ralliUy  ra- 

ms,  insolidus  T. 


bael-Tate.  Fututa,  flcttUa  T. 

bl0l0ll,  spicken,  die  men  in  qwftdtn 

weghen  leghet  T. 

baer,  licht,  ciaer  cet.  Clarus  T. 

ba6r*wa,ter.    Secundae,  -anun  K. 

baerd,  aere.  Ari^ta  K. 

baerde  vel  schave.    Dolabrum  61T. 
baere,  waterbaere.  i  iuctus,  undaK. 

baero.    Repagalmn,  vectis,  longurtut», 
obex  K. 

ba6f6,  baerenspel.    G^mnas,  ludu» 

gymnicua  cet.  K. 
baereD.    Ostendere,  maiiifestare  K. 
baergt  barg.   Maialis,  porcus  castra- 

tus  K.  j.  barch,  bargh,  bergh  K. 
baerm,  barm,  berm.  Agger  K. 
baffen,  belen,  blocken,  blaffen.  La- 

trare,  baiilare  T« 
bagghe«    Bucca,  geniina,  lapis  pretio- 
8118  et  Bulla,  nionile,  vulgo  liai^ij,;!  K. 

bagghele*  hoii.  j.  vigglie.  i'orcci> 

Ins  K. 

baghen,  beroemen,  Termeten.  lac- 

tare  cet.  T. 

bagheren.  j.  kagheren.  OatenteT«  T. 
bal-dMd.  Tetna.  Maleiictnm,  male- 
fioium  K. 

balefc  of  paysterdermtBiken.  Cuiia, 

eaeoUa  T. 
balle,  egghe,  heck.  Cataraeta  I« 

balle.   Rcpagulum,  repagulom  versa- 

tile,  obex  Tersatilis  K. 
balle.   Gonseptum ,  Tallum ,  septum  K. 
balle,  j.  parck.    Arena,  locus  in  (^uo 

pngnant  gladiatores  K. 

ballnck.  hoiL  j.  trachter.  infuudi- 

bnliim  K. 
bampt.   Pratnm  GIB. 
banduin.'^Ambandoninm  T. 

banedoeck,  baeudoeck.  Cerotum  sive 

ceratnm,  malagma  viatorium  K. 
bannen  ende  schendeu.  Dirae,  sini- 
8tra  ^imprecatio,  detestatiOf  execra- 
tio  K. 


liamdglL  j*  Tenraeten  K- 

banrlti  of  banerhew.  Baro  T.  baa- 

derotoa,  baarottOt  banroUliaer. 

fiand.  j.  banerbeer  K. 
baro.  Und»  y. 

barlen,  berlen,  rafce.  Fauz,  faads  T. 
basen,  verdotlen»  verUnden.  i>eii- 

rare»  repueraro,  repaarascere  T« 

basea,  dwelon,  j-  bUstreii  T. 
bassen,  baffan»  belen.  Latrare  oet 

T.  baSMn,  blaffen  oite  bellen*  La- 
trare, oblatrare  P.  bassen,  Latrare  K« 

bast,  beoste,  slojme.  smqna  K. 

batscb*  Astatus,  argtttus,  cautus,  cal- 

lidus,  versutns 
be-dagben.   vetus  fland.    Factiis  et 

Anctas,  re  auctns,  re  Tel  HberU 

aiictas,  promotm  K. 
be-delf.   Fossns,  fossa,  agger  cum 

fossa  K. 

be-died.     Significatio,  interpretatio, 
declaratio,  argnraentnm  K. 

b6"dodden.  j.  bedriegben.  imponere 

alicui 

be-dncbt   SolicitttB,  anxios  L 
ba-dwelmt,  Semianimls,  exanimis,  de- 

fectus  animo  K. 
be'gaeden.  Decorare,  omare  cet.  K. 

leliok  begaeden.  Dedecorare,  tar- 

pare  K. 

be  •  gaeyen.     DediMsorare  spurcitia, 
spnrcare  P. 

be-gbUlen.   fland.  j.  bedriegben. 

Decipere  K. 
be-ghyne.  Boa  pnlli  flive  cinerei  Co- 
lons, quo  scilicet  beghinae  alveTir- 
gines  sacrae  plerarnqne  Testiuntar  K, 

ba>grenien,  begriemen,  begmuelen. 

fland.   Denigrare,  maculia  inftcere, 

maenlare  K. 
be-baeren«  Gelldo  veiito  afflare  sive 

adbalare,  nrente  anra  aspirare  E. 
ba-heymen.    Sepire,  consepire,  ob- 

iraUare  E, 


8 


^•llMliami,  MmiteB.  Comitsn  et 
Congredi,  eoiMerere  manni  K. 

b6*b9llAMLi  Matrimonio  nancud  et 
Ooningio  inogeTe  Tel  iungi  K. 

bf.kleeiiieii.  fland.  j.  Metmen  K. 

liTe  tordibas  macnlare  K. 

l6-kr«tteiL  fland.  j.  bekUdd«!  K. 

l«*]lCfcilL  Laetare,  iUectare,  inescare, 

eaptare,  deeipere,  ftUere  illecebris  1. 
b«-Unmil,  lieh.  S*embroiaUeT, 

8*empe8trer.    Praepedire  se,  intri- 

care  se  P. 
be-legglieil  sUn  WMrd«lt  Omare 

▼erba;  apposlte,  ornate,  eleganter 

loqni  K, 

»iBf  d.  Deductio  et  Adminietratio  K. 

be-lendciL  fla&d.  j.  Ter«|iid«iL  Eva- 

deie,  perradere  K. 
b6-B9f9IL  fland.  Ifacnlare  Into  X, 
b«-r«A«n  liet  Tlaich.  Lino  Testire 

colom  K« 

b6*r«7t     bamft.  ]>epanperataa  K. 

b6-ldM6diD«  Dutlnctaa,  diseretna 
cet.  et  Modems  cet.  E.  beidMf  d«lL 
Diflcret,  raiBonnable,  sage.  Biscre- 
tns  Tir,  pmdens,  rationalis  et  mo- 
destns  F. 

be.|chorillgh6,  bOMbm.  Ordinatio, 
dispositso  et  Fatum,  fatalis  necessi- 
tas  K. 

b«-8ch«bbeii,  beschoppen.  fland.  j. 

b«ip«ttilL  Irridere  K. 
bf  •leblft  Compositas,  decens  K. 
be-IMnWMk  MadflfieriaqnamarlnaK. 
b9'i0fini.  fland«  Con^rebendere,  per- 

eipere  X. 

be-slOmoUirOB,  Oecupare  rebns  fri- 
Tolis  K. 

be-tlnmmeren»  iIcIl  induere  se  re 

aliqiia,  involfere  se  negotiis,  se  in- 
tennisoere  K. 
b0-SlftMM6iL  fland.  Macnlare,  In- 
qninare  K 


be  -  Smuysteren.   ObUnore,  perungere, 

iii  juinare  re  pingni  K. 

be-soe?eD.  j-  besorgheo  K. 

b6-8peret.    Impeditus,  occupatus  P, 
be-Spuyten.    Aspergere  K. 
be- stand.     Induciae,   pax  sc^nestra 
cet.  K. 

b6  -  stellt)!!.     ilaud.     Curare  e^uum, 

alere,  pasecro  K. 
be- stoppen.    Ubturare  et  Fallere  K. 

be-saeren  de  dood.   Acerbam  pati 

mortem  K. 
be-swelten.  llund.  Deflcere,  langues- 

cere  animo,  linqui  animo  K. 
be-taeteren.    fland.   Foedare,  macu- 

lare,  intjuinare  K. 

be-tenghen.  j.  beghiunen  T. 

be-tyen  laten.  Aliqnem  sinere  vo- 
luntatem  suam  vel  acta  perficere  P. 

be-tooghen.  fland.  j.  betoonen  K. 

be-wind.  Administratio,  curatio,  pro- 

vincia,  offirimn  K, 
be-WOrp,  bewerp.    LineameiUnm,  Ii- 
nearis  pictura,  monogrammus  K. 

bedden  in  de  hoven.  Arcac  in  hor- 

tis,  arcae  qiiadratae,  areolae  P. 
bedder.    Clinicus  •  Ha  niorbo  affectns 

üt  surgcrc  e  locio  non  possit  K. 
bedderick.     vetas.  Maritas,  oonsors 

thalami  K. 

beemt.  iVatum  61T.  beemd  K. 

beei  Sijn.  Poenitere  aliqnid  cmisse, 
vel  iixorem  diixisse  et  similia  P. 

beer,  een  instrumeut  daer  men  borgbe 
mede  ter  neder  stoot  V. 

beete.   fiand.  j.  recke.  SedUe  avium, 

perticH  f2;ulliM;iria  K. 
beeten.    lland.  holl.    H^sr endete,  si- 

dere,  ronsidere,  8cdere  K. 
beffe,    choorhoet.     Almucinm,  mal- 

muciuni,  ambucius  T.    beffe.  j-  al- 

miltse.    Amiculum  pelliceum,  TiUgo 

beffa  K. 

Iieffe.   Malier  garmla,  nugatrix  K. 
Hör«  B«lg.  P.  YTL 
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beffen  oft  keffen.  Gannirc  p. 

beyaerden.  Resonare,  modnlari  tiii- 
tinnabiilis ,  in  numeros  pulsare  tin- 

tinnnbiila  K. 

beyaerder  oft  beyerman.  TiDtinua- 

tor  P. 

beitel,  kyle,  peggbe.  Ciraens  T. 
belen,  bassen,  hulen.    Latrare  Y. 

belea  i*  baffen  T. 
belewitten.  j-  goedeholden  T. 
belghen.  lra«ei  61T.  belghen,  emn, 

torDieh  wesen,  gram  wem,  ont- 

JfWLm.   Irasei  cet.  T.  be^hen, 

Indigaaii  cet.  K. 
belken  als  koe  ind  ossen.  Mugire, 

boare  T. 

belle.  Bella  dicitur  campanella  quae 
vaccis ,  ovibus  vel  volucribus  solct 
appoui  V. 

belle* man.    rraero  feralis,  qui  lunus 

praevia  nola  edicit  K. 

bellen  iemanden.   fland.  j.  stadkind 

IUa6Ckeo.    Prodigum  declarare  K, 
bellefoort,  een  toren  om  te  bespijen. 

Beffroy  M. 
bend,  beemd.   Fratum,  ager  es  quo 

foeniun  perdpitnr  K.   bend,  wese, 

weide )  wysehe,  mate,  pasch.  Pas- 

cva,  foenifera,  nlea  T. 
berckenmey.    Bamiu  betalaeens  et 

Cnlullns  betnlaeeuB  sive  faginus  K. 
berd.   Asier  ?. 

berderen  aensldit  Attteiu  aspectnB, 

08  impndens  eet.  K. 
bereu,     fland.  j.   knedeü.  Depsere, 
subigere  K. 

bergh,  bargli.  Muiuiis  cet.  K. 

bernmaye.    Cicludela,  lampvris  K. 

bervO)   geedertieren  cet.  Probus 

cet.  T. 

besten,  neyen.  Sucre  cet.  T. 

besuyne.    Pedule,  calceus  iaueus  K, 
betten,    fland.  j.  steven.  Fovere,  fo- 
mentia  foris  applicatU  tepefacere  K, 


bdUSOlOD.  Kugari,  tricari,  uiigas 
agere  K. 

U-spel,  badiedeiiiiie  ter  lerkigbeji« 

Apologus  est  sermo  longe  sumptus 
ttt  de  bratia  animalibus  ud  informa- 
tioiiem  tiomümm  T.  Mtpel  vel  lio- 
küL  Apologus  61T.  liyspeL  Kxemp. 
lum,  parabola,  aimilitado,  prover- 
biam,  apologaa  K, 
bij-spraeÄe.  hoU.  Parabola,  pro- 
▼erbiom  K. 

by-sproocke,  bywort,  spreeckwort, 

gkelycküisse.     Proverbram ,  para- 

bola  cet.  T. 

Dicker.  Bubo  t. 

biebac.  Aivear  GIB.  bieboc,  biecaer. 
Apiarium  Y.  bieboc.  bidbujck.  ve- 

tiis.    Apiarium  K.' 

biecaer  <  t  een  biestoc.  Alveare  G. 
bjeakare.    Alveola,  alveare,  alvea- 
riiim  T. 

bi6Sbdal.  Scarabena  alia  strepitana 
cet  K. 

btost.  Area,  plate»  spatiosa,  foram, 
*Ti6iia  ruBticafi,  vicnlufl  K. 

M«tobaaw,  bJJManw.  Manducua, 

larvs,  apectmm  K. 
IIDk   Befa  dicitar  bnrda  ?. 
btohO.  fria.  holL  j.  Tigghe.  Porcel- 

loa  K. 

Mick,    fland.    Pascunm  K. 
bijle.  j.  nol,  tote.   Kpomis  K. 

bijS6.    Tompestas  horrida,  fureuti  iin- 

petiis  arris  K, 

binck,  binghel.   Husticus  k. 
bystren,  dwelen,  erren,  basen,  do- 
len,  ¥er wilden,  wütlopen.  Krrare, 

deviare  cet.  T. 

mt  bijte.  iioii.  j.  loente.  Aper- 
tara  ^aciei  K.  byte.  j.  woene  T. 

bitter  van  't  kafkoen.  fl»ad.  j.  «oet. 
Puligo  K, 

kMmit  Frondere  K. 

klim«  Yaeea  lugrai  »ed  fronte  alba  K. 
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bllf.   PlaaiU)  aeqaos  et  amplu  cet  K, 

blilfaii,  alabta,  liefen,  iwetieD. 

Elfotire,  ftitire  T. 
bUffeil,  kelTeit  Latrare  ceb  F. 
Uaken.   FlammeBcere  QB«  feliedLen. 

Flammare,  flagrare  K. 
bUnketten.   Fueare  T. 

Ileecke,  plaen.  j.  aagher  T.  bleek 

oft  Tleek.  Une  franchise  ou  vUette. 
Pagui  P. 

bleeteil,  bleereii  oft  bkeken  aia  «eha- 

pen.  Baiare  t  balitare  F. 

bleren,  reren.  Magire  T. 

bieten.  Baiare  GIB.  61T.  Y.  G. 

blick.  Frnetum  metalli  G.  bleck, 
blick.  Braetea  teimis,  lamina  et 
Plmnbi  lamina,  Charta  plumbea  K. 
blick.  Piropus,  quaedam  tpecies 
metalUca  Tel  quidam  lapis  0. 

blicken,  schinen.  Fuigere  v.  blicken 
vel  gheloyen  vei  heiten.   Cau  ii-re 

V.  blicken.  Comscare ,  respleud^re, 

iriicare,  nitere,  fuigere  K, 

bilde.  Balea  dicitur  funda  vel  instru- 
mentam  sagittandi  vel  mittcndi  la- 
pides  a  balyn  Springbiel  ?. 

bliesch.  Veiius  y. 

blecken,  stecken,  j.  in  kerckener 
setten  T. 

blocken.  Assldnnm  esse  in  atudiis,  in 
opere,  in  ergaettüo  K. 

bleedrasten«  Snggiiiare  K. 

bleel]  Meticaliis  qni  metet.  Meticu- 

losus,  ?ol  mse,  seer  bleel,  fonni- 

dnloBOS  (1. 

bloemaerd,  bloemgaerd.  Vindarium, 

hortete  floribns  coneitoe  K. 
Menne.  *yacca  maculosa 

bloetwakel.  Antraxy.  bloedwaeckel. 

j.  bloedsweer  K. 
blomme.  j.  bloeme  K. 
blosen.    Rubescere,  irrubera,  erube* 

Beere  genis  K. 


biutseü,   butsen.    Quassure,  contun- 

dere,  illidere  K. 
bo.     Satur,  oppletuö,   obrutus  cibo, 

potu  K. 

bo,  rouwkappruyn.  Cucniius  lugubriö 

oculus  faciemquc  obstruens  K. 
bobbel,  bobbsrt.    luncus  levis,  ma- 
riscus  K, 

bobbyn,  eyn  heslich  onscbemel  dier 
wat  minschen  £?hesteltnis  hebbende 
als  Kauniis,  i'ilosus  cet.  T. 

bocht]  Traesepe,  eCü  CrObbO  vel  0611 

verloken  bocht  V. 
bockeler,  schilt,  tartx.  Clypeus  cet. 
T.   bocken  leer,  bokeler.  Felta, 

ancile  cet,  K. 

bocks  liorlnck,  bocksharinck,  buc- 

kingh,  bockingh.  Halex  iufumata, 
fnmo  durata      d.  haiex  bircina,  a 

foedo  iiempe  odore  K. 

bocrael.  Bissus  y.  bockerael.  Teia 

cannabina  levigata  K. 

boeckstaTea,  Spellen.  Literare,  col- 

literare,  sillabicare  T. 

boecmanghere.   Bibiiator  y. 
boenen.    fland.    Intj^uinare  coiorc  atit 
maculis  K. 

boerden.  Böiare  v. 

boerder  vel  schimper.    locator  G. 

boertmaker.  Balatro.  j.  ciamorosus 

iuculator  Q, 

boeseman.  j.  bietebau,  bommeler  P. 
boete,  tüverye,  wichelye,  spoocke, 

Wickerye.      Divinacio ,  augurlum 

cet.  T. 

bofet  vel  disch.    Assldella  V. 
boffecater.    lactator,  thrnso,  proprio 
Catus  Spirans  indomitus  P, 

bogaerd,  rectius  boomgaerd.  Poxoa- 

rium  K. 

bokelare.    Umb )  Glö.   bokeiere  vel 

SClliit.    Scuüiiii  V. 

boken.  Atystf  1  luii  Giß.  &1T,  Omen 
V.  bokeuisse.  Omen  filT. 
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bokeü,  cloppeü,  slaen,  sm^teii,  ficken, 
hoaW6Q.    Pereutere,  verberare  cet. 

T.  boken,  boocken.  Tudere,  puU 

sare ,  batuere  K. 
bol  of  bolt  van  eyu  dier.  Armus,  sca- 
pula  T. 

bol.    Tuniidus,  tiirgidus  cet.  K. 
bolcken  oft  brüllen  als  een  koe  P. 
boldeken ,  peckbkeu  van  sydendoeck. 

'J  iabüa  T. 
bellen,  klappen.     Fabulari,  uugari, 

eüutire  K. 
bolster.    Peripsema,  liniatura,  ramen- 

uun  et  Toraeiitnm  et  Furfureij  K. 
bolster,  uter.st  van  der  not.  CulleolaX, 

bolster,  sloester.  Cuiiooia  K. 

bolster,  bOOSte.    Silitiua,  gluma,  fol- 

lii^uluü  gram  K. 

bomme.  j-  trommel.    iympanum  &. 

bommenaer.    Tympanator  G. 

bommele.  fland.  j.  hommele.  Bom- 

bilius,  fucus  K. 

bommeler,  bommelnecker.  Neptnnus, 

daemon  aquaticus ;  larva,  iavia, 
spectrum;  manducus  K. 

booste,  boostele.  j.  pelle,  sm^ua, 

l'olliculuü  K.  * 
booten,    fland.     Malleo  contuudere, 
pinsere  K. 

boots,  8€liamplioen ,  form,  stale, 
Mxoen,  leist,  ghelycknisse ,  daer 

men  ^-at  na  maect.  Forma,  exem> 
plar  cet.  T, 

borbelen,  opsprlnghen,  wallen.  Sca- 

tere  V.  borbelon.  Scaturire,  8oa- 
tere  K. 

borlen,  brüllen,  brieschen.  Fremere 

Y.  borlen.  fland.  Clamare,  voci- 
ferare  K, 

bortelen.  Tumultuan,  aestuare  et 
Fluctuare,  agitari,  tnmultoare  et  Bul- 
lire, ebullire  K» 

bossen,  botsen.  Pnlsare,  tundere, 
quassare  K* 
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bot«  vlasses.  CoUigatnrs  llni  T, 
botermelc.  Balbuca  y.  6. 
botervlieghe.   fland.  j.  pepel.  l*a- 

pilio  K, 

botteldoren.  ilubus  Y. 

botten.    holl.  fland.  j.  bedriegheü. 

Fallere,  impon*  l  e  K. 
botten.  iland.  j.  stooten.  Tmdere  K. 
botten,  Wtbotten.    Gemmar^;,  ^am- 

mascere  cet.  Vernare  K. 
bOUWen  (masc).  Cyclas,  vestis  longa, 

spatiofsa  K. 

braecken,  overglieven.  Vomerecet.  K. 

braggaerd.  Homo  bnllatns,  elegant  K. 

brame,  ghinster,  brimmen.  Genesta, 

tramaricia  T» 

brame,  bremen.  Vepres,  veprecwlus 
T.  braeme,  breme.  Kubvis,  sentis, 

vepres,  morus  vaticana  K. 
brekspel.    Interruptor  vel  interpella- 
tor  lusus  £, 

bremes,  wiediser,  seUine,  bouwe. 

Runco  ?. 

bremmen.    Hinnire,    rugire  et  Mu- 
gire  K. 

brieschen.     Himüre  GIB.    Kugire  et 
Hinnire  GIT.  K. 

brijn.   ii^i'^  i  pekel.   Mmia  K. 

britte,  brutte.    hoH.  sicamb.  Cespes, 
frustuni  cospitis  K. 

bhtz,  scberm,  nnderslach,  vnyde. 

AbscuDsorium,  intersticium,  umbiu- 
ciilum  T. 

brodden.    Hesarcire,  interpolare,  sar- 
cinar-    r.  s  vcteres  et  obsoletas  et 

Tut  jit  '  (»perari  K. 

broeck,  venne,  ollant,  goor,  Palus,  | 

amfractus,  labin a,  vallus  T.  ' 
broem.  Spuma,  sordes  seu  strigmenta 

r  1111111  decoctarum  K. 
broemen.    Parasitari  K.  ! 
brood-droncken,   rvorervns,  petulans,  I 

lasfivus,    arrogaiiö,    iorüina    dulci  | 

ebriu&f  elatu«  rebus  secundis  &. 
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brtMCh,  ImsCh.   FragiUs  Debi- 
Ii«,  flnxiu,  cadacus  «t  Praecepfl,  fe- 

roz  K.   brotsch,  criiick,  sproe. 

Fragiiis,  infirmas  T.    bmtdi.  j* 

gheyl  T. 

broott^*  flatid.  Bipalinm,  pastlBom  K. 
bro  vel  sUJe.   CoenUB  filT.  b7nd«D. 

Coenare 

brngghe.  j.  botorbim.  P. 
bnüdfln.  Coire  T. 
bne.  AiTQB  61B. 

bncklnc.  Bubnrnns  T.  Eobnmiui, 
rosca  T. 

bndde,  spoock,  mom,  seb^dwel,  he- 

laers  (Dr.  hiulara).  Citaria,  larra 
cet  T, 

bllggll6r*  Sodomita  T.  Paedieo,  pae- 
derastes  P.  bvgglierye.  Foccatum 
contra  natnram  T. 

bays,  gherneytkeii.  boil.  Sagum,  sa- 

gnlum  I. 

buys,  buysksn*  boll.  Amiens,  8oda- 
lis  K. 

buyse.   Canalu  eet,  K. 

bayten,  wesselen,  panglen,  cnyden, 

tayscbSlL   Cambire,  permiitare  oet. 

T.  boten  oft  mangelen.  Eschan- 
ger M. 

biilte,  driesling,  peddenstoel,  pe- 

perUBCk,  iwam.  Fungus,  boletna, 
▼oIvhb  T. 

bat,  beyn,  knaeclE.  j.  bejn  T. 
bntelboom  oi  een  spelcorenbeom. 

Comns  0. 
botoor,  putOir.   Ardea  atellaris  K. 
bntSML  Falasea  ?.  Uter,  vas  vina- 

rinm  K. 


daUagit  Charoneft  scrobs,  spiraca- 
Inm  Ditis,  Orci  calns,  ima  sedes 
Erebi,  barftllinim,  antnun  Pinto« 
nima  K« 

dadkrave.  Canterim  K, 

dadachom.  StnuaenteetliCiilmenl. 

daiiek,  D6Tel,  mltt   Nebnla  p. 

daoerd«,  p^terde.  Ops,  giu  T. 
dael  (Dr.  daU),  wmkttek,  sditi^r* 
U«lc,  dapper,  rlsclks  wacker.  Agi- 

Iis,  Tigil,  activus,  aerimoniosiia  T« 

danken,  dejnken.  Dama  K. 

daesaard.  &ind.  DeUrna  eet  K. 
daate,    Terricaliim,  teriicnlamentiim 
cet.  et  InaaniA  K. 

dagkeraat  Aurora  m.  dagkaraet, 
Mfgkaastonda  Int  griekinghen 
Tan  dei  dagka.  DUvenhim 

dagkarataiL  Avrorare  T. 
da^Wenue^   vetas.  Penanm  I. 

dallnck,  kvfdeii,  knfdaaneer.  Ho- 

die  eet  T.  daUIngk.  Hodio  ?. 

daMp.  fland.  j.  aanra.  MoUi«  K. 
daaMaB,  rayn,  awaotiaii.  Chori- 

•are^  ohoream  dnetro  T. 

daata.  dantbma«  dantelorla.  Ambn- 

baia,  mvlier  ignava  K, 

Hör.  Belg.  P.  Vll. 
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iUrlnck,  dary,  darie,  daritorf.  fland. 

zf'lHDd.   holU     Cespes  bitaminosus 

cet.  K. 

das  oft  deyn.   Dam»  p,  daskeiL 

Damula  P. 

dase  üf  een  peertsviieghe.  Scrabro  6. 
dameiit  beven  all  ein  ollaiit  T.  da- 

yWVL    Nutare,   Tacillare  cet.  et 
Vibrare  cet.  K« 
d66l.  MarituB,  nxor,  eoninx  K. 

dmteL  Asda  K. 

dOfn.  Dana,  deynkeil.  Damula  K. 
dayn.    BncliOi  homo  ayaras,  sordl- 

dns  K. 

deynsen,  deysen.  Ketroredere,  pedem 
referre,  tergiversari  cet  K. 

deise]  Siccinum,  een  darre  oi  eeu 

deise  6. 
delsere.  ^adus  ?. 
dele,  pifUnent,  eitrlck,  neer.  Pa- 

Tuneotnm,  area  T. 

delle.  daL  ConTaiüB  ?. 
deUe,  sltaeke  T. 

dellinghe.  Valtis  K. 

delnwe,  eluwe.  Decolor,  Uvldttscet*  I. 

deme.    Uber,  hnber,  rnmen  K. 

demsterlic.  Latebrosus  61T. 
derch.  hoii.  j.  drijTende  landt  K. 
deren,  schaden,  schedighen,  hinde- 
ren. Nocere  cet.  T.  deren,  deyren. 

Nocere  cet.  K. 
deren.    Miserari,  misereri  cet.  K. 

derre.  j.  ast  K. 

desem  vei  hevel.  Fermentum  6.  deys- 
sem,  ophaven  T.  deesseni,  he- 
vel K. 

dessele.  Doiabra  ?.  dessel.  j.  dies- 
sei  E. 

densigh,  duysigh.   Stupidus,  exaiu- 

mis  ,  perturbalus  meute  cet.  K, 
dlckent.    fland.    Saepe  K. 
diefegghe.    Tacax  y.    Für  fem.  K. 
dlelinc,  bellinc.   Femorale  Y. 


dlerteln«  Linistem«,  vestis  ex  üno  «t 
Uda  contezta,  quod  religioil  pro 
camiieis  portant  ^, 

diessel,  dlecIlseL  Dolabn  et  Aseia; 
Securifl  K. 

dllle,  4illekMi.  j.  klappeye  K. 
dlnden,  swellea.  j.  dick  werdtm  T. 

illttOII,  tmk«a,  banm.  Trahere, 
tracfcare  ceL  T. 

Mh^'  j*  Mbe.   Labram  K. 

dObiM,  peggbe,  prop.  CavUia»  ob- 
•tractorinm  T* 

dobiMt.  Batia  ictrpea:  congeriea  acir- 
ponun  in  oblongum  faflciculnra  col- 
ligatorum,  cui  pro  fbleimento  pue« 
ritia,  qnae  natare  diacit,  innititar  et 
Cortez  sobereus  Useae  piscatoriae  K, 

dodlten*  Transtra,  iaga,  remigum  se> 
diUa  K. 

docki*  fland.  kerto,  renne  K. 

docken.  Dare,  eito  dare,  promere  et 
Dare  pagnos,  ingerere  verbera  P, 

dedde.  y erneulum ,  obelos;  caulis, 
fiutis;  epiatomium;  pazUbi«  qnoali- 
quid  continetar  aut  obstniitur  K. 

dedde,  lisehdedde.  Xypba,  sceptram 

»m  caeatns  aut  dava  morionis; 
canlis  et  apica  typbae  paluatris  K. 

deddeu,  ghecken  T. 

deele  te  iekieten.  j.  elef  T.  deel. 

Agger,  aggeata  terra,  in  quam  aa- 

gittarii  iaculantar  aagittaa 
deeil  deen.  Impellere,  cogere  aliquem 

ut  fjftciat  K. 
deesen.    Pnlaare  com  impetu  et  fra> 

gore  K. 

deggker.  Fnnda,  aaccnloa,  reticulnm  K> 

deghen.  PaticlB.  ghedeegben.  Pati, 

pennittere,  ainere,  bidulgere  K. 

delc  vei  nifl^el.  Lolinm  T.  delek. 

fland.  LoUnm,  gjtb 
doleghe*  Labina  dicitur  aquoaa^rra 

et  UbilU  ?. 
delen.  Errare  GIB.  K. 
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d«ML  Vaporare  «T. 

dimtlüL  Bombnm  edere,  bombilm, 

•trepera  Kt 
d«Ü|^«L  y^nr«,  tanuan  I. 
diBphrna*  j.  bntMr.    Arde»  itol- 

laris 

dtaderbnssa.  Falarica  f*  Bmbard» 
eet.  E. 

daiML   Tonare^  sosare,  rosonare  et 

Qesticiilafi  et  Ludere^  ioeari,  angari 
et  Tremere,  tremiieere,  eonieeare, 
Tibrare,  mieare  et  Strepere  et  Cre- 
pitare  I. 

domo.  j.  daman  P. 

dt  UM.  j.  dodd«,  Typba^  etava  typbae» 
soeptmm  morionis  K, 

dornt,  donso*  Lanugo,  lanugo  pln- 
mamin,  plumnlae  anbalares,  moUio- 
res  et  Lanugo  sive  pappas  typbae, 
quo  plamarnm  vice  inBmae  sortie 
homines  grabata  farciant  K. 

dMdlaeghe,  rectiae  doodhaek.  Vo- 

rago  paladosa,  abyBBus  limosa,  gor- 
ges  palnstri0,  gnigee  limosns ;  tellna 
paloBtris  ad  pedom  paliimi  Tacil- 
lans  cet.  K. 

doad&0|l6.  Liror  Bire  macula  larida; 
IWor  ultro  proveniens  absque  con- 
tusione  ant  dolore  in  eorporin  bn- 
manl  aliqna  parte,  qua  mortem  con«- 
sanguinei  eoniectat  vnlgiui  K. 

dOOdidUriBO.  Feretrom  Y. 

dOtlWOdl.  Devinm  ft. 

doort  (pr>  doirt)  is  snood  saet  dat 
onder  goet  koorn  wesset  Siga- 
lum  T» 

doote.  boU.  j.  donse,  Typba  cet  K, 
doppe.  bell.  j.  baii   Süiqna  K. 
doppen.  j.  bastoll.   SiUqnae;  Tinacea, 
foIUenli  ezprestaram  aramm  K. 

dorek,  dank.  Sentina  K. 

dorpen.  Limen  ttT.  fi* 

dorpel,  8!lll6«  Limes,  Hmen,  liminare 

T.  dorpel.  j.  dearpel  K. 


dorper.  Hand.  Rusticus,  innrbanuä, 
iucivilis  et  Obscoenus,  turpis ,  impa- 
dicus  K« 

dorren.   Andere  y. 

dorstich,  menlich.  j.  coene.  Audax, 

animosus,  virilis  cet.  T. 
dos.    Vestis  pellicea  cet.  £, 
dotelore.    Delirium,  mentis  error,  in- 

saiiia  K. 

doten,  dutten.  Delirare,  desipere  K« 
doyen.    Bacchan  GIB. 

drabbe.  Fex  k. 

draelen.    Cunctari,  morari  cet.  J. 

draf  der  Tercken,  aet,  dranck.  Si- 

liquae ,  conventus  T.  draf  oft  seye. 
Furfur  vel  gluiua  eocta,  siliqaa  hor- 
dei  cocti  P.  draf.  Siliquae  excoctae 
cet.  K. 

draghen,  ettereo.   Pas  emittere,  pa- 

rulentum  esse  K. 

drammen.  j.  bolderen  T. 
draselen.     Oberrare ,  circumerrare, 
vagari  K. 

draven.    Trotare  cet.  T. 
draTick.   Festuca,  festucago,  aegtlops, 
Vitium  secalis  K. 

dreei.   üand.  j.  boel  K, 
dreet.   Bombus  7, 

dregghe.    Harpago,  lupus,  manus  et 
Verriculnm,  everriculum  K. 

drensen.  kneesten,  st^nen,  suciiten. 

Gntturisare,  singuUare  cet.  T. 
drenteo.    Xumere  61T.    Turgere  K. 

drenteleerken.   Humuncio  globosas; 

myscelus,  nanis  cruribus  K. 
dreve.    Iter  tritum  et  Actus  K. 
dreve,  rije  van  boomen.  Series  longa 

»rboriim  K. 
drevel.    Med  lastinus  et  Servus  K  I 
drevelea.    Itare,  frequeuter  ire  K. 

driesch.   Saitus  m,    dreesch  GIB. 
drles,  driesch,  driesland,  dres, 

droslaiid,  Ager  novalis,  aovale, 
vemactum;  ager  pascuus   et  fland. 
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Pascuuui  piil'iiLum,  prutum  nau  cun- 
clnsum  K. 

drifsant    Ciravier  M.   drijfsaiid.  j. 

drifganl  (üaroa  K. 
drille,  drilleken,    drilaot.  iiaud. 

^lola    nuoea,   mola  ex   nuce  cava 
quam  pueniU  fi!o  traiecto  vcrsant  K. 
drille.    Mulier  vaga,  levis  et  Mere- 
trix  S. 

drillen.  Tomare  T.  drillen,  triUen. 

Tornare,  terebraro  K. 
drinten.    lutume score   giß.  GIT.  ve- 
tus.    fland.    Xurgere,  tumere,  tu- 

niescore  K- 

drijsschen  oft  dreyghen-   Minari  P. 
droenseme  van  dea  sjaoute  vel  ef- 

fene.    Amurca  Y. 
dr06S-     Gigas,   liomo   valeiis ,  homo 
niembris  et  mole  valeos,  fortis  bel- 
lator 

drellen,  bobbjn.  Satyri,  PUosi,  Fau. 

oi ,  ficarii,  fatui,  drances,  incubi  T> 
droL  TruUas,  droUn«,  Yulgo  dici- 
tar  daemomun  genns  quod  in  omni 
laboriun  geoere  se  Tidetnr  ezercerc, 
ciun  tarnen  nihil  agat,  alio  nomine 

kaboatemumekea  K. 

drtBBdler*    Strigo:   bomo  corpore 
qnadrato  compaetoqne  IL* 

drttgbgatt,  draalgaii  iJmbra  K. 

dM0S6B.  Donnitare,  domUcere  K. 
dnidillglM.  Coitns  T. 
drajleiL   Soggredi,  latenter  aive  clam 
Ire  E. 

druySSChen.    Strepere,  impetere,  stri- 
dere,  fremere,  enanrrare  K. 

drnwe,  strick,  val,  sprinckel,  stappe. 

Deeipnia,  laqueiis,  laqueolus,  laque- 
tismna,  teodical»,  tenticnla,  rechia* 
cnlnm  T. 

dachten,    "^"ererl  et  Uevereri  K. 

ducke,  ¥ake.  j.  dicke  T. 
duffen,  slaen.  j.  boken  T. 


daymelinck.  j.  winttrkonliickskeii. 

Troglodytes  c^t.  K. 

daist  Till  meel.  Adeps  e.  duyst. 

j.  donst,  dnsi  PoUen  K. 
duyst  MiUe  K. 

dnyreiikater»  hoa  Libi  geaas,  quod 

strenae  loco  datur,  miMile  libom, 
libum  quod  natalitiis  Chxiaü  dator  K. 
dakerken.  Mergohia  01B.  dnycker- 
ken  K. 

dnppen.  j.  degbel,  pot,  haTen,  grop- 

pen.   Lebes,  oUa  eot.  T.  dappe. 

j.  doppe.  Olia  K. 
dttsinck,  dat  U  eyn  Jkoatel  gülden  of 

aiWeren  gordel  boocb  bespanght. 

TropblniD,  stromaeimn  T*  daysinck. 

Monile,  bnlla  K. 

dutscolye  vei  seebiese.  Aiga  y. 

doYerinc.  Oolmnbns  6.  daverick, 
duyfhorn  T.  duyverick  K, 

duvoer,  dnive.  Colnmbua  T. 

dnwen.  J.  dracken  T. 

dnwiere*  fland.  Speltinca  K. 

dwaen.  Larare  61T.  dwagiieü,  wa- 
schen, reynighen.  Lavare  cet  T. 
dwaen,  dwaedeu,  dwaegiien.  holl. 
aicamb.  fland.  Tergere,  abstergere, 
lavare^  madefacere  K. 

dwale.    Gavsape,   manutergium  GIB. 

dwaele,  dweie.  fland.  Mappa, 

vulgo  tobalia  K. 

dwee.  Moliis  p, 

dweyL  fland.  j.  schoteldoeck,  op- 
neemdoeck.  Peniculus  K. 

dW0l6.    Manutergium  cet.  T. 

dwelen,  erreiL  j.  bystren  T. 

dweselechtich.    Fantasticus  y. 
dwingbland.   DomitQr,  monitor  Seve- 
rus, cattigator  K. 


•tb«B»  krimptB  als  41«  BmIiui- 

dare  T. 

hMI.  isehel*  Htrodo,  MOgniiogsI. 

acUlite.  Laoertus  K. 

td^rlektB*  Bomlnare  ?»  j.  erick^ü  K» 

•dmrkonwtB  dir  diir«.  Rumtnare 

cet.  T« 

HmfUf  ttBSChi.   Fonnica,  fonai- 
eola,  mimica  T. 

•«a-kaUen  q.  d.  allioakaUaii.  SiM 

Ulli  loqul,  solof  flecnm  loqai  et  De- 
Itrare,  delirameata  loqni,  aliena  lo- 
qai I. 

•en-klippigh«  fland.  brng.  Celebs  K. 
Otll*nUUdl6lt»  Conipiratio  (IT* 
Mü-SfUlglL    Solos,  iolivagns«  aoU- 

tariiis,  monaehiu  cet  K, 
•ertlL    aeren.  Arare,  eolere  terram, 

apnun  K« 

MrtndML  j.  b«et8Clu#ifii  T. 

•mamreiL  Bnmiaare  8. 
«•rtndmnbllMlt  Merenda  T. 

eeiter,  eitor,  liMator*  Frutez,  ta- 

lea,  arbnseida  K. 

Mitor,  heester.  fl»d.  bmg.  Hor- 

tiig,  pomarium  K. 


eetmael.  j.    SClloft.     Pastio  diurna 
quatiior  vicibns  K. 

•etmaele,  etmaele,  atmaeie.  holi. 

fris.  sicamb.  Dies  naturalis,  24  ho- 
rarnm  spatiuin  —  quiu  asti  oiogi  in- 
cipiunt  diem  a  meridie ,  nempe  cum 
sol  ingreditur  circulum  meridiaiium, 
quo  tempore  vulgo  prundetur  K. 

effenghier,  evenghyr,  evegher,  wim- 

mel.    Terebrum,  perforatorium  T. 

egghe,  snede,  wate.   Aeies  cet.  T. 
eggüe,  eglibalie,  eck,  heck,  schof. 

Cataracta,  vectes  portarum,  caneci- 
latae  portarum  lores,  cratis  porta- 
rum, hercius  K. 

egghe.  j.  selfeg^he,  selfeynde  (seif- 
cant  P.)  K. 

eggher.  j.  evegher«.  Terebn,  tere^ 
bellum  K. 

ejdseL  flaad.  Unsel.  Statera  K. 
•igben.  Mereor  cet»  T* 

«yloof.  Httdera  p,  e^cUeof,  eeck- 
leof  K. 

ejniliaftich,  spoedich.  j.  bald  T. 

•IseB.  Homn  01B.  L 
tkeL   Stimvlus  61B. 

ekel  of  akel   Glans  q.  eeckel, 
eyckel  K. 

ekeren.  j.  ketel.  Cacabua  T.  aker. 

Ahenum  atjuarium  K, 

el,  ellers.  Alibi  K. 

elfhme  of  marinne.  Incuba  G. 

elfrobbe.    J  -ongurio:  homo  enormiter 

proceruä  q.  d.  undecim  costarum  K. 
elfl.  Alosa,  piscis  6.  Alosa,  clupeaK. 
eile.    Pellex,  rivalis  GIB.    die  bi  een 

anders  vriendinne  leghet  Y.  ' 

ellenthaft ,  dorstich.  j.  coene  T. 

eiuwe.  j.  deluwe.   Lividus,  Inridus  K. 

emmer,  ember,  ammer,  amber.  j. 

bamsteen.    Saccininn  cet.  K. 

endtgreen,  endteogroen.   Lens  pa* 

iustns  K. 
Hör.  Belg.  P.  VII. 
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endteren.  Tetrinire,  Tociferari  »ive 
garrire  Instar  anatii;  ineple  et  odione 

garrire  K. 

enghster,    klockglas.  Bombylius*. 

vasculum  ani^usti  t)ris,  inter  biben- 
diim  bombum  «onitumquc  edens  K. 

eno.   NimKiuid  GlT.  ene  GIB. 

8Ilt6llD6S.  Bellariuin  dicitur  onine 
genus  cibi  .«lecundae  mcDsae  sicut 
sunt  poma  et  nuees  Y. 

enten  vel  poten.  Inserere  GIB.  io- 
poten  GlT.  enten,  inten.  Inserere, 

pangere,  empiastrare,  inoculare,  ad- 
mittoro  K* 
enter.    Quoy  qu  il  eu   8 (»it.  Ecquid 
Sit.  als  Entor  ick  moet  de^ea  oft 
dien  werl»  in  P. 

enter,  enterdier.    boll.  fris.  Horua 

bostia,  hornotiimm  animal  K, 
erder.    I  »bourear  a  la   charne  ou 

ereken.   Areola  y, 

eren,  Yloer  vei  bofstat    Area  ?. 

mm    Area  G. 

eren.  j.  ackeren  T.  eren.  j.  amren  K. 
erf.  j.  erre*  nerf  K. 

erfghenaeme.  Haeres,  cleronomus,  ga- 

fundus  T.  erfghenaen,  wftiaemer. 

Haeres  cohaeres:  baereditatem  tot 
partem  eius  accipieus  K. 

erien  Tel  aokeren.  Arare  f  •  «nrytn. 

Labonrer  la  terre  k  la  charue 
•ine.    Eztremltas   attenoata  asaeris 
aive  tigDt,  qaae  altert  iniancta  ac- 
commodatar  firmatorque  daro  llg- 
neo  K* 

artTeiL   I>u  Uarre  oa  lierre 

em,  erf,  nerf,  nerre.  Superficies 

cutis  aat  pellie,  pilo  adempto,  prae- 
paratae;  grana  in  corUs,  eqnamae  E. 

eacb,  Teil  j.  aeker  T. 
eseliteower,  Araier  x.  j.  eseldry- 
▼er  K. 

eate,  daer  men  malt  cip  drogbet  T.  | 


eäwal.  Callam  aprugnum:  caro  apri 
<!urior,  soHdior  eallosiorque  K. 

etelen,  graveu,  knagheu.  Murmu- 

rarti ,  rotiere  T. 

et^roen,  naweyde,  achtermade,  Foe- 

nxiiu  cordum  et  serotiuum  P. 
6U€kel.     Frontib   ruga   supra  palpe- 
bras  K, 

eulsaet.  Du  pavot  M. 

0UW6I1.  Pascere,  cibuni  in  os  inderti, 
ingerere  cibnm  in  os  altcrius  K. 

evegher,  eggher.  Terebra  K. 

e¥6l,  rftinp-    Aralum,  infortuniinu  K. 

6?6Illailgh6.  Statuariuni,  candi  hi  rum 
qua  statua  cingitur  vel  circuiiulatur 
ecclesia  erux  vel  altare  V.'^ 

OTenmaeot.    September  Y. 

axter.  Fie,  aga««JL  eztor,  Mduter 

Fica  L 


F 


fanStta.  Hacbera  dicitur  gladius 
ioiigii«  ex  nna  parte  acutua  T.  Cmi* 
«•en  vel  swMrt  Framea  J* 

ItotB.  fland.  j.  TlÜtolk  Farcire>  im- 
plere  eoadimentU  K* 

ftttVtn*   Nngari,  fiivola  agere  K> 

fyc,  eyn  gheeweL  >  $M  T   fUck*  j. 
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flekOl,  flCkalcn.  Fenre,  levitor  vir- 
gis  percatere  K. 

f  (lelmi,  fliyeken.  Tmdere,  pnlsai«  T. 

CydUII,  holl.  Cindaliamns,  liua«  ge- 
niis  quo  pazilloB  in  terram  vligiao- 
sam  moUemv«  adigunt^poeri  et  Staa- 
tes prosternere  stadent  K. 

fiel,  fielt  Vilis  homo,  aebnlo  cet  I, 

ftmelMIt  fenelon.  Motare,  moMUtare 
oet  T. 

fUbbe,  flabbekeD,  ftobH  n«bb«k«B. 

"Vltta  pnellaris  X. 
florO.   Alapa,  colaphns  et  fland.  Ig- 

naya  et  defonoia  paella  K. 
f  liggheren.  VoUtare  et  Tolntim  in- 

cedere  K, 

fluysen.  fland.  Ludere  cbartuli^j  K. 
fluwijne,  flouwijne,  fouwijü©.  Ma- 

stela  ioeaaria  cct  K. 
fockea,    fockiren.  Accommodare, 

adaptare  et  Deccre,  coiivenire  K. 
foolen.   vetus.  liuud.  lUudere,  attree- 

tare  K> 
fr^ldde.    Puer,  puerulus  K. 
fryteo,   fricken.    Frigere,  frixare  T. 

frijten,  roOSten.  Frigere,  torrere  K, 
frock.    vetuB.  fiand.  Laena,  suprema 

vestis  K* 


G. 


salbte,  gabbeken.     Tetua.  Galeras, 
püeolns  rotundus  K. 

gibbe.  flancL  j.   scbramme.  loci- 

snra  K. 

gabber,  beuselaer.  Oabeur  M.' 
gabberdacie.  Nugae,  iocus  K. 

gibberen.    Nugari ,  iocari  K. 

radde.  j.  wijtinck  P. 

gade     Ciira,  onstodia  K. 

gade  sivo  gaey.    Quod  ita  placet  ut 

eu  potiri  velimos  K. 
gadelen.    Garrire  niore  avium  K. 

gaden,  behaglm,  beyallen,  gheiMe- 

ghen.   Placere  eet  T. 
gaelsch.    Ingratns,   inraavifl  sapore 

«at  odora  cat. 

gtergbal.    Compago,  eommiflfliira  et 

Ora,  margo  K. 
gMnm,  ghenrOL  Praapanra,  ador- 

Bare,  coniieara  K. 

galBl,  gheMiMbap  T. 

gllMdB.  Flariplarimentiim  T* 
Ctkllaily  Sdtttren,  layde  laeheiL  Ca- 

ehiono  cet  T. 
galgaert.  j.  loddere  V. 
galm,  gheluyt.  j.  done  T.  galm.  we- 

derlttit.   Echo  ?.  K. 
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pen.    l'.iuiure  itiHlar  vul|»is  K 

gansen.  .Sauar»»  GIT.    gantschea.  j. 

glienesen.   int.  -  an  ,  suaare  K. 
gardenier.   iiurtuiunus  G. 
gardicli,  Tinnich.  Viimicut»uä ,  uüvo- 

»UÄ  T. 

> 

ganmt.  Petit  poision  comme  escre- 
▼isa«.  SqniUa  P.  gamierd,  gar- 
Mr.   Guudmus  et  SquiiU  glibba  1. 

gamii.j.  crjtiii  T. 

gmt.  j.  Mttor  T.  ginl,  ganticlL 

Baacidna,  fracidus  K. 

gmhhaer,  gaiic&Tediriii«  Stockei- 

hier.  Lanugo  p, 
8ll#*b06fto.    Nebnlone«,  caterY»  ne- 

boloiMuii,  coUttvies,  U/tx  K* 
gbi-dOML    Agendo  perfieere,  profi- 

oere  K. 

ghe-dost.    Vestibus  munitus  K. 

ghe  droch,  bokeü,  droom.  Fau- 

ghe-drom.     daud.     rret>t>ura,  pru«- 

ghe-dwee,  gbedwaey,  dwee,  ghe- 
dweeghsaem.  MoUis,  mitw  cet.  JL 
gfae-dwegbe.  Lautus  61T, 

ghe-em.   Haere«  E. 
gll6>gade.   Compar,  consors  T. 

g]i0*g«r8Mlt  oft  mtcbmpt  Soie 

adnsto«»  toBtas,  torridua,  ambiutus  P. 

ghe-greM  oft  ghegrlffet  itwitns  P. 
gbe-limtot  oft  g)Mli«rft  br«o4t. 

Panii  toBtufl  ia  prana  P, 
gh6«h«rticb.  Hagnaoimn«  QIT. 

gbe-UnglM.  j.  hom.  Cardo  K, 
gh6-]i0iid.  j.  hmid,  hcUL  Fidiu,  fi- 

deliB  K. 

gbe- bucht,  wttnsted»,  woninghe, 

wer©,  hofVeidinghe  cet.  Mansio 
cet.  T.  gliehuchte.  Subnrbinm, 
Proastinum  V.  ghehucht.  Vicus, 
vicuti  pa^^aims  »ive  ru»ticuä 


ghe-huyae.   vetM«  Goniox,  maritat, 

marita  K, 

ghe  -korven.  Entoma,  insecta  cet  K. 
ghe  -  laade.     Consors    terrae,  agri, 

prati;   possessor  agri  aut  limdi  et 

Confinis,  coiitermiinis  K. 
ghe-lande.     rortio,  pars,  proportio 

rata  cet.  nae  ghelande.  Pro  rata  K. 
ghe-legghe    vel    schOOf.  Herges, 
garba.  Y. 

gbe-legh«.    Villa,  domus  rustica,  ma- 
galia,  (ioniicilium.  habitatio  K. 

ghe-leyser,    kallaud.  Commereia 

ejcercens,  qui  consuevit  merces  com- 
mutare  cum  aliquo  K. 

ghe-leyser,  kalleyser.  Concnbimis, 

qni    consuevit    sive  consuetudinem 

habet  cum  muVwre  K. 

ghe-liücken.  j.  ghelidieii.  Nitere, 

splendere  K. 
ghe-lOTerte.    Fmtectum  V. 

ghe-lnchten,  lachten.  Aspicere,  in- 

tueri   et   Aeqnis    ocaUs  aspieere, 

gbe-^iiMt }-  Baet.  Socios  K. 
gbe-BUiglieD.  Aiftxis  H. 
gllA-medsaem,  medsMiii.  Familiaris, 

camU,  affabilis  K. 
gh«-Bli€k.    ColUmatio  K. 
ghd'ttMt,    Ocear«Q8,   occursatio  et 

Resistentia,  impngnatio  K. 

1^6 -nml,  ghesiablM.  PnW»  f.  glM> 

IIIVL   Badns,  mdera  K. 
gho  •sacht  hoiultll.   lua  dioere,  fo- 
rum agere  K, 

gho  -  nachte,  gheiiachtdaj^,  she- 
aechta,  nachte,  nachte.'  Consti- 

tntnm,  dies  ad  ins  cxperiendum  oon- 
dicta«  et  coDttttntns,  dies  fastus, 
dies  tndicialis  cet. 

ghe  •  nanna.  Cognomins  T. 

gha*  nacht.    Xenninns  a  iure  datus, 
iadadae,  dilatio  T. 

ghe-aaian,  darran.  j.  aaan  wacan  T. 
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glie-lielra.  Pemltiere,  eoo- 

sentire  I. 

güe-raedsal,   mdsiL  Comecuirm, 

aenigma 

ghe- recht  sijn.  In«  IwbeTe  I.  \ 
ghe-reck,  ghereke.   Oni»tii«,  »ppa- 

ratus,  cultus,  -«  et  iDstnimeiitttiii, 
ünuatura,  arma  K. 

glie-reeck.  Commodom  T. 

gbe-reetsel    Aenigma  ?. 
ghe-reke,  reke.    Ordo  et  Ornstas, 

apparatns    t.      wel    te  ghortki. 

Pülchre    oriiatus,   adornatos,  belle 

in?rviK-tus  K. 

ghe-rempt,  schranck,  traly.  Gerree, 
cancellus  T.  gheraemte,  gheremte. 

Compages  et  Sepiraentuui  K. 
ghe-rief.     Commodum,  commoditas, 

cnpia,  facultas,  officium,  utilitas  K. 

gbe-ryelt  of  gheryert  Horrore  agi- 

tatus ,  trignritus  P. 
ghe -Schicht.    laculum  K. 

ghe-schop.  flwid.  j.  parvU«,  poor- 
ghe-stUimie,  gheselnedi.  fland-  "f^- 

toe.  Socia  thalami,  coniors,  nxor  K. 
gll«-8Bldft.    Phalera  GIB.  ShMAje 

TAD  enen  paerde  %, 
ghe-Span.  lugalis  socint,  socins  la- 

borie,  compar  K. 

ghe-spekelt,  ghespicMlt  oft  gh«- 

spinckelt  Maenlis  distioctafl,  gat- 
tatiis.  crispus,  imdiiUrtoe  F. 

gbe  -  sprake.  Dwertas  ?, 

ghe  -  spuys,   ghespeai«  Spectrnm 

.■et.  K. 

ghe -Sterte.  Astre  M. 
ghe  -  swadder.    Strepitus,  turba,  col- 
luvies  K. 

l^e-nNfe,  i^eswiüe.  Qio»  et  Nu- 
^•tonit  Pactom  T.  ghetoBt,  ghe- 

ttntt.  retoB,  Pactom  I. 


ghe-toawe.    Fabrilia  filB.  Kudeuted, 
fniies  K. 

ej^n>tuini,  actio,  ge- 

stus  et  Instriiiiu  iitum,  muchina,  mu- 

r  [)  iiiiiiti  iMii  I  im  ,  nii'leset  Apparatus  K* 
ghe  -  VOrt.    i'utrefactus  K. 
giie-wat.   Vadum  T.   flaud.  j.  wate- 

ringhe  K. 
ghe-wegheo.    Con venire  61T. 
ghe-werch,    Internodium  Y, 
ghe'Wricht.    Artus  quibus  iunguntur 

membra,  iuncturae  et  Vartibttittm, 

vertebra  K. 
gheddekeu.   hull.  fris.  sicamb.  Pro- 

verbium,  dicteriam,  nogoe  proper- 

hiales  K, 

gheope.    Acus,  piseis  longissimo  ro- 
f^tro;  xipliias,  gladius  piscis  K, 

gheestigii,  Araey.   ScitoB,  «legaDs, 

bellus,  venustns 

ghme,  g^ve,  ghMf,  gaTt.  Su»u, 

integer;  purus  ab  omni  parte»  sin« 

cerus,  solidus  fi, 

gMflioglie.  Curatio  T. 

gbeissel,  swepe,  anieke.  FiageUtun, 

mastigia)  ripistee,  verberacnlam  T. 
gheldtman..  vetas  fiand.  Qni  solveie 

sive  Inere  debet»  debitor  K. 
ghelfll.    Obliqans  JL 

ghelps ,  vwMl  j.  cUfMih  T. 

gheUinefc.   Agnue  homoa  g. 

ghMte.    Nefrendis  «T.  gheltfceii. 

PorceUa  V.  gliilte.  Porca  castrata, 

eunuciia  T.  glieKkeii  Tel  mhelken. 

Porcella  ?.  gMte,  ghelubde  seu- 

gha.    Sag  eastrata,  porca  eaatrata 

et  Poroetra  K. 
glialt».    Cocilla  9.    Poenliim  maios, 

caatliarus,  vulgo  ghelta  K. 
gholva  opt  water.  j.  bulle  T. 
gfaalYan.  Abnndare,  ezabimdare,  inun- 

dare»  atagnare  T. 
ghenella,  dal  of  awisich. 

6,   gh^elick,  woaderück,  aoot- 

Hör,  Belg.  P.  VIL 
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lick,  verworren.  Miroi,  mirabUis, 
pertinax  cet.  T.  ghemeUJC.  MoUste, 

fascheux,  penible,  potireoB  M.  gh6- 

melick,  ghemmelick.  Motobm,  f»- 

stidiosus,  iniuibilis,  difficilis;  Lä- 
se ivus  instar  e<iui  K. 

gliemst,  brem.   Genest  ri.  ghenst. 

fland.  j.  brem.    Genista  K. 

ghenstre.  Faviiia  ölT.  s.  intiii»  GIB. 

ghenstren.    Scintillare  GIT. 
ghent.  Anser  Y.  vir  aucarum  G.  au- 

ser  nias  K« 
gent,  jent.    Bellus,  sc  uns,  elegans, 

pulcher,  lautus,   concmnua,  vulgo 

geiitilis  K. 

ghere.    Birrus  61T.    ghere,  slippe. 

Ora,  fimbria,  laciiiia  T.  gh&ere, 
gheerene.  Lacinia,  sinns  vestis, 
liinbus  et  Fars  qua  iargior  fit  ve- 
stis K. 

I^erme,    OUWe.      Ovis    femella  T. 

gheerme.  Agna  ?.  gkerme.  Ovis 

matriz  et  Agna  K. 

ghenieyUnii.  bnys.    ^i^omis,  sa- 

gnm  K. 

gherre.  Tetiu.  ilaad.  j.  spl€t0.  Ri- 
ma  K. 

glierseleo.  Horrere,  horrorem  ha- 
bere K. 

gherstmaend.  September  K. 
giierve.  Uaeres  GIT.  ghe-erve  K. 
gherwecamere.  Vestibuium  GlT.gaerw- 

kam^r.     Saerarium  eet.  K. 

ghetten,  barnsteyn.  j.  agatensteyn  T. 

ghet ,  agh^t.    (Ugates,  gangitis  K. 

gheubelen,  gobelen.  Vomerc  K. 
gheye.  j    beqweme  T.  gbieTe.  j. 
gheeire  K. 

ghiegaeghen.    Rudere  instar  asini  K. 

ghilHa.  Vir  liberaii«,  prodigus.,  pro- 
lizoB  animas,  largitor,  acolastns, 
asotioiM  sodalis  P.    Liberalis,  pro- 

digas  aerii.  dß  ghilte  apelm  Fa- 


cere  largitiones,  largiri  et  profun- 
dere K. 

gliilpen.  holl.  slerickeu.  Pipiiare  K. 
ghimme,  sprute,  kyme.  Cesj^ies,  pui- 

lula,  germen  T. 
ghispe.    Plagellum,  lurum,  vorher  K. 

ghissen.  j.  dimcken,  meynea  cet.  j. 

ghissen.    Conücere  cet.  E. 
gleye.     Terra  fignlina  sciutilians  K. 
gleyepot.  Culnllus,  urceolus  fictiLii* 
gleyster.  i  glinster  K. 
glierrauys,  reimuys.   Giis  K. 
glinderen  als  blincken.   Pollir,  lisser, 

lustrer  H. 

glinster.  Scintiiia  K.  glmstr«!.  j. 
blencken,  schynen  T. 

gUppe.  j.  Clave.    Scissnra  cet.  T. 
glis,  gllSCh.  iland.  j.  Usch.    Iris  K. 
gUsteren  aU  die  Tonckskeus.  Eatin- 
celer  M. 

glMdtei  loedte.  Rutabalum:  instm- 
mentoin  quo  ignis  proraitnr  et  For- 
ceps: instmmdittiiiii  quo  prunae  et 
•lia  candentia  tenentar  K, 

giMjftn.  j.  glnjpen.   Insidiari  K. 

glnje,  gheluye  (oft  walm  P.).  fland. 

boU.  FascU  fltramentoram,  ttramen 
anrndivaeeum ,  manipuliie  araadina- 
.cena,  Tulgo  glema,  gelima  K. 
glllp6n.    Insidiari,  speenlari,  moHri 
insidias,  obserrare  F. 

gidenan  et  per  syncopen  gopnan. 

MendicoB,  coactor  stipis  K. 

goedeMden,  wllt«  Tronwen,  Mb- 

Witten.  Penates  T. 
geedle.   Soalpmm  oaelatdrium  P. 

geensdigh,  weensdagh.  Piee  Mer. 

earü  K« 

gelpes.    Ingurgitare,  avide  banrire, 

banatim  bibere  K, 
gelven.   Ceraania:  ezaltatio  aqnaram 

in  tempeatate  G.  golye.  Unda,  flac- 

tiia  K. 

goor.  fland.  Limna,  lutam,  ooenmn  K. 
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gi«r.  j.  broeck  T.  Vvdus,  locu«  pa- 

g9re  (Dr.  goerej,  molworjD,  iiiolt- 

WOrm.    Talpa,  huslala  T. 
gorele.     Epyphia    (ep!iii.[,;.i;  dicuiitur 
qaaedam  ornanieuta  ei^nurum  Y.  gOF- 
reel.  Heli  itan  eet.  vulgr»  gorollus  L 

gorpsen.  j.  rupsen.   Kuetare  K. 

gorre.    holl.    Sordiduü,    vaide  ava- 
rus  K. 

gorrej  poel  of  een  thU  gote  of  gorre 
iner  die  verkeu  in  wintelen.  Volu- 
labrnm  6. 

gom.    Sqoa,  cabaUnt,  diettnr  ple- 

rnmqne  equus  annoSQS  etstrigosiis  K. 

gorsseien.  Torrere  p.  gortselBü  K. 

gorte.  Grtiellum  T.  Alica,  lea  de- 
glnbita  cet. 

goto,  eondnlt  Canalia  T.  fS»U  (Dr. 
gayte),  mm.  Canale  cet.  T.  gote 
'oft  gnoto.   Canal^  ruiaseau  H. 

goawe  loOTOrkeiu.  Petita  lueiUe  d*or 
oa  d*argent  H. 

grabbel.  j.  griel  K. 
grabben,  grypen,  rapen  T. 
grebbe,  gracht  oft  cDyl.  Fosse  ffl. 

grebbe,  greppe.  Fovea,  ioma  K. 
greyn,  greynken.    nuiiatus,  bellu», 

elegans;  bellulu.  ,  In  llatulns  K. 
greynken.  loiy  iiugnon.  Glaphyrus  P. 
gremelen.    Maculare,  inquinare  K. 
grendel.    Pessulus,  obex,  repagulum, 

repageß  K. 
grenicken.    Renidere,  subridere,  Irri- 

dere  cet.  et  Ringerc  K, 

greppe.  fland.  j.  grippe.  Povea 
gretelen,  greyselen.  Congerere,  cor- 
rädere  avide  K. 

greton,  groyten,  greydon.  Giiacere, 

enpere,  avere;  appetere  et  Placere, 
gratnm  «ive  acceptam  esse,  potiri 
pro  animi  arbitrio,  cordi  esse  K. 
graten,  fland.  j.  kraten,   Initore  K. 


grevel.  j.  dass  T.  grevel,  grevinck, 

sax.  hoU.  sicamb.  j.  dMS6*  Melii», 
taxns  K. 

grl6f.  fland.  Grave,  asperom,  malum, 
incoromodom,  molesfeia,  nocnmentam, 
dolor  K. 

grleL   Raptura.  In  den  griel  vor- 

triesel«.  Arpita  T.  vei  tegde.  Ba- 
stnun  Yt 

griete.  Passer  asper  vel  squamosus, 
piscis  geoas  K« 

gryeTen.  j.  eaeyen  (cade)  T. 
grtmseL  fland.  j.  swertseL  Fuiigo  k. 

grindol«  Obez  ffli.  dbex»  repaga- 
Inm  cet.  T. 

grincken,  grinckelen.  dand.  j.  gre> 

nicken.    Edere  rfsus  Sardonicos  K. 

griükinghe,  grisinghe,  ghewinglie. 

Rictus  y. 

grint,  Wardt.    Arena,  insiila,  medi- 

amnis,  salictnn»,  ajlnvius  T. 

grippe,  gruppe.  j.  groeve.  Sulcus  K. 

grisen.  Cachinnare  GIB.  Ringere  Y. 
grisen,  cnorren.    HiiiiTCTe  G. 

grijtsele  vei  welie.  lirpica  v.  egglie 
of  riec  of  grietsele  of  rive.  Ra- 
strum C^,  griUeL  Rastellom,  pec- 

ton  K. 

groen«  versch  als  rleisch,  visch.  &e- 

cens,  friscus  T. 

groendraTe,  Tetas,  j.  ondef  JiaT6.  He- 

dera  K. 

graenlinck,  Mali  genns  Tlnde  et  Jn- 
venis  temerarins  g. 

groense,  groese,  grase.  Cespes  viri. 

dis,  eespes  graminens  g. 
greesen.   Incnita  et  mollis  terra,  in* 

focnndas  ager,  flstnlosa  terra  P. 
greever.   Gaelator»  sculptor  K. 

greop  of  gheitendrec  Ruder  g. 
grepe,  grape,  pot.  j.  deghel  T. 
gruyt.   Fermentum  T.   Rista  8. 
grayte.  tretus.  j.  gorte.  AUcu  k. 
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grajte.   Ünmi.    viridis  lenticiila  ana- 

tibns  ^^ratissioia  eet.  L 
gransel.    Amarelhis  J, 

gnbbeleD,  gobelen.  Vomore  K. 

guf.  flaiid.  Liheralis  ot  Prodifxus  K. 
guyse.     Sanna,   illusio    ore  distorto, 

nasu8 ,   iinsus  rhiuocerotis ,  irrisio, 

nsyrterismiKs  g. 
gttllen.    Ahsorbero,    ingurgitare,  vo- 

rare,  iatemperauter  devorare  K. 


H. 


halbadrilibe«   f^^'  j*  hMelfttli* 
belK. 

habbergoU  vei  lulsbefdk  Lorie»  T. 

]|Mht€ll«   Conscinder«,  abscindere  K. 
Iiack.   vetuf.    Negociator  mercis  vi- 
lioris  S* 

]li€kel,   initeci   an   den  kleyderen. 

Ftactillof  T.  liaekillnglM  der  klee- 

deren.  Laciniae  K, 
haeck.  j.  hoyopper.  Meta  foeni  K. 
haecksteen,  emmor.  Snecinnm  cet.  K. 
haeckweduwe.  Malier  mariti  abten- 

tis  adrentam  avide  affectan«  K. 
haeckwijs.   Aquilin  H. 
haegh-derck.  Discipnlni  inflreqnens 

in  scholis,  raro  schoUefrequentuisK, 


bl6i^-päp6»    Aeephalns  saeerdo«: 

qai  8ub  aiiUiiu  episcopi  diacipHna 

gnbenrator  K. 
liaegh  -  tap.    Taberna  noo  publica, 

heminaria,  exigua,  infreqaeas,  mo- 

dlca  ,  obflcnra  et  latens  K. 
haegh-teyte.    Passer  rubl,  rubetra  K. 
hael  of  LoglieL    Pendula  Cr.  liael, 

hanghel.    Climactei  K. 

haelgans.  Fuiica  G.  haelgans,  hae- 

ghelgans  K. 
haen.   liomo  imperiosus.   den  haeQ 

maecken.   Oniind  pro  imperio  agere, 

cristas  erigere  K. 
haenbalc.  Fes  tum  g.  Columen  cet.  K. 
haore.    Urens  pruina  cet.  K« 
haeS6ler.    Auelainier  M. 

üarteel.  Falcastrum  CrlT.  äaftoeL  j. 

hOüweel.    Bipalium  K* 
haggheü.  Rixari  p. 
haghedisse.  Lacerta  GIT.  G. 

haghedocht.  Apogeum  dicitnr  aedi- 
ficium  anb  terra  quQd  antrum  vel 
spelunca  dicitur  V. 

haghetisse.   Srm:  GIB. 

halderick.    tland.  Stnima 

half  vci  mare.  Incubus  ?. 

halfvoghel.    Anaticula,  brentns  P. 
balfwilL   Partianus,  coLonua  partia- 

rins  K. 

hallinc.  Stips  GIT. 

lialmgoedinghe  dMn,  den  halm  Schie- 
ten» Infestucare,  fuste  investirei 
confirmare  et  «tabilire  alienationem 

sire  venditionem  traditione  fustis, 
Tiii^ae,  bastae,  calami  ant  stipnlae. 

Flandri  dicimt  stroyken  werpen  K. 
halsberch.   Lorica  eiT.  halsbercb. 
hoii.  fland.  j.  rlngUffai^e  K. 

halstor.  Semodin«,  me&siira  varia 
apnd  Tados.  Antweip.  duae  fertU* 
iae,  Lovan.  terüa  pars  fertiUae,  nt 
Tolgo  Tocaat  K. 

lialTinaer.  j.  bilMii  S. 
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ham,  hammerick  oft  hoylandt.  Pr»- 

tnm  P.  hamme,  ham,  hammerick. 

tiaiid.    Pr:itnn»,  pascuum  K. 

ham  van  wilgheo.  Suiictmu  v. 

bani6ide.    Clathrus  dicitur  repa-ulum 

(juod  oppoiiitiir  ostio  V.  iiaoiioeydi 
tiameyde,  hammeyboom.  Kepagu- 

lum,  üb  ex,  vectis  cet.  K. 
haminO.  Pema,  petast),  arnius  porci  K. 

hammerick  ham    l'ratuin  K. 
Jiamplen,  kiblen,  twisten,  scheiden, 
tantelen,  hadelen,  snarren,  uor- 

ren.    Rixari,  obiurgari  cet.  T. 
hAnCky  hangh.    Fiimarium,  locus  \ih\ 
carnea  et  pisces  fumo  durautur  et 

suspendimtiir  K. 

band  gods«  j«  popeleQe,  gherMckt- 
heyd  K. 

httld*dwil0.  Mauutergiam  61T.  Ma- 
nipula  §. 

hand-gllBbeOr.  Sxeroitatio,  occu- 
patio P. 

haild-lichtBII.  fland.  DimiUere  vel 
reatituere  alicui  rei  posaeasionem, 
cedere  bonia,  q.  d.  manum  levare  K. 

hand-Bittere,  cledersBider«.  Sutor?. 

hand-speler.   Cbironomua  et  Cfairur-  ' 

giis  et  Aleator  K. 
hand-wijle.   fland.   Momentam  tem- 

poria  K. 

banden.  Commodam  sive  aptum  esse 
cet.  K. 

hanghdief.    Canülex,  tortor  K* 
hangop.    Fuiciter  P. 
haone.    Curruca,    adulterae  maritus, 
jianim  vir  et  Homo  imbellis  et  üxo- 

banne -wuyt.  tiand.  roetaerd  K. 
banneken.    liand.  MonedaU,  gractiius 

et  Pica  K. 
hanneken.  Collobium  muüebre,  pallaK. 
bans.    Socius,  coUega  K. 
bardmaent.    Januarius  T. 

bane,  herre.  Cardo  K. 


äarst.  h  herdst.    Spina  porei  ceU  K.  I 

haseler,  haselDOtboom.  Coryius  K. 
lutsenotelere  vei  hasenot.  AY«Uftn» 

y.    luiesenot.    Avelalne  M. 

hasenwimpel.    Cauda  leporina  K. 

hassaert.  Asarium  potest  dici  eon> 
gregatio  duorum  pnnctorum  vel  trinm 
vel  nndecim  yel  duodecim  saperins 
▼eaientium  in  duobus  tazillia  7, 

hat,  nyt,  liiiggha.  Odiun  cet»  r 

haye,  dat  sjn  Tereken,  »ehMp  lad 
derghelyckea  cl«yn  have.  -Fecns  T. 

hara,  mn^pf  «L  Convirari,  CO.* 
mesaare  T 

hmnm^  ItandelAii.  j.  dmUnghen. 

Traetare  cet.  T.  hATentii.  Inatraef« 
sapellectile  K. 

hzj«M,  glierekao.  j.  b«Qweo  T. 
lioahtMl.  FibQla  ftlT.  lieeksel,  haeck- 

aeL    fland.   Fibula  et  Spinter,  ar- 

milla  et  Honiie,  balla  E. 
hacken*    Mordere,  proprio  est  vene- 

natonm  animaliHm  et  bestiolarura  K. 
beergans.    Avis  Diomedea,  fulica  p. 

beffe.   Faex  GiT.  helfe,  hevel. 

sedimentum  et  Cremor  sive  flos  cere- 
Tisiae  cet.  K.  beffel.  Fermenfnm 
GIT.    iMurcos  V.    hefsel.  Fermen- 

tum  y.  hevesel 
hefifen.   liuiberr  gif, 

bey.    B rubere  M, 

heydel,  boeckweyt  Fanicum  p« 
beye,  beyblock.  Fi\stuca  I. 
heigher.   Ardea  GIB.  V. 
heylant  ,  wilt  vliederen  T. 

heylover.  j.  oyeyaer  P. 

beimelcamere.  ciofusa  filt, 

btiaa  vel  ore  Tan  eenre  crnikea. 

Ansa  V, 

b^ytSOL  Cremiom,  Tirgaltom  eicenin 
et  ad  ardendnm  idonemn  et  Fasei- 
enlns  ericanim,  Tirgnltonim,  spina- 
Tiua«  damonuii  K« 

bildit  MedietaeY. 


Hör.  Belg.  P.  Vli. 
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lieilciiteü  vcl  middeUn.  Mediare  f. 

h6ID6lt6.    Lacuuar  filT. 
huminim  ^  hQIIIinOll.    Mutirc  cui.  K. 
hon-lftticlL    Nuuclialaiit  cet.  P. 
hentie,  banne.    Uxorhis  et  Homo  im- 

bellis ,  nmliebri  auiniu  K. 
heptlsse  vel  bemol.    Lacerta  f. 
h©rckelen.    Colere,  exereere;  tractare 

et  Blande  excipere,  oommode  cnrare, 

iijuloore,  demolcere,  pemulcere  ali- 

quem  K. 

hercken,  yerlangken.  Exoptare,  per- 

<'iipere  cet.  P. 

herde,  heerde.   l  ibra  üni  £. 

herft.     Atitumne  M. 

herra  sijn  ott  droeylch  sijn  P. 
herre.    Cardo,  giinf«.s  GIB.  hvtte 
van  der  deren.    Cardo  Y. 

heneh.   Kesine  H. 

hesene^  Popiex  T. 

IlOSpOi  lUUnnM*   Petaso,  peroa  K. 
heateilMr*  Esiedarius  K. 

hett«,  brnzeii.  j.  flamlieeL  Fax  k. 

lieade,  h^de*  Celox,  naTis  Toctoria  L 

heol,  aal,  hanlsaed.  Fapaver,  se- 

men  paparaia  K. 

healen,  lotan«  kiTelaiL  Sortlri  K. 
hemoeder.  Obstetrix  ttT* 

heyel  vel  desem.   Fermentom  fi« 
heyelt,  leenbint  vel  twijn.  Lieinm  K. 
heven,  bimmel.  j.  firmameut  T. 

hevesel.    Fermentum  GIß. 
hicken  vel  suchten.    Singulare  Y. 
hickeo,  hicksen  R. 

hiCStre.    Gramlns  filB, 
hieft-    iiedera  K. 

lUjkeü,  hiken.  hoW.  Parua  maior, 
fringillago  masculus  et  Avis  quae* 
libet  ex  masculino  genere 

llQglian.  Anhelare,  hippacare,  ani- 
mam  celeritor  dacere  K, 

UlUgheii,  Mayen.  J.  badrtaTen  T. 
Unan.  j.  IdUgben  K. 


kMtopiMkinu  Claudioare;  nnico  pede 

liiiigbeiM  ▼«!  bmIm  m  wappnen 

Tel  traelse  met  naghelea.  Hamaa 
V.  hingheDe,  hinghe.  fland.  Ha- 
tniii  «t  Oardo  K* 
hinneUster  of  ondercriüper.  Pene- 

sticns  6. 

hijse,  spier  van  vleesch.  Toros, 
carnis  portio  exostfis,  muscuUs  in- 
clusa  cet.  K. 

hijsel.   j.    ijsel.     Gelicidium,  pluvia 

glaciata  vel  giacialis  K. 

hisschen,  hissen.  Sibiiarc  K. 
hisschen,  hitschen,  hussen,  hetsen. 

Stigare,  instigarü  cet.  K.  lÜSSOD. 

reytxen  T. 
hitsighwaghen,  hessighwaghen.  Ks- 

»edam:  currus  ad  itinevuiu  conimo- 

ditatem  ccleritatem  iue  comparatuö, 

currus  qiiadrirotus  K« 
hobbelrey,  ydelick  danss  o£  yd^i  ghe- 

selschap  T* 
hobbelsobbdlf  int  wilt,  ondereen.  Pesle 

mesie  M.    hobbeltobbel ,  hobbel- 

SObbol.    Tnmultuarie  cet.  K. 
hocht«   Frutetiim,  fruticetmn  cet.  K. 
boddebec.  Onocroenlas,  qaaedam  avis 

fi.  h.  of  medr^nmel.  Aaacrotu- 

ll^elail.  leod.  ftand.  j.  WW^W»  Tor- 
quere,  torqaendo  claadere  K* 

hoep«  llOfpe,  htepel«  frls.  hoU.  fland. 
Orbis,  drcnliia,  anonlus  et  Clrcnlas 
sive  Tinoalam  dolii  K. 

hoepe  <'{t  quispel.   Floccus  P. 
lioepeelken.  j.  tuylken.  fland.  Servia, 
sertum,  orbiculus  florum  K. 

]l06teieil.  luartilicialitcr  se  gerere, 
ignaviter  aliquid  agere ;  frivola  agere, 
sordida  agere  K. 

htttelen,  soetelei.  Canponari,  ex 
reboa  TUiMimie  quaestom  captare  K, 
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li«taai.  HortoiMot  ttT.  feAfnaii. 

j.  litTeiller.   Hortiil«rat,  hoUtor  K. 
]|«flq;llOIIOlill  (Dr.   hsyfs  -  Genoten), 
Uten,  hyeo«  Latonet,  cnrialet,  pa* 
res  carUe  T. 

hoghol,  bMgkeL  j.  ]ua|^«L  Oii- 

mActer  K. 

hoy,  wack,  wedick,  wey.  Serum  T« 

hoey.  j.  weye  JL 
hoyopper.  Meto  foeni  K. 
holblock,  klompe.  Calopodinm  cet  I, 

kölsch,  trjp,  stilleganck,  plattyn. 

Calopes,  callopedium,  colopodlut  T, 

liolscben,  hoolbloken,  clnmpen.  Sa- 

bots  M« 

hompe.   Pars  abscissa,  eztrema  pars 

absi'issa  K. 
hond,  hondt6.    Scaldis  üuminis  per 
Flandriam   decursas,    sie   dictus  ft 

latratu  et  fremitu  EL. 

bonichrate.   Brisca  f.  honighrate, 
honighrote,  hoiiighrateL  Favus 

cet.  K. 

hOOfdwiSCh.    Circulus  capitis  ,  corona 

lanea    ad    aliquid    baiulandum  P. 

hoofdwiSCh.    Cesticillus  K. 
kOOfdwrOnghel.     Cestlcillus:  circulus 

qui  capiti  imponitur,  quo  coiumodiub 

onera  ferantur  K. 

hooghe  straete.  j.  beerenstraete  K. 

hOOpte.    Hupnpa  V. 

hoot.  Caput  V.  hood.  j.  boofd  K. 
hopoker.  j.  ¥erbag;her  T, 

hoppe.    üpupa,  epop»  K. 
hoppe.    Obscena,   spurca  mulier  et 
Meretrix  K. 

hopte.   upupa  V. 

boptop  ot  buupken.  Hupupa  G.  bop- 

petop.  j-  Üand.    hoppe.    Upupa  K. 

horemaent.    Novomber  ?.  horen- 
maeod,  rectius  koerenmaend.  De- 

borenbedor,  horflbedor.  Scarabeus 
coruutus  cet.  K, 


]lOr0Ilk0D  oft  koppe.    Cacurbiu,  eu> 
cnrbttala  K. 

horninck,  wlnckel.  j.  cant  T.  liornic. 

Angulns  ?. 
horsele.  Aselus  y.    horsel.  Crabro, 

tabanus,  asilus,  Oestrum  K. 
horseler.     Oestro  percitus,  insanus, 

ftiriosus  K. 
bort.  j.  stoot,    Piilsus,  piilsatio,  im- 

puisus;  iiiusus;  offensa  K.  met  hor- 
ten.   l*ar  fois,  sans  contiouer.  Vi-  I 
cifcdim,  per  intervalla  P. 

horten.  Aiiidere  81B.  harten.  Eli- 
dere  GIB.  horteo.  j.  stooten  K. 

horts.  fland.  EchiDQs,  eriaaceuB,  he- 
ricius  K. 

hotte  van  melck.  Baldacta  t.  hotte, 
fris.  hoU.  sicamb.  j.  flMttteil.  Lac 
scyston  K. 

hotten.  Evenire,  sucr  edere,  vel  hot- 
ten ,  qnalick  hotten  K. 

hon  seg  hon.  HuIa  hola,  dicte  hey. 
Heus,  heus,  adesdiim  P. 

hoa.  j.  hof.    Gel  eusma  nauticum,  cla-  1 
mor  nanrarnm  cot.     den  hOU  ghO- 

Ten,  den  hof  i^heven.  Celensins 

elamare  K. 

hon-vast.  Fibula  ferrea,  aduncata  P. 
hondvast  Fibula  ferrea,  fibula  ad- 

unca  K. 

hoad'Tast,  tajaerd.    Homo  teaax, 

avants  K, 

houde,  haude,  pelle.  Tunica  cet.  K. 
houteo,  maiÜMIL  Claudicare  hmutr 

ten  K. 

houtende,  manc.  Ciatidus  V. 
iiovel.  Coiiia  CrlB.  T.  hovel»  hea- 

vel.    Collis,  monticulus,  olivtia 
bube.  j.  hnybo.  Bobo  K. 
huchtken  van  sputen.  Frutez 
huocksken ,  jong  tseghe.  Hoedus»  ca- 

preolus  T. 

hBOTeken.  j.  beyden  T. 
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Imgl^Mr.  Obaerrator,  explorator,  co- 

kvytaMMT,  kmnr  oft  kMtr. 

Metliny.  Non  bodto 
halli.  Bnbo  ft» 

bnytt  TM  ktra.  J.  M«fik««p  T. 

bOff WM.  Horrera  cet.  K. 

hülfe.    TazDt  T.    llllSi,  bUbtMI. 

BoziM  ?. 

holst*    Rufloiif  fllTMlris,  aqaUent«, 

•quifolla  E* 
hnlster,  paleerstr«.  Coamet»,  orns- 

trix  sponaarnm  P. 

hnndschap,  dorp.  j.  baersdup  T. 
hnpling,  vorsch.  Bmma  oet  t. 
hure.   Caput  apri  ant  eatri  K. 
hursel.  j.  horsel.  Crabro  L 
hussen,  stehen.    Stigare  ?. 
hutsen,  hutselen.   Quatere,  concn- 

tere,  sucetitere,   quassare   et  coli'- 
qnassarc  et  Labefactare,  agitare  K. 
hutspot.    Caro  iusaulenta,  carnea  e 
iure,  auiicocia  K. 


idricken.  BumiDare  (HB. 

lecke.  Oesypnm,  oesyptu^  otea,  OTimn 

sordes  cet.  K. 

iegherinsch,  elswaert.  Alicubi  T, 
iesclien.  Singuitus  GIB. 
ignoten,  ItionI,  na.  j.  Jotoe  L 
Imeare  T. 

itt-BTOen«  Perriridif,  valde  Tiridis  K. 
in-ghewant.    Exentera,   intestina  in 

piscibns      ingbewaad,  lagliwqr- 

46*   Intestina  cet.  K. 
In-gVtd.   Perbonus,  valde  bonos  K. 

ia-gmn,  ewicli  of  wemliid«.  He- 

dera  B. 

ill'IUiys.  Teloninm,  nbi  tribntttm  ex 
piscibus  et  aliis  rebus  ezsolvitur  X. 

ia-nnderen,  Inongheren.  «ioamb.  lui. 

colon.  Meridiari,  somnum  merldia^ 

num  capere  K* 
ill*weL  Perbene,  Talde  bene  K. 
fn-wUck.  HWas,  siniiB  maris  K« 
Intolt  SuRsula  T. 

Isel.  Pmina.  tS«l«B  of  ryMi.  Pmi- 
nar«  B.  ijsel,  hljML  Qelioidinm, 
pluTia  glaciata,  pmina  glaeialis 

iter.  Ferrum  T.  Qter  K. 


J. 


Jaeke,  troye,  »chube,  jope,  scheke. 

Diplois,  jopa,  bunitiosium  T. 

Jacke,   fland  i  kletsoore.  Scutica, 

flag'elhnn  aiiriL^irum  K. 

Jaerens,  tjaeren.  Anno  eiapso,  snno 

snperiore  K. 

Jancken,  keffen.  Gannire  et  Vagi re  K. 

J^^be.  fland.  lasolsus,  iguavus,  ob- 
tusus homo  K. 

JOOle  j.  SOOle.  Stolta,  ignava  mulier  K. 

JdOpkMI.  koll.  Malnm  Claudiauum 
pleno  saturoque  colore  tinctum  K. 

Jope.  j.  Jacke  T. 

Juffen.  j.  creyeren.  T. 

Jayten,  iayokten«  lubiUre  et  Voci- 

ferare  et  Ovare  K. 

Jnper  vei  dwaeiToskeL  Nycticorax 

T*  jBTPar.  Jnper.  ▼etns.  Hubrik, 
speciee  avii  noctnrnae  K. 


kabbe,  kabbekeo.  Porceiius  e. 

kabbelen.  Foetare,  foetificare,  [lareie, 
dicitur  proprio  de  porcis,  ielibus 
etc.  KL 

kackemick.  j.  alskacks.  Quaal  cet.  JL 
cade,  gryeTe.  Crcmiam  T* 
cae.  Moneduu  filB.  cMwe  61T.  cae, 
canwe  ?• 

kae:  j.  keye,  Siiez,  Bsxam  K. 
kaacker^Ue.  Lam  k. 

kaaye.  Acte,  -ea,  actft,  -ae,  eothon, 
lütii8,  ora  k* 

aaanp.   Cannabis  ?. 
caer.  Naaaa  GlT.   car  vei  alecorf. 
Nassa  OIB. 

kaerle,  keerle.  fland.  Tunica,  tanioa 
longior,  vestis  suprema  K. 

caetsen  of  stoten.  Piiare  G.  kaet- 
sen,  ketsen.   Sectari  piiam,  ladere 

pila  palmaria,  exerceri  pila  K. 

kafkoen.  fland.  ka?e,  sckoade«  Ca- 

minus 

kagheren.  j.  bagharen.  Oatentare  T. 

kalibaard,  ComaTcliiu,  viei  siv«  yil- 
lae  prinoepa 

kalle»  gata.  Canale  T. 
Hör.  B«Ig.  p.  Tn. 
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callen,  spreken,  wiitm,  Jehen,  co- 
treu,  pralen,  cosen,  prttiB.  Lo- 

qui ,  fari  eet.  T.  kallei,  tieainb. 
fris.  holl.  fland.  Dicere,  loqui,  ser- 
mocinari,  fttbnlarl  E. 

callinghe.  Multiloquium  61T. 
kamerspel.     Ludus   scenicni,  Indus 

histrionious .  histrionia,  hiitrkmica; 
praesu;^iac.  q.  d.  Indus  camerae 
sive  celiae,  quod  in  scenis,  taberna- 
culls,  cellis  aliif»«iue  locis  prlvatis, 
iiemiDe  nisi  mercode  iminerata  iutro-  | 
niisso,  gpectßPiiluni  sui  suaoque  artis 
praebeant  histriuiies  ,  minii ,  pracsti- 
»iatores  et  id  genua  alii  gesticula- 

kammer.  j-  bronwer.  kammerstraete. 

j.  brouwerstraete  K. 
campernoel.  Fungus  y.  kampenioe- 

lle,  paddenstOel.  Fungus,  buietus  K. 

camnis.   Sannio  f.  G.   kamas,  ka- 

muys,  platneuse.  Simus)  eet.  K. 
caneel  vei  schorse  van  canele.  Ci- 

uanium  ?.  kaneel.  Cabia,  vulgo 
ranella,  (  imiamum,  cinnamomum  K. 
kannSghelUCk.  I/heure  qu'on  a  de 
boire  le  premier  traict  du  pot.  i:'ri- 
mus  haustus  amphorae  P. 

kapelleken»  bou.  fris.  j.  kapptL  ra- 

pilio 

cappen.  Dissecare  Y.  kappen,  hacken. 

Conscindere  mmadm  cek  K. 

caprten  of  een  covel.  Capucium  6. 
Mprnfii,  eoYel  T. 

kareal,  toMlatMO.     Later,  latar 
eoctns  K* 

kartffl ,  koerien.    Gemere  instar  tar- 

tnris  sive  cotambae  K. 
earper.    Carpo   6.    Cyprinns,  valgo 

carpio,  earpa  K. 
karren«  kerren.    Stridore ,  gemere, 

strepere,  eoncrepare  K. 
kas*b«0?e«    Agyita,  eircnlator,  qni 

lararia  clrcum  pagos  circmnYebit; 


mythragyrtcs ,  qui  obanibulal  cum 
sinuilatis  inysteriis  ac  rudibiis  impo- 
uit.  Dicuiitur  hiiiusruodi  inipostores 
et  ncbulones  kasboeven  a  cupsis 
sive  thecis,  quus  falsis  ossibus  et 
reliquiis  vafre  munitas  circumferunt 
ad  qnaestum,  vulgo  quaestuarü  et 
quaestorea  oleemosynaram  vocantur; 
liorum  nomen  prorsiM  tollitur  in 
Concilio  TridentinO)  Sess*  5  et  21.  K. 
casOnfele.  Casula,  parva  caaa  V. 
kasoyfel.  Caaiola,  poderis,  sacrum 
Pallium,  Tulgo  casala,  casnbala,  pla- 
neta  K. 

au,  nttt,  polyt  j.  abel  T 

kUSen,  Ussen.    Stridere  s. 

kaHSlIe,  kaSlUwegll.  Via  strata»  via- 
mm  strata,  Tla  silicata,  via  delapi- 
data,  agger  viae,  pavimentum  via- 
nuD^  Tiilgo  calciata 

kateirol«  fland.  onent.  j.  dop,  iieime. 

Trochns,  tarbo  K. 
kanwe»  kM.  Monedula,  graccultts  K. 

caTelen.  Sortiri  t,  kiTelen  K. 

ka.  Ah,  interieotio  Tarios  aflfectus 
oxplicaiM  K. 

kebbe,  kebbeken.  j.  kabb«.  Porcei- 

k^blch,  ryck.  j.  T^orkeTteli  T. 
kearle.  J.  kaerlo 

kM86.  j.  ke«te.   Casa,  casala  et  Ca- 

vea,  aTiarinm  K, 
k6QSt»    Mednlla,  cor,  matrix  ajrbo- 

keest.   fland.  boH.   Nucleos,  granum, 

germeu  K» 
keesten.    fland«.  Germinare,  puJiu- 

lare  K. 

keffen.    Gannire,  baiibari,  latrarc  K. 

kefse.  Concubina  GIB.  kevesea.  For- 

nicari  GIT. 

keye.  l  eua  y.   keye.   Silex  K. 
keje.    Staltus  cet.  K. 

keykan,  tuylken.  Sertum  cet.  K. 
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Kekele    ^t\rm  GIT.   kekel  of  dro- 

pel  G-  kekel  K. 

keken-     Garrire,   biaterare,  iurgare, 

in  erspare  K. 
kellen,  vryeseo.    Frigere  cet.  T. 
kenckelboer.  Htisticus  stupidus,  bar- 

kene.  i   clave,  rete,  splete,  spalde, 
kerne,  schräm.  Scissura,  ruptura, 

fissura  cet.  T. 
k6n6Il.    Regermiiiarc  eot.  K. 

kennep,  hennip  oft  kemp.  Canna- 

bif,  cannabam  f.   k0IUI6p,  konp» 

kemp  K. 

kep,  Peöica  61B 

keper.  Tignum  y.  6.  Xignut,  tigniun 

cet.  et  MutaluB  K. 
keper.  Laqneare  K- 
kaperen.   Contignare  K.  Ad  normam 

fonnare  K. 
kerft  Bica.  i.  caotio  Tel  carta  Tel 

lignum  cet.  T. 

kerle,  Ubbart  Tabbardas  T. 
kemnelek.    Baibnca  T*  j-  teter* 

melck  K. 
kerren,  rappen.  Strepere  T. 
kersp,  emnkel,  blent  Crispus  T. 

kersp.  fland.  j.  kertpel  K. 
kentseeL  loTan.  relaerd  I. 

kerte*  j*  kerf.   Crena»  inci- 

sara,  gi^mra  et  Podex  et  Cnniiiis  K. 
kertelen  ^el  Tesen.   Fimbriare  T. 

kestieh,  Terstiekt  T. 

ketsen,  jaghen.  Agitare  f.  ketsen 

ende  jaghen.  Aucnpari  et  renari, 
sectari  beluas,  veiiando  consectari  K. 

ketsore.  Scotica  ?.  ketseere,  klet- 

soore.  Scutica,  flagellum  K. 
kettinne.  Cata,  i.  murilega  V. 
kcurlillgliea.    Lecti  viri,  delecti  viri, 

lectisöimi  viri,  delecti  milites  K, 

kicken,  heymelijcken  spreken  oft 

yeselen.    Tarier  Las  üu  snciller  M. 

kicken  oft  morren.  Mu^bam,  mub- 


sitare,  mtitire  P.  ticken*  Hiseere, 
nrntiT«  cet>  K* 

kyepen,  wr«yk<ii,  wryeekea,  gon- 
neu  T.  j.  nrlieoglien  T. 

Uen  J*  Ups,  kies.  Ouriorai  cibi  K. 
kiete,  kttTto.  in«,  htdl.  J. 

rei^e.  Or»  piBcinm  K. 

kikele.  Stiria 

ktjewt»  Une  petite  fenefltre  oa  Itou, 
par  oa  on  guigne  et  x^arde  P, 
kJflckwt.  Conspieilimn  Tel  conspi- 
ctUam,  speenla  K* 

kUdea»  kelden.  Fngere  cet  K. 

kille,  Uele.  Statio,  locus  in  litfeore 
efnnoaus,  siniis  K** 

kirne,  kimme,  kieme.  Ora,  margo, 

sive  eztremitaa  yasii,  dolii,  cupae  K. 
kynen,  scheren,  ryten,  splyten  als 

die  erde  of  anders  vat.  Hynlcare  T. 
kint  iuaken.  Oenerare,  gignere,  creare 
cet  T. 

Up,    Pnllatio  cet.  et  Pollna  gallina- 

ceus  recens  exclusus  K. 
kipp61l.    Pullos  edere ,  excludere  vel 

excudcre  ova,  pullulare  P. 
kiSSen.      Stridere,    laiiiiuam  ferruni 

candens  iii  a(|ti,im  misäum  K. 

kite.  fland.  kuyte,  kiete.  Ova  pi- 

äcium  K. 

kitse,  een  cruyshuys.  Quadrata  do- 
mu8  P. 

kitte  oft  tanckaert.  Brochus,  obba 

P.  kitte.   Obba  K. 
klabbaerd,  ratel.  Crepitaculum,  cro- 

talum  K. 

elabot  Gurgulio  eiB.  GIT.  V.  klab- 
bot,  klabbotweroL  j.  kalander. 

Curcuiio  K. 

ciabot.    Capito  GIT.  V.  klabbet, 

klabbotviSCh.    Capito  piscis  K. 

klacke,  j.  kletsoore.  Scntica  K. 
clad,  clanck.  j-  gbebreck  T. 
kladsalver.  j.  quacksaUer.  Aiip- 
tes  K. 
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hmnidiis,  lentotcet.  T.  kUlliklttip. 

Teiuuc  etHumidus  et  Lenüu,  tIsco- 
SM  et  Uvidas  L 

cUat,  cmpM,  fliMett,  Yeolt  So- 

eiiu  eet.  T. 
elippaort  Loqnax  ftlB. 
eUppOl*   Garrire  €1B.   GArrire,  bla- 

terare«  fobalari  K.  aUppcn.  j*  Olt- 

aan  6. 

Uatar,  raUL  Crotalun,  erepitacvlnin, 
sUtrom  K. 

KUtarblUSa*  SiphnnenlnB,  sclopiu  ; 
tabnlns  e  sambneino  Ugno,  quo 
piieri  glandes  stopeas  cnm  bombo 
expellnnt,  et  Bombarda  minor,  tor- 
mentom  aenenm  mim»  E. 

klavereil.  Scandere  in  snbrectam  cet  E. 

clebber.  Gummi  GIB.  j.  Uabber  K, 

deff,  doel,  tzyl.  CUbanns,  prodi- 
vuin  T. 

kley  - Sieker.   Scalptor,  plastes  K. 
kleye,  kleem,  leem.    Argilla,  terra 

argillacca  cet.  K. 
Cl6iD6.    Birsa  dicitur  cloaca  Y«  La» 
trinti  V. 

kleynsen,  kleynslghen,  klensen.  holL 

fris.  sicanib.  /.i  hm  J.  fland.  Colare, 
percolare,  piirgaii',  Miuiuiare  K. 

klemmerboom,  j-  kieverboom.  He- 
de ra  K, 

kleppelveersken,  klippeWeersken- 

Carmen  homoeotelcuton:  versus  si- 
mlli  sono  desineus,  versus  rbythmi- 
cus,  versus  leoninus  a  verbo  kl6p- 
pen  sive  klippan.  i>  soaare,  resQ- 

nari'  K. 

Glesse.  Lappa  GIT.  fland.  j.  kliSS6  K. 

kleve.    holl.    Hedora  K. 
klever.    zoland,    Hedera  K. 

clibber.  Gummi  61T.  klibben  j.  klttb- 

ber.    Visrii?,  i^ummi  p. 

cUftken.  j.  baten  T. 


cU^m.  Crepidae,  crepidnlae  K. 

elier,  eraghe.  CoiiiriiuD,  iagoivm  T« 
clter,  dr«es«  gliesireL  Apostema 

cet  T. 

cliere.  Glans  Q,  nodns  sab  ente  T. 
Tonsilla,  glans,  glandula  K. 

kihnop.  hol],  j.  UeimiiarbooBi,  He-' 

dera  K. 

cllp-spaDdere,  Interfasam  dioitar  in- 
stnimeiitiim  leprosonim  cani  dnaibufl 
Tel  tribiis  tabtilia  cains  sonita  exci- 
tantar  boounet  ad  benefidendom 

.  eis  V. 

klippe  Tan  eeu  melaetschen.  Cre- 
pitacnlnm  leprosi  P. 

klyskeD  est  coctnm  de  capone  seu 

pallo  frustratim  insciso  T. 
klitse.    Une  chienne.  Cauis,  cauicula, 

catella  P. 

klobbersaen,  klotermelck,  klonter- 

melck.    Oxygala  cet.  K. 

klockhuys,  kernhuys.  Voiva  cet. 

klonen,  klennen.  Tundere,  tuditare  K. 

klosbane,  rolbane,  boghelbane.  Sphae- 

ristirium  K. 
dover  of  donrebusse.    Catapulta  G. 

klover.  j.  koiuvre  £. 
elucht,  herkompst  T.  klufte,  kluchte. 

Tribus,   prosapia,   stirps,  soboles, 
ijenus  5  progenies  ,  sors  K. 
kluften.   fris.  Congregari,  conveoire, 

coire  K. 

kliiyte.  j.  kluchte.  i.udicmm  K. 
kluyte,  scbolle  van  ijs.    Massa  gla- 

ciata  K. 

klayten,  kalluyten.  Ludere  massis 
sive  globis  glaciatis,  certare  discis 
in  aeqnore  glaciato  K. 

dOBckeD,  ontreynen.  j.  lancken  T. 
cluwen.   Glon  US  GIB.  T,  daekeiL 

Glomicelius  61T. 
knele.   Cynamomnm  T« 
kniedickto.  PoemA  estemporale,  oar- 

men  ex  tempore  üaetam  K. 
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kML   TetD».  Ebriiis  cereTiila  K. 
kn^^ail»  Bodere,  arroilere,  dentibiiB 

cnonwen.  Rodete  ilT.  Mwtieare  f. 
kobbe,  koppe.  GaUina  I. 
kobber,  kabbtt.   Golanbiw  et  Con« 
eabiont  et  Goryphaetu,  aateaigiia- 

kockeloeren.  Goccyeare,  cantaie,  en- 
currire,  eaiiere  inetar  galUnaeei; 
glocidare,  gloeire  K.  • 

COCkoc.    Cuculus  Y.  K. 

kockuitlaet.  fland.  Knlliiie  enbieetos 
ditioni  K. 

kockuitvoghel.   fland.  j.  kockock. 

Cnculus  K. 
kodde.  Facetiae,  sales.  iocua,  nugae  K. 

codde,  vlecke.  j.  luncke  T. 
kodde.  fij^nd.  j.   kndse.  Clava  K. 
codken,  pegsken,  pugghen,  Jongh 

VerckskeiL    Porculus  cet.  T. 

coeckoeck.  Coucou  ou  coucu  IL 
koer,  koertorn.  Specnia  K. 
coeren,  spyen.  j.  breken.  Vomere  T. 

koesteren.   Fovere,  focilUre,  natrire 

delicate  K* 
€09tS9*  Gama  dieitur  genns  lecti  bre- 

▼is  et  circa  terram  T*   Sponda»  M- 

cnun»  cnbile,  lectus  K. 

kottsd,  kottiie.  j.  koetswagheii. 

Lectica  K« 
koever.  Abnndans,  copioens  et  Abfin- 
de, copiose,  affatiuii  eatia  K. 

.  COffeltoer.   SandaUnm  dicitar  qnidam 

pannus    quo   equi   nobilinm  solent 

cooperiri  V. 

COghe,  wrangh.  rorrigo,  contagium, 
contagio  T.  COghC,  die  de  coye 
sleet.  Contagio  V.  koghe.  sax. 
eieamb.  holl.  Contagium  vaocarum, 
porcorum,  ovium  K. 

GOkelere.   Hariolas,  snagns  filB. 
kokelen.  Hietrionem  agere  P, 


kokenlatijll.  Barbaries,  oratio  male 
latina,  tabernis  et  p opinis  digna, 
Tulgo  I.atinitSB  colinaria  sive  coqni- 
naria  K. 

koUabloeme.  j.  korearoosen.  Ane- 
mone K. 

kolBTIVb  Colubrina,  bombarda,  sdo- 
pae  K« 

kOBL   Yaa,  alTens,  6onc^  K, 

coman*  Meroator  T.  eomeDsehip 
doen.  Negoeiari  0.  eoomeiisdiatp- 

pm.   Hdtarchander,  traftcqner  ML 
konekeL  fland.  Vortex,  gnrges  cet  K. 

eondieheit,  hoTerde,  Arrogantia  ?. 

6011t».   Vulva  ?.. 

ooodiler,  Tarmde  man»  aettoboeTo. 

Hietrio  -,  iocnlator  cet  T. ' 
koolwacllter.  fland.  Loensta  K. 
koordevagben.  Sarraonm,  Tehieulnm 

trueatile  sive  trosile;  Tehienlum  baln- 

lomm,  quo  onera  subrectant  K, 
kop,  koppe.  flaod.  Araneiu  K. 
COTdewaiiler«  Alutaniu  eiT.  CtOiieO' 

larins,  entOT  K; 

komimkter.  fl«nd.  j.  veldkrekel. 

Gryllus  K. 

corne,  prlde.  Cadaver  V.  körne, 
yetos  j.  karonie  K. 

korsel.  IrrltabiHs,  iracundus,  moro- 
ene,  refractarius,  contumax,  iragci 
celer  K. 

corseue  vel  vel.   Peiiiceu  GIB. 
korve.  j.  ghekorve.   insectum  K. 

kOSSBm.     l'iiiguedo  h  niento  depen- 

dens  cet.  K. 
kot.    Casa,  tu!j;urium  cet.  K. 

koteren,  keuteren.  Fodicare  K. 
couter.  Yomer  GIT.  kouter,  ploegh- 

konter.    Vomer,  dentale,  dena  ara- 

tri  K. 

couter,  velt.  Praedium  V.  kouter, 

kauter.  flaud.  Ager,  Campus  et 
Seges,  terra  subacta,  arata  et  sata 
cet«   et   Corriculimi,  bippodromos. 

Hör.  B«lg.  P.  Vn. 
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De  k outer  te  Campus 

Martin^  K. 

couwoorde.  C'ucumer  G.  kauwoofdo, 

kouworde.    Cucurbita  K. 
COVele  vcl  hoet.    Culeptra  ?.  koYel. 
CucuUut,  capitiuw,  capifciuiu  cauda- 

tinn  K. 

krftbber.    Iladula,  rutrum  K. 
kr^ecke.    lumeutum  coriaginoHum  K. 
CrMin.  Viubrat  ulum  J.  Cadurciim,  ta- 
bernaeulum  iustitoris  cet.  et  Merx  K. 

kraemerslatyn.  Lingua  fiauia  men- 

dicoram  et  nebiüoiiiim  errontim  K. 
kraensomer.  Kxtrema  aestat  K. 
crakebeise.  Vaceinium  f. 
crakelinc.  Coiiirida  6. 
craae,  UnderMde.  Paerperium  t. 

Craat,  gardyn.  Gortma,  cortinula, 
insita,  lectica,  anabatmin,  peripa* 
taama  T. 

€rail|;he.    CadaTer  ftlT. 

krantlAUntk.  zeland.  fland.  Spira, 
collyra,  artotaganus,  ioribUta:  panift 
dulciaria«  in  modiim  coroUae  sive 
spirae  in  orbem  circnmductn» 

crap,  haTst.  j  brade.  Massa,  mas- 

sola  T. 

crap,  ghefMJt  of  ghebrad«ii.  Car- 

bonella,  frtxa  T. 
crappa  van  den  pijl,  daer  de  pt}l  in 

de  peee  gaet.   Coche,  cren  M. 
krapp6ll.   Decerpere,   abacindere  K. 
kratt6]L    Corbia,  calatboa,  TimlneuB 

qnalua  f. 
mde.   Symbolnm  ?. 

crekeL  cicada  fi. 

krekiUngh.  j.  britzel,  windelingli. 

Circnlea,  briza  T. 
krenghe  oft  prije.   Une  okarongne. 
Cadaver  p, 

crepel   Ciaudua  6.   kr^peL  fl&nd. 

hoU.  Mb.  j.   kreapel.    Claudns  K. 

krickemicke.    q.   d.  kerckemicke. 

flaud.    brug.     Fanis    Candidus  in 


templo  sacerdotilMi8  distribui  aolitiu 
pridie  panuHsevef  K« 

Macke,  krieekaUnglie.  Auron  ra- 

tilaot,  primwD  diluenlmn  cei  K* 

oM»  rei  pmme.  Fnuram  f.  kriecfc«. 

CeTasnm  K. 
kriemen.    Qaernlnm  eife  F. 
crlensen  vel  wannML  Bzwserare  T. 

kriepe.    GalHna  pumila  K. 
kr\jghel.    Peninax,  obstinatuä,  prae- 
fractas,  duruc  cervicis  K* 

crikel.  Cicada  GIB.  GIT.  V. 
erikelere.  Prinns  GIB. 

krll.    Lascivus  cet.  K. 

cryme,  soghe,  mutte.   Forca  cet,  T. 

krinse.     Acas,   -em;  purgameatum 

fnimeuti  K. 

wiselen.  Striderc  GIB.  GIT.  criselen 
metten  taaden.  Frendere  V.  krijs- 
selen.  Frendere,  infreiulere  denti- 
bo8  K. 

kreeheo.    Gemere,  «egrae  ore  eiere 

voces  K« 

krock,  Aracns,  Titiam  frnmenti,  Tulgo 
eracca  K. 

crecke.  Lens,  -tie  fiiT.  creeke  vei 
Titse.  vicia  f.  mcke,  wie  of 

Yttse.  Vicia  ft. 

ereien,  fenteren«  j-  bedreeTen  T. 
oreeielderen.  Bbamims  T«  Rii-»  pa- 

tiunw  K. 

ereke  Tel  nuise,  Roga  GIB.  kreke, 

krooke.    Plieatnra,  flexnva,  ruga, 
cnrTatura,  flexus  K, 
kroke,  krooke.  fland.  Cincinnus,  co- 

ma  inuiieüris  K, 

croken ,  vonwen.  Rugare  6. 

krol,  krul.    fland.    Fastuosuti,  arro- 

gans ,  audaculus  K. 
Cronkelen.   Calamistrare  Y.  cruDke- 

len,  Grusen  of  crullen.  Crispare 

G.    kronckelen.    Crispare  cet.  K. 

kroos.  fland.  j.  wasdom.  Incremeii- 
tma,  IncnuD^  foenue  K. 
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krootse.  tiAuU.  gtaf.  Lituus,  lituiu 

pontificius  cet.  K. 
Crot,    Wawede  cut.     Turba,  trietitia 
cet.  T. 

krottO.  Üaud.  Lutum  vestibus  bae- 
rens  K. 

cradewaghen  vei  kerre  met  enen 
perde.  Moniga  V.  iiureta  Y.  kruy- 
waghen.  lovan.  j.  koordewaghen. 

Veliirulum  trut^utile,  trusile  K.  ClUd' 
waghen.    Cirsum,  nu.niga  T. 

ernden.   Practiznre  GlT, 

enid6llt6r.  Mirocopn«  e«t  unguen- 
tarius  qni  laborat  unguenta  facienda 
et  Tendenda  ft.  kroydenier.  Aro- 
matopolA)  aromatariiis  K. 

mne.  Tonsara  SIT.  krnjao,  platt«. 

Corona  rasa  cet.  K« 

crnttkoleii,  kmpeii,  cmetoii,  crnl- 

len.   Crispare  ?, 

kabber  oft  kater.  Coiumbns  P.  knb- 
ber,  kobber.   Colrnnbos,  et  iland. 

Coryphaeus  K. 

kubbmg.    Appeudix  tugurii  P. 
Cüdde  vfl  vee.    Armentum  GIB.  cud- 

de.    i'iex  GlT.    kadde.    i^irex,  ar- 

moutum,  pccuarium  K* 

«adren,  cofdren.  j.  crancken,  su- 
ycklen,  swacken.  Infimari  cet.  T. 

kodse ,  kodse.  Clava,  nodosa',  stipes 

nodosoB  K.  cnyse.  j  cuyie  T. 
cayden,  wasseleii.  j*  bayten  T. 

knyeMD.  Ludere,  nogari,  iocari,  con- 
faSttlari  et  holL  Deambnlare  re- 
creationis  caiua  K, 

kn^keiL   Pnrgare,  mnndare  K, 

kuyt  oft  kiet  dos  harines.  La  laic- 
tee  oet.  p,  kii|te«  kiete.  j.  y«^«. 

Ova  piscinm  K« 
kort,  dmi  Mer.   Cerevisia  tennls  P, 
'  knyte.  Cerevisiae  genus  K. 

kiiyt-haen.  Fötor  eereviiiae,  philo- 
potes,  acer  potator  R. 


fcuijtemuten,    boeven,  taysclien, 

truyflen.  Trufari,  ribaldizare,  le- 
nonizare,  scurrari,  ioculari  T, 

kajren,  kayreren.  j.  huyveren.  Tre- 

mere,  horrere,  frigntire  K. 
Cnlbaleh.  Mentula  y.  kulbalgh.  Scro- 
tum,  8cortam,.peUi8  teaticulos  con- 

tinens  K. 

oolet  Culcitra  Y.  kulckt  K. 
eoiideiL  Condire  T.  j*  kundselen  K. 

CniUeL  Condimentiuii  V*  kOlldBely 
kUjndaeL  Condimentumy  conditio  K. 

cimatir,  warckmaii.  Artifez  oet.  t. 

eure,  warde.  Specuia  eet. 

musen,   open,  packen.  mimtkMi 

giimn.  Oaenlari  oet.  T. 

cntsen  of  elappen.  Micoiari  o. 

katto,  der  Trdnwen  tehamelhejt.  L'a- 
marr!,  lä  matrlce,  noe  katta» 
j*  karte«  Crena  et  Cutiiiiia  K, 

kOWaerd.  Lepn«,  volgo  emurduB  K. 
fland.  IgnaTus,  imbeilis,  dmiduvK. 


labberen,  j.  Imdctft  T. 

Ubsoete.   Ambabaia,  muller  igii»Ta 

et  pamm  frogi  E. 
lachichen.  Cachinnsri  E. 
lack.  j.  ghebreck  T.  lack,  la«ke.  j 

laecke.    Vituperium,  vitiiuii  K. 
lack-     fland.    Venereus,  Inznriotiis, 

iasciviis  K. 

laech.    Bassus  GIB.   laegfae.  hoii. 

äicamh  j  leegh.  Infra  positus,  hu- 
DÜlis ,  nun  ultus,  depressns  K. 

laecke.    fland.   j.  eccliel.  Hirado» 

sangui.suga  K. 
laeckeD.    im  innere  cet.  et  Minui  K, 

laecken,  lachteren.  Dttiahere  alicui, 

vituperare,  perstringere  ali^uem  K, 
laeye.    Flamma,  flammae  lunu;u  K. 
laen.    fns.   holl.  sicamb.  Diverticu- 

Inm ,  viculuü  K. 
laer*     Locus   incultiis  et  vacuus,  80- 
lum    incultum    et    Pascuum  publi- 
cum K« 

laet.  Colonus,  villicus,  condactor 
villae  vel  fundi  cet.  K. 

laet.  Index  pedauens,  pedarius,  qui 
minora  iudicia  ruri  decernit,  iudex 
fuudiarius,  ruralia,  ricanus  K. 


iMt.    fland.    Incola  et  Sabditufl  in- 

risdictioni  K. 

laeter,  ponterboom.  Longurius  K. 
laghen.    insiriinri  GIB.  GIT.  laghe, 

Weghelaghe.  Insidiae,  observatio 
T.    laeghe.    Laqueus  et  Insidiae  K. 

laken,  versnoden.  j.  blamereu  T. 

laken,  Termaken.  j.  achterclappen 

T.  laken.  j.  beclappen  T. 
lamme  sanck,  lam  liedeken.  Nae- 

nia,  inconditum  et  ineptum  carruen, 
inamoona  sive  inepta  cautio.  lam- 
men kout.  Sermo  insulsus,  frigi- 
dns.  (pn  pnnim  habet  vehementiae  K, 

lammertijnsteeQ.  Succinus  6.  U- 
mertynsteen*  Saccionm.  j.  amber, 
ember  K. 

lant-wlnne.  Agricoionus  v.  lantwin- 
ner.  Georgicus  6.  landwin,  landwin- 

ner.  Agricola,  agricnltor,  rarlcola  K. 
UnterfaDtOll.    Tempus  absnmere  vel 
terere,  tempns  ii^^pte  consamere  P. 

lapper  of  «en  saf iier.  Pietattonarins, 

pictatiator.  i.  repetiator  0. 
larren,  tong  nytslaen  T. 
laserscUppe.   Claqnet  de  ladres  M. 

laten,  liyeii,  j.  lioftgiieneteii  T« 

latolly  lotwerpea.   Sortiri  cet.  T« 

later,  clater,  Taden.  j.  claftor  T. 

laildaet  oft  dante«  trne  eommere,  ou 
femme  eshODt^  H*    laildaet  oft  ' 

danto,  dantalorie,  ongheechickt 

w^f.  Ambubaia,  fabalatrix  P.  laaw* 
daale,  Ambubaia,  muüer  ignaya  K. . 

laiiwa,  laawmaende,  loawe  cet. 

nnarias  K* 

laveyea.   Vagari  otioae  oet  K. 

lavayten.   Nagari  et  Parasitär!  K. 

leckaert  Baratro,  prodigas  T,  Am- 
bro T.   Catillo,  ligaritor  K. 

lede,  harre*  Oardo,  ferramentom 
cardinls  K. 

leemblnt  Fanale  ?.  leembent  of 
keersgaren  of  tw^n.  Lioinm  Tel  . 
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licinins  0.   lembendl»  lembliid, 

ImbMldt.  Liciom  et  Ellychnium  K. 

leM^,  l66m0r«  Bestiola  quadrupes 
in  Nordvegia  magnitudme  soricis, 
pelle  varia,  per  tempestates  et  im- 
bres  deddena  omniaqne  virentia  de* 
paseens  more  locustae  K. 

leempleckor«    Giebator  cet.  T.  Ar- 

giiiator,  aiutarins  6.  leemplacker. 

Cmstarius,    qui   iacrastat  parietes 

argilla  K. 

leep,  IdeplOOS.  Callidus,  versutus 
cet.  K. 

leffe.  Garrala  vel  Scortum,  mere- 
trix  P. 

legaerd.  fland.  ledigaerd,  Injaerd* 

Ottosua,  piger  K. 
leghe,  syde.  j.  neder  T.  leegh.  Hn- 

miliSy  summiflsiu  cet.  K«  leegbde. 
ValUs,  locns  hmnilis  K. 

ieye,    SCheverstein.    Petra,  petrella 

T.   Ieye       schalie  oft  schever- 

Steen.    Une  ardoise.     Ardosia  P. 
leyde,  Ieye.    holl.  fris.  sicamb.  j. 
SCbälie.    Laniina,  scandula  K. 
leis]    Celeunia  est  cantit-um  nautarum 

vel  n^o^sorum,  een  schippers  o{ 
maijers  leig  6.  leyssen.   Un  lav 

ou  chanson  qu'on  chante  a  Noel. 
Cantio  natalitia  P.  Cantio  natalitia, 
aic  dicta  quod  eleison  et  kyrie- elei- 
son saepias  in  ea  repetatar  K, 

lelle,  lelleken  van  d'oore.  Lohns 

auris  cet.  K.  j.  OndorlUUll,  Falea  K. 
Ions*   fland.  Acns»  palea,  purgamen- 
tum  linl,  festaca  K. 

Isact.  Lignus ,  fnnis  ardene  in  can- 
dela  6.  Ieni6t  of  keersgaeni.  Fa- 
nale 6,  lernet«  Lnmignon  H.  lern- 
met,  lembladt.    Ellycbnium  cet.  |[. 

lenuemit  tot  kerssen.  Lichmus,  fu- 
nale  cet.  T. 

leSCbe.    Carectum  filB» 


I011€k0,  lokB.  Sepimentnm:  virgultu 
quibus  8ep«b  aut  parietes  öonficluii- 
tar  K> 

lennaont.   Januarius  ?. 

lenmm,  pleckere.  ArgtUator  f. 
leverlinck.  j.  ieverworst.  Tomacu- 

lom :  farcimen  ex  iecore  porcino  mi- 
natim  cunciso,  ovis,  pipere,  zingi- 
bere  etc.  K. 
leverssche,  iiefstickci,  loofstucks- 

ken.    Leveehe  ou  levesse.  Ligusti- 
-    tuiu,  hurbae  genus  P. 
levestOCk,  cyn  cru>t.    Libisticum  T. 

librie  vci  wapencamere.  Archivum  V. 

lichte,  halsbäud.  Helcium:  collare 
bainlorum  ant  vectorum ,  quo  onera 
levius  lenmt  et  subvcctant,  vulgo 
levatorium  K. 

lichter,  sicamb,  holi.  fland.  j.  baere, 

doodbaere.  Sandapila,  capulum, 
leretnim:  instrumentum  quo  mor- 
tuus  Icvatiir  et  olTertur  K. 

lyckoop,  wynkoop.   vinicopium  T. 
lije,  lijinghe  oit  voorbijganck.  Un 

pr,s«nix('.    Transitus,  meatus  P. 

liefghetal,  liefghetael,  liefghetalligh. 

Acceptas,  gratua,  amabilis  cet.  K. 
liere.   tland.    Scamnum  prae  foribu, 
sedile  vegtiball  K. 

Uerd,  vetus.  fland.  j.  wailghe.  Gena, 
mala,  mazilla  K, 

lies.  laguen  6.  Uesche.  Loca  pn- 
dibnnda  6.  liesche.  Inguen  et 
Membrana  K* 

liese.  Membrana  sive  peUis  interior 
tenuis  K. 

lynckse,  llQckse,  mneksem.  fland. 

lincke»  Vibex  K. 
lisch,  uwa  II,  liiclt  j.  sohelp.  o«. 

Usckdo^d«.  j.  doddi.  Typha  K. 
Uln*  IQs.  flaad.  Soamniim  X 

Hör.  Belg.  F.  VU. 
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liielftedde.  Lectica  «T.  UliMde.  j 

rosbaer.  Lectie*  K. 
lobbe,  lobbekeil.  CmU  Tiliosaf  I. 

iobben,    eynerley   groot   stock viscb. 

Strumnhl!»  T. 

lochten,  lucüteiL  j.  glieiuchten.  Aspi- 
ce i  e  K. 

lochtinck.    tland.  j.    hof.    Hortow  K. 
leddeke.     Carisia  i.  e.  vetus  lena  et 
litigusa  V. 

loddere,  galgaert  Farcifer  y. 

loddighe.    Lena  6. 

lode  (Dr.  laide),  sprute  van  een  boom. 

PaluKb,  ^jropago  cet.  T. 

loedte.  j.  gloedte.  Kutabulum  K. 
loeijen.  Mugire  61T.  liijeii  61fi.  lee- 

yen.    Mugire,  boare  K. 
loeyer,  layer.    Lorum,  loramentum, 

ligaculura,  vinculum,  lemniscus  K, 
loeme.  j.  bijte.    Apertura  glaciei  K, 

loetse.  j  hutte.  Casuia  K. 

loeve,  loef.    Scalmns  K. 
loghelstikel.    Lnmbisticum  V. 
loghen,  heyiogheil.    Entasser  le  foiu. 

Foenum  in  metam  componere  cet.  P. 
loyfere.    Cantenus  dicitur  equus  ca- 

stratus  y.   lolffer.    vetus,  fland.  j. 

ruyn.    Kquns  castratus  K. 
lolle-pot.    Focoliis,  oUa  vaporaria  K. 
lollen.   Femora  lÖTer»  focolo  cet.  &. 
loUen    ghelijok  een   oatte.  Mntire 

felum  moro  cof  P. 

lomdere.  Aestiva  y. 

loof.  Braetea,  lamella  meUlli  instar 

folii  teniiis,  bracteola  L 
loof-stiL  TranqoSUue  omnino  K. 
UopeilceiL    Trocbilni:  avicola  mira 

eeleritate  Teloeissimoqne  euren  rer- 

micnloa  in  litore  eonseetane 
Itor.    fland.    Melancholicue,  tristis, 

enbtrietia  K« 
U0S««niSt«  lOM  eniBt  Conlietnm 

negotium,  eommentnm  F. 
loOTmiL  Fronde«,  folia  C. 


Venalöi  forre  merces  frivolai  K* 
loron*    Cftrptini,  minutim  et  igoftve 

aliquid  carpere  K. 
lorre,  Taekel.  Fax,  fkeula  T. 
lot,  maycke.   Sors  cet  T.  toten, 

Sortiri,  soTtem  dueere,  mittere  tor- 

tem  K. 

loteren.  j.  ieuteren.  Morari,  dUFerre 
uet.  et  Fallere,  decipeic  K. 

lot6r6n.  Label'acere,  label'actare  ,  va- 
cillare  K. 

In.     Tenca,  quidam  piscis  V.  IjWe, 

luwe,  slye.  Poiipus  t.  louwe.  j. 

laaW6.    Tinea  piscis  K. 
Incken.    Obvenire,  incidere  P. 

lues,  schelp,  lissche  oft  lisse,  riet- 

gers.    Carex  cet.  P. 
lügghen.  Ignavum  ac  torpidum  esäe  P, 

luggllich.  j-  lantzem  T. 

Iny  -  lecke rland.   SoHs  meusa,  locus 

apparatis  epulis  Semper  refertus  in 
Aethiopia,  Pomponio,  apud  Macro- 
bios,  Solino  K. 

luyckwante.  Chirotheca  rustica,  ma- 
nica  coriacea,  qua  utuntur  rnstici 
dumis,  senticetis  aut  sepibus  prae- 
tendendis  K, 

loynen.  Incedere  capite  terram  ver- 
sus prono  et  Observare ,  insidiari  et 
Retortis  sive  insidiantibns  ocuii«  in- 
tueri  K. 

Inymeren.  j.  slnymeren.  Dormitare  t 
luken,  tQnen.  SepUe  T.  Injckan. 

Claadere,  oocludere,  operire,  oper- 
ciliare  et  Sepire  K. 
Inl*  Tonus  vel  sonriritas  carminis  vel 
Qtriciilaiii  etc.  P.  lul,  loL  Ratio 
hannonio»,  iramanie  oanninia,  te- 
nor  K. 

Inlcllt  Inlcki  onkraydt  int  koren.  Lo- 
Uttm,  aer»  P, 

luikai,  OMtttii.  rabloi,  vleeken, 
Mete,  fetmoMMi, 

Mtrtfli«!!.  Kaenlare  cet  T. 
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IttldirM,  niet  veel  bedr^veo.  De- 
fimctorie  aliqnjd  agere,  tempii«  te* 
r«re  rebus  inepfis,  ennetoii  P. 

laninck,  sp^rliack,  nteh.  Fatter 
eet.  T.  Inainck  oft  gperlinck  F. 

lauschen,  irelT6l«B,  tlikta,  hmI- 
ken,  oghendienen,  flatttran.  Ado- 

lari  eei.  T. 
luwea,  sien,  schonwen.  Coiupieere 
cet.  T. 


M. 


machache,    machachel.    Am  lubaia, 

mulier  ignuva,  sordida  ,  dei<»riuiu 

macker.  hoii.  j.   maggher  K. 
maechtale.  j.  art,  gheslecht  T. 
maelre.  Piotor  g.  malinc  Pictura  G. 
maendstoQden ,  roaenstonden.  Men- 

s«^s,  nicn>ttiia  muliebria  cet.  K. 

maene.  j.  wegghe.  T.ibum  lauatum  K, 
maer  oft  coperea  pot.    Ua  co^ue- 

mard.    Ahennm  P. 

maerkoet,  merkoet.  boii.  j.  water- 

hoen.    Fulix,  fulica  K. 

maerminne.  Syren  filT. 

mMrto.    Ancilla  cet»  £. 

naggliat«  Sodali«,  congem,  loeiue  P. 


maggher.  j.  mangher*  Commatator 

mereinm  K. 
«alSDlde.   Familia  GIB. 
maL    Laseivus,  petolans  et  Stultas, 

ioBiilsas,  ixiiaans  K.  malloote.  Am- 

babaia,  inepta  et  insalaa  mnlier  K. 
male.    Maotlca  GIB.  61T.    male  of 

aessac  6.  maele.  Buiga  cot.  K. 
malts  (F.  mals),  maltsch.  Mollis, 

tener  cet.  K. 

maade.  j.  corff  T.    mande.  Corbis 
cet.  K. 

manghelen  ult  linytai.  Fermutare, 

corumutare  P. 

marasoh  oft  breeeklaadt   Un  ma- 

rez  ou  marescage  naerasch. 

Pains,  lacna  K.  maenche,  mer- 
sehe,  meersehe,  mafse.  flaod.  Pa- 

Ins;  pratum  hyeme  plerumque  aqnis 
tectum,  pratmn  pahistre;  loeas  pa- 
lustris et  uligtoosna  K. 

mare.  incubus  GIB.  mare  vei  meer- 
mimie.  incuba  T.  maere,  nacbt- 

nerie.  Incnbus,  ephialteS)  speetmm 
incnbom,  snppressio  nocturna:  morbi 
nocturni  gentis  K. 

marinne  ot  elfione.   imuba  G- 
marcolf,  roetaert.   Gracuius  G. 
marrentackeo.  V  isciim  ,  viscum  quer- 
cinum:  herba  uride  viscus  eifieitur  K. 

martse.  fland.  j.  marck.  Ora,  n- 

mes  K. 

maschel,  mascher.     Macula,  labes. 

fland.    Batrachium,  Colons  species 

quo  «nte  inventas  pefsonas  faciem 

obungebant  K. 
■ledgJiespaiL    Xngalis,  eodem  Ingo 

snbactns;  contors,  coUoga  K. 
■eteaet   Sodas ,  sodalis  f. 

medsaem,  ghemedsaen.  Conds, 

miliaris,  affabilis  K. 
Aee,  meed.    BrythrodaBum,  nibia, 
berba  radice  mbra  K. 
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M66P8 ,  meepSCh.  Kxili»,  teuuiü,  iuu- 
ceus,  imbecillis  K. 

meer  vei  wech.  Limes  GIT.  ineer, 

ineere.  j.  pasL  Terminus,  meta, 
limes  K. 

Beerren.    i^imitare  61T.  meerren, 

merren.  Constituere  limites,  ponere 

metas  K. 

meenninne  vei  mare.  Lamia  f. 
meerst  meersseliip.  Une  hone,  grosse 

navire  de  mer.  Carchesium  Tcl  iw- 
vis  inhabilis  magnitudinis  P. 

flaeoriehe.  j.  maersche.  Paius  L 

neersmil.  Clrcitor,  circuitor,  qui 
mems  distrahendas  vicatim  oircnm- 
fert  K. 

Meto.  j.  weeil  GUstnm  K. 

matte,  j.  kerf.   Crena  K. 

Mej]  Den  mey  planten.  Planter  le 

may.   Frondem  festam  figero  P« 
Myen.  Vemare  T. 

mejkin.   lovan.  bnix.  j.  tuylken. 

meysseü.  j  meydsen.  PueÖa  et  An- 
cilla  K. 

meltere   van    den  vische.     Laetis  V. 

meicker,  melckeriinck,  miite  van 

den  visch.    Lactes  cet.  K. 

meluwe,  miiwe.  Acarus.  melnwen. 

Ab  acaris,  ttneis  sive  teredine  exedi  K. 
menghel     biab.  j.     pinte.  Hemina. 
holl.  et  sicamb.    Hemiuae  duae  K. 

merie.   Jument  M.  merie,  merrie. 

Eqiia  K. 

meter.  J.  pete.   Mater  lustrica  K. 
nette,  metteken.  Capra,  capella  et 

Mulier  ignava  K. 
mleke.   Furca  K. 

ndeke.  j.  wltbreet  T.  mleke.  He- 

miartium,  paaii  tadticeus  minor »  ar* 
tidium,  parrns  panis  K. 

midEeiL  Vuer       mleken  met  de 

oe^itt*  CoUünare  cet.  K. 
aldleiti.  Ver  medimn,  adnltom  K. 


niidsomer-     Solstitium    aestivale  T« 

Media  ae^tas  cet.  K. 
midwinter.      Solstitium    hyeiiiale  T. 

Briirau,  niediu  hyems  cet.  K. 

miere.  i  omiica  GIB.  61T.  K. 

]||i686len.     Rorare    tenni    pluvia  P. 

mieselen.  tvis.  hou.  j.  misten.  Nc- 

bulam  exhalare,  rorare  tenuem  plu- 
viam  K. 

miggliel.  Loiiuiii  GIB, 

milde.    Largitiuus  6. 

milker  of  roghel  Lactes  g  meicker, 

melckerliüCk,  milte  van  den  visch. 
LacteS)  lacteum  intestinum  cet.  K. 
minclüjser)  een  dryspitsich  ijser, 
dwelek  men  den  vianden  voor  spreyt 
um  dat  sy  en  haer  peerdeii  daer  in 
tredendc  hner  (juet^on  soudcn.  Chaus- 
setrape  M.  miockijser.  Murex,  tri- 
bttlus,  asteriscus  aculeatas:  machi- 
nalae  ferreae  tetragonae  aculeis  ex- 
etantibus ,  qnae  ut  inimioi  pedes  Im- 
dant,  sparguntiir  K. 

mis-grejdeii,  nusgreytaii.  fland.  Di«. 

pUeere  K. 
mis-saecken.  j.  iMckenen.  NegareK. 

mia-tmSt.    Desperatio  K. 

mispeltere.    KscuIus  y.  miapelor, 

mispeltere.  Mespiins  L 
mlssanek,  miisinok,  Aurichaicmn, 

electram 

mist,  niest  NebuU  et  Teniti«  pln- 

vi»;  siibttiUlim;  nebttlae,  caliginei  X. 
niyto.   Meta,  stroes  in  sltam,  In  eo> 

nmn  snbdnota  K. 
mtttaa  oft  MlawOI.  Acaiiu,mida8  P. 
moddoit  moddelin.  Xerram  siT«  In- 

tum  morere,  fodieare,  8crntaTi|  per- 

aorntari  K. 
m*6denieck.    Qui  «ppette  l»  mere, 

qni  ne  m  penlt  partir  de  sa  mere  P. 
M«ldle.  Hnche,  may,  ange  Me« 

Ifo,  Melde,  backtrogh.  Mact»» 

•iTeue  pistoriiu  C. 
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moelievrijer.  Paraiitu»,  oAimiii  »er- 

tator  K. 

moeninghen-    l>onner  les  dernter«  sa- 

craments  cet.  1*. 

moesel,  sackpijpe.    Xibia  «tricula- 

ri.s  K. 

moetsen,  mutsen.    Mutiiare,  truu- 

oare  K- 

moffe,  muffe.   Muoor  K. 

mOghe.     Füteiitia  et  Appetentia,  ap- 

petitus  K' 
moy.    Comptus,  oruätus,  eiegans  K. 
moyaert.    Bragard  M. 
ni0y6.   Aniita.  i.  soror  patris  V.  1096- 

de.  j-  moeye.  Materter»,  aniita  K. 
mol.    Taipa  G.  &. 

mol-worm,  moltworm.  j.  gore  T. 

moldewerp.  Talpa  GIB. 
moister,  molter.    Pretium  molarium 
cet.  et  Kmoluuieiitum  K. 

monken  of  mommelen.  Mntire,  mur- 

mtirare  modum    miitorum  6, 

monckea,  monckelen.  j.  mompelen. 

Miissitare ,  mutire,  susurrare  K. 
nOOn.    Daenion,  geuius  K* 
nOOnckOlip^Ck.    IMceus  daemon,  ca- 

eodaemon  niger,  Dis  ater  K. 
■OOniill*    Aetbiops,  vir  aethiups  K. 
■MSCh  of  mos,  mies.  Maacas,  bryou  P. 
mte.   Lavatrina,  aqnariam,  aqnario- 

limi;  coqninae  fnaorinm;  locus  abi 

Taaa  escaria  ehntntnr  K, 
aotf^UICkeil«  Ad  limon  amieae  gan- 

nire,  miflere  amare  eet.  K, 
SMlOTgat.  Boeta  T.  üf  S^gtl  La- 

ratrinae  forameo  K. 
MStelielfll.    Screare,  excreare,  eii- 

eere  piaguem  et  densam  ialiTam  K, 
not.  Lapanar,  prostibahim  E« 

moiidewtrp.  Talpa  ilT. 

Wlltvr.  Molli«,  mitisi  matnnu,  ma- 

ceratni  K* 
nndekd.  Pomariam,  locus  abi  poma 

raaerrantar  T.   IBBjOk«  BVjlM. 


Locns  obi  poma  aBserrtatar,  poma- 
rimii  K. 

mnyck.    MoIHs,  lenis,  mitis  K. 

rauycke.  J.  lot  T. 

Biuysteren.     fland.    Perscrutari,  in- 

quirere,  laUagare  K. 
mul,   Stubbe,   Stoff.    Pulvis    cet.  T. 

mul.  üand.  j.  ghemul.  PqWU  K. 

mnmpleil.    Rumari  T. 

IDOnstOr.    Monasterium  ,  ecclesia  Q. 

mnsche.  Passer  filB.  61T.  6.  mascii. 

1-  laninck  T. 
mutsaert.  Fagot  j|.  mntsaert,  rijs, 

scbausen  oit  tacken.  Fascis  ligni, 

fascis   Tirgultorom,  faaois  cocala- 

rins  P. 

miltse.    Caecus  amor  cet.  de  miltse 
h6bben.    adag.     Caeco  amore  ar- 

der<- ,  misere  amare  cet.  K. 

matte,  soghe.  j.  cryme  T.  motte. 

fris.  j.    sogb.    Sus,  scropha  K. 
mnwen  oft  brullen  ghelijck  een  koeye 
oft  08.  Meuler 
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luchtbraecke.   LunUtratio  K. 

IMA-W668e.    l'aer  postbumu«,  proles 

posthuma  K* 
naggheii,  tagshen,  prekelen,  ter- 

ghen.  ereitm,  relties.  irritaro 

cei.  T. 

naeyortte,  naeystere.  Sartrix,  aarci- 

natrix.  Flandn  üninnt  huiusmodi 
Terbalia   fneminioa  per  igghe  ut 

iiaeystrigghe.  j.  Baeywase.  kem- 
strigglM.  J  kemmersse,  apinstrig- 
gha.  j-  apinater,  aptnnersse  I. 
DappeD,  taggben,  Tetschen,  lip« 
aaheii,  aydlali  apelaii,  Punger« 

cat.  T. 

naaclL  j.  daaa  T. 

Baat   ITttrina  T. 

naataUiM  of  bant  Liga  fi. 

nockar.  NeptimiM  ttB,  finnotigena 
dieitiir  Naptimiis  T«  Daemon  aqva- 
tieoa,  KeptoBus,  ennoaigaeaa  K« 

ftadarhallli^  prooUria  i, 
nederlandaclM  apf  a0Cka.  Lingua  Bei- 

giea,  Tentotiiea,  inferior  Qerma- 
niea  K. 

neara,  nara,  am,  eta.  Area  et  Pa- 

Timentom  et  Taberna,  oAdna,  an- 


terior  pars  dornns  Lovanten^ibas  di* 
citur  S. 

ne ernst,  neerst.  Sedulitaa,  Studium  K. 
negghe.    holl.  frts.    Mannu»,  e^uus 

pumilus  R. 
neggher.    Terebrum  ?. 
oeyen   ^^helijck  eea  peuidt.  Hiuuire, 

adhiiinire  P. 

lies,  nesch.   Madidui»  K. 

nOVelkärrO.   q.-  d.    Carrus  ti  iiolirosus. 

De  nevelkarre  drijTeii,  met  de  ue- 
velkarre  eade  int  doncker  ver- 
trecken ende  ruymen.  Cedere 

foro  K. 

netteboevci  lodder.  j.  boeve  T.  net- 
boeve,  netrabbaud.  Nebui<>,  ^»cunti, 

histrio  ,  jk  i  son  iMis  ,  larvauis  et  Ga- 
nco  q.  d,  nebulo  r«ticulatiis  sive 
retif^iilo  teetus  ne  agnoscatur  fi, 

DCUtelen.    J nvola  ackere  K. 

nib,  snab,  snavel.  Kostrum,  rostel- 
limi  T. 

Aieteldagtien ,  nieuw  -  tel  -  daghen. 

Daodeoim  dies  a  natali  Christi  aut 
etiam  a  calendis  lanuarii  numerandi, 
e  qnibttfi  vulgus  hominum  constitu- 
tionem  iive  dispositionem  duodecim 
mensram  caeliqne  statum  anni  incl- 
pieatts  dftvinare  et  praesagire  sulet 
q.  d.  novi  dies  numeraleB»  Frisiis 

merekeldaghen  dicuntur  K. 
nieten,  netten,   boii-  Uxoribus  ac 

nymphis  munuscula  mittere,  n%  60- 
leat  in  Hollandia  viri  ac  proci  die 
D.    Agneti  virgini  sacro  K« 

ntgliel.  j.  dolc  Y. 

nbmen  aU  die  kinder  drinckeo.  Bi- 
bere,  sugere,  potare  T. 

nistelaer.  Miuiard  M. 

»litolMi,  gkapen,  fbtseles,  dnMl«ii. 

Muser 

nUtMlm.  j.  nAppen  T. 

noUSM.  Daemon  nanus,  oacodae- 
mon  K. 


76 


DMktB  of  Ittdittll.   Singulare  ft. 
nol,  rtawkapprajn.  Hmnmle,  ea- 
onlliit  humaralit,  eaeulliii  Ingobris 

oonne,  top.    Turbo,  tiirb«ii,  tro- 

chns  K. 
Doosen.    fland.   Nocere  K, 

nootstern.    Cometa  T. 

QOppe  Ol  vlo  op  den  doeck.  Lanugo 

T.  Tumentum,  illnd  quod  in  filo 
vel  in  tela  turnet  nec  subtilitateni 
habet  ?.  nop  G.  QOppe.  Villus, 
floccus,  tomentuui  K. 

Il0pp6n.  iumeiita  demere,  detra- 
here  K. 

BOppCF-    Attaminatnr  6. 

norren,  twisten,  j.  hamplen  T. 
noteler.  j.  notboom.  Nux  k. 
naescb,  noesch.  Obiiquus  K. 
nnggher,  naggherifb.  AgUiä,  acer, 

alacer,  impiger  K. 
llllto6L   Üand.   Victus,  alimeiitam  K. 


OCSele.    Acella  (axilla)  Y. 

odevare.  Ciconia  GIB.  filT.  todber, 

OOdver,  Storck.    Ciconia  T. 

oefl,  oft,  oTet.  j.  frnyt.  Poma,  ar« 

borei  fructus  K. 

oestai  vei  springliael,  strael.  Cata- 

puita  f. 

OOStal.    Aurrariiim  ?.    vetus.  sicamb. 

j.  hoefstal,  aoodsUl.  Statumen, 

Yulgo  Angarium  K. 

ogheschede.  Cilum  V. 

•J6,  oawe.   Ovis,  oris  matrjx,  ovia 

femina  K. 

ojQtaer,  ondevaer,  odoTaer,  «de* 

baer.    Ciconia  K. 

ofit.  j.  ast,  tack  T.  oest,  ast,  ^nast  bou. 

sax. sicamb.  Nodns  arboria^ eentmm T , 
Oinmt.   Elephas  GIB. 
olle,  j  alle.    Tanrus  K. 
Oln,  als  Olmich  holt.    Caries  T. 
om.-doee.   Syndan  f. 
oa-le«fb.  Deomm  K. 

QH^slaeii  de  treniiele.  Sonita  tym- 

paai  promulgaro  oet.  et  Tympaao 
ad  arma  evocare  K. 
M-welYClI.   Cammre,  ooneamerare 
et  InTertere,  in  oontnurinm  Tertere  S, 
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on-b6SChoft.  IiK  ompüsitu» ,  ineondi- 
tus  cet.  et  Inipri)bu->,  impudens  4.  d. 
OnbOSChaeft  "emic  abcia  iieque  du- 
labra  politus  K. 

on-bestüer,  haestich,  rap,  roo,  bul- 
drende,  ryde,  balstuertch,  wnest. 

linportmiu» .  tVoiih^uö,  iinpetuo;<iiä 
eet.  T.  oubestierigä.  Indomabüis, 
iiidumituä  K. 

oD-gaTe,    Bolialdiclif  aesdamoh. 

Sons  V. 

on-gheve,  ongants.    Morbidns,  male 

saniis  ;  (■♦M  l  11  jii US  ,  insincerus  K. 
Oü -hebbelick.    Inderens.  ineptus,  in- 

compositus,   immodestus^  absurdum, 

importuinis  K. 
•n-sehalck.   Incallidus,  non  astutu«» 

incautus  K. 
00-SOrfsaem.    Incuriosu«  V. 
fll-yoere.    Gestus  mdecens  K. 
andW-Unsht,    Ad  invicem  f. 

•Uder  -  polseD  vei  ondersoeken.  c<  •  n- 

ctari  Y.    onderpolssen.    Contari  K. 
Ont-biten.    Prandere  T.  IMltbUt«IL 
j.  mbyten.   lentare  K. 

•iit*drafl;lieii,  ichelen.  Differre,  dis- 

crepare,  distare  T« 
•nt-gbinnni  Tel  teeMSen,  Attami- 
nare, poUnere,  et  dicitiir  etiam  pnr- 
gara  farinam  ?.  entShlmieii.  In- 
cidere ,  praecerpera ,  praeflorare , 
praelibare  K, 

•Bt-hkikML  j.  beghlBii^D,  betan- 

gllMl  T. 
OBt.hodeiL  DecoUare  T. 
•nt-Uken.  Transformare  ttT. 
•nt-ltmen.  Dissimilare,  diasimiilare 

T.   ontUlekMIIieil.   DianmUem  fa- 

cere,  deformare  £• 
O]ll*lOTO0ll«  DefrondareV.  tnllMYe- 

MB*  Frondare,  firondea  ampnUure  K. 
onl-llltk«!!»  ontploiktn,  Adaperire  T. 
•Bt-ploken*  Ezpllcitae,  ezplicattts, 
-  apertne  K. 


oüt- reinen.   Polluere  61T. 

Ont-reken.    Dcstmere  K. 

ODt  -  rieV6Q.  Inconimutiare^  privwpe, 
orbare;  commoditatem  tollere,  adi- 
mere,  expoliarc,  denudare  K. 

Ont- schütten.  Subsidio  veuire,  obsi- 
(li'nie  eximere  K. 

Ont-segghen,    Indicere  bellum  cet.  K. 

ont  -  springhen.   Dosopiro  y. 

OQt  -staen.   Exemptum  sive  immunem 

ent-SWimel6D.    Dormitare  Y. 
ont-todderen.    flaiul.   Diuokere  et 
Evadere,  effagere  K. 

aiit-yredea.  j.  belghen  T. 
rat-Tryden,  •ntrrieiidaii.  Ambiendo 

8tve  procando  praeripere  amicftin  K. 

oteicen.  j.  veniMem  T. 

OügSt.   MtBsh  K. 

••r.  Soboles  öt  Haere«.  Flandri  hoot 

dicvnt  ' 

00rWjUlt6.    Alapa,  colaphus  K. 

OOS* Tat.   SaffoBorinm  ^. 

008011.  Hanrire  cet.  et  Effnndere  cet.  K. 

op-rayden.  j.  opraden.  instituere, 

tnstfgare  K. 

open,  pachen.  j.  cnssen  T. 

Orloghen.    Bellare  GIB. 

orloy.    Clepsedra,  horologium  V. 

08606.    Snggrunda ,  spacinrn  inter  te- 

ctnni   et  parietem  vel  spacium  sub 

ipsa  grunda  V. 

osene  vei  osendnip  vei  osonloop. 

Süricidiom  f. 
OSlOnlOOp  vel  OStondnip.  Grunda- 

torium  T.    oosdrap,  booadrap, 

bnitdrilp.  Snggrnndae  eet  K. 
OMOmUMDl.   October  T. 
onbOlUgh.  mM1I|^  Abeomis,  oon 

recte  Boaana,  absurdne,  ineptus  et 

Abtardns,  abanrda  loqnens»  abaona 

eMails,  ^trniB  Kv 
oabOUloll.  Facetleaz.  Faeetai  p. 
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OUW.    Agna  filB.     oawe.     Oviü  fe- 

meiia  T.  ouwe.  i  oye.  Ovi»  K. 
•TerbUldar.   Alemand  M. 


* 


p. 


paddeblOOd.  Deplumis  ,  impluniis,  de- 
pilis,  nudus  instar  bufonis:  glaber, 
inve^tis  K. 

paelinck.     AnguiUa  decumana,  an- 

t^'uilla  procerior  K. 

paenhuns.  Camba  6iT.  panhnus. 
BrnxHtoriuni  V.    panhays,  paen- 

huys.  vetus.  j.  brOUhUJfl.  vulgo  . 
Braxatorium ,  c  amnm  K. 

paglMf  pert.  j.  henxt  T. 

piMür«     Scipio  et  Dolon,  bacnlus 

intra  quem  latet  pugio 
pand,  B«t*  Plaga  cet.  K. 
piBd,    ploye  Tan  den  rock.  Laci- 

nia 

paai^eii,  €njd«n.  j.  bii|tt«&.  Cam- 

bire  T. 

paimsr  oft  korf.  Vn  paiiii!«r.  Cista, 

panarinm,  canistruni  F. 
panter,  palmmaete.  Fernla  K. 
parserant  PerilcUdia,  flBdalls»  festla- 

Ii«  T. 

passer.  AamiiB  6.  CireinnB  eet.  K. 
pate.  PeetoD  miisieas  K* 


peen,  pooten,  gheel  wortelen.  Pa- 

stinaca  saiivu,  staphilinns  luteus  P. 
pee,  pote.  Siser,  &taphiiina8,  ra- 
dix  edulis  K. 

peersch.    Caerulus,  caernleus  cet.  K. 

pegghe.  j.  beitel  T. 
pegghe,  prop.  j.  dobbe  T. 

pegghen.    Cuvillare  T. 

pegsk^Q.  j-  kodken  T. 

peyl.   flaüd.  j.   taecke.   rensum  i, 

pele,  schappele.  i  cranti  T. 

pele  of  rinck  op  den  hooide  daer  men 
wat  op  drejjhet.    Cesticilliis  T. 

pelle,  barekle  ed.  Umbdla  I. 

pellen.    Purpura  61B. 
pemelen.    Perparce  dare  K, 

peQsen,  tripen.  j  ingbewejde  T. 

pensen.    Omasa,  omMam  cond«iim 

vel  intestina  P. 

pent  vel  made.  Termus  ?. 
pepel,    Papilio  I. 

pereler,  perebottü.  Pims  F. 
pem.  fland.  j.  Uelebille.  Fuero- 

rum  liisns,  quo  nates  in  sltkim  (ol- 
laut,  capiti  insistentes  X, 
pmene.  Foenns  Y.  perB8M.  U8ii»K. 

pemr*  AmoBsu  y. 

pmiMlMI,  Espluchotter.  Contreetore, 
oontnotnlm  f.  Contrectare,  attre- 
ctare  et  Pmcrntari  et  Srellere  pul- 
pam  et  Ligurire,  snavioca  ednUa 
carpere  et  libare  et  MobiUtare,  mo- 
tare,  motitare  digitos  et  Fodteare  et 
Caipere  K. 

plckMI.  Hetere,  Kliccidere  segetem 
cet.  K, 

plir,  pIWMnir  Lumbrieiu  cet.  K. 
P|r«  Lmnbriciie ,  InmbriciilnB  T. 

plftl«rf.  Sodomita  ffiB.  pifiere  filT. 
pimpol.  loTan.  j.  pepel  K. 
ptpde.  PapBio  f. 
ptoek  oft  panter.  Panlmee,  fenüe  M. 

piMke,  plecke.  Wecke,  dorp.  Mu- 

alcipiom,  pagus,  nens  K. 

Hör.  Belg.  P.  VII. 
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Ipl&derboom.  i  iatanuji  f. 

pladeren,  callen,  onnntlick  sUde- 
ren,  snacken,  cUppeu,  sleffen, 
slaffen,  snoteren,  snappen.  Fa- 

bulari,  garrulare  cet.  T. 
plagghe.    Segestre,  stratuoi,  instra- 

luin ,  strasulum  K. 
plag(ll0D.    V'estes  attritae ,  cint  innus 

T.  plagghe,  plaggherlje.  Pamu- 

cnli,  pttnnicularia ,  panni  triti ,  res 
vüps  tt  tritae;  linteum  tritum  K, 

planten ,  inten ,  griffen.  Plaater,  eu- 

ter,  greffcr  M. 

plas  of  een  cuil.  Lacuna  6.  plas, 

plasch.     Faius,   Iftcan»;  foM»  in 

qua  stat  aqua  K. 

plattyn,  tryp.  j.  holsch  T.  plattijn. 
Calo,  baxea,  caiceas  ligDeus,  calopo- 
diiun  K. 

pleyte.  Stlata,  navls  larga  et  plana  K. 
pUa«k61l.    Vagari,  divagari,  palari, 
emure  K* 

plens^en.  J-  Maghmi  T. 

pUf  sehe,  fland.  j.  peüe.  SUiqna  K. 

pltten.   fiand«   Membranam  iive  eo- 

riam  ezuere,  remitier«  catim  sna 

aponte,  rellnquere  eorticem  K. 
plugglie.   Bes        at  nnUina  Talons 

et  Golumba  -ant  alia  aris  rUis  cet. 

et  Homo  iDcompoBitn«,  mdis,  im- 

politos  K. 

plugghe.  Impages,  ciavus  ligneus, 
cuneolas  cet.  K. 

pluysen.  Pol  Ire,  comare,  ornare, 
inundare  cet.  K. 

playsteren.    Scrutari,  perscmtari  K. 
pOCUlOat*   Bbenns  cet.  K. 
poelen»  poltn.  fl*Pd.  Exeawe,  auf- 
fodere,  forare  K» 

pe«S«B,  kUMtt.  Badare,  oacalari  P« 
p^esel«.  Fnella,  piiea  K. 
pdyfli.  Potaie  K. 
p«ke,  knkkl.  Cnioit»  K. 


pokerye.  j-  Terliaslüiig.  lactancU 

cet  T. 

filier,  hoenderpolder.  Gaiunarium, 

pertica  gallinaria  K. 

HnpeniMl  of  paddettteL  Bok- 

fHljblUL  fluid.  holL  Niti,  tenfeare, 
aggredi,  moliri,  eanlendere,  conari, 
adlaborare  K, 

pOOtf,  pote.   Sareulns  K. 

pt^teii.  j.  peeii  P« 

popeltD,  Mnmrar  edere,  marmitrare 
eet  K* 

fmn.  j.  reltien  T.  j-  bedroaYen  T. 

porren.  Morere,  tendere  et  MoHri, 
niti,  conari,  cunfisrre  rires  et  Urgere, 
cojrere,  compellere  K. 

potsclieel,  potdeeksel  P. 

prachen,  pracheren.    Farcere  sum- 

ptni,  parce  vivere  K. 

pranghen,  wranghen,  ranghen,  wras- 
seleü,  rasseien,  worstlen,  rlnghen. 

Luctari  cet.  T.  pranghen.  Urgere, 
premere   oet.   et   Ketinere,  retea- 

tare  K. 

prasen«  Murmarare,  murmilUre,  mu- 
tire  K. 

prat.  Fastosns,  feroouliui,  arrogana* 

andacoliup  K. 
prattan,  projlen.  Masitare,  drensere 

eet  T- 

pric.  Cirtis,  qfnidam  ptaoie  0. 
Frtdc,  €•»•.  Cadaver  ?.  pi|Je.  Ca- 

daver,  tetram  eadaver  K- 
pfleel  Vlridarinm  ?•   Amoenlttm.  i. 

loeas  puleber  valde  fl>.  Stibadiam 

tom,  Seena,  ambracnlam ,  frondea 

cwa  K. 

pllkbig  of  lost.  Pompa  eit  Uns  v«l 
^oria  p08t  vfctoriam  0.  prijcken. 

hoU.  j.  pronckdtt.  Dare  se  spectan- 
dnm  K, 

prollen.  Fremere.  prollillghe'  Fre- 
mor  6, 
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prondselinghe ,  prondelinghe.  lies 

minutae  iiulliiist|ue  pretii  in  thesau- 
rum  rccoaditae  ei  Scruto,  •onun, 
frivola  K, 

prop,  pegghe.  j.  dobbe  T. 

prOS80D.    PiiUulare,  expuiluiare  K. 
pr68801L    Ballire,  ebullire,  buliicuUu 
bombnm  edere  K. 

protelen.  j.  cronen  T. 

protelen,  prent elen.  Munnurare,  mus- 
sitare,  murminare ;  bollire  eam  mar- 
mare  sive  bumbo  K. 

prüylen.  j.  pratten  T.  prnylen,  mnj- 

len.     jMulirc,  iTiiissitare  K. 

proyschen.  Singultire,  siogultus  emit- 
tere  K. 

pngghen,  jengliTerclttkeii.  y  cod- 

ken  T. 

paye]  aflesen  ter  payen.  Denimtiare 

sive  promalgsre  publice  K. 
pVflML    Tnberare,  eztoberare,  pro- 

tüberaref  iaflaii,  taigerei  puUnlwe 

et  Promiam»  emiaete  E. 
pVjtro,  Terdonren  meyster.  Ignaviis  T. 

pnyster,  MppcBM^ML  j*  bliM- 
piiyl,  Torsch.  Uua  P» 

pnppiMk.    Pomme  cappendtt 

pitwtadil,  pathtat»  tlam«.  loi- 

llnnm  T- 


IWiile.  Ortigometra  GIB.  Cotor- 
«»üc,  o.  GlT.  qnackel  of  pertrijs  G. 

lluackeL  Gotnrniz,  ortyz,  Tulgo 
qnalea  E. 

qwackelye,  yyseTase,  stmntsaghe. 

Floccificium,  fraflcilegium  T. 
qaacken,  qaackelen.    Dissipare,  pro- 
fundere, prodigere  tanquam  rem  su- 
perflnam  et  frivolam  fi, 

quaede  meester.  lovan.  Fei  iis  k. 
qnalster.  j.  luTemsciie.  J^rMunus 

silvestris  K. 
(jnant.    Soitns  homo  K, 
quec  vel  vee.   Armentum  ?, 

qaedelen,  gadelen,  clappen.  Oar- 

rire  ?.    fwedelea.   Modnl^ri  T. 

IMe.  Aniu  (AB.  fwmt  eyn  alt 
wyf.  Vetida,  aiiiis  T.  qiim«  Ma- 
lier yana,  ganula,  loqnax,  improba, 
procax  et  M eretrix  K.  4116Mlfcill» 
Anieola  ?. 

lUptrti  Pymm  cydoninm  f. 

IHNtL  Ooriolum  0.  S6gm<n  oorii 
et  Ligamentmii  oalert  nide  oet  K> 

fiiine  ▼«!  mli.  Mola  GIB.  f nma. 

Un  monim  h  bra«.  Molatrina  P. 
qaeiel«!.  Tractare  oagai  serio  K. 
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qaespel.    Tyrsns,  generaliter  dicitnr 

omnium  olerom  vel  herbarum  medius 

frutex  y. 
qnespsl.    Aspersorium  GIB. 
qU6tt6r61l.  Garrire,  iiic^tc  loqui^  stre- 

pere,  obstrepere,  argutari  K. 
qaick.   Vivus,  vividus  et  Levis,  ala- 

cer  K. 

qwlck.  ].  haTe  T. 

qwick,  sprinck.  tons  ot.  T- 

quick,    fland.  Spiritus  et  Spectrum  K. 

quic- Stert  Motuia  6.  qnicksteert. 

Motacilla,  cauda  tremula  cet.  £, 

qnicken,  qaecken,  qaeeeken.  Kn- 

trire,  alere,  educare  K. 
qolekMl.   Yibrare,  librare,  trntinare, 
poodas  manibiis  examinare;  agitare, 
movere,  nobilitare  K. 

quälen,  qolelen.  J.  seeTeren.  Spu- 

tare,  salirare  K« 
qninckon*   Micare,  motitare;  dubio  et 

tremulo  motu  ferri  1. 
qnlspeL  A«per«oriiim  61T.  T,  0. 

qnisp^l  Tel  isepe.  Ysopus  f  « 

qnistglield.   Prodigus  aerii  et  Pec«- 

niae  profoeae  K* 
qnlfltgoed.  Prodigus  eet.  et  Res  pro- 

ftjia  eet,  K. 


raechtere.  Raperium  dicitur  locD«  nhi 

rapae  crescunt  V. 
railBIl,   croehen  als  die  ntTen.  Gro- 

citare  T. 

rake]  op  rake.  j.  op  rame  T. 
rakelstock,  coolcrabber.  Fourgon  n. 
raeckelstock.  j.  gloete*  Botabu- 

rallen,  onnatliek  caUen.  J.  pladeren 

T,   ralleo.   Blaterare,  garrire  P. 

rame]     rame.  j-  op  rake,  op  avoi- 

laro,  waasobiclitllok  T. 
ramen.  j.  drepoB  T.  raomen.  Deii« 

berare,  perpendere,  mente  snppatare 
et  Cottsüia  cooferre,  -  statnere,  coo- 
stitnere,  concludere,  perficere  K« 
rammoIeiL    Tnmnltuari,  perstrepere, 
crephare,  muTmurare  K. 

ranok,  magher.  j.  dorre  T.  ran, 

ranek,  reue.  Bzaia,  tenais,  graci- 
Iis,  gracilentas,  rancevs,  praetennis 
corpore  K. 

raiieke,  renofce.  Plexus,  flezio,  si- 

naosua  reüezaa  et  Flexas  viamm, 
a&ücaotae  K, 
raadeil,  randten.    fland.  BeUrare, 
ineptire,  nugari,  ineanire  K. 
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rap,  ro,  woest.  j  onbestaer  T.  ra|p. 

Kapidus,  agilis,  eitus,  celer  fc, 
rappe.    Scabies  K. 

rappen,  kerren  &is  ein  dore.  j.  kar- 
ren T. 

rappdn,  ruyschen.   Insolere,  insole- 

scere,  turbiilentare  T. 

raaelOB,  akallen  T.  raselen.  Som- 

niste  ineptiss,  inrias  K. 

rata.  Fätus  v. 

rec.    Pertica  «IT.    recke.  Pertiea, 

Tallna,  longurius  K. 
reda  hebben.   Febricitare  GIT. 

radabnktnglia«  Dissoiogia  t. 
mftdL  ]•  depaclt  T. 

Mal,  raaL  Tennis,  exilis,  graoUis  et 
Strigosne ,  ezhanatni  K, 

raanstaaQ  oft  radanalaan,  Lapii  ter- 

minalis  P. 
raanwan.  Cadavera  curare;  polUncere 

et  Curare  peste  infeotos  E. 
reghenoot,  gheboer.  Contenninns  J, 

reenghenoot.  Vicinuf,  confinis  sire 

afAnis  in  agris  cet.  K* 
raynwt.     Tont   vuide,    n'ayant  plus 

rien.   Vacnus ,  divitüs  exhaustus  p. 

Stute  Reynwt  varen.    a  i  ig  Aller 

an  saffran.    Fraecipitem  abire,  ce- 
dere  bonis  P, 
roysich,  lanck  van  lyve.    Procerus  T. 

reysigh,  resigh.  sax.  sicamb,  holl. 

7el,    Trocerus,  longiis  K. 
rekel.    Homo  avanis,  euclio  K. 
rekelinc.    Oreua,  nomen  piscis  Cf, 
raL   fland.  Strepitus  et  Garrulitas  K. 

ramia,  voghalfaiiiia.  fland.  Cavea  K. 
rappan  j.  aUnunen  T. 

raTaili  belken  als  koe,  kaWer,  essen. 

Mugire,  boare  T.  raaran.  Boare, 

mugire  et  Otainare  instar  oervi  cer- 

Tarn  appetentis  K« 
raaeh.    Gieba,  cespes  ftlB»  fascllf 

clot  erde  matten  garse.  Ceepes  ?. 

Gieba  8*  reaah  ^el  tarf.  Cespes  f. 


Cespes  est  terra  cnm  herbis  avnlsa 

teut.   torf  '  t  resciie  G.  resch.  j. 

rusch.    Gieba  K. 
reuseleu-    Susurrare  P, 
reven.    Quaxare  y. 
rexenen.    Screare  V. 

richel.  j.  rydiel,  rieghe.  Bepagu- 

hirn  K. 

ryde .  woest  j.  rap  T. 

rideiaken.   Sambnca  GIT. 

rieck.    Furca,  tridens  K, 

ryelea  oft  Iferen*    Horrere,  intre- 

mere  P. 
fimie.   Rcmns  GIB. 
riemen,  royen.  Remigare  ?. 
rtjeroil»  J*  rQdereil.  Tremere  K. 
ries.    SmltQA,  temerarins  GIB. 

riesheit  Staititia  GIB. 

t(]f.   Largna,  copioaus,  abuüdans  K, 
rfJghMI.  Fasciare,  fascia  ant  ligamme 

nectere  p«r  ordinem,  ordine  nectere 

et  ligare  K. 

tingkelrojen,  rbekfilrodeiL  CircniD- 

Gorsare  et  peraonare  conciiaaia  nolis, 
erotalis,  crembalis  ant  annlis;  dis- 
currere,  saltare  cum  erotalis;  diri- 
tur  et  kliDckrioghen  K. 
flpa,    Bnimu  GIB.  V.  G.    rijm  vel 

hijsel.  Fruiirn  V.  rUlIl,  Fruina 
cet.  K. 

rimpe,  rimpel.  j.  rompel.  ihi'jn  K. 
rincxken  oit  kekelinck.  cimbie  M. 

f^nSCb.    Snbacidiis,  acidulus  K« 
rinsen.    Screfire.  excreare  T. 
rinsen.  j  hemmen  P. 

risch.  j.  rasch.    Cespes  K. 

rysett,  afVallen.  Cadere,  decidere  T. 

rUseii,  afrüsen,  hM  cet.  K. 
rQsea,  mrijseii,  •pstaen.  Surgere, 

reaurgere  T.  rUsMlt  opr||8eil.  Snr- 
gere  eet.  K.  . 

rochlan,  f««p«ii.  j.  erytoo  roidio- 

Itlli  rnfihflflVI.   Rauca  Toce  taaatre 
cet.  X, 
Hör.  Belg.  P.  VIT. 


90 


rt chta.  j.  dMmlMt  T. 

r^Ck«]!  M  fUMlf.  Moliri  aliquid 
mali  cet.  K. 

roden.  Novare  ÄlT.  roden,  j.  wtro- 

den,  roeden  Kxtirpare,  eradicare  K. 

roeck,  roeckvoghel.    Cornix  furva, 

frugivora,  frugilega,  sperruoloijns  K. 

roecken.  j-  achten  T.  roecken,  foch- 
ten, Tüchten.  Curare,  att«ndere, 
perpendeie,  considerare,  aestimare  K,. 

roepsen.    Eructare  GIB. 

roerdomp.  Onocrotalus  K. 

roetaert,  marckolf.  Un  gay  M.  roe- 

taerd.  Fica  glandaria:  pica  varia, 
picaf»  garriilae  geailB,  graculus  qui- 
busdam  dicitur  K. 

roffiole  vei  pasteide,  vleeMhtarte. 

Artocrea  7.  roffiOOlO.  Artocreas  K. 
roghel  of  cuit  van  een  harinc.  Poli* 

granam  §. 
roke  Tel  Tels«  Abrnpta  GIB« 
foUMU     AarigfiT«,    corrnm  regere: 

▼ectanun  fscere  K. 
roUeil  oft  Keeken.  BaiUer,  mocqner. 

loeari,  cavillari,  ridere,  Indifioari  P. 
r00*r06d6.  Prenoet  de  maresehanlz 
rO«d6  rtede*  Qnaesitor,  quaestor, 
latrunculator ,  praetor  rerum  capi- 
talinm,  index  reram  crjminalinm, 
qni  mbram  yirgam  gerere  solet  et 
sanguineam  cmentamque  poenam  mi- 
natur,  LangllB  roede.  antwerp. 
Stator  Primarius:  lon<;aiii  virgani  ge- 
rens.  KortO  roede.  xVpparitor  pu- 
blicuB,  viator,  Stator,  rhabduchos: 
breviorem  virgam  gereiia  K. 

roosdrommel.  Onocrotuius  T.  rose- 

dronuneL    Anacroculus  T. 

rooster  oi  een  hört.  Gratis  g  roo- 

Ster.    Cratis  ferrea,  crationla 

repsenen.  Ructare  V.  rapsen,  g«rp- 
sen,  rapsemen.  Kactare,  eraetareK. 
rosel.  Axungia  6.  rosel,  rtmL  i* 


roselmaeot.  October  f. 

roaw«r  oft  ?older.    Lainier  1. 
raeersen  vel  jokeo.   Inolmiitari  i.  e. 

cODvicium  p«ti 
mt  vel  tmHt  ▼an  Terken«.  Sepnm 

T.   nitfL   Snif        SevoBi,  Mbwn, 

sepum 

mm.  j.  Uaiiiel«n,  witlTiB.  T#stu- 

dinare,  arcnare,  lacnaare  T. 

rofele  vei  lionweeL  Mgo  t. 

rnydlte.   Teaqna:  difKcUta  et  iacalta 

loca;  locD«  hiBpidua  spiuiä,  herbis 

aat  frutictbos 
rnyn,  pert  sonder  kalleo.  j.  g^lnU 

pert  T.    rnyn.    Canthenus,  equuä 

cutratus,  spado  K. 

rnyschpijpe?  sackp^pe.   Tibia  utri- 

cularit»  K. 
raytinck.    I^amina  gladii  K. 
rnytinc  als  dick  melck.    Laict  espe« 

Lomme  caiiie  M.  ruytmck.  j.  •proj- 
tel,  klobbersaen  K. 

rüy  Ven.     Calvescere  ,  calvelieri  K- 

runtse,  croke  vel  ploye.    h  k  x  V. 

rnpse.      Clienille,   honine    M.  TUpse, 

rapsene,  ruepsene.  Millepeda  cet. K. 
rnstier.  j.  ghebner,  kerl,  dorpmui  T. 

rnstier  of  keerle.  Ku  ticn«  ft» 
rnterbloeme.  Cacomiiie  y. 
mvaart.  j.  Toerstoadar  T.  miraerd, 

roeWMYd,  nwMrd.  vetns  fland. 
0ioecere8>  gubernator  proTindae, 
praefectuB,  legatns  e»t  K. 


SA  SA.   Cito,  age,  toz  ad  celeritatem 
hortantia  K. 

mclweel,  caf,  drtf  of  t«m1is«1, 
qaaat  sloestem  of  bolster.  Qnis- 

qailiae  6.     8aegbll6«l  Serrago, 
acobfl,  laiiugo,  limatara  K« 
StechtleTttll.   Vita  voluptaria  et  Epi- 
cnreas  K. 

saedmaend,  saeyinaeiid.  October  K. 
säen.  Subito  SIT.  säen.  Statim,  mox, 
cito,  actatum,  repento  K. 

saghe.  Fabnia  ?•  ft.  saeghe,  saegh- 

]Da6r6.  Fabiila>  narratio,  acroama, 

BpologUS  K. 

saghesegghere.  Fabularins  Y.  8. 
salde,  wanne  T. 
sam,  Tucht.  j-  clam  T. 
sane.   Grema  GIB.    sane.  j.  room. 
Crema  6.  sMü,  saene.  Flos  laetia 

cet.  K. 

sassem.    Petnlant,  insulent,  oti  petil- 

lantM.  sassem,  sassaem,  satsaem. 

Lascivus  ,  petulans,  protervus  K. 
schab,  ^yn  besubt  oiiro)  n  wijlT  T. 
SChabaf.      Quisquiliae ,  purgamenta, 

bin  fies,  ramenta  K. 
Schachen.    Cachimmri  K« 


SChaddi.    Cespes,  gleb«  X. 
fldlAfCM.   Amtliis  catenae,  ansa  vel 
ansala  catenae,  hamns  K* 

schaeckel,  schildekeo.  Cetra  E. 

sclia ecken.  Rapcre  K. 

schaef.   Dolabrum  6.    schave.  Do- 

lubra.  dulubella,  ascia  cet,  K. 

SfillädrbOSCll.  »Silva  rasilis  :  silva  quae 
pror.NHs  succiditur  atque  abraditur  K. 

8Chft6rlttJD.  Homo  incompositas  et 
ignavus  et  Scurra,  nebulo,  vappa  K. 

schaerpost,  statte.  Püa,  austentacn- 
lum  cet«  T. 

idutm,  sclierp.  A^par  X. 
sdiakere  Tel  dief.  Latro  01T* 

icbalc.   Naquam  M.  T. 

sdmel.  Pbdens  8.  Pndena,  padi- 
cu«,  pndibnndnf,  TerecnndnB  et  Pau- 
per Terecniidi»,  Inops  Tereennde  et 

demisse  se  gerens  et  Miser  R. 

sebaminckei,  eepkat.  j.  äff  T. 

SChampelea.  Cespitare ,  exorbitare, 
labi  X, 

sehampoii»  afseluuDpeD.  l  aiierc  t. 
sehampen,  spotten,  j.  äffen  T.  schäm- 

pea«  sehläqien.  Perstologere»  con- 
▼itiari  oet.  K. 

sehampen.  Abire,  evadere,  labi,  de- 
labi,  elabi,  fugere,  deflectere,  vulgo 
scampare  et  scappare  K. 

scharaper.  Iniurieus,  brocard  fd.  Con- 
ti! in  ei  lUäUS,  petulansi  procax,  scur- 
riiis 

achape,  spinde.  j.  east  T.  sehap. 

Fromptnaiiiini,  anaariiuD,  Taa,  tlia- 
ea  X. 

sshapn«de«  seiapreede»  Prompta» 

arinm,  armarimn,  reposttocinm  X. 

sefaapreel.   Promi».  i.  eellarimn  6. 
scbare,  oever.  j.  boort      deü  wa- 
ter T. 

seharfll  Testa,  testula  T. 
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SCllftt6r6ll.    Uaill<'i\  sc  i^'audir  M.  Ca- 

chinnare  0.    schetteren.  Cachiii- 

Tiari,  jni im mIp rate  ridcrc  K, 

sclia?erdijDen,  schuyTerdijnen, 

SdurickflChoeneil.     Calopodia  fer- 
rsls,  qnibiis  nostrates  mira  celeri* 
täte  atque  dexteritat»  labuntur  per 
»datrictas  glacie  aquas  K* 
sdjUtTBft,    Mebnlo,  tenebrio,  farci- 

sdlMlhirüL  Fanpieret  des  yenlx  V. 

scheine,  j.  schade.  Umbra  T. 
scheeiie,  kacischeene.  Forma  ca«e- 

aria  E. 

scheenheet  oft  scUiilieet  Chapeau 

contra  le  soleil.  Canala  F. 
SCheerCII.  vetas.  J.  schertült  Ludere, 

illndere,  nugari  K, 

scheers.  Raiinm  T.  scheers,  schaers, 
scheermes.  Novacula,  culter  ra»o- 

rius  K. 

sGheeyen*  üand.  j.  scbimpen.  Cavii- 

lari  K. 

schefferlick.  onderwindelick.  j-  doen- 
liek  T. 

SChsysser.    Latomus,  iapicida  cet.  K. 

scheke.  j-  jacke  T. 

schekere.  Latro  V.  schecre  61B. 

Schelf,  bilde.    Foenile  cet.  K. 
SCbelffar.  Squama,  Assula  et  Frustu- 

luin  K. 
schelle.    Sqaami^  61B. 
schelpe.   Futamen,  testa,  concba  K. 
schemertllt.  Crepasealimi  T.  K. 

Seherbier  of  lyg^   Tisana  vel  ti 

MUMim  6.  seherteer.  j.  sehenck- 
beer  T. 

sefaefdea.   Depntare  811.  Beatinare 

61B«  seheeren,  seherea.  Faraxe, 

praeparare«  ordinäre«  fonnare,  fin- 
gere, agere,  gerere  E.  vetna.  Depn- 
tare,  exiatimare  I. 

scherf.  Teeta  T.  scfaeif  ,  Seher? e. 

Tesfia»  Uraetom  teatnlae  eet  K. 


SCbetteren.    StHdere,  crepare  cefc.  et 

Garrire,  effundere  vocem  K. 
scbencke,  een  siuok  hoers.  Seortma, 

Miüer«  scliMrkea  hoats.  fland.  Pars 

Biit  particnla  ligni  abscissa  K, 
nunc  aat  poit 

ichierewlera.  flsnd.  Pemifle,  fpw- 

MblDiIflii,  Taii«n,  sdinuik»I«i.  Di- 
w>i  ?. 

schiften,  schiffen.  Deusari  in  buty- 
rnm  et  Densari  sire  matari  io  lac 

schikeren  vei  Schachen.  Cachiniwri  v. 
schifflpen.  j.  äffen  T. 

SChyaliaed«  Canai«,  petam,  nmbeila, 
galerus  solem  et  aeri«  iniariam  ar- 
cens;  nmbracnlam  K. 

tdibikereveinayliaedere.  Pincernal. 

SCUpstOtetn.   Naufragas  GlT« 

schltelra.  Labt  ?. 

schocke  of  sohenglieL  Oacoiam  6. 

Schecke,  fria.  hon,  j.  sehltte.  Ceipet 

stercorarias  cet.  K. 

sdiedelare,  ipbteel  vei  schotele. 

schoduyel,  holaers.  j.  bndde  T. 

SChoeTe.  j.  SChoef.    Amieulum  K. 
SChef.  ilepagulum,  obex,  clauetrum  K, 
scboft.  etmael.    Fs^üo  diama  qua- 

tuor  vieibijs  K. 

schom  der  boomen.   Brjon,  canitiei 

arhorum,  muscus  cet,  K« 

schommeleii.  CraUnaria  opera  ÜMeia 
cet.  K, 

Mldlli^elen.    OaeUlave  9.  idlt»* 

l^kB,  Mhonekeleo.  boU.  fris.  j. 

tetteVMU  Moütari  K. 
UkMt.    Gariw  m.  61T.  scheof, 
SChmi.    Herges,  fasois  segetum, 
maiiipiilai  spioamn  K. 
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aCllOOl  [jael,  daor  inen  broot  mede 
in  den  oven  schiedt.  Fourgou,  pa- 
trouille  H. 

schoon  of  rein.  Pums  G.  scboaa 
maken,  rej]U|;Jie]i,  suYereo.  Pur- 

schoor- steen.   Cuminns  6. 

8Cll00r6.  Fuicimen,  fulcimentum  eet.  K. 

8«llOr#D.  Lacerare  CrlB.  Y.  6.  Scho- 
ren« j.  breken,  toplucken  T.  soho* 
r«ll  of  Mhroden.   X'aniare  6. 

schorre,  tehoore,  sebore.  AUuvies, 

aUoTio  et  Acta,  rips  K, 
Schern.  Gieba,  oespes  K. 

8€li08S«i>  werschappen.  Conyiwi, 
epniari  T.   tcliossen,  schrosseii. 

fland.  j.  brassen.  Epulari  K. 
Bebeaden.  Excatnnsare  ?. 

sebenwe,  sebenw.  speeoia,  pbams 

et  Tniri«  K. 
SCboyen  oft  den  aaem  verhalen.  Qnie- 

Bcere  et  reepirare  P. 
schrabbe.    Vibex,  cwatrix,  vn\mn 

cet.  £. 

schrae.  j  dorre  T. 

SChräepel.    Maoer,  pertenuii,  K, 

schraiiL»  stalbroeder.  Birrus  T. 
schrand  oit  ampre.  Sabacidus  p. 

SChr6DCk  oft  ijseren  bout  om  veyiiste- 
ren  ende  doren  te  slu^ten.  Cla- 
thrum  P, 

sclirepel ,  dun ,  magher.  Macer  (et. 
T.  scbrepel*  Madlentus,  strigo- 
sus  K. 

SChreye.  Linea,  norma  et  Terminus  K. 

Sebrieken«  DissiUre,  absiUre,  subsi- 
lin,  prosilire  et  Gradi,  tranegredi, 
praetergredi  et  Tremere,  pavere,  eza- 
minari  et  Bzaminare  K» 

schricsebeen«   Petaaus  8.  schrick- 
sdieenen«  fland.  j.  sebaTerdtJnen  K. 
scbrtlben,  creuwen,  eretsen.  Sea- 

bero  f.  sebrebben,  Gratter,  frot- 
ter*    Fricara,  Bcabere  ,P.  sebreb- 


ben.  Scalpere  cet.  et  Corradere, 
acervare  K. 

schrobber.  j.  reeawer.  VespUio,  poi- 

linctor  K. 

Schröder,  snyder.  Sartor  T. 
schroden,  schroyen.  Mutiiare  cet.  K. 
schroyen  oft  schroten.  Ampntare, 

trancare,  mutiiare,  putare^  resecare, 
aliquid  circumcidere,  rescindere  P. 

schronen  ,  Terspaken.   Arere,  are- 

scere  cet.  T. 
SChrOOm.    Horror  K. 

schrossen.  CouTivari  K. 
schubben ,  schrubben,  j-  keren  T. 
schabe,  j-  Jacke  T. 

SChudde.  Homo  vilis,  ignavus,  vappa; 
nebulo ,  scurra  et  Mendiens  et  Fur- 
cifcr,  dignus  fiirca  sive  patibnlo  K, 

schuddebollen.  lactare  Caput  cet.  JL 

schuyvereii,  schayderen.  j.  beven. 
Tremere  cet.  T.  schayvereo,  sehe- 
deren  van  kaltheit.  Frigntire  T. 

Bdmken.  Pnapuius  f. 

sdiimer,  lodderboey«.  Histrio.  i. 
leecator  fi.  sohoyrnw.  Paraeitua 
cet.  Qnadraplator,  delator^  ayco- 
phAnta  K. 

Summen,  j.  Ussan  T. 

sehlippe.  Pala,  Ugo,  rntnun  K. 

seknrpeiL  Szenterare  fllT*  sdlOT- 
pen.  Seeare,  prosectare,  acindere, 
Andere;  stringere  K. 

SOmto.  Maxime,  TehentiMime  K. 

Sdggllt.  fland.  Gramen  paliutre  ma- 
lus 

sei^eii,  Tlsdieni  nett  Sagena  t. 

segtmail,  Arbiter,  dieeeptator  K. 

seyt.  j.  draf  P. 

saffsan,  awade,  Imd,  aeiida.  Faix 

foenaria  P« 

selfM«,  aelftgghe,  aeUkmi  Ora 

piumi  Tel  «elae,  eztremitates  panni 
ant  liDtei  K. 
MlfMoi  Balieta  OlB.  f. 

Hör.  Belg.  P,  VXI. 
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tellMÜtl«.  BftUMuriiM  «U. 
MÜt«  MÜMMild,  tnll«.  vetnt.  holl. 

Febrnftrint  K. 
MBd^y  seyne.  frii.  hoU.   Falx  nie0- 

soria  maior  K. 
senewel.  j.  ront  T. 
senghelen,  slnghelen.  j.  senghen. 

Uftnlare  K. 
seotschepen.  Seaatow  GIB. 
seye  vei  temes.  Cribnuii  WT. 
Sichel,  Sickel.    Falx,  secula  K. 
sichte  niit  to  meyen.  Rnnco  T>  sichte 

oft  picke.     Secula,  fabc  messoria 

vel  frumentaria  P. 

syde,  leghe.  j-  neder  T. 
sielbraecken.  j.  doodbraecken.  Agere 

nnimam,  sub  agone  iacere,  vulgo 
agonizare  K. 

siere    verteca  6.   siere,  sierken. 

Acarus,  teredo  cet.  K. 

sieren,  breawen.  Fastmare  ut  avcs 

y.    Circkeo  als  een  inussche.  Ti- 
tissare, mimirire,  pipilare  K. 
aif,  sifte,  8e?e.    Cribrum,  incernt- 
cnlum  K. 

syi.    Aquagium  G.    stjle,  Sille.  hoU. 
fris.    Incile,  aquagium,  Cataracta  K. 

sille  lands.  j.  loopen,  hundert  roe- 

den.    Quadrans  iuG:eri  K. 
Singhele.    Lilinm  montanura  K. 

singroen.    Potentiiia  T.  senegroen. 

Rna;T!la,  prunolla,  sol!dn^''f>  cet.  K. 
SiXene.    Cicoulum  dicitur  Ij^'nurii  lon- 
gnm  quo  nqnam  quidam  hauriunt  V, 

sixene  vei  puthaec.  Teio  y,  sick- 
sene.  i  wippe.  Toiu  non  g. 
sl4bbackeD,  slappackeo.  I^abaacere, 

languescere,  defiecre,  laxari  K. 

slabbart.  j.  blaffart  T.  iMbaerd. 

Lignritor,  linctor  K. 

slachmaend.  November  K. 
Sladde.   Drapeau  M. 
sladde,  sUdde,    Ambabaia,  midier 
ignava  K. 


sUderen ,  slaffen.  j  pladeren  T. 

slaock.    Laxtis  ,  remissus  K. 

slaen  de  trompet.  j.  trompetten.  Ca- 

nere  tuba  K. 

slaffen.  j.  pladeren  T. 

slapbaert.  Lurco  v. 

slaven,  slavoenen.    Officia  serviUa 

iacere ,  iabüres  maximo»  subire  in- 
star öQrvi  uut  mancipii,  servire  K. 

Siecke.    Testud  >    eiT.  T.  slecke, 

slacke.    Limax,  Cochlea,  chelis,  te- 

studo  K» 

sleeuw.    Tenuis,  cxilis,  attenuatus  K. 

sleffen.  j-  pladeren  T. 

slegghe-    Nehfila,  mador,  teuuis  plu- 

via,  ,r;larialis  plavia  K. 
sleggheren.    Nebulam  eiLhalare  K. 
slehaghe.   An;af  i:i  V, 
sleypen.  j  swantzen  T. 
slenterlinghe.  Qoisqailiae 
slet.  j.  slets  K. 

sleto,  slette,  sletser.  Linteum  tri- 

tum«  panniculus,  penicnlamen^nip^ 

peniculum  K. 
Sieiuieil,  Slonen.    Froudare,  putaie 

arborem  cet.  K. 
slibberm*    Labi,  Upsare,  prolabi  K. 

sUcken,  slickeren,  slinden.  Vorare 

cet.  T.  Slicken.i  Slocken.  Vorare 
cet.  K.  sliekmn,  SorbM,  absor- 
bcre  K. 

slinc.   Laevus  61B.   sUnes,  lufo 

slinck,  linck.  Sisister,  laeviia  K. 
Blinder.  Chelydrus,  serpentis  gaans  K. 
sUngliatt,  8lll4;]imil.   Serpere  K. 

sllnghere.    Fanda  mT.  sUni^er, 

schölle.  Fnnda,  fimdiila,  fbndibula, 
amentom,  sind«  T. 
Slinglimil.    Tastnlam  aat  lameUam 
dietrisgere  mper  aquae  aeqaor;  la- 
mella  aqnas  qnatere  K» 

slini^erslaiigliir.  Spiral. 

sMdc«    Sordida  et  ineolta  amlier; 
ambnbala  I, 
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gltef   SordidatoM,  hono  tofdido  sive 

horrido  enUa  ett  JL, 
sloepe.    Clams  ferreaa  minor  E* 
sloester,  snoester.  CoUeol»,  oorlez 

viridis  patÄmen  TiaciB  smbteot  e«t.  E. 

sloesteren,  bolsterea,  äleeoderlinghe. 

C^uisquiliae  V, 

sloore,   sioorken.     Sordida  ancilla, 

gerva  vi  Iis,  ignava  K. 
slmtlL  Velare,  tegere,  operire,  ve- 

lare  caput  K. 
Slope.  j.  sluypIloL  Lattbalmn  £. 
fltorpen,  snypen.  Sorbere,  torbeicere, 

sorbUlare  T.  llorp«!!,  tlorfen.  Bor- 

biliare,  sorbere,  lignrire  E. 

sltttsebe,  slotse.  j.  lolen  T.  slodsa. 

bolL  sicamb.  j.  pantoial.  Crepida, 
sandalinm  K. 

slotzen  maken.  Soieare  T. 

slOTCD,  B.\s  de  boomen  sloven.  Falce 
allevare  arborem,  iuterputare,  pu- 
tare  P. 

alnyf.  Boscaa,  avis  ex  anatum  ge- 
nere  &. 

SlOfMD,  llajpM*  Fnrtini,  elancn- 
lun  et  reete  prorepere,  labl,  elabi, 
dilabi  E. 

slaymen,  slnymera.  Dormitaie  eet. 

et  Leviter  dormire  K. 

slnypen,  snijGkeii,  slijcken.  j.  meke- 
lick  gaen  T. 

Sluns,  Slons.    I.axns  K. 

smackeo,  smyten,  werpen.  lectare, 

iacere,  proicere  T.  smacken.  CoHi- 
dere,  illidere,  concutere,  iactare, 
proiicere,  prosternere,  quassare  cum 
Ti  aut  sonitu  impingere,  quaterc  K. 

saUCknmylOll»  Basiare,  pangere,  af- 
figere oseolom  K« 

MML  EzigQiia,  exIiis,  tennia  cet  IL, 

nulstet»  Cioer  01B.  Legunen  E. 

IMUlti  v^t  van  der  melok.  j«  rOMt  T. 


8lll6eot6.     hüll.  Peiielops,  avis  anate 
minor,  insigne  haben«  paniceo  colore 

Smeer.  fland.  j.  teer.  Tenuis,  exilis  K. 
tnots,  smetsch.  Praedul  is,  mulseus; 
in  suis  US  et  Nauseam  provooaus  ui- 

tmetsen,  smetschen.  Bpulari,  comes- 

sari,  ligarire;  indulgere  genio  K. 

smiek,  swepe.  j.  gheyssel  T. 
smMl,  soel,  smul.  .Tepidus  K.  sm^el, 
swnel  oft  smal  mder.  Aestaosnm 

tempiis,  aer  aestiKMiifl,  MStet 

man,  mi9h  j.  nlb  T. 

snick.   lUspIratio,  mpirstog,  «nheli- 
tuB  et  SiBgaltiu  6t  Latntiis  K. 

naelmi.  snaterai,  snappen.  J.  »U- 

snackerken.  fland.  j.  basserkea,  kef- 

ferken.  Hylactor  K. 
SBappen,  cakelen.    üarrire,  fabulare, 

multa  loqui  6. 

snapper.  Giamilns,  blatero  oet.  K, 
sneTen,  struycken.  Cos^pitare,  va- 
ciliare,  nutare,  titabar»  T.  8ll0T6li, 
Deficere,  deesse  et  finiBtari,  errare» 
labi  et  Yacillare,  ceflpitare,  natare 
et  Dura  sive  adversa  pati  K. 
snlcke  oft  schlljt  Scapha,  naTigio- 

nippen,  snipperen.  Besecare,  secare, 
mcsidere  K. 

Snoeyen.    Scindere,  caedere  K. 
SflOepen.    CadUare,  ligurire  et  Voraie 

poma  K.    CatiUare,  clam  cupedias 

edere  P. 

MioUen,  snomiit  snneraiL  j.  •Um  T. 

Snoyelenj  Nutare  i.  TadUare.  Wttl* 

kel«n,  anoYelan,  bem  8. 

SMUI,  80kM«L   üaad.  Cespitare, 
tittibar«  gresaa  K« 

U^kM^WL  y  BllAelfn.  Cespitare  L 
mL   Sandal  1. 
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806rC06t.  Coiiubiuui,  palliiim  virgi- 
nale  usque  ad  talos  diffusum  et  sine 
manicts  Y. 

SOBSGD.  Leni  duleique  aura  spirare  K. 

soet.  Fuiigo  GIB.  y.  soet,  roet  van 

de  SChoude.    Fuiigo  K, 
SOlleboUen*    Praecipitare  et  Praeci- 
pitari  K. 

somerlode.  virguitum  T. 

8lllip6«   Glaudus,  claadioans  K. 
SOA-dauwe.    Solia  TOS   cet  herbae 

genns  K* 
tüu$,  troch.  j.  Tsrckens  back  T. 
sore.  j.  ^ooghoB  haerlnck»  rooden 

haorllick.  Halee  famatum  cet.  K» 
B0tk6t  of  mideme«   CoUobium,  ye- 

•tifl  Tirginalis  sine  manicw  6»  ior» 

cMte.  Palla,  palUum  mnliebre,  ye- 

stis  muliebiis  superior  K. 
SOttertll.   Infiitnara  00. 

spidoren,  speleogaen,  vergaen,  Tor- 
wanderen.  Vagarl,  spaoiari  cet.  T. 
spack,  j.  dorre  T. 
spaecke,  windboom.  Vectis  K. 

spaeden,  spaeyen.  Podere,  pastioare 

agrum,  agrum  fodere  K. 
spalcke.     Regula,  fascia,  lamina  et 

FernUij   lignea    tabula    levis,  qnae 
fractis  ossibus   continendis  circuia- 
ponitur  K. 
Spanbedde.    Beranula  (j. 

sparcke.  fland.  j.  ghenstere.  Scia- 

tilla  K. 

speeck.    Scurrilis,  prooaxi  coutume- 

liosns  K. 

spelengaen.  i  spacieren  T. 

apelto  vei  doest.  Ador  ?.  gpelte. 

Far,  zea,  ador,  vnlgo  spelta  K. 
spene»    spenulYUed.  Haemorrhoia 
cet.  K* 

sperlinck,  musch«  J.  luninck  T. 
Bpertelen  ^ei  taperen.  Paipitare  (UB. 

SpertoldXL  Agitare  sive  motare  ma- 
niu  pedesqne  et  Palpitare 


spybeler.  j.  iHsch  bedeler,  truaat. 

Alpharas  T. 

spie,  spije,  spiecker.   Ciavus,  da- 

yvB  interiectns,  assula  inspicata,  as- 

snla  in  acumen  tenuata  K. 
spieken.    Aqua  recenti  macerare  P. 
Spier.    Pulpa,  caro  musculosa  oct.  et 

Pulpameutum  avis ,  carueä  iaterum 

cet.  K. 

spier  •  sack ,   weytsack ,  knapsack. 

Besacc ,  gibeciere,  bissac  H. 

spyer.  j.  gras  T. 

spier ,   spieryoghel ,  spierswalcke, 

Spierswaluwe.  Apus  cypselus:  avi- 
cula  ex  genere  himndinum  K, 
Spilldse.    Fascis  cociilarius,  fasciculus 
minuti  ligni,  fasciculus  cremiorum, 
cremium  K. 

spinnewiel,  spinrat.  Rhombus  F. 

Spinte.  Corbnla  ,  cophimu^,  vas  vimi- 
nenru :  mensura  Iruiuenti  aut  ave- 
nae  K.  I 

spItteD.    Fodcrc,   agrum  pastinare, 

terram  perfodere  S. 
spUltmyte.    Homo  sordidns,  eumini 

sector  q.  d.  sector  mitae  «ive  minn- 
tiMimi  oboU  K. 

splinter.  Assola,  schldium,  acnlena 
lignens  K. 

spoelwiel,  trille.    Un  rouet  a  d*  vi- 
der,  deridoir,  devideau.  Khonibuü 
textorius  F.  spoelwiel.  k 
machina  qua  trama  ^iomeratur  in 
eircnlnm  cet.  K. 

sporkille,  sporkelmaent.  Februarins 
V.  sporkeUe,  sporkelnuend.  Fe- 

bruarius  K. 

sprankel,  vierspaen.  Llmatnra  ft. 
▼iersprankel,  Caiolüta  6.  spren- 
ckel,  spranckel,  sprancke,  fland. 

Sciutilla,  farilla  S. 
Spfiol    Agolas,  baeiiliis  pMtoris  Q. 
sptlet,  Yenabuliim  et  Fedvin,  ago- 
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lum,  baenlut  pastorali»  et  Bidens  et 
Cuspiä  K. 

sprinchane.  Loonsta  61T.  Attacus, 
Bracus  V.  sprinckhaen.  Locusta  K. 

sprtnck,  qwick.  j.  born  T.  sprinck, 
springli,  springhende  water.  Ac^uu 

saliens,  t'ons  salienä,  lous  vivas  et 
Scaturigo ,  scatebra  K. 

sprinckel.  j-  coolsprunck,  hojspring. 

Locusta  T- 

Bprinckel.  j.  druw,  sUppe.  Deci- 

pula  cet.  T. 

springhen,  qwicken.  j.  qwelien  L 

Spreckel.    Febuner  ]|. 
Spreckel.    Hista  G.    Cremium  K, 
Sproke.    Dicterium  V. 
Sprnitgroeve.    Seminarinm  K. 
Spnye,  Spije,  Sluyse.    Septum,  Cata- 
racta, cataractae  clauatrum  cet,  K. 
Staede,    Auxilinm  K. 

sUel,  staelken,  monster  Kx.  mpium, 

specimen,  cxiguiim  quiddani  mercis 
quod  a  venditare  spectandum  pro- 
fertnr  I. 

stalkwert   Sica  eiT«  stafsweerd. 

Sic»,  dolon  K, 

fltaUlcht,  •  stalkeersse,  dwteiltdit 

Ignlfl  fatuQs,  igniB  erraticns:  igDis 
prope  terraa  in  aere  prozime  per« 
manena  et  haereaa  cet.  K* 
sUlpen  Ml  dtn  mt  Pede  qnatere, 
«ngnla  ferire  K. 

stände  9  eyn  liuiteii  vat.  Biota  T. 
stände.  Labrum,  alveus  statarius, 
orca,  cadub  K. 

Stapeel.  fland.  brug.  Plnteus^  appen* 
dix,  tabula  in  qua  eartor  operaa 
confioit  K. 

sUppins.  ProtinnB  gtappem  j. 
sti^lumds  K.  itapliiads.  fluid. 

hoU.  Statim,  eTest^o,  eonfeitim, 
enb  mann  K. 

itappe.  j*  drnw  T. 


StMttlMn-bMIlkflII.  äemm»e  mimgo- 
nizatae,  loterpolstae  et  QMnmariiiii 
mango ,  gemmarnm  ioterpolator ; 
mango  margaritamm ,  margarita- 
Tins  K. 

steenpoel,  steenpnt  Latomia  K. 
stdigher  of  leuve.  Specular,  specu- 
lara  V. 

Steigher,  steil,  stick  als  die  berghe 
sint.  Acclivis,  abruptuosus,  precl- 
piosus  T. 

stek- Yoghel,  stickvoghel.  AccipiterK. 

8t6k6.    Aucupium,  aucupatio  K. 

stekeldoren  vei  croselbusch.  Kha- 
mnus  GIB.  stekeldeurem  Rhamnos, 

paliurus  K* 

steken  den  hören.   Oaccinare,  ca- 

nere  buccina,  cornu  K, 
Stel.    Vetus,  vetustus  K. 

stelckeren.   üand.  j.  stellen.  Con- 

crescere,  coire  in  densitatem  K« 

stelpen.  Stagnare  GIB.  stelpen,  stül- 
pen. Sistere,  stipare,  obturare,  ob- 
struere,  occulere,  restringere ,  inhi- 
bere  K. 

Stenen.    Gerne re  cet.  K. 

Sterirenschot.  liolis,  lampas  aeris: 
fax  ignea  quac  in  aere  uascitur, 
Tulgo  lancea  ignita  K. 

stertel  vei  stertelken,  Liguia  V. 
stertel,  steerteL    Liguia,  liguia 

adstrictoria  K. 

Bte¥ich,  styfif.  j.  strack  T« 

stiek.  j.  steiglier  T. 

stincke,  hacht.  j.  kerck«A«r  T. 

stippe.    Offula  panis  P. 
stippen.    Intersepire  K. 
St#Me,  stronek.    Xrnncnfl,  inferior 
pars  trunci  P. 

stocken,  j.  blocken  T. 

Stoeyen.   fris.  holl.   I^MOivire  K. 

•toepe,  stoepbancke.   hoii.  sicamb. 

Szedra,  sedile  pio  forifams,  sedito 
▼«ftiboU  JL, 
Hör,  Belg.  F.  Vn. 
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StoMer.  Incendartos  E. 
Stolpe,  halle,  j.  d«fckliiill«  T. 
stolpen.  bolL  j.  ttelpen,  stoppen  K. 

Stonen.   Anniti  T. 

Stopper  oft  Iredoddor.  Adonbenr  ■. 
Stoawen.  fland.  Incitare,  instigare  K. 
Stonwen.     Agere,   minare,  duoero; 

propellere  K« 

straetmore.   Elovies,  Intom  pktea- 

rum  K. 

strene  gareus.  Meiaxa  ?.  streme 
gaerens.  j-  strene,  stringhe  K. 
streue  vlass  of  heoneps.  Strena, 

strenula  T. 
StrijckOD.  Legere,  tendere,  proficisci  K, 

stringhe  gaerens.  J^pira  niacea,  or- 

biä  filaceiis:  filorura  cougt:ries  K. 
Strobbe.    Frutex  K. 

stroyken  werpen.    »land.  j.  halm 

schielen.  Vtndere  fundos,  patri- 
uioaia  etc.  K< 

stront  vei  mest.  Stercus  61B.  stront. 

MerHa  V.     SterouR,    ventris  onus, 
ok*tuuif  uierda,  hoinerda  K. 
Strop.    Laqueus  eet.  K. 

strabbe,  strobbe.  Frutex  I. 
struyff,  stuyr,  stugghe  cet.  Atrox, 

iVrox,  pervicax  cet.  T. 
struyve.    Placenta,  scribilits,  laga- 

num  K, 

studer.  Froietarius  V.  stüder,  stny- 

der.    votTis.    Froietarius  K. 

stugghe,  wreet.  j.  struyff  T. 

Stttyckeu.  Quatere ,  incutere,  impiu- 
gere ,  quassare ,  concutere  K. 

Stuyeken-  Ludere  nucibus  in  aerobem 
coniectis  K. 

StnytOn,  pochen.  lactare,  iactitare, 
crepare,  ostentare,  arrogare  K* 

StnytTOS.  lactator  dolosus,  ostenta* 
tor  vulpinus,  logodaedalus ,  dicitur 
proprie  de  vulnerariis  et  pharmaco- 
poeis  ciroomforaneis  et  id  genns  alÜB 
iaotaloribtis  snbdolia 


subben,  smetten.  j.  loncken  T. 
SUCkelen.   Cespitare,  racUlsre,  offen- 

0are,  titubsre,  labascere  et  Vitam 

trahere  et  Errare  K« 
8Uf.    Delirus  K. 

snycklen.  j.  crancken  T. 

suyne,  Tllllcht.  j  by  aventure  T. 

Sayselsn.    Cespitare,  titubaic 

SUl,    iixö    der    timxuüriuyde,  Ascia, 

asciüla  J. 
81X1  -  maBlld.    vetus,    i'ebruarius  K. 
Sürkel.     Acetosa,  nomen   herbac  ß, 

suerckel.  suerick.  oxaüs  cet.  k. 

SOrckeren  als  voghels.    Garrire,  can- 

tillare  avium  more  P. 
süssen.   Cessare  et  T^cere  et  Sedare, 

tranquillare  K. 
SttVeL     Lacticiniuni    GIT.     SUVel.  j. 

molcken  T.    suyveL  Lactarium, 

vulgu  lacticinium  K. 

swadem,  vuchticheit.   Vapor  cet.  T, 
swake.  j.  boghelick.    FiexibUis  ca. 
T.    swack,  wack,  taey.  Lentus, 

quod  iaciie  flectitur,  flexiiis  K. 
swalem  oft  swalcke.   Hirondo,  che- 
lidon  P. 

SWalpen.    Fluctuare,  affluere,  iactari 

tiuctibus  ;  undai  e  K.' 

swantzen.  j.  dantzen  T. 

sweem,  sweemer,  sweemerken.  Ru- 

stiriila  minor,  gallinago  minor  K. 
swelckenhout.    Sambucua  aquatica  K. 
SWelen  hei  hOJ,  Ver«are  foenom  fnr- 

swepe,  sniick.  j  gheyssei  T. 
swercken  oft  wolcken.    Kubes  p. 
swercke.    sax.  fris.  sie.  flaod.  j. 

WOlcke.    Nubes  K. 
SWetten.   Auingere  limitea  ftgii  P. 
SWeTen.   VoUtare  T. 
BWlWin.  Gyrare,  in  gynim  verti,  cir- 

oamvolvi  et  Vagari  et  Vibraro  K. 
fWQMr,  swUnder.  Porealstor,  rabnl- 


tAtlnin^  Bhetor  61B.  Oratox  et  Ad- 
▼ooatai ,  causi^cna»  patronns  K, 

Uetolf,  tttolf.  Sta^  BftTtorift,  Bti- 
pes  Testiarina,  cni  sartor  veatem  re- 
cens  svtain  adaptat  E. 

tagghen,  terghen.  j.  naggheii  et  aap- 

pen  T.  tagghen.  Disceptare,  Titi- 
liti^jare,  altercari  K. 

taliart.  j.  baseler  T. 
talmasche.  Larva  GIB.  61T.  K. 
talmen,  drammen-  j-  bolderen  T. 

talp»  Ciücita  Yilis  et  Incunabula,  cu- 
iiae  K- 

tamboere.   Timpanista  ?. 
tamper.    Acer,  acrimoniosus  T. 
tamsoeren.    Timpanizare  V. 
tangber.   Acer,  acris,  asper  et  Ala- 

cer,  gnavns  K. 

tantelen,  twisten,  j.  haraplen  T. 
tarden,  smeicken.  j-  lun sehen  T. 
tasten,  smekOD,  Uperea,  sperteleiL 

Falpare  J, 
t6*]Üewet0II.    Adnichilare  61B. 
taeoifl  lldytMIII.  Pertica  foenaria  K. 

teems  of  sMf.  Coinm  tt.  tetmpst  oft 

Slft  Un  erible  1.  toins.  tMSt 
j.  Uemi.    Cribmm  X,  tMMS». 


Attamtoare  6. 

teesen  oft  teppen.  Espincher.  Ex- 

plicare,  carpere  vel  legere,  ut  wol 
teesen  P. 

tegheoheyl.      Kebeliion,  rebellesse, 

contrariete  M, 
teyle.    Xeile  H.    teyle.  Testa,  fictlle, 

vas  iictile,  gabata  figliua  K. 

telch.  Ramuö  GIB.  telghe,  rijs  ?. 

tene,  wede.  j.  roedekea  T*  tene, 
wilghe.  Salix  6.  teen,  teene.  Vi- 
men  K.   teen.  j.  bandroede.  vi- 

tile,  lentum  Timen  K. 

tennen.  irritare  GlT.  tenen,  teeneo, 

tanen.    fland.    irritare  E. 

tepken  yan  den  vede,  Fraepucium  Y. 

terghen.  imtare  G.  K. 

terwe.  Triticum  K.  terawe.  Bied, 

froument  M. 
tealen,  tuylen.  Colere  agram  et  La- 
borare K. 

teve.  Canicola  GIB.  Caois  fem.  volgo 

cauiiia  K. 

tewe  an  den  voet.  Pedica  T. 
teewe.   Homo  vilis  et  serrilia  condi- 

tyareut.  Antau  H.  t'Jaeren.  j.  Jaa- 

rens  K. 

tichte.    Crimen  et  Accusatio  K. 

tiereteyn,  dierteyo.  Vestis  lino  et 

lana   confecta,    panniu  linolaneiia 

cet.  K. 

timiier  yan  enen  heim.  Crista  y. 
teauner  'd.   tlnuner  oft  tiniber. 

Crista  galeae  cet  K. 

tinghel.  fland.  j.  netel.  Urtioa  K. 
tlngbetanglieB.  Tintinnare  K, 

Mlieii,  spelOL  j.  teerden  T.  M- 

taL  j*  toppm.    Farere,  tamol- 

tuare  etc.  K« 

tocken,  Itckui.  j.  aalialw  T. 
todierea.  fland.  j.  tofertii.  Ne- 
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iO«U«t.  j.  Wtlmt    Cupa,  doUnoi, 

toytn.   Omare,  adonuure  E. 
token,  s  toten.   Arietora  T.  teken. 

Trudcre,  arietari  K. 

token.  äand.  j.  jocken,  speien  K- 

tel.  j-  dop.    Trochus,  troperillus  T. 

tol.    sicamb.  holl.  j.    top.  Turbo, 

tnrben,  trochuü  K. 
tonunen.  Commutare,  permotare,  cam- 

bire  P. 

tooi  j.  craen,  ttp.  Duciiius,  duxU- 

las,  düciiius,  clepsedra,  ductileus  T. 
torsch,  treieb.   Uva,  racemus,  bo- 

trus  K. 

torten.  Irritare,  vexare,  exasperare  P, 
tote,  j*  nol.    Epomis,  amicuium,  cu- 

cullus,   gestamen  homerale,  vulgo 

8üper}j unirrale  K. 
teteimannoken.    Persona,  figura  emi- 

nens  in  aedificiis,  qua«  a^uaa  ore 

vel  meutula  fundit  K. 
toteren.    Bacoinare,  buodn»  cauere 

cet.  K. 

tottelen.  j.  ttanolen  T. 

toateren,  schonghelOB,  tehoppen. 

Itudero  oscillif  aat  oaciUaftie,  oaciUo 
iaotari  K. 

tracken,  toeven.  j.  bofden  T. 

treefl,  troft  Tripna  femiuy  cby- 
tropiM,  oUm  »nttentaoaliUD  K. 

treghen.  Tetdrleteiu  Aeddiari  T. 
MerUngb.  j.  boefe  T. 

trOpy  toUpe.  HeteromaUom,  hetero- 
mMcbalmn,  Testls  heteromolU  lanea, 
Tolgo  tripa  K. 

tryp.  j.  htliok  T, 

trypoii,  ponien.  j.  inghevefde  T. 

trUptn.  j*  panflMIl.  Oinunm»  omA- 

sa,  Tttlgo.  tripae  K. 
IrIJsol.  Incerinicitliim,  cribnun  ezcos- 

sorinm,  cribnun  inunenteriiim  cet.  E. 
trtlsse.  j.  paley,  wiade.  Teneofliim 

cet.  T« 


tryssen,  overwallen  T. 

troeffon.    Ludere  ehartis  £• 
troffel.    Truelle  Ä. 

troye.  j  jacke  T. 

tros,  trosse,  torsdt  Kacemiu,  ova, 
botnui  K« 

trosken,  w^rpeL  j.  lialsbtiit  T. 

tMStelMor,  maeltijt  T«n  eeii  wtraert. 
Conviyiiim  fonebre,  fonerari«  con- 

tmWilltolL  Otipse  vagari  et  Agere 
paraflitnm,  agere  searram,  Tolgo 
trntannizare,  scorrar!  K. 

«truffe  vei  favele.  Nuga  CflB.  truffe. 

fland.  Mendacinm,  nugae,  frivola, 
stropha,  vulgo  trnffa  K. 

truffere  vei  loghenere.  Nagigeruiiu 

81B.  trnffer.  flaad.  NugiTendns, 
frivolariufl,  impoator,  volgo  tra&- 
tor  K, 

tnigghetolL  AeFOBeare,  aera  sen  pe- 
cuniaa  et  cibam  tmdiqiie  colligere 
praeatigiia  et  Mlaciia  K. 

trugler.  j.  bedeler,  ghylre  T. 

truyfler.  j.  boeve  T. 

trutsman?  traceman.   äand.  inter- 

pres  K. 

tncken,  trecken.  Trahere  T.  tacken. 

Arietare  K. 

tacken,  j.  ophoren  T. 

taelawen,  teolowen.  fiand.  j.  kn«. 

den.    Depsere,  subigere  K» 

tojek.  j'  boevinne  T. 

tnyer.    Pedica^  lomiii,  loramentnm, 

resÖB  qua  pecora  in  pasoiüs  vin- 

dimtar  K. 

toygben.  gheldm.  j.  eopen  T. 

tnyL   Agrieultara,  agricolatio,  labor, 
Opera,  opus  K. 

tuylkea.    Sertum,  servia  cet.  K. 
tüynklocke.  j.  klocke.  Convoivuius  ä, 
toyscber^e.   Ludos  aleae  K. 
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taytelen.   Baufrer  M.    tuytelen.  j. 
tuy  sehen,    tOBIllieil.  CommuUre, 

permutarL'  K. 
tuytelrije  houden.    Teuir  berlau  M. 
tttlpe.  Tiara,  cidarie,  tuliban,  insigne 

capitis  ornanieittuiii  Turcarum  K. 
tulpen.  j-  siaen.  Batuere,  verLuM  ar.  K. 
tulptn.    fland.    ComcssBri,  p«rgrae- 

cari,  bacchari,  insanire  K. 
tWlBi6l6n.     Fluctuare    auimo,  dnbi- 

tare,  in  dubio  esse,  subdubitare  K. 
tWttMin.  fland.  BiBTidiri,  delinire  K. 

twyden,  gönnen.  J.  Terboren  T. 
iwtattot  AUqnantiim  «T. 


u. 


uchtenstond,   hell.  Tempos  mMti- 
nnm  K. 

niten ,  eynden.  Finiro  K. 
imghel.   Cepum,  eebuD,  aaningi»  T. 
nnster,  unser,  anssel,  enssel.  j- 
knipwaghe.    Statera,  trattna  cam- 

pana  K. 

nperken.  Cheopina,  hemins,  cyathns  K. 
nrigh,  urmaeligh.  MutabiHs,  incon- 

stans  et  Hurarius,  unius  horae  K. 

uwen.  j.  checken,  leeren,  spotten  P. 


Tadll,  tUm.  VeUiit  et  Globus  Uuum» 

GMigiiieDtiuii  lanae  L 
Tttkm,  WlgllMU    Notare,  Taeillare, 

titillafe  T. 
iM».  Igaava  malier;  IgnaTa  et  de- 

fomiie  puella  K. 
fftd^A.    Laganam,  libi  admodani  te- 

nnia  et  fiaccidi  genos  K. 
TAddt.  Fnngiis,  claTus,  patella  in  ar- 

boribns  £. 
TAdddn,    Deflorere,  deflorescere,  äac- 

cescere  K. 
Uele,  Veyle.    Hedera  K. 

vaerende  wijf.   vetus.  j.  draeion- 

den  wind.    Turbo,  vortex  K. 

vaerent,  verent,  vernen.  Annoprae- 

tcrito  ,  aiino  superiori  K- 
^äerglas.   j-    seekompa«.  Amufliimiy 
pixidicula  nautica  K. 

vaerinck,  vaerinclu«   üand,  uiioo, 

cito,  statim  K. 

nese.  j.  vaeadie.  Piiantaiia,  deli- 
rium K, 

vaesken,  Taselinghe  oft  Teselini^e. 

Fibrae,  capUlamentam  herbamm  vel 

radicum  P, 

VakAll,  Dofuutare  (UB.  tUmi,  j.  aU- 
Hör.  B«lg.  P.  VIL 
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peren  T.  ?akea,  swündlen.  So- 

porare  f. 

?llindtiy¥8.    l*alum!)i  s,  palumbup  K. 

TalY«kMl,  kUpfelUn.  Clanstrum 
pniti  Tel  Bgri,  vectis,  Cataracta  ul- 
tro  veeideDS  in  Mram  Mque  oiaa- 
deiit  E. 

tatrix,  nralieT  Tenefiea  cet.  L 
TireDd«  TmWt.   Abie^a  T. 
Tast^  Mnltam,  maltopere  cet*  et  As- 

sidne,  eontlirao,  eemper  L 

T#d«.  Priapna  T.  Tede  of  schachl 

Veretram «  virga  Tirilis  §• 
▼eemol.  Buprestis  K.  ¥emol*  Stel- 

lin  V. 

Veerse.  Tuvenca  fi.  ¥Mrs6.  j*  VMse. 
Bucuia  K. 

TaertkiB.   Bncula  V. 

Taaiaha  vei  Maimabaiit.  Fascia  T. 

TaataMI.    Cacnrbita  ?. 

Taghal,  eiapasalah.  j.  mhardi  T. 

Tay.   fland.   Vigens,  Tegetns  !•  , 

Vaygll'  Mofti  propinqnna ,  iMitunis 
morti  €et.  I, 

?eyle.  Hedera,  berba  Tenale  vinum 
indieans  K* 

Vakan.  Vacerra,  repagulum,  Cata- 
racta, crates  lignea,  clathrus,  cla- 
tliram  K. 

Tan,  Tanna.  Palus  et  Paecaam,  pa- 
scanm  palastre  K* 

f  anit  j.  ahnt  T. 

Tannaat»  madaghaialla.  Coiuora  i. 
sodaiia  fi.  Tamiaat  J.  Taynaat  So- 
eiiis  I.  vapiant,  Tafimaat,  m* 
naat,  Tangnaat ,  veyngnaat.  boU. 

zeland.  fland.  Soeina  et  CoUega, 
socins  in  magistratn  ant  pnblico  mn- 
nere  K. 

ver-bagber,  hopoker,  sweUer,  ba- 
raanar.  lactator  cet.  x. 


ver  -bolghen,  tooniich,  gram,  grille, 
heyicb ,  onghevoech.  Commotut», 

iratus  cet.  T. 
ver- boren.    Demereri  V. 
Ver-bOrstelen.    Horrere  K. 
▼er-bOSS6D.  Oflfeiidere,  olfendere  apud 

aliquem  et  Incidere  iu  mulctam ,  in- 

<  urrore  mulctam  et  Infeliciter  agere, 

prcrare  K. 
ver-dotelt.    Delirus  T. 
ver-dutten.  Obtundere  et  Obtundi  K. 
Ver-eeneil.     Pavescere^  consternari; 

horrore  perfundi  ob  solitudinem  K. 

YM-hMtsteren,  Terheytsteren.  Ae- 

aPuate,  inoaleaedre,  fervescere  la- 
bore,  itinere,  cursu  nimio  K. 

▼«r-hendelen.  j.  Yerberglieii  T« 
Tar-hillicht,  .T^nMeyt.  j.  Tonr* 

l^dt  T. 

m*>kU6keil,  TmpleiL  InncUaii»  spe- 

enlari,  faoere  insidiM  F, 
V6r«k#Bb60ll€n.    Nsmure,  raferr«, 

ezplatuire  1. 
Ter-konckeleiL    Distorqner«  et  Ob- 

Ter**laiish,  MaDgL  Necessitas,  res 
neeeMaria  £, 

T0r*MJ6lL  Maio  menee  «patiari, 
eire  apticari;  vere  noro  recreari, 
obleotari  et  Fronde  Tiridi  onaare  K. 

Ter-nllMk«D.   Mudlare  cet.  K. 

ver-Bompelen,  Tenilempleii,  Ter- 
wimplen.  j.  verberghen  T.  ver- 
mondpelen.  Sobticere^  reticere,  mos- 
sare,  relare,  celare,  abscondere  K. 

ver-üamen.  Renommer  on  changer 
le  nom.  Nomen  alicnins  celebrare, 
famam  alicnius  propalare,  divtilgaro 
claritatem  alicuius  vel  nomen  im- 
mutare  P, 

ver-nentelt,  vernatelt.  Vietus,  lan- 
guidus,  üaccidus,  frivolus;  contracfcus 
et  Piimilus  K. 

ver-noyereiL  Apostare  v. 
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▼er-pletten,  verpletteren.  Concui- 

care,  obterere,  eonterere,  upprimere, 
calcando  sive  preniendo  laedere  K. 
¥er-priHen.    lülarescere ,  oblectari  et 
Lasc'ivire  K. 

yer-raetelen,  in  duyghen  Tallen. 

Rimas    agere,   dissolvi ,  rimis  fati- 
,^ccro  laxis  conipagibus  K. 
Vordrucken.     Movere    vel  dimovere 
loco,  abstrahere,  direllere,  aveltore 
et  liuxare  K. 

Ter-mkiDgli9  der  sln]i«ii*  Ecstasu 

cet  TiUgQ  raptQB  K. 
V0r>S6yl0D«    Errare  in  mari,  errare 
▼elifieando  K. 

Ter*8ledderen,  verslenteen.  Fiac- 

cescere  K. 

fer^slenteen,  Tersleddereii,  versle- 
teren,  Tetslajeren  oftTmrelckeii. 

Flacceecere,  fracere,  marceseere,  im- 
marcescere  P. 

▼er-slonsen  (P.  yerslontsen).  Tur- 

piter  terere  et  inquiiiare;  ignavia  et 

negligentia  deterere  et  deturparc  K. 
Ver-sluysen.  Obi^tipare,  oppilare,  ob- 

strucre  cursiim  a^uarum  K. 
Ter  -  SOmeren.     Aestivare   et  Aestivo 

aere  corrumpi,  corruiupi  sive  aduri 

nimio  aesta  K* 

Ter-Staven.  Fatiscere  riinis,  dissolvi 
etliimi^  ariditate  undique  perflnereK. 

▼er-Snft*   DeUrus,  delirana  cet.  K.  . 

Ter -tiefen.  Permutarey  commutare, 
alienare,  yendere,  divendere,  diatra- 
here  K. 

Ter-tijden  met  den  hala,  thIso  ei- 

festaeare  K. 

Ter-Taeren.  Terreiacere  cet.  et  Ter- 
refieri  cet.  K. 

Ter-Teleil«  Crebresoere  et  Nimia  oo- 
pia  onerare  cet  K« 

T6r*waMldt.  Gloriosas,  gloriabim- 
dos,  arrogans  cet  K. 


▼er -waten.  Devovere  GIB.  verwa- 
ten mensch*  üand.  Excommnnica- 
tns,  abdicatus  ab  ecclesia  K.  Yer- 

wateu,  maiedijdeu.  j.  blameren  T. 
ver-weent.     Fetulans,   oncuisch  of 

gheilich  G, 

verghen,  ansinnen.  j-  anmoeden  T. 

T6rghen.  fland.  holl.  sicarab.  Pro- 
ponere,  oßcrre,  obiicere,  exhibere 
et  Exigere,  poscere,  petere,  quaerere 

et  Exequi  K. 
Vese.    Fimbrin-,  vibex  ^IT. 

vese ,  scheve.  Featnca  T.  ghe- 

stubbe  ?. 
Tessemen  een  naalde*   Acum  fiio 

traiipere  cet.  K. 

▼ftere.  Compes  y.  veter  of  bty«  0. 

YOtor,  beide.  Nervus,  pedicae^ 
eompedes,  boiae;  cippus  K. 

▼ettre.  Sardo  6111.  vettor.  j.  gaer- 

wer.   CorUriiUl,  Tiilgo  tannator  K. 
¥i08.   PhantasHciis  et  Morosu«  K. 
Tigl^e.  Porouliis,  poTMllus,  nefireiiB  K* 

▼tarne,  Sqnama  T.  Ttame,  jIsm^ 

Tltame.  Piima,  e^imunn»  et  An- 
«ta  K. 

Tinne,  bacht»  Pars  absdasa  K. 
YtanlglL   Aeer,  asper,  crudelisj  sfte- 

▼ua,  Tehemens  K. 
▼Tpen,  wetten.  Terere,  acnere  T. 

▼isclikranwel.  j.  elgher.  Fuscina  k. 

Tlse  Oieiieelieilp  Hommes  phantastici, 
phanalici  K. 

▼Ise-vase.  Visnm,  spectrum;  Phan- 
tasma, phantasia  K. 

Visel.  Tintitio  6.  Trapetom  6.  vij- 
sel.     Mortarium,    mortariolum  K. 

viser,  stoter,  stamper.  PistUius 
cet.  G. 

F^sen,  schreeyeii.  C  uiiieä  spiraUm 

attollere  et  vicissim  dimittere;  ver- 
tere  cocbleam  K. 
Visse,  flsse,  TitSCbe.    Putorius,  mu- 
stelae  genas  valde  putidum  K. 
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fits  1^  flmnd.  Habitam  habere  all- 
enia«  rei,  aMaetmn  eeee  ffeqnenti 
•eta  I. 

¥lYer.  Piteina  CL  TjjYer,  woawer. 

yiTariun,  pitdna  I. 
Ylade.   Placenta  GIB.  Y. 
▼lae€k.  j.  hold«.    Grates  P. 
vlieghe.    Nimbus,  rcpentina  et  prae- 

cepb  jiiuvia  et  l*rocella,  tempe&taü  K. 
▼iMSCh    in    een    bosch.     Saltus  ?. 

▼Uesch.  vetus.  j.  bosch  &. 

vlaet  'v-an  eneu  huise,  een  aenbanc 
Appendix  V. 

▼lamegghe,  vlammghe.  l^iamminga  Y. 
Tledicti.  j.  reyn  T. 

yleemsch]  Exedra,  een  wtghe span- 
nen Yinster«,  een  YleeniMii^  lin- 
»tere  Y. 

fleminck.    Flandrinus,  Flamingns  T. 

vlens,  Tieaskens  (K.  vieoglis).  Sta- 

tim,  mox,  evestigio,  confestim  P, 

▼lichel-iteertea,  Ylichsteerton.  Mi- 

care  canda,  per  interfall«  morare 
candam  et  Discorrare  K. 
▼Udl^lmi.    Volitare,  aabvokura,  con- 
CQfeefa  alas  K. 

ükk  of  s<ide  spMki.  1.  bika  T. 
vU^ken,  spalden.  >  dt«T«ii  T. 

fUedtltr«  Tel  lülantere,  SambnonaT* 
▼Uesb,  wind.   AeUo,  laalape,  eania 
admodam  Teloz  K. 

▼lleghwouter.  j.  pep«l.  Papiiio  k. 

yliegher.  Palla,  vestis  miiliebris  an- 
trorsiim  divisa  et  alarum  iuätar  re- 
plicata  K. 

Tlieme  van  't  koren.   Arista  K. 
▼ÜMtofll  vel  schmritMII  vel  MfC- 

ftMD.   Süex  Y» 
minder.  bolL  üria.  j«  pepeL  PapUio  L 
Tltndir,  TlinderbMü.  daad»  Sam- 

baeiia  I, 

yIo  of  ntp  op  den  doack.  Laimgo  T. 

Yloerdayreiu  Domi  latitare  K. 
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vlouwe.    Tendicula,  nebnla^  nebulo- 
sum  rete   quod  tiirdis  et  gallinagi- 

num  generi  tenditur  K. 

Tlugghelen  oft  vlichelen.  VoUer.  Vo- 

litare  P. 

VlQgghen.    Plumare,  plumescere,  plii- 
mas  emittere  et  Pabere,  pobescere  E» 

Yocken,  weyen.  Fiare  T. 

?0dd6.     Panniculus,  panniis  crassn«, 

vilis,  attritus  et  laceratus  Mm 
YOere.    Actus,  actio,  gestos,  mos  K. 
vogbellieyii.    Onocrotalus  .  q.  d»  «vis 

peregrina   sive    extranea,  qualem 

Machlinia  alait  qoinqiiagiiita  et  am- 

plius  annos  K. 

Tolard,  Yollaerd.  fland.  brog.  Gem 

libi  oblong!,  et  lovaa*  bmx.  Geniu 

libi  qaod  festig  natalitiis  Chri«ti  do- 

natnr  cet. 
▼Olcwydl  vel  ttryt  Bellum  ?. 
▼olUO,  hMSteiec.   Actntum  V.  yfl* 

Hü*  Piene  et  Gonfestim  K. 
▼OOr-taelse.  Antemnrale 

TOM-ghebiirelito  öf  een  T«orlia6l- 

giO.  Antemarale  0. 

▼0«T-gliei^  Tel  heesel.  Fimaen- 
Ivtn  T. 

kebMeh  wma«  vloeien,  ghenoech 

Il0bb0li.   Abnndare  eet.  T. 
▼Oor-rgypel,  Antel»  (antUena)  ?. 
▼OOr-sdiOtt.  Limas  quo  vtantur  coci 

6-   Y61indl00t.    Caetata,  praecin- 

ctorium  cet.  L 

Toor-span.  -  MonUe  0,  Tenrspan. 

▼etns.  Itbiila  K. 
T«0r*Waerd6.  Conditio 

▼OW-windt.    Vent  k  gre.  Yentus 
secnndas,  secnnda  aura  P. 

voorn.  j.  trute  T.  Tornken.  Truca 

vel  tratta,  piscis  6. 
VOOS,  VOOSCh,  TOOghs.  Spongiosus, 
fungosus;  ranis  et  levis  instar  fungi 
et  Insipidus  et  Vietus  K« 
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Ttlto  vei  weifst  Volte  f.  YOBte. 

Fornix  cet.  K. 

free  vei  ghierich.  Avaros  y.  yrack. 

Avarus,  sordidus,  praeparcus  L 
vredvier,  Dioscuri,  ignes  sive  fulj,'o- 
res  marini,  qui  pei  Lempestuto.s  ap- 
parere  solent,  aut  j^euiinae  stellae 
nautis  saiutaros,  et  prosperi  cursus 
praemintii.  q.  d.  igues  pacis  K. 

vreyschen,  Yernemen.  j.  ervaren  T. 

vrijborst,  adtlbmt  Tyro  über  «t 
nobilis  K, 

vrijdliof.  Toliors,  hortns  conclusus: 
hortiis  sive  hortulus  aedibus  <'0!iti- 
guus;  clausuni  vel  septiim  in  ante- 
riore domo  vel  villa ;  et  Colonia  et 
Atrium  et  Coemiteriuni  et  Asylum  K. 

Tryten.  j.  draeyen.  Tomare  p. 

TTM  van  leddO.  Bobosto»,  robnstus 
mwubris,  torosus  K. 

Tme.  j.  imUdi  T. 

fnwto.  Ager  conpMcniM«  oommnnis 
ad  pascenda  p«cora,  pascaum  publi- 
cum et  Carcer  publicns,  custodia 
pablica,  custodia  libera  K. 

TttJCk,  eyn  wyt  oleit.  Fuca,  diplois  T. 

VnjCkt«  ISxcipfilus,  rote  aut  •eptmn 
insidiis  piscinm  expansuD  K« 

Tnyde.  J.  briti  T. 
stoen.  Focus  K. 


wMbelbem,  weckelberen,  innipe- 

rvaa  T. 

wachtelboom,  geniverboom.  lunipe- 

Iiis  y,  vetus.  sicamb.  K. 
wack.     üdus,  uvidus,    humidus  cet. 
Lentus,  flexibilis,  vietus  K. 

wack,  wedick.  j.  hoy  T. 

waerderebbe  vci  heimelicheit  vei 
scmtcamere.  Tristegum  V.  waerd- 
rabbe,  waerdrobbe,  waerdrebba. 

Vestiariuni ,  conclave  K. 
Waoteralf.     Daemon  aquaticus,  En- 

nosip^aeus,  No[jtimu8  K» 
wafele.    Grapha  V. 
wagghe.    Tibiale,  fasci»  crurulis,  pe- 

ro  ;  tibiale  laxum  K« 

waghen,  waglen.  j.  swancken  T. 

wagbenspel.   Comedic  n.    Ludi,  8ce> 

nici  ludi,  spectaculum  K. 
waye  vel  sweetse.    Flamicea  V. 

wako.  Ulcus       wftkel  ?.  wak«l. 

TBtat.  Uien«,  ■posfeema  L 
Williif 8.  j.  wandlnys.  Cimojt  1« 

walm.  Manipulns  y.  wiIb.  Bnmdo 
?.  Vilm.  glay«.  Famsicalos  stra- 
miaM  cet  et  Faseis  straminis  ar* 
dentis  L 

«IBSMl.   Dyoplois  y. 
Hör.  Bolg.  P.  YII. 
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wafl-daghes,  voormaeli  cet.  Olim 

oet.  T. 

WSUI-lOSt.    I.anj,'nor,  iiaiisea  K. 

wan-schapen,  leück.  j  eislick  T. 
wan-schicht,  onsede.  j.  misstant  T. 
wan-schichtück.  j.  aventurlick  T. 

Wan-Sede.  /.eland.  Maiu^  ums  cet,  £, 

wan  -sedicheit.  j  dorperheit  T. 
wan  -  slaeperiglb   Semisopita«,  semi^ 

si.niiiis  K, 

wan.gout.  Non  probe  aal  non  satis 
salitas  K« 

wut-weien,  wanwetidi.  Tgnams,  in- 

scius  cet.  delinis  P, 

wand-lays,   walliiySt  veagliliiys. 

Cimex 

wandelen,  verlieterin.  Meiiorsre, 

enendare  T, 
wanich.    Alacris,  lepidns,  Tennstos, 
scltos  K. 

Wanten,  j.  hanschen  T.  wante.  Chi- 

rotheca,  manica,  nilgo  ganta  K. 
wapeling,  wepener.    Aimiger,  üu- 

trapa,  satolles  T. 
Wapper.   Cestus.  i   coriuni  vunt  j>iüni- 
bo  inlusü  quo  manns  suas  pugiles 
nuuiiunt  et  se  invirem  caediint  Y, 

wapper,  wippe.  ToUenou  K. 
Wardt,  i  grint  T. 
warmoes.   oius  GIB. 

WarVOghsI.  rnihractator,  {)ertiirbator 
cet.  T.  wervoghal.  Perturbator, 
intcrturbator  K* 

wase,  wip«.  Fax  f.  wase.  Tetas. 
Fax  K, 

Wisem.  Vapor  9.  fland.  holl.  sicamb. 

Vapor  K. 

wastel.  Liba  CIB.  filT.  wastelle  vei 

COeke.    Libum  V. 

wate,  snede.  j    egghe  T.  wate. 

Acies  Y*  waet.  Aonmen  fi.  waeti 
Waete.    Acies,  acnmen  K. 

waterkonckeL  Garge»  p. 


wmraet.  Muria  y.  wamaert  vao 

Tischen.  Garag  f.  WWBimsX,  Li- 
qnarnen  Garum:  muria,  deeoctam 
plscHim  vel  carninm  sale  maeerata- 
mm,  Uquor  rerom  elixanim,  Tulgo 
salmoria  K» 

W6dd«.  Dos  61T.  Pignat  ftlB. 

ir6d0-wael,  glieelgom.  Gaignias, 

galbnla,  chlorion  cet.  K. 
wede-windf*   Hedera  ?. 

weedmaend,  weydnarad.  lonius, 
dfcftur  et  wedermaend  K. 

wedem.  Dos.  wedemen.  Dotare  CrlB. 

weder  ende  wey  gaen.   Digrcdl  V. 
weder  ende  weynd  loopea.  Ultro 

«•itroiine  cursiiare  K. 

weder -schiju.  Obiectuiu  fi, 

wedick,  wack.  j.  hoy  T. 

weeck.  j  endt,  endtvoghel.  Anas, 

anas  mas 

W0MI6.   La  maison  du  cur^.  Domus 

pastoris  vel  curati  P. 
weer.  Noeud  M.  Callus,  callum  et 

Nodos,  tuber  K. 
waer.    fland.    Sepimentom,  septnm, 

palatio,  pedatio,  vallom  K* 

watol,  wmU  fland.  j.  atremo.  vi> 

bez  K. 

WtlM.  Pttstola  sive  tumor  esilis  ex 

acnleo  mnsoae  cet.  K. 
weghea.  Dirigere  in  viam,  monstrare 

iter,  viam  docere  K. 

wegher,  gliewegheare,  nutliker.  j- 
aet  T. 

weydelick,  schoon,  staetlick.  j.  abel, 
lierUck  T.   wafdaUok.  Magnus, 

▼alidns,  Idrtis,  potens,  bonus,  pro- 
bns;  babilis,  aptus;  egregins,  ezcel» 
lens  I. 

Wefei  vel  Maachan.  Hinnire  T. 
W^flllea*  Vagari,  vadlUure,  flnetnare 
oet  L 
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weymaent.    i  m  M.  weydmaend. 

lunius  mensis ,  uiensis    quo  pecora 
in  pasciia  ducimtur  K. 
W6ystereil.   MobÜitare  ante  oculos 

wekelerboom.  inniperus  T. 

wenen.  j.  qwetzea  T. 

w^Bckel,  vimekel,  rocket,  j  kedel. 

BecidüiDa)  -natis  vel  recidmimm  T. 
Wenttra.    Sinistra  GIB. 

weilte,  linti,  bint  j.  Ms  T. 
wepeleiL  j.  weyfelen.  Vagan  K. 

WepS.   VappiduB  T. 

were»  weonstede.  J.  gheknclile  T. 
werringhe,  twtet.  D»8entio  ?, 

Werselen«  Belnctan,  reniti,  obnid  K. 

werte.  Braxma  T,  werte,  j.  werte. 

GereTisla  mvatea  K. 

werwolf.  Ku|>hiis,  iufirmitas  V.  weer- 
wolf.  Kaphüb  G.  weerwolf,  waer- 
wolf,  weyrwolf,  wederwolf.  Ly- 

caon,  lycanthropos,  verisipellis  ny- 
cterobius  cet.  K. 

wesingbe.  Esaentia  ftlT. 

Wesse.  Dilutum  malti  cerevisarii;  mu- 

8tea  cereviaia;  d«coctom.  j.  worte  K. 
wete.  Scientia  et  Reniintiatio,  relatio, 

aignificatio  K. 

wetten,  j.  vypeQ  T.  wetten,  seker- 

peiu  Acnere  cet.  K. 
wevel.   Cabro,  ecarrobena  T.  weyel, 

weTelworm.  j.  kaiander.  Cnrcu- 

lio  K. 

wewede,  pyne.  j.  crot  T.  wewede 

lyden,  pyo  hebben  T. 
wewite.    Caiamitns  GIß.  wewite. 

onsalicheit,  emoede.  Caiamitas  y. 
wicbelen.  j.  wijclieleu.    Hinnire  et 

Hariulari 

wUehelie,  waersegghlnghe.  Auspi- 

cium  6.  wQekelaer.  Aruspex  fi. 
Wieken,  toTeren. ).  beeten  T. 

Widehaa.  Viminetnm  T. 

wQden  of  wilUgben  wart  Salictam  T. 


wiee  iD  die  wond«.   Epithema  0. 

Wtoeko,  WOndwiackO.  Xunindat^li- 
namentam  cet.  K. 
Wieke]  Lues,  een  plagh«  of  Wieke,  i. 
maenla,  sordes  vel  pestilentia  t. 

wiel,  kolck,  wielinghe.  Vortex,  yer- 

tex,  oontorta  In  ee  aqua  cet.  K. 
wier.  holL  j.  seegras.   Alga,  ulva, 
fnctiff  marinus  K. 

wIeren.    Gyrare ,  circuire  K. 
Wiewauwen,    Dclirare  T. 

wyle  der  noiinen.  Velum  T. 
wilghe  of  tene.  Salix  G.  wilghe.  j. 
wyde  T.  willighe,  wilghe.  Salix  K. 

wimmel.  j-  eveger  T.  wimpel.  vetas. 

Terebellimi  K. 

Wimpel  Baodiim  t. 

wttllbee?e*.  Scumis,  scvrro  eet.  T* 

winek.  J.  ej^henblick  t. 

Wlndaes.  Trodea,  toreular  vel  parra 
rota  super  pataani  y.  wiüdase« 
Carfeheria,  .carthesia  atint  in  eacn- 
mine  arboris ,  navis  vel  aUeriDs  tro- 
cleae  per  qnas  Arnes  trahnntar  T« 
Willtdaes,  dat  men  raet  stocken  om- 
draeyt»   Angin,  guindas  M. 

windelmaent.  December  Y.  wiadel- 

maend.  vetne.  j.  wiadmaend.  De- 
cember K. 

wiüleke,  erieleke.  Aratorins  y. 
Winne  vel  ackerman.  Accoia  y.  winne, 
win,  landwinner.  AgricoU,  agri- 

cultor  K. 
Wint  vel  brec.    Leporarius  V. 
Wip.   Vibratio,  agitatio  trenmla  atqoe 

subita  K. 

Wip*«teert   Gnaphalns  L 

wipe  Tel  bniit  Fax  tHT.  w^pken. 

Facola  T.   wljp,  wijpe.  j.  wip. 

▼etas.  Fax  K. 
wispelen.  Vagari  cet.  T. 
wispelen.  Sibilare  GIB.  wispelen  vel 

blasen.   Sibilare  V. 
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wisse.  Bcstis  T.  Vimeo,  Restis  K. 
WiSSele.   FiMina  T. 

wjtelen,  hoMen,  wentielen.  VoU- 

tare,  Tolvera  T. 
wlltinc.  Gobia  ft.  wUtiDS  ofte  gadds. 
Un  merlan.   Apna  P.  wtjttiligil.  j. 
Wtttlngll.  Apna  et  Asellos  mollis  K. 

wittenoes.   Laciatmn  T.  witmoes. 

Athera;  puls  ex  iritici  farina  lacti 
permista;  lencophagum ;  cibas  lac- 
tarins  K. 

wittighen.  j.  Yercundighen  T. 

wiyel.   Scarabeus  ßlT.  wivel,  we- 

woene,  waecke,  bijte  op  dem  yse. 

Lacua  T. 

WOensdagh.  melius  et  frequeutius 
gOeDSdagh.    l^ies  Mercurii  £. 

woerhiQDO  vei  quackele  vei  iemoense. 

Ortix  V. 
WOlfskip.    Decipula  V. 
wolkenberst.   Cataracta  G. 

WOrS  Ol'  mout.    Braxavium  6. 
WOrstelen.    Agonizare,  liü  tari  GIB.  V 

Worte  oft  meddigb  bier,  gbesoden 
mout.  Muatea  cerevisia  et  tepida 
cet.  K» 

W086II.  Aqna  buUiente  decrescente 
aUam  iufuQdcre  K. 

wouwe  of  cukendief.  ^^ilvu8  6. 

wraddel.   Palear,  palearia  cet.  K. 

wrangh,  wrmk  van  uiaedi.  Ad- 
stringens, ansterns,  asper  gustu  K. 
wranghSD,  ringh«!!.  j.  pranghen  T. 

wranscb.    fland.    Acerbns,  ansterns, 

amams  K. 
wranten.   Mutlre,  litigare,  inrgari  P. 

wrase*  j.  torsse,  torscho,  torff  T, 
wrase,  wraese.  sicamb.  Cespes  K. 
wreyken,  wryecken*  j  kjepen  T« 

WreltSOl.    Pleetrom  dicitar  gubema- 

cnlnm  navis  T. 
WTMnelen.   Motitare,  palpitare  K. 
wryen.  Admissarins  T. 


writselen,  nitselen.  Motitare,  mo- 

bilitari;  subsilire  K. 

writselen.   Torquere,  iutorquere,  iu- 

volvere  K. 

wroeglien.  Incusare  GIT.  Urgere, 
torqiiere,  angere  et  Accu«are,  de- 
ferre  K. 

wroeteu,  schemn,  sohravelMi,  ti> 

gheil«   Verrere  6. 

wroeten,  melai.  Suffodere  rostro 

humum  cet.  K. 
wrOBgheL  Spira  et  CesticiUos  et  Oin- 
nus  K< 

wnelen,  Testii^n.  j.  binden  T. 

wnlpo,  welpe.  Catnlas,  catellas  K. 
Wnlps«     TemerariDs,  inconsideratas, 

dissotntog,  laaciTns  instar  eatuli  K. 
WlÜps  t^n«    TuTenari,  temere  et  in- 

considerate  myenum  more  atiquid 

agere,  iuveiriliter  lasciyire,  inveni- 

Itter  ser  gerere,  vitalari  K. 

wnwe.  MiiTos  GIT. 
wnwan.  j.  baffen  T. 


s 
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iW  lAnd  iHHt^  Irmll«  dMbi;  läfcr#;  '«1»      die  Universltfit  9mm 

nach  zweijährigem  Aufenlliulle  verlieft.    Ich  wolfte  noch  Einmal 
meine  Freunde  wiedersehen  and  den  Rhein  und  die  Mosel  und 
daifn  TOfl  aHen  Abschied  Delmien.  te  wradeife  ich  Aber  Kohtens 
nneli  Trier  find  tor  d«  dor^h  Me  'fifM  nurfi  Köln.    Von  hier 
aus  wendete  ich  mich  nach  Holland,  nirlit  um  dort  mein  Glück 
ZU  suchen^  sondern  um  einen  Theii  meiner  deutschen  Sprach« 
Studien,  das ^NiMBriändische^^wtit^  Mi '^elpfolg[iaii.    fiHi  gai* 
Ifthner  Bntsishiiißf '  Meine  faiMe  «9aa^ti(Aiafl  bbstand  nur  aus 
4  Louis d'or  und  ich  war  völlig  unbekannt  5n  dem  Iheueren  frem- 
den Lande.   Meine  ^Bonner  Bruchslücke  vom  OÜried^^  die  mit 
hiHeii  air  BmpIMvngsaisilreibeiii^iien  Mimeny  mren^ea  tbeii 
erst  eraebleifeii:" '  Wie'^eiK  Mrdniier  'dcMer,  mH  langem  Vtmt*, 
im  deutschen  Rocke,  den  Ziegen  ha  in  er  in  der  Hand  und  ein 
leichtes  Ränzelehen  auf  dem  Rücken,  ohne  iPaft  wid  fiiBt  ohne 
Geld  ttherachtür'  feh  an'einem  abbftnen  Mhlflifatage'  die  hol^ 
Ütodtoehe  Grtnae.  'Mehl  bfikften'iHeltindisch,  was  ich  mühsam 
aus  Bflchem  gelernt  hatte,  harn  mir       zu  Statten:  Ich  wuiUe 
mir  manchen  Rieht  weg  zu  erfragen  und  die  billigste* 'Art  des 
ReMttS  ^'ertrillelm  1^  ÜIMhfr  «mnrd^  ich  gtistHoh  auf^nem- 
meh  von  den  ddrtigen  ddotadien  ^udente».   Mi  Terweilte  einige 
Tage  und  fand  hier  die  erste  Gelegenheit,  meinen  eigentiichen 
Zweck  zu  verfolgen.    Ich  besuchte  die  Bibliothek  und  einigb 
namhafte  GelelfVle:  Leider^iel  dieser  dMle  yeraatoh  niebt  eben 
ermuthigend  aus.   Herr  S.  iSah  mich  sehr  verwundert  an,  als 
ich  ihm  von  meinem  Vorhaben  erzählte.   Er  wußte  nichts  dar- 
auf zH  ailtir<NrteB  ata:  nAber  es  Ist  nlohl  G^raruch  in  unserm 
Lande  elttb  lifleMtsAe  leise  (lettMbmditr  ipels) '  m  iMheti « 

Da  er  nun,  obschon  Professor  der  holländischen  Lilteratur,  bald 
im  Laufe  des  Gesprfichs  zeigte,  daß  er  vom  Aliniederländischen 
g«r  wattig  w«Me, '  ao  hatte  Ich  anich  ftber  den^  wunderücheri 
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Empfang  bald  getröstet.    Schon  des  anderen  Tages  schritt  ich 

wohlgenmlii  gen  Leiden.  Hier  hoffte  ich  den  Silz  der  holländi- 
schen Gelehrsamkeit^  ein  reges  vielseitiges  wissenschaftliches 
Leben  nnd  litterarische  HoUsmittei  aller  Art  zu  finden.  Und 
ich  hatte  mich  nicht  getäuscht  Ich  machte  sogleich  einige  Be- 
suche und  wurde  jedesmal  auf  das  Freundlichste  aufgenommen. 
Besonders  theilnehmend  erwies  sich  der  jüngere  Tydeman: 
jdurcii  setoo  Yariulttelivig  wiurde  ich  teld  mit  dcii|  bedeuteiiiiat^i 
Mfinneru  der  Wiseeanehaft  und  den  liUierttPisdifn  ^^^alten  niher 
bekannt.  Von  mehreren  Seiten  äußerte  man  den  Wunsch:  ich 
mMiHß  mich  Stt  einein  längeren  Aufenthalte  jentschiießen.  Un- 
terdessen w«reii  «her  meine  Nittel  darauf  gegang^n^^jj^qr  ffhr 
fibmi  (H6tel  OKfant) ,  wo  ich  nefar  yoniehnd  und  hungerig  ga- 
stierte^  hatte  den  kleinen  Rest  meiner  BaarschafI  verschlungen. 
Ich  sprach  mich  darüber  offen  aus,^  Da  sagte  eia  Arat,  Dr. 
SatomoU;  ein^Deutadier  ytm  Geburt:  Nun y  wenn  es  m^^, 
nichts  ist!  Kommen  Sie  au  mir!  bleiben  Sie  so  hinge  eis  es 
Ihnen  gefällt!  —  Ich  war  dermaßen  überrascht,  daß  ich  kaum 
etwas  darauf  zu  erwiedem  wagte.  Die  gelehMen.  Freunde  des 
DocM^ra  redeten  mir  nuf  und  Mhui  das  tberimdlmndiiohc} 
Anerbieten  an.  Den  ganzen  Sommer  bis-  in  den  Spätherbst 
lebte  ich  nun  in  den  angenehmsten  Verhältnissen.  Die  Biblio- 
thell  der  Maatschappij  van  ned^iandsci^e  Letterkunde,  die  der  Unir 
irersMA  und  ^eWr  GeMutmiy 'huimm)!  alle^liltefarisehen  MUtne 
Leidens  standen  mir  zu  Gebote  und  ich  an  Ate  meine  Zeit  gut 
anzuwenden.  Wie  in  wissenschaftlicher  so  -  wurde  bald  auch 
in  mancher  anderen  Beziehung  mein  Aufenthalt. #ebr  erqprieß- 

lieh.\Im  f9epMMi9^aft.)ft0ben . Yisrlfwbr«;^  mit  den:  g^httdelirteB  Fn- 

milien  Leidens  lernte  ich  die  Sprache^  die  Sitten  und  Gebräuche 
des  Landes  kennen  und  vieles  Andere,  was  sich  nicht  eben, 
aus  BtM^hern  lernen  läßt  Sehr  in^eressaat  war'  fär»  njefa  die» 
Bcfkal||Msld^ft  Sikierdi^  l4imalf|  der  gefeiertem,  Dfwhter  HMn 
lands.  fir  war  alt^  oft  leidend,  galt  für  mürrisch  und  wunder- 
lich und  war  wenig  zpg^ngtich.  Ich  gehörte  jedacb  zu  dea 
wenjgftik)  «die  ii^mer  |r(»ie^  K^itriu  .zu  ih«i..Mten«;  Uk,kmmiß 
mk'  waa  dan|f(.^  fiMif^.<Mtn)  auch  sci^  de^Mh^  weilrieh  ei« 
Deutscher  war,  und  er  alles  Deutsche  und  alle  Deutschen  gründ-^ 
W^h  Mie,  .  Er  hat|^;aicb  ,elns|  geg^n  eioei)  a^jJier  Yorwai^ 
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Im  tihtr  wUk  gtirfaH:  noksdum  w  ein  Hof  ki,  m  mi^ 

ich  ihn  doch  wol  MAen,^  Und  di«»  bewies  er  auch  bei  alleo 
Gelegenheiten,  wo  wir  uns  auf  dem  Felde  der  alten  germani- 
Sfibeo  Spn^lMB/ii«4  JittmliiniA  iifgegaetaii.  Sein»  liebe  fili» 
dn  flIlBiedeiM«  ^mhb  'bflHB  jttdMib  inelv  ibMSiflniQd  id  .dflr  sitoii 

Sprache,  insoweil  dadurch  das  jetzige  Holländisch  aufgeklärt 
und  bereichert  wird.  So  betrachtete  er .  denn  auch  die  altea 
Velkslieder  nur  al»  SpraehdenknaKey  AnUnge  iler  PoMiiOi  fdCH 
•iflelii  iOmMmm^mai  mwt  aeii  PMrMam  fllr  all^sHillflii- 
dische  ließ  es  nietit  zu,  sich  auf  diese  Weise  darüber  gegen 
mich  auszusprecheiL,  .ich  nahm  dies  bei  verschiedenen  Geiern 
grabailMi  aiillri^«rf1«t]HHrt»  inadi  daahalfa  f».n^^  mein^ 
Amkhmoilbmmmämim  wMMm  wid  dadmk  mm»  Yaf^ 
liebe  iiir  das  Volkslied  zu  begründen.  Und  doch  war  mein 
eitrigstes  StAftbefL^  überall  Liebe  und  XhiMbiabnbe  für  jedes 
Uviffiiigiwii  gyiii»ii|iha  BimatAf  wd  st  aadi  im  der  PoeaMr 
«iiaeiariTBi!wd«dtifcJfaahhapa>  n  «rweckcA«.  Dorfte  icii*«ber< 
bei  einem  so  vielseiiig-en  Manne  wie  Bilderdtjk  nichts  fiir  diese 
AQiein&.Bicb^iiig  ervKacl£^n,  so  war  das  noch  mehr  der  FüU  1mu< 
jMdfc.aitiHBiii  liftiiiiiiipi  dit       <hwMd      sffuUk^  oimt 

hie  und  da  auf  das  Eigenthtimliche  und  Vortreffliche  der  Volks- 
jM>fsie>  auftuarksaMMftu  machen ,  uoisonatt  nianAod  gewayui  eine 
4MhM^i0ipM0iitiMiMifliiA:  ffiflMn:  Ualte  jdie  odfoykT"^ 
jgaxliiidü  l*irniii»ifcililim-  OeMMnkift  !M  not  van'l  alge- 

ineen  für  Volkslieder  ^  die  Anderen  verwechselten  nach  wie  vor 
Volkslieder  und  gemeine  Gassenhauer,  woran  (roUicb  Hftüand 

^MkäiiMmmiitMgitMi      «ah  aia  daffob  gami  aMsdokt,  dailn 

glaubte  ich  sie  bekehrt,  aber  es  war  nicht  so.  Eines  Tages 
wurde*,  ich  in  einer  großen  Geseilscbafi  .junger  hilbscher  llAd-* 
diaft  flitalicM^  alogem  Ut  aaaf.  dealadle. id«te  md 

AUea  war.itrifeiii.  fio  wto:ioli4dwjdii.adi(lrtt:.Mliri>dw^^ 
sehe  Lied:  Hei  waren  twee  coningheskinder,  anstimmte,  brach. 
Allfis  in  ein  lautes  Gaüobter  aus» .  Ich  sang  nicht  weiter,  «agte 
aber  tirf  Wlindfcicli  .ag.  gut  iah  .ebea  komle:  ieb  nähme  nen 
den  eehansn.  FrftnMn  haine  MelnicM  für  mich  in  Anspruch, 
Me  aber  gegbuibi,  daft  jie  ihr  eigenes  Vaterland  und  seine 
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Aitt  Mal -sangr  ich  nwbl  dieln*/  '    •  •  i  ^  . 

Wie  aber  ein  Liebertder  oft  seine  Geliebte  nnr  noch  schö- 
ner und  trefi'lkher  findet,  je  mehr  ihr  Werlh  von  Anderen  an« 

Uabt»  beacblfliiile  id  mteh  seitdem  iM^  iab  üMorK  VoHrtiede, 

kh  durchstöberte  Biüliolheken  sMi  Btidilftdioi  und  «achte  man- 
eben  hübschen  Fun<L 

-     kh  MI«  nkb^tPHichl  ain:Mi  ^  Spim^i  ündiileji  CMal 

des  alten  Yolfcsliedes,  daß  (Ke  Lilsi.M(m\viä iaelM  Itam,  üIhh« 
Hohe  Lieder  zu  dichten*:  Und  so  gcschdh  es:  mein  er&tes  Lied 
w«r  ein  SiikMelMf  mMt^tolm^ 

m  fch  nM  M4  i^rhweniriiid'tm  ivMaead»  coiHii  lA 

brachte  das  Lied  zu  BUderdi^k  und  fragte  ihn  ^  ob  es  wol  modk 
dem  15.  Jahrhunderte  angeh^e.  Er  meinte,  es  könnte  wol 
Mdi  11181'' aiinl  i  ick  ^^w§  glm  .biBdHMhit.*lMm-  BM  immi 
onUtand'  an  ■Mreitaa; '  DfivVMinlHnnhi9«.AMr/gab  mir  elMnlM 
französische  Romanze.  Conrad  bchvvcnck,  den  ich  in  Bonn 
kailneB' lernte,  hatte  sie  mir  in  «inir.AbadmÜ  aritgetheilt.  Br 
iraßte-ailr  «iiiMfr  HÜlMim  AtrÜMi«  m  stgmy  äb'Mi  at  4km 
Alp«Mit4eKi€lil6  ^a»  Mnw'i«Mad^-llrir4afi-iia^  1^ 
der  zustellen  müsse.  Ich  gab  sie  ihm  kurz  vor  meiner  Al^eise 
zurück,  ohne  mir' AbsQhfüt  ^anonundn  zu  haben,  in  weichem 
VarhilMiaae  mein  Lied»!Mi|anMi  :iriaiiidiadm^aiBht|  iLann 
niehl.  genait  wirciM ,  :wlr>ll0Hiiü^Ii  «hlft  üh;^  dan-«^kaale  Über^' 
Setzung  ist,  denn  als  ich  es  dichtete,  war  das  Original  längst 
aialiti  mehr  in  meinen  Händen,  Zehn  Jahre  später^  ais  iahmeine 
SiriBiakior'  haihmdiarinr  Volhah^der.^ennBigetai  .woIMa;  4mtä 
iah  lintir  miineii'  Rij^ieiM  nneh  jene  bdklen  i  iiiadar.  Iah*  mikm 

sie  mit  auf,  nicht  in  der  Absicht,  damit  zu  tauschen,  solidem 
nur  zu  zeigen^  daii  .^iri  Fortdiohien  im  idten  Geiste  auch  noch 

jatu  Mlfhahiiai';  ««gNäi  Mgt».  iidiidie. JMiiingV  ^  mtk 
AMae  «ihrKtfafln  MM^geni.iiiri^      nm  8#  dnah^' Wiedel^ 

hUebung  des  Volksliedes  eine  volksthümlichere  und  zugleich 
haasere  Richtung  in  der  oeuhailändiachen  Poesie  anaubaiweii. 
Uafr  mehie  Lieder  nMM  M  •deniiwatNfftngMdi  aümi  »a  mnma^ 
gen,  haM  iah  -Meidam  Bhiiäsidl  diefei^  nnün*  Nr.  «ad  » 
(s.  üorae  balg.  II,  4  55— t&B)  angehfüigt  'und  mit  diesen  Wor-< 

■ 
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Im  l)«|feiMt*iiDiüi«iid^ilfti  iilgeuto  iiMliitlolliiii  eirti» 
skm6mk .  < IHbtrai« teMMr  ImM^  itki^tmtmt  gelegenÜU  iiMi4 

zuholen. Etf  bot  sich  aber  dazu  keine  Gelegenheit  dur.  Meine 
Sammlung^  die  18^  als  Paroi  Ji  öer  Uerae  iidgicae  mcltei^ 

Würfe.    Bei.'  ntoiier  fr^fim  EaireiMif  «vea  IMbdid .  bJbUkm 

nach  und  nach  meine  Beziehungen  dahin  auf  und  ich  erfuhr 
•ipbl  eia^ud^  wie  iueiiie  Semmjlmig  aujigenommen  war.  ich Jaell 
•i  iiAMfig««(«iQhlftto«i^  Mtttoi  ivttüi]g  Wttf  miieitow: Aueknift  m 
g^ntf  \B$U:yji(lis$Bll^'*kä*  fi^  daß  meiiieK beiden 

Li&di&r  für  alte  Voikslii^der  galten.  Im  Jahre  1838  erschien 
ven  tea  üherrititeimi/Üiiecaeliang^nebel  Mek)die  (wahrscheiii-* 
IkhiiMiidta  äMmäM^iltmki^fyA4S^u9ik  .»Alt^MindewIinifflit« 
in  den  ^Ueutochen  Volksliedern  mit  ihren  Original*  Weisen  von 
A.  KreUachiner«^  i.  T|i.  (BerUn  IBiO.  i))  Nr.  Dann  folgte 
•inn  indbre  Üterwatimit  in  /Vabr^  (4  i..TlieDeieAdi>lphineMMt 
Ve*.JiknlH  mteUi  AihiMW^c  it^yevMioh  einer  gneclMillekM 
Charakteristik  der  Volkslieder  gcniianischcr  Nationen"  (Lpz.  i840.J 
4»€idw  ,neb^  einer  (uiiei  seti^ung  des  Scheideliedes  &  462.  mü 
4m f  ftosbeiknng:  f^Wir.  gefaea  hien: ^^Mlgm SMk^^  4ßfan  [Em 
ilelinngf'.MiHeUflnd  selbsb^inläugbirtlst.  >  Wlp.'«eiiiie«<!die»*llan 

den  beiden  ersteren  Liedern  auf  liuiTmanns  Autorität  an ^  ^ 
Ich  sollte  aber  noch  mehr  erleben.  J.  F.  Willems  nahm  beide 
in  eeinevQPnde  vlaemsche  Liederqn^  Ifipfik  t444^.veii<' unter 
Nr.  78  und  97.  Bei  Jone  Glierrit  bemerkt  Snellaert,  der  For^ 
selzcr  von  Willems  5)  S.  197.  „Voigts  II.  v.  F.  is  dil  overoude 
schoQiic  lied  nog  oader^ttYOlk.ifL.^^ipri^YiiH^iß  Holland  bekead^' 
und  «anU  >.er ,  mm  «fir*  »wijfiehiidelindn  ..nie . sQneiie« 
^jhm  RenlanW  ^dedehown  «^boeoir^ Hhuw.  t»44«^  IM«-  dM«n'W«r 
ich  doch  gewili  nicht  Schuld!  s*''"       f'  '  

'  ''Die  altnipderiändische  Poesie  haUe  ich  somit  um  zweiXier 

1)  Das  mie  Saft  eradiita  benilt  ISSa 

2)  Beide  Obertetiongeii  giagen  ■etlde»  aber  in  O.  L.  B.  Wolff, 

HausscbalK  der  Volkspoesic  (Lpi.  1846.)  S.  19a  ff.  u.  S.  14.  —  Das 
Scheidelied  mit  der  Laterschrift :  H.  kunlz,  v^  urde  von  C.  Baock  Up.  22. 
componiert. 

3)  Willems  B!arl>  24.  Juni  t846,  während  der  zweiten  IJeferasg. 
Sttine  Arbeit  gedieh  nur  bis  S.  162. 


Vi 

deriämer  gemaoht, » dtfagaa  die  Uttertliirfescliiciile  w  eiM 
Btttdeckwf  iNHvichert«  Dt'idi       nm  jUlei^Mdi.zeitfgr  ge* 

nug  aufgeklärt  ,  so  fühle  idi  mich  wieder  gimz  berohigt.  Ich 
kanu  übrigens  nicht  leugnen,  daß  mich  dieser  erste  Versuch, 
illaMderitadiBCh  m  didtfeD^  etwaß  Inte  f«iiia€lil  hat^  m  JfcMiii 
daH  ieh  aberniEiIige  Vemcbe  fenragt-irabe.  Uk  WIM« für  ^Um« 
völlig  neue  und  uacrhürte  poetische  Thäligkeil  keine  weitere 
Reohtlertigung  noch  Anerkennung;  das  eigene  Vergnügen  daran 
mag  weh  fedutotigen  undgMIgl  ^  WiniMililaillMieM 
niehl  aach  «ninal  ein  DaatadiiBr  i  ateaedortaiidiiichiB^iGedlfliaa 
machen?  es  ist  docli  viel  iialiirlichcr,  als  wenn  er  aUgriechiscb 
oder  altlateinisch  dichtet.  Wie  ganz  anders  hätte  sieh  die  iSu- 
liooaiiltdratiir  deri  za  Land»  geafadlelf  rtiiii»?nitia-  lailBio^rian- 
disalia  vollBBtliimlidie  Boeale  als  tMnatel>  loiÜnte<firttKtelg 
betrachtet  wordCii  würe^  wenn  sie  die  poetischen  Geister  an- 
geregt und  bdebt  hatte !    Die; jiaitige  Poesie  huldigt  noch  im« 

mar  jasar  Geadimacksrichtttiig  aua« ^tei  JMtea  tte*  fcaasMaciaa 
Ludwige,  sie  hat  «eck  Iniiner  jeiien'ilMiaflaAigeii'^ 

ihren  Formen  beibehalten,  sowie  jene  prosaische  Anschannngs- 
undijene  gelehrte  Ausdimokavraae'iuid  bleibt  dadurch  dem  Ge^ 
mite.  daa.iVAtea  eben  ao  tn^  wie  dle^  Vaigaifcaaheil  4er 
Gegenwart^  und  oft  eben  so  unverständUeh'i  wie  d»  AnalaMi 

dem  Yateriande.  i  »lawu  u^v*j>  -    i  - 

Nauwied  Ii».  Oolober  1611.  '  H.  t;  R 

1)  Freilich  sind  außer  Willems  noch  zwei  meiner  Propagandisten 
§6ilM>ben:  0.  L.  B.  WoNT  16.  Sept.  1851.  zu  Jena  und  Andreas  Kid»- 
•fliMf  d.  Hirz  1839  «m  AaUttn*.  Waa  mmde  üek  dieser  aber,  wmtt 
er  WUf .  •ritban  haaaaw., .  Jwwgjpya  ilbar  wiaae,  aiiOMn  FetMMr, 
den  Herrn  Wittielni  Ton  WaMbrühi  (Ziacc^maalla)».  ttf  4ä  «BvenahM 
genug  war,  ganve  Datsende  Lieder  eigener  Fabrik,  meiat  aebr  fleode 
Maichweiie,  nnler  allerlei  Abtlammnngsangaben  all  ecbte  Voliiilieder 
einsuacbwiraen! 
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inLAEMDIUIEN  BOYEN  AL! 

1.  Ykeaderen,  dach  an  imthi 

denc  ic  aen  u.        '  ♦  i 
waer  ic  ooc  ben  en.vAef^  '  i 


l^i  sijl  mi  allijl  Mar.* « 
Vlaeoderen,  dach  en  flacht 
denc  ic  aen  u. 


«  •  •  • 


.  I 
f 


2.  .  Beemden  en  veldcn  &taoa 
overalgroen. 
itif«riiaMtii  OM  kuil  ghehael^i  • 
aclK>a«  da  aaa  litaipriaeL  i 

j,  Bectüden  en  vehleu  i>Uen  •.♦wm^-nS 
■       Mmes9X  grocB»  '-"^^  "  '-'^'^'^ 

tfitilf.  Jim.  *        - '  -  v<i|.i        i  irliit 

«}»t  ofl^T  Overal  vrolicheil,  .•»»  .  t  ä  .iur.   'i  ••  j  "  > 

*'  Overal  vroUcheit, 


>T  I 


overai  lust 


Yiaendereit  ,  elders  macht 
schöner  wel  sijn. ' 

herlan  so  licf^  so  teer 

vindic  wel  nerghens  weer. 

Ylaenderen^  eiders  macbi 
schooer  wel  sijn. 


.  ij  i.u^  i.y  Google 
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5.  Viaenderen,  boyen  al 

hebbic  u  lief: 
ghi  minen  lust,  mijn  sincrt^ 
ghi  iicht  mi  diep  int  hert. 
Ylaenderen,  boven  al^ 

hebbic  u  lief. 


# 

*'     *     t  9  4  ff 


6.   Vlaenderen,  allen  liyt  ' 

blijfdi  mijn  lief.  »  • 

neemt  van  roi  hert  en  hant^ 
neeml  mine  trouw  te  panl!-  ». 
Ylaenderen,  allen  4^1  - .  <  ■    -  .  / 

blijfdi  mijn  lief. 

1,  4.    D  a  e  r  ,  nahe, 

2,  1.    beemden,  Wiesen. 

2>4.  lustprieel.  prieel  vom  fn:  pr^,  prdau  ,  Anger y  jeM  Lauhe, 
LutÜk&ttsehen.  Hier  in  der  alten  Bedeutung :  Luststätte  y  wie  es  Gern- 
mula  (Anteerp,  i490.)  erkläri:-  Ameninni ;  id  eat  locus  pulcher 
Talde,  prieel,  s.  Bt>r,  M^.  .Fl|»il«(  Mm  MM  km  JmSkmt  iim. 

in  eea  prieel  qfiiaiii  ic  ghegaeq«  ^ 
aldaer  le  bloemkine  acöne  Taiit  slaeii. 

3,  3.  maechden  Tan  fier  gholaet,  Mädchen  ton  hUbtekem,  freund" 

Uchen  Anssekn. 

3,  4,    cnaep,  Jwn^cr  Bursch. —    vrom,  tüchtig,  ix^r,  tiaAer  Trom  ruter 

•Tie  das  deutsche  frommer  LandsUoechty  gan^i  wiedas  7?ihd.  v  r  u  ni, — 
draet,  dradc,  ßink  ,  von  dra^e»»  drehen,  nd.  dradc,  mAd.  dra?le. 
In  Hamburg  würde  man  für  Vfom  ea  dract ,  sagen:  eo  fixeo  K<^rl 

4,  1.   eiders,  andernoo.  —    mach i /tir. mach  het,,fttf n»  «s. 
4,  3.  leer,  amiwU^g» 


1'  ' '  . 


II        «  <4M1 
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17  Te  mcien ,  te  meicn  de  vocrhclkens  singhen, 
gaet,  irinMm;  seggM  bot  voMMl  gbeschal! 

m  coomt,  ghi  ghespelen,  en  wilt  u  Vilrmehlenl 

het  windeken  gael  er  vuor  iniiiiiekens  dooi: 
doe  opeii)  doe  openl  den  mei  isser  voor. 


3.    Mijn  licfken  en  woude  so  laaghe  iiiel  beiden, 
si  isser  gheganghen  met  mi  aen  groen  heiden. 
mijn  minneken  draechl  enen  roaencrana^ 
si  gaet  met  mt  springhen  den  avonldans, 

Itl.  Teraeien,te  mcien  cei,  Anfang  eine»  alten  deutschen  TVins- 
heda  tom  Nieder r kein ,  das  gnriß  auch  in  den  NiederUmde»  MUmni 
«MT,  t.  Erk^  VoäUHeder  2.  Bd.  4.  J.  Heß  Nr.  77. 

li  2«  reian,  famaaiy  mkd.  reien,  reigeft« 

t,  3.  wiiparen, /lAtltr». 

2»  1,  soetan,  eämtifn,  —  beide,. m  der  ällern  Sprache  ttie  da$  gleiek- 
kaUende  mhd,^  ein  teeiiee  fachet  ^  mtl  HeidAraui  und  Getirüpp  6e- 
wacheenee  GdAnde,  in  einigen  nördlichen  nnd  ötdhhen  Gegenden 
Deutschlands  bezeichnet  man  mit  Heide  einen  wilden  Wald ;  m  die- 
ser ßedeulung  komnil  auch  das  mnl.  tor,       B.  Stuke  /,  2i9. 

2|  2*  TC  r  in  e  i  d  c  n  ,  m  besserer  Form  vci  meien  ,  des  Maies  sich  freucHy 
den  Frühling  genießen,  iiberhaupt  lusttg  .sein.  Im  Mhd.  mt»igen: 
einer  spilt,  einer  leiget,  einer  wunnel,  einer  mciget  Martina  275* 
und  auch  wol  mcijen  g^a  MSH.  11^  337*  b. 

2,3.   door,  jelW  dcur,  Thür. 


4 


2.  4.  isser  /.  it  dacr. 

3»  1.  beiden,  wwrimj  «.  8p.  biden,  mhd,  beiteo  umi  btlen. 

3f  3.  roieocrana.  Da*  ü»wiifetms  mr  m»  i9dkmidfc  dier  JfiidetM» 
beumders  wenn  tie  mcm  Reigen  gingen,  8o  mtek  bei  deuUehen  Did^ 
tern :  und  sUt  dfn  roseokranz  dir  eben  Winsbekin  5,  4.  JfA</.  auch 

da/,  schapel,  überhaupt  Blumenkranz  i  so  sagt  Walfher  59,  9:  quo 
hab  ich  weder  schapel  noch  gebende  noch  frouwen  zeineoi  lanie. 
3y4*  ÄTOnldans,  mhd.  äbenllanz.  Der  Abendrriffen  war  früher  troi 
gam  allgemein.  An  schönen  Sommerabenäen  nach  der  Vesper  ter- 
utmmelte  sich  die  erttachsene  Jugend  auf  einem  freien  Flalie,  unter 
Aller  Unde  oder  auf  einem  Wiescnplane  und  führte  dann  mit  (re- 
$ang  allerlei  ReigenUbt^e  auf.-  Glücklich,  wer  dann  sein  IMehen 
fand!    WU  et  9n  ämm  Esede  (Mf<  i46^  bei  Willeme)  imßt: 

Dbw,  Ime  wel-  mach  bem  gbwttiMy  - 

die  deer  beer  Kef  lo  Tinden  weleu« 
J>M  8iHe  eMeU  deh  noch  bie  jeM  am  IH^derrkmm^  e,  die  een  mkr 
mUgetheUieH  Lkder  in  BHiTe  VeOul.  2.  Bd.  4.  5.  Befi  Nr,  76-^, 
tgl,  Simrock,  deultche  VoUttUeder  Ar.  {€7 —HO,  ii2  und  H3, 
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CHAFTSELim 


Doen  ic  fach  ttdjßt  Mionekijn 
onder  goner  linde^ 

boot  si  mi  een  cransciijn 
groen  van  wedewinde.^ 
groen  is  noch  mijn  cranMlyn, 
toch  mijn  lieve  inuiiiekyn 

hebben  clapperstonghen 
laetst  van  mi  verdronghen. 


ionghe  wereit,  nu  welaen, 

wiU  u  gaen  vermeienl 

nu  weisen,  will  speien  gaen, 

dansen  ende  rcienl 

och,  waer  anderen  blide  sijn, 

vindic  niet  dan  dntc  on  ptjn^ 

die  ic  wnde  groeten, 

sai  mi  niet  ghemoeten. 


Waer  is  nu  den  soeten  tijt, 
daer  ic  was  in  hoghen? 
alle  vronde,  al  jolijt 
is  nu  heen  ghevloghen. 
nu  is  äl  mijii  hopeii  cranc: 
bi  der  wereU  spei  en  sanc 
moelic  rouwe  driven, 
trooalloos  moelic  bUveii. 


« 

Ip  1«  doen,  doe»  dU,  —  mija  minaekijn,  iimui  Lie&eftefiy  dafür 
«Mcü  mijn  lief»  mijn  Irolkea»  miDe  c«re  (ewray  mmHea)^  m\\n 
eierken,  «IderUefite,  lieble  ghenool,  boelken,  peeeele,  quacler- 

nelleken  w.  dgh 

I,  2.    gone,  altßfindrisch  f.  ^hene ,  jener  Grimm  Gr.  /,  500.  Anm. 

1,  4.  wedewiiitie,  EpheUf  ton  dem  verloren  gegangenen  wede ,  Höh 
und  winde,  treil  sich  der  Ephru  am  Baume  emporwindet.  Von 
vede  noch  im  Mnl.  dte  Composita  weilehoppe  ,  Wiedehopf  und  we- 
de wael ,  Goldamsef,  Jti^  Ahd»  wiUli  Uolx»;  witubopfa,  wituvalcho, 
witumiu6t,  witavina^^Vb/s^fo/?/;  Vrnn^yfiüi  (Wdchkolder).  Im  Mkd, 
witehopfe,  witemanger  (MoUhändler)  und  witowal.  Der  Efkm 
kommt  im  Mnl.  auch  noitk  iml«r  iiiwfcia  Nßßum  «ffift  cticnop»  claw« 
Tale»  Teile,  elemmerbooiii.      ^^I  iiti  vmw  *  i  .  .% 

1,  7.  clapperetODgiieii,  Kb^j^smng^^  Vetiä$tmder,  Aparrtdner* 

2,  1*  w er elt »  wareil,  WsU^  mkd,  werll,  weit  — ^  '  t er  m e i e n  «. //. 2, 2. 
2,  4.  ende,  «auf,  weeh$äi  mii  eo  im  i6.  Jakrh,  wtä  veHtert  «idk  dmm 

tpaler  ganiy  une  dakinka.  tti^Ae:^''' 
2,  5.   bilde,  fröhlich y  ahd.  blidi,  tMl.  bilde«  ^  '  '  j 

2.6.  druc,  Finge.  •      ^    .  , 

2,  8.    g  h  e  m  o  c  t  e  n  ,  begegnen. 

3,  2.  iahoghcnsijn  oder  Terboghet  sija,  t»  Freude,  fröhUeh  sein. 
3,  3.  jolijt  vom  fn.  joli,  Lu$l. 

3,  5.  eranc,  schwach,  gerUtg^  wie  dot  wihd. 

3.7.  rouwe  driTen,  ftvnniniJ  louire  .«««^pniiAi^dsa»  alAd..oiiwe. 
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".     V*"         «-'.'AÄ    \  «V    »  Im'.,    '»itt«'.-  «i!     .  ,  .-V»'.!  Alt». 

'»»  ''i'Vi'.  .    i    >ait  i\'vt*u  >'  S  «*>•» 

Uk  >\«  *  *<  V»\i 

WACHTERUEÜ.  .  '      '  ' 

  .  -   . .       ...  \ ' ,  .  1.    "  »'  >  '  I,  J  R     A-  I 

1.   Sclioon  lief,  en  sidi  binnen?  .  .  :  .v.*..i 

schoon  lief,  en  sidi  daer?  .  j        ■  ■  ^- 

toont  u  mi  opter  tinnen,  u.\    .  >  ^' 

loont  mi  aw  iienschijn  ckert  '^      ! .    t . 

.\      ,  J'il  .V.».i.\  ,  i  j  >  f  J 

Jl», .  Dqii  wach^er  Qpler  tiiuien^  > »;  ■  i »,  *     ,4       »  .i  e 

•  '-'diier  ^  iiier  fheim^  Befleteil  ifrfftiten,  ;  '\ 
daer  en  couuer  ooc  gheen  uul.  .      '  '\  V^'  '\  '\ 

ghi  moocht  wel  henen  gaen, 
ghi  moocht  aw  hert  verbliden 
waer  noch  die  rooskens  stäen. 


4«  Den  winter  sach  ic  breken 
wel  «1  de  bloemkena  af : 

stout  ridder,  gaet  u  wreken! 
uw  roosken  leit  int  graf.  — 


5,    Eilacs!  ic  bcn  eilende, 
van  aller  vrouden  vril 
Hdic  de  werelt  ten  ende^ 
mljn  roosken  yindic  nie. ' 


6.  Com  dooll  io  wil  mi  wreken  1 
com  aen  ten  crite  werti 

moocht  ghi  de  rooskens  breken, 
ghi  breect  ooc  wel  een  hert. 

2 
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W achte rliet,  mhd.  tageliet,  lagcwise.  Eine  eigene  Gattung  lAeder, 
die  auch  iti  den  Niederlanden  heimisch  war,  s.  Hör.  belg.  II,  105. 
Der  Wächter  war  der  frenndliche  Vermittler.  Bei  Anhrvch  des  Ta- 
ges warnte  er ,  mahnte  3,wm  Scheiden  und  bhes  sein  hörn.  Diese 
Farm  des  Liedes  war  noch  im  i5,  Jahrh.  in  Deutschland  sehr  ie- 
Uebtf  s.  das  Liederbuch  der  Clara  Hätzhrin,  Die  jüngste  Spur  fin- 
det sieh  in  mmmm  Sehlem^  VoästHedem  (Lp*,  i842.)  Nr.  53, 

if  3.  tonen,  ßtmiirM^  toghan,  Mi^eii. 

1,  4b   «eoBchijn»  AMi^^  AsUHi»,  ^   elaer,  Ae//,  glätuendj  wie  its 
.    mJ^L  kUr.  ••»..:;     v»  t: 

2,2.   ghelant,  <fer  Ai4/.  '       "   J  '    '  '  T^*'  '  *' 

2,  4.    UUt,  hciaiis.  i'I   '  '   "  4   t    )\  *\ 

3,  3.    verbilden,  erfreuen. 

4)  3.   8 1 0  u  i ,  mhd.  stolz  ,  stattkck,  —    wrekeo,  rächen» 

4,  4.    I  e  i  t ,  mhd.  lit ,  liefjL 

5>  !•  eilaes,  auch  allaes^  aoA/  ffgr.tbelg.  II,  {83.  unter  och  laceo.— 
eilende»  auch  wol  3#aibde ,  ürtpr,>  nerbasmiy  i»  der  Fremde  le- 
bend, dem»  iiißr^tsiipf  eßti^#pklip^,  Md^.ie^  mM-  ^M«. 

6,  2.  Tri,  frei  wm  A  h^  p^^i^  V^]:: 

5,  3.  rite  M  eme  Ende  der  Wdt, 

6,  2.  ten  crile  wert,  Mim  Kempfe,    wert,  w&riey  km,^  erijl» 

,,.   : ..  if.  i,  ..  .  .  -/  j:   '^'^  i  ■ 

.Iii'.;-;  .'i  tJÜi  .1.^^.. 

•'in  f....'\  ty,  W  '  \'      i  »/ 


1  hö//  1,11*1  >       UMS  Ji.oj 
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.*Vi»>'»i     .  II '»»1  *»     "     .Ir'.U^.'l.  ..»«  V  ,'■  OJi  "in 
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V 

.      TUT  BRENGT  JOLtit. 

1.    Corte  dagheii;  langhe  nachten,      ^  '  '  .  \;  » 

odeviiren  ende  chm^rt    '  '  *  ' '  *  \* 

- . ♦  i ♦  ^  ^ .'  II 


sijn  alreet  op  harea  tocht. 


,    .V      »•    '   •     .»1.1     i;  1 


2,   En  de  lover  aen  der  hefderi 


en  de  bloemkens  Iruren  al,  "     '  . 
:  .\\  swlg^c^o  aver  bejrdi^a.dal,,,,,;,.  .  .  .  ^, 

3.   Herl,  mijn  hert,  nu  raoel  ghi  truren, 
Iraren  om  den  ientetijt, 
tniren  dese  daistern  da^^ea  — 
efi  hoe  waert  gU*  so  Terblijt  I 


4.   Maer  ghedolt  I  ghi  moet  het  doghen, 
comt  het  u  ooc  droevich  voor, 
planten  seldi  eens  den  meien 
▼oor  n  soete  liefkens  door. 


t  « 


2» 
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1,  2.  188 et  f.  ia  het  —    coutenvocht,  kalt  und  feucht. 

1,  3.  odevaer,  Storch  ^  jeM  vlaemsch  ooivaer,    holl.  ooijevaar;  ahd. 

otiraro  Futuigr,  /,  386.    nd.  adebir,  —   craen,  Kramich, 

\t  4.  alreet,  hereU$,  —  locht, 

3,  4.  hoe,  101«. 

4,1.  maer,  mer,  oiir* d  o  g  h  e ii »  MdEm. 

4,  %  <lroe?ich,  itmmig.  - 

4t  3*  den  meien  planten,  diei»  Mathaum  pfliMun,  eine  aUe  SUlef  die 


dek  iioel|«^  ifeni  e^Afltei»«A<^   Die  imgen  Brnr^chmf^rriehkieik  wer 

der  Thure  oder  dem  f'ensler  ihrer  Oetielten  einen  schön  helaubtee 
Batim  zum  Zeichen  ihrer  Liebe  und  treue,  /»  etfient  aUen  Lied« 
hetfil  CS  bei  LliJand  /,  i7S :        '       ■       '  v ■  i:'   ■  .! 

Ic  wil  don  mei  gacD  houwejB,'»         '.  li^tt  iio 

voor  mijas  liefe  vensterki^.,  ,^x^^^,^ 

ende  achenken  mijn  lief  Uoaire.      ,  . 

die  «deruefiite  mijn, 

en  aegghen  :  UeC,  witt  comen 

Toor  vm  deii^  .yf^ayH^l^ciD  sjtpen,  .  ,  ^  ;         ■  ^ 

ontfaet  den  mei.  met  bioeinen,  ,      , ,  , 

ni  M  80  acnone  gii^aei)i.  ^ 
V^.  mich  das  Ued  M*:' f^.  U  MlT^b^i'^lditr 'ffiriVAMi  ^n^  aedk 
t«  die  geistUche  Dichiung  über,  Hör.  belg»  //,  PA.  FFoci«^ 

MO^el,  Kirchenlied  Ar.  fO^  ttn<(  736. 


/foob  f»j'jua  Ii  '100/ 
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1.  Ron  daer^  höa  ÜMf  het  Mtoiken^  i  .1  <  I  i 
mijn  soete  minnek^ttl     '  '  ') 

will  mi  uw  hanrJen  reikert 

het  moet  ghesclieiikn  sijm^  -     •  • 

2.  De  bloemkens  >rlMi^A«l!  mWIm/)'  '"'^  > 

die  sulleii  gau  vcrgaen. 

de  liefde  sal  niet  faieiken/    '  '*    n»''U.  f  /: 

sal  gvoen  int  hcirte.Mi^n. '  ■  '  "  '  i*»  '> 

3.  Laet  welken  en  verbleiken  •  ^  *  I 
die  Heven  blo^mekijn!  '-'jai 

mijn  harte  aal  uw'neikM^^  ' :  i-'»d 

sal  uwen  Moemaerl  aljn. 

if  U  houdaer,  nimm  hin ,  das  fru  teneSyi  iBOiUii  //or.  F/,  25  i. — 
mciken  (dasselbe  ttas  ixinWen) ,  der  Blwnenslranß ,  fjanz  das 
schweii.  Meie  und  UtbeUcf^  M^e.,  d^^^ip^^U^i  ^f^gjf^^cktm  Btumen. 

0,  4.  Aioemaerl,  £#pMWftoar/eii,  JM^nunmätoe»..^  bI)>emeDaaert, 
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1,   Mochtic  sijn  den  mane^chijn,  i 
ocb  fnijn  heet  veriang^di^I    .   .  > 
doort  belakett'ifttaftiirli^  '  .r  »    hi  '* 
waer  ic  dan  gl^gangte»,  _         '  '  :i 
haddu  dan  ter  goeder  nacht 
616  aoete  grg^ti.gMraahl*  -  /  .    ]  .  < 

3.  Darom  aal  mijri  UedeldjD'.?   %:  . 

door  uw  vensler  dinghen^  t-ti  ri;,  «  » 
aal  u  van  der  liefde  mijn 

goede  boolacbai^  Mi|Mt|r  • 

dal  io     Brij«  lief  gbolie»!, ' '  r  .  -  /i  : 

l>en  gbetrouw  .ioi  in  den  diHg.  }i  .{ 

3«  Blijfl  beloken  't  venaterjLijni 
\'   /  *  .  Ji^'a«n  Im*  Mar  open,   ,         h  .^^  :  f>  t  » «; 

'Wil  ic  altooa  Vrolic  sijn,  '  •       ♦      " ' 
'       '      wam  ic  mach  ja  hopen,   *  '      "  y  '  " 
hopen  mach  ich  op  den  tijt, 
waer  ghi  ganta  mijn  eighen  sijt. 

Veaaterliadekan  oder  lavweit,  FmulwUtdu  80  kimßm  A 
SWadribfa»  vor  dorn  Fmtttr  o4er  der  Tkürt  <fer  CMKMm  m 
d§r  Marfemdämmmutg  gesungen  wtrdem» 

1,  3.  belohen,  gnekioaen. 

1,5.    haddu,  hätte  dir. 

2,  3.    liefde,  liebe. 

2,  5.   ghenool,  GetwitiHf  Gefährtin  f  mhä.  gen6z. 

3,  2»    m  a  e  r ,  nur. 

3,  3.   altoos,  tmmer,  mÄ<^.  alzoges  Mar.  bclg.  III,  i25. 

3,  6.   g  ^  n  t  s ,  nnser :  gaaz ,  dem  vwn  cMi  meiteri.  A»§elm  jm  ipieftcii  «adUlv 
«um  schrieb  et  später  gaotach. 
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BfMI  XtKFKfiN  MUH*  fiOM^B^ 

1.  Het  loof  valt  Tan  il»  kbiken,         r  i: .  '  .1 

de  bloemkens  slapei)  al,     '  '  ■  ■ 

en  niewers  hotiß  okoghett;  :  >.  i  i    '  n 

der  YOghelkeiiff  gimokaL*    -  s  .  :  • 

2.  Wat  roecl  mi,  of  de  lover  ■! 
.  of  gbeei  61  8^  of  groen;      .   .  .;i  h  ^ 

wal  roeot  mi^rwiit'  de  Vk/eMtm   A 

eil  wat  de  vcgketo  dOoDl-     >  1    '  (  : 

3«  Mijn  liefkon  ii  myn  «omeaTy  ^    -  .1  ^i.v  j. 
mijo  hoop  op  #^  .^0.  bomr)        *  ' 
eri  al  de  loTer  epnitea,  '    '  i  i^^' 

aiä  ic  uiijn  iiefkeii  schouw.  '  •  '    \  '\  n 

'  '  4.  Ifijn  liefken  is  «ii}n  somer, 

mim  wensck  en  mine  coor;    '  "     '  ^ 

en  al  de  vo^hcls  smghea,    .^^      . . 4  . ;  i. .  / .    .;.  . 

5.  Mijtt  Heiken  Ja  mi^ii  amneri  -  ^  :  t 

mijn  liefken  is  mijn  lusl, 
en  al  de  rosen  bloejen 
so  dlcmael  ai  mt  cuat 

1,3.    n  i  e  w  e  r  s  ,  nirgend. 

2,  1.    >\  a  t  r  0  e  c  t  m  i ,   was  kümmert  mich,    roeken ,  nd.  rokeo  ,^  t/üid. 

ruochen  Ilor.  btlg.  III,  i52» 

3,  3.  spruten,  sprießen. 

4,  2.  coor,  später  keiir  ,  Wdhl,  mhd.  kuT, 

5,  3.  bloejen,  mhd.  bluejen,  blühen, 
hyj^f  Bo  dicmael,  #0  ofL 


.IX/ 

190STB^  USB  i» 


i.  Pen  mei  8al  ^tauliob  ftDejaB  ;hvf   ...!  . 
voor  soete  liefs  ytosterkijn;  > 
mijn  hert  sal  vin  rosen  itk^jea^ 
wel  om  de  liefsta.;ilninil;'  'n./-  '  v; 


2.  Den  coelen       /utiMc  drihkert  >  'vfi  iu'lf 
en  drinken  ter  eer  van  haen  :  \  » 

k  wil  mijns  üels  ghedinken.  ü':  !  so  i  ir 
80  waer  ic  ben^endö  Yäer;«  /  -jii  i(;  .v 


3.    Ic  wil  in  vrouden  springhea,  .  i  '-  II 
vergheten  al  cjrao  en  pija,  ^  ?  :  :. 
want  heden  mach  «ic  ainghoDToi  'jlv  ::•> 
mijn  ioete  lief  ift^a^h'  •  '>ii  i :i 


1,  1.  groejen,   icachsciiy    der  ßedeutVSfSff^n^ifk   ursfmnßiich  etns  mii 

groeiien  ,  Hör.  belg,  lU,  iß9.,  ,              r  , 

2,  2.        ihren  Ehren.  ,  , 

2,  3.  ghedinken,  ebenso  häufig  wie  ghcdcdkeii.       '"  * 
2»  4.  so  w  aer,  wo,  wokin  auch'iiiiir,  mM,  »wä,^Mmärl'^  ^-'^ 

3,  2.  druc,  Ungemach. 

3»  3.  w^nXt  deim^  mluU  'Wäpdatttnnni,'.  i  ?A  nfi.H  >il  Ti 

 ,iif.,i:>  i.ii.  f«:  ■  • 

.V'   ,v«'   ,*'i'>Yfvil»  .1 

.111/^      '      .  /  •  ^   .1»     l  \  ■  .■  ^'    ,  ]  . 
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SLAB^'JMUN  wmmmmty  miMEPi 

1.  Goeden  nacht!      soef ^  (aobl  i    .7  li  A 
sUep  en  rust!   .  ^l^.fud^:^  <;.:  ,t  /  ./t 
00c  hei  wi«^Wm  Wfer^VOn^ 

niewaer  enlcb  gMuut  pe^  g^liU^:^  1  !  > 
Slaepi  mijn  minneken,  slaep! 

2.  Davoatster     micket  van  ver; 

so  als  bi  '^^'ViHa  ttf''   *•  '-''-^ 

bringhic^  minneken,  u  ärie  groet':^**' 
gbeef  u  God  enen  vroliken  moet!  ''^ 
Siaep,  mijD  miniiakdi^  sUi^pf '  ^ >^ 

3.  Liefken  goet,       minneken  soet, 

goeden  nacht!     ,  slaep  nu  sa,cl^l I   »^.,.7^  i 
mel  des  d^huaets  ^^,s\iß94  ,[  i„ 
sd  u  wecken  de  n^qh^gaeL     ^  , 
Slaep,  mijn  minnekefi,.;}!^^!,,^  .^^^i^g  .^i 

1*2.  rast,  mAe/ ^  ittBien^  i<»  <<w,  <cko<^wl^  ti  Hag. 
mir:  m  Schlaf  mmmmf  nngm» 

1,4.  niewaer»  Mi^fVlA  tr»  g^rfuMte ^lüniihfeBiMtbU  <?<jwge. 
2,1.  diTonttter      den  ^jofipi^i^T^  d^f].^.^^^^^  .micken, 

^itwdb,  —   Tan  .i^  e  r,  ro»  fmi.     ^         •  {  ,  ,  1 
3,3.  dagberaet,  Jfor^ciii^lil^/ (ie'| '  cri eten^^ 

Sehimmer,  der  den  anbrechendik  Tag  verkündet.  '  ^^'^'^ 


:  f         o?r  jai  üi  /rjj! 
,  ■■1",  *i'IiH7  f  7/   flvr'H      f  "0  ::•  •. 

,tj.ijI  id  iU  Til^'j/*  \M 
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1.    Ic  weet  een  lustkh  bogaerkijn 
so  ver,  so  ver  ?an  hier, 
inl  nidden  -^n  M''NigiMrki|ii  ' 
daer  üw^  4ihl  egleiMr« 

♦  I  » 


2.  Daer  siooi  die  fiere  ^d^ad      .  .  ,^ 

si  heeftiQ^a  föne  herl  dM^^ntmaej.  ; 
verhogliet  eu.  verWjii.  /       .      -  i-t. 


S.   Want  io  en  ooc  nttün  mmnekijn,  '  " 

wie  süude  dan  uiet  vrolic  sijn?  '  ' 
,ic  Mly  ic  sat  l)i  haer.     '  '  ^ 

^draecht  rosen  oöc  den  eglentieir/ 
"'een  ai^d(ßjr,  {iluck^  «1  . .        "   , .  . 


5.  Nu  moel  io  driven  rouw  en  pijn, 

mijn  herl  is  ini  so  swaer: 

een  ander  mach  wei  vrolic  sijn^ 

een  ender  eit  bi  beer. 


Dl 


47 


1,  I.  bogaerkijn,  Bawmgäräem  wm  bogaert,  mManden  tm  boon^ 

gaeit,  am  Nkd§rrkmn  fioagert 
1,4  eglentier,  Jef>l  egelantier,  liie  Jftfp«r«M»  der  wilde  ümmi- 
JirancA,  altfratu.  aiglanlier,  t.  Hör.  bel^.  IIIj  iSS.  Der  eglenlier 
ttekt  hier  mckl  ohne  Beziehung :  er  wurde  oft  auf  cUe  Gräber  ge- 
pßanzt.  In  einem  aUen  Uedf^  J^Uhland  2,  20^.  WiUemt  Nr.  63 ,J 
heißt  es : 

Nu  sijn  dacr  iWf:c  gl^aliefli«in;^()pt. 
och  waer  aalmense  grafen? 
•1  onder  enen  eglenlier, 
dat  graf  lal  rootkenfl  dragh^l 
III  einem  andern  ORBemlf  Wf.  loij'i  '     ' :  .''til 
o|it  kcrkhofii»?;<fi|i3»glai^iaB  ^  r  ^ij-y 
aijo  graf  aai  imwjes  draglfofi. ,        -    i  ,^ 
euKh  WiOems  kt,  99^  .  /?, 

2,  1.   fler,  «ir  Alf  mhd,  wm  fr%.  fier,  herrlich  ffor.  betg,  III^  134.  Wie 

jede  VoBupoesie,  so  hat  auch  die  medcrländische  ihre  LiebUngs- Aus- 
drücke und  Wendungen.  Dahin  gekoren  nnfer  andi^hi  auch  einige 
Beiworter  j  die  mit  gewissen  Wörfern  imvier  verbxinden  vorkommen: 
roder  mont ,  het  rode  gout ,  de  coele  wijn ,  de  arghe  wioter.  So 
heißt  es  denn  von  der  NackfirjaU  immer  .*  de  fiere  nachtegael  («.  B. 
in  dem  IMe  ßkk,Mr  b^  imei^  lMI^*l>.%lf/Aieri:«^ 
mfiveritand  tmm  Gnmde.  .^^^mIii^  »Ijf^  NaMgaB 

4er  MMff  VogetM^  Ji»  nbo  eedurt  ver^  Viei  Frau,  medeH, 
TTOQw« .  ffon  tm/pto  ^ür 'kirf  fikltekhi  ' ifuM'-iSi  dem  Ber  ge- 
ßkrt.  8o  mmm'mM'imme'U'm        '  '  i  -  '^ 
2,4.  Terkoghel,  ar/VaitC      ^'.'mi  i  i,/,         ,  ;  ii  '^^ 

►     *     !         .K  J:       h'i  I.  fj:  II'* 

•<  .  Ii  ;  ,\M«-r>^i  ,  9  ■:  ,'f     .;  ,1 

.V'.<'.  ^  .  . «u  r*  I*« 

'•.n      V»       *  iVn  ivün^*'  «aiX-  '-H^tiv^^^  -'i  ,dniß  ,«| 
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-  .«••    I  Mt'i   '  ,lin»'.wv'  Ii  «  «  H'- >      t:  ■ '  !  :     '    •    '    -*  • 

.\  •  nV.       .'■       .  A     »         \  m\  .»'V    1    !  J  II  1  I  'HS  •*       ■*     '  J  • 

OCH  liACY!' 

t 

1,    De  bloemekens  aen  der  hcideii,      .  ,  . 
de  loverkens  in  .  hat  woul, 
wen  siiUen  el  neMr^eslMdeli? 
odi  kieTi      WiMer  Is  ctMit. 

^  dat  wisten  de  voghelkens  clene^         .    */  j 

i       dat  doet  imiwr  beilM     ^w«e. •    .«s  .  - 

.'V      ^  i"s^       -  ^   ■  ■  .   .  —  >      ^'^  i 

v..n      2T«^Wi*^8ftl  noch  piucken  an  winden  >  - 

'  '^^^      wie  sal  noch  ondbr  Wlln^W  "  ' .         "  ; 
V    «ft^Ä  ipnnghen  den  avoiiLdans?  . 

io  woudei  ic  um^.  y«c4ro*W .       .  ' 
den  arghen  winter  cont,     \-      .        «iT*-  - 

en  slapcn  woi,  al  de  bomen 
en  bioemea  in  beemt  en  woull 

1»  3.  wei,  wonmf,  — .  ontbeiden,  imtImi* 
1,  4.   oeh  lacj,  aOk!  Bor.  hdg,  Ii,  183, 

1,  8.   de  herte  und  het  hert,  herte ,  dSi»  Bon;  So  &  Sp^wtehtdi 

mit  Femininum  und  Neutrum.    Im  jetzigen  JML  «cAreiftI  blH, 

UM  es  zu  unterscheideH  wn  hori,  HirtcK 

2,  1.    wie,  wer. 

2»  6.   aroh,  jcte«  erg,  et»  ^eM^öAfOidks  ifetip0r(  ci«  W^MOer*,  weU  ßr  uni 

Muner  ««  tS&efT<i«cAei»  p/Ci^ 
2»  a  beemt,  die  Wim. 
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•.I. '  **  •■.  'i.       .1  .  -..^.v..  .-m'  '> 

♦  '  i    '»  '  !  ^    !■  A  .1    !l'".J-i''  li 

^      ■       :  i  -i     ,1»'  t '  ,.b 

mj  GA^  mT  Am..  ^.^gcpjDm 

1.  Ic  ghinc  mi  eens  veri^dan   u  ;     .ajumu^  .i 
den  langhen  som^jl. 

wes  sal  ie  im  mbeldeii? 
m  ga^  hei  aeii' eeii  Mheideii, 

'k  ben  ai  mijn  vraechden  quijl. 

_  -  I 

2.  Ghi  solt  nir  keift"  iftii  sdieBken/ ' 
schoon  lief,  mljn  roosken  root. 
vrfll  «Itoes  'ttijiw  ghedenkeiii 

ten  scheid  ons  dan  die  doot. 

(c   'VHS  in   .  •    .'  • 

*  ä 

S,  0  rad  vaii  Aventttreik/ 

wat  hebbic  u  ghedaen? 
dal  ic  dus  moet  besuren, 
dib  kehneti  endd  trarai} 
en  sal  du  henen  gaenl 


1,  1.   eens»  einnuiL    Ter  meiden»  erfreue»» 
1,  X  Terbeiden,  erwmim, 

i,  ^  *k  ben  f.  ic  ben.  —   Traechde»  igidfei*  magd,  «efteil noade, 

Freude.  —   qaijl,  Im  und  ledig. 
2y3.  altoos,  MiMiMr. 

2>  4»  kea  f.  ic  eo.  —  sweak^n,  geuMMm  iwankea,  wmkm. 
%  5.  ten     ket  en* 

3»  1.  Arentare  Ut  die  Fortuna^  bei  dNi  deuhekem  ßUdOem  de§  i3, 

Jahih.    diu  säeldü ,  das  Glück.    Die  Vursldiun^  des  Glückt  auf  ei- 
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fMM  rieh  wähmim  Hmde  ward  mu  dem  elsHiwAm  AktrAmmm  «nf- 

lehnt.  Sie  findet  sich  Wetft  im  12.  Jahrh.  LampreclU  im  AUxtmder  tagt : 

Fortuna  diu  ist  kö  g(  l^n, 

ir  »ichibe  l^zet  si  uaibe  g^n» 

Uiitbe  louTet  ir  rat, 

dicke  feilet  der  d^  vasle  saz. 
<9>  Grimmas  deutsche  Mythol.  S.  505.    Eine  alte  AhbiUktng  des  Glücks- 
rmdi$$y  früher  in  meinem  Besitz   {Bibl.  Hoffmanni  FaüertL  p.  5i,) 

.HjJ^'ritJ'  II'  il       1  ii«»i, 

.  :i  i ,   'i /  i'M  '*  l"** 
/i'   •  ,    .  ri'»  »  IM  .:  r  ,J  »' •  |  1 


'  •  i  II  r  ■:       j:  '  t  i 

.i* « '•.  .\ '»/  •  '  •     fef  i»::«.  ■ 


'  is    flJ./  K\  X 

?  *      *     *  ■  I  '  j 

•  I    •   '    ...    V.   'j .  • .  ;  'j  j; 

lllf.:-;  Ii  >iin  )/l  '<uU 


.-1  .  '1't\        ,  (I         ■  «  Ii»  1  <>  /  <  !.  . 

w       .1  M«  *  t ..  i 
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Elf  .IG  imm  Msrotm  wMm  .tsor. 


1.  Uoe  stont  het  Wide  wilde  wout  -  ^ 
in  loverkens  so  grö^ii'  M*il0äll  > 

hoe  loeghen  a1  de  'blednfekijii  ^  t'-; 

so  minlic  hi  het  sontie^chijn  t   <- •  '/    ^  ' 
en  eoe  nacht,  bei  is  ghedaen, 

een  rijm ,  eil'iaHbs'te  verft«6ir;  > '  -^^ 

2.  Toch  comt  de  lieve  melentijt,  > 
die  alles  weder onii.  v^blijt  •  i  ^  -  -  ' 
de  Toghelkens  met  soet  gliesehal, 

die  sirighen  over  tjci'ch  en  dal, '  •  -^^ 

en  al  de  hloemkens  waken  öp  ' 

en  strecken  wA  häer  $m'^^^ti&li  '  ' 

V. ; '  i  .1  ,  i'.'.iü  4-1.  /  is.7/ 

3.  Ic  was  80  jonc,  een  bloejent  rijs, 

nu  ben  ic  out,  mijn  Irooft  fs*  gHj^.  >  =  > 
gheen  lenteluat  int  beft6  H^n;  <  '^'^  ^^'  '^ 
▼oor  mi  aalt'  tmek  'ilmci  il^a^ '     i*)*:  / 
den  mei  maect  jonc  het  veW  en  wout, 
en  ic  moet  ailoos  bliven  out. 


1,  CuLz,5.  m6ui^WM,  f,'^^ 
h  %  atouC,  «MM.  ' 


%  0.   aop^  tpäUr  dafür  fast  nur  hoofl  (3,  2.J,  Haupt, 


Dig 


t.    Cutrijn,  ^Hii  sijl  mijn  ]ftV0n^' l-.i -tu 

wal  wildi  moer^  G^^ti  d  id  n     :  «.i 

2,   Ghi  draecht  4ie-i#^is,i^(liwyieQ     •,  j  j 
tot  miner  minpen  schiijQi 
en  ooc  toi  i|iiNir-korl0n>  I  f/«  h.?...  li  S 
wat  wildi  meejr^  Cftjkfijn.?  dI;  )  ?/  - 

Ghi  sijt  intrf|^W  l»efMP-.s/o  ir.;  j!:-:  '  'f 
die  coningfjjnne  m^n,        .,u\  *j!  i,-» 

en  ic  Daa^h„pm  .u  stervea,^,  uj^  .o/"  .i  i 
wat  wiidi  me&t^  Catrijo  V 

4.  Bä  ic  wi|  0»  ii.,sl«rvcin,  jiH)  ,1  ü  u.i 

galt  uwen  wi%  syn  —  ,  (  ^  ,jut>i  ufj^ulj; 


int  'io>- 
.ui  '  Uli  • 

1.  3.   ghi  roinnfe,  in  4$f  ä.  Bp.  ijmicÄ«  4»*-«<'«»  wmr^  LiebeMi 
,0  auch  mhä.  v^l.  Ht.  idg.  Ul,  H6.  . ,  u  o  I  >     '  , 

1.  4.  wildi  d.  i.  will  gu.  .u  .as;.. «:   i; . 

.\»»*V  ,  Iii  til 

,V\i*>\Y\  jloo.i  Ml».        VwVA»  t'iWi^t  ,qo'j  .1" 
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1.  Lief  minneken,  lief  üHuidieDi 

ghi  (Joel  mi  grolea  sinerl!         .    ■  . 
warom,  lief  quackeriielbke^ 
bemoodil  ghi  ini  iiU  h6rt? 
wat  sal  ic  daervan  denken? 

hoe  sal  ic  dat  vcrstaen? 
lief  minneken,  lief  minnekei^ 
wat  hebbic  u  ghedaen? 

.  •  •  . 

2.  Lief  minneken^  lief  minnekeni 
bernoocht  ghi  mi  altijt, 

so  niüel  ic  houdcn  ovcr  vvacr, 
dät  ghi  ecn  hqxken  sijt.  , 
loch  wil  ic  gheriie  dogben  . 
door  ttwe  minnc  [lijn, 
hebt  ghi  mi  recht  van  herlca  lief, 
moocht  ghi  een  hexe  sijd. 

1,  1.   üiaaekeD»  Li§bchen;  Htijfdecoper  ap  Sioke  II,  4^73, 

i,      «t'^aekerAellekea,  tdifaaär,  ein  kubgeh»  Mädchen ^  »draU* 

wh  eim  ffWM,  ^Qtokal. 
I»  4.  .berno|hen,  -mii  femigen  Angen  antehen. 
2t  3.  hoaden  orer  waer,  für  wahr  halfen,    over  f.  Toor  Bor, 

helg.  i74  i50. 

2» '6^   «m  deiner  Hebe  tcillen,  wegen  deiner  Liebe  Ml  mir,    S.  üher  doer 
i/ar.  Oelg.  III,  i3I.  132. 
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Ali  lAJSne  MOET^  Bfl  YfiRGA£N. 

1.  Ic  vvandeldc  ovcr  der  beiden, 
wel  Over  der  beiden  so  die. 

elo  voglielkeii  sane  raa  mimieiiy  - 
van  inimieii  sanc  Ooc  icL 

*  * 

2.  Hob  is  so^'en  die  beide, 

de  beide  van  Eecloo  so  ffroen! 
hoe  lustich  singben  de  voghels, 
bet  bert  si  mi  breken  doen. 

4*  .  '  .        I  t» 

3.  Mijn.  bert  dat  in  vrouden  bloeide. . . 
bet  moet  no  in  iroren  staen : 

inijü  lielken  hceft  mi  verlalen, 
al  lust  moet  mi  vergaen.        .  . 

1,  2.  so  die,  90  oftf  mM-  dicke* 
1»  3.  elc  Hefte»  iegbelijc,  jeder* 

2,  2.  Eecloo,  der  Ort  Ut  im  PMudeH  wm  ^Wittem  aaAi*  Mmni, 

denn  hier  hhte  er  tide  Jakre  fsm  ton  dttem  $eeem^  md  HUermi^ 
eehen  Verkehre  oder,  wie  er  es 

.  ■  t 


4  ' 
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1.    Twe  vensiorkcns  so  he\  en  ciaer  ni^  id 

»  * 


2.  Haer  gi  en  wMm  nii  nM  to«, 

si  winken  encn  aiiciercii ;  . 
ic  moet  mel  minen  eseUtan 
st9  miner  Straten  wanderen« 


3.   Waer  ic  mijn  liefen  eseUfien^  ^ 
ic  sou  mi  so  Aiel  plaghen: 

hi  dracchl  den  sac  ten  aenberch  op, 
ic  inoet  dcmiaaea  üfagben; 


4.   En  wie  dat  liet  gbosoughen  beeß, 
was  mA  gheqnell  tan  gkeUe; 
hi  drinct  veel  liever  rijnsohen.wfn 
dan  *t  water  ut6i  äthelUe. 

# 

molen,  Mükk  und  »ettr  Windniifikh, 
0 0  ch  sken,  Äugekin, 
tis  of,  cf  iif  alt  ö^.    '*  ' 
aenberch,  der  Hägel',  nd.  amhArch. 


S6 


WBrT  MOST  GHBSCBBIDE«  SUSi. 

1.  In  ghorton  groenen  dale  ■  • 
daer  singhet  die  aachiegaiej'  >  ^'^  •  ^  . 
91  singli«!  TM  ninimiiiA.  >o  ju^:  > : 
rom  rom    bommet  die  troM '*:[:  V'  > 
soete  lief,  vaer  wel,  vaer  wel! 

2.  Ocb  berteflUB^c  jonrfiüilN/^  no  i«  loi 

niijii  (»verschone  kerssouwe,  irainiw  . 
dai  ic  u  Ifltcii  mottl '  tdoin  . 

rom  rom    i>ommet  die  trom. 
soete  lief,  vaer  wel,  raer  wel! 

3.  Och  mochtic^^j«  Jili|WD}iiim  Ol 
en  met  n  releH'  eh^^flprkigiied^  itn 

tül  acQ  den  dagherael!  "  't*^^ 
rom  rom     bommet^  die  Irom.  '  ^ 
soele  lief,  vaer  wel,  vaer  well 

4.  Ic  en       H  niemer  ghemoeleo^ 
ic  en  sal  m  vM  JFrenken  u^^ 

no  langhenn  >d»t|aiit;>vjil  bof.  lioi)i;^44i^i» 

rom  rom     boirunel  die  trom»  ^«w  'J  fub 
soele  lief,  vaer  wel,  vaer  well 

m 

"  k 

5.  Nu  moctic  u  minneken  latcn: 
wi  wandelen  '»  iierep  «Irafen, 
ons  verblijf  en  kl  hier  niet  meer. 
rom  rom     bommet  die  trom. 
soete  lief,  vaer  wel»  vaer  wel! 
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1,4.  bommeii,  dräine»,  —  t r o m ,  «üe  äUen  Form  von  trommel, 
ml.  tromrae.    Die  bonglieii  und  bommeo  im  i4*  und  i5,  Jakrk. 

nmr  ffaftdlrommebi,  Umbourini.  Vj^.  Sndiaeri  in  WUlems, 
Oude  vlaemieke  Idedertn  hL  JU.  XIL 

2t  %  OTertehoon,  idlr  tehön.  Over  nur  Vtralärkuuff ,  s.  Hör,  hdg. 
III,  ioO  :  overarm,  ovordrocvo  ,  ovLMp;oel,  overgrout  ,  overcleiii, 
oreroul,  ovLTscer,  overisliil(>  ,  ovcr\\<  I  ;  ?o  auch  door-  und  iu-, 
».  B.  doorarch,  doorgoct,  doorgrocn,  (ItKniijc  ,  doorscbooD,  door- 
wil,  ingrocn,  inhect,  inrlrin,  inlelic  (^cAr /m/)Y/c/<_^  ,  inlicf,  insrhoon, 
insoel«  —  kerssouwc,  Maßlie^^  beilis  perennis ,  ein  fast  das 
gante  Jahr  blühendes  Blümcken.  Kilit^ftt,  Reitet  vs  ab  von  dem  fr*, 
caBMode,  w^s  u  k  ahcr  nur  Im  Froteni.  ^  finde ,  tro  es  aber  eine 
gan%  andere  fffij^'  Sedit^,  L^iii^kksiktdB,  ^iis^^  in  Honnorat, 
Diet  freie*  -frmn^  7.  /.  jlS^.' 

3»  3*  dagberaet,  Mergenrätke  Her,  hetg,  I/,  18i,- 

4,  U  Diemer,  nimmer,  ti»  der  ä.  8p,  wmßäent  niimßh,  —  gbe- 

moelen,  begegnen,  iVjil'yt!  }ji.M.:  -ji  HO 

4t  2.  wenben,  dasselbe  wo»  winken. 

4,3.    langhcn,  reichen.  -    -  .' -»f  ,      '>  > 

ü,  2.     ßhcrenstrael  oder  heremvcch  ,  des  Herren  S(Hi/)r,  die  Heer- 
straße ,  früher  hcrbane  ,  der  Heertf^t  ia  grande^  roule, 
5,3.   Tcrblijf,  Standquartier,      '  .  "       '  / 

.HO  /   ll'J'it]  '  . 


»  • 
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XX.. 

Oll  IN  ]X  £    C  L  A  CU  T  £. 

*  1*  BHaes^  hoe  wee  bei  doer^ 

dat  ic  n  Taten  moet!  '  V 

ghi  waerl  ler  wercll  m\  die  Uefste. 
ic  vindu  niewers  weer^ 
ic  sie  a  aenmieniieer« 
al  luat  ia  hmusüf 
en  ic  moel  wenen. 

2.  Oj)  a erden  viiidic  nu 

gheea  vroude  sonder  a,       ^  \ 
en  sal  ooc  ghene  weder  yindeii. 
een  leYen  so  alst  mijn^ 
hoe  macht  eon  leven  sijn! 
U|  al  mijn  levea, 
moet  ic  begheven. 

3.  Waer  si  gheloont  mach  sijn^ 
18  minne  ghene  pijn; 

cen  hcrl  in  minnenlust  inacU  ^inghen 
maer  ic  en  singhe  niet, 
een  suchten  is  mijn  Uet/ 
at  last  is  henen, 
en  ic  moet  wenen. 

Mianenclichte,  MdeheMtge, 

it  3.  ter  werelt,  auf  der  Welt, 

1,  4^  Tindu  f,  Tinde  a.  —   niewors,  nirgend, 

1 ,  6.  henen,  hinweg ,  dahin, 
2i  i.  Tindic  f,  vindc  ic. 

%  2,  sonder  u,  ohtw  €lich. 

2,  4.  al 8 1  f.  als  hei. 

2,  7.  b  e  g  Ii  e  V  c  n  ,   aufffcben ,  verlassen. 

3f  5.  suchten,  Seufzen, 
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XXL. 

OET  fiiyL  NOCH  .WOmiBN  GOßT. 

1.  Ghi  sijt  mi  ver,  ic  ben  ti  nac;    I        r  I 
waer  ic  ooc  i>en  en  gae  ea  skäej 

den  coplsten  dadi,  iteiiiiimteitiniotit  * 
hebbic  at»  a,  iDijo.  lief,  gbeiiehi.' . 

2.  Ic  slaepi  en  als  ic  wacker  Uob^.i.I  i: 
den  Yliecht  m^n  herte  tot  u*  ton 

en  wil  u  brenglien  cüc  groct, 

tuijn  lief  km  »^ooii)  mijn.Uefkeniigcet.  . 

3.  En  als  ic  drome  eonift«U''Voer,)  K<-.i' . 
als  of  ic  stae  voor  uwer  doar, 

dan  roepic  door  uw  veosterkijn:  u,. 
God  liooduiy.jeiele  niHM  tB^jplii 

4.  Och,  dat  ic  u  nu  derven  woel!        .  ,  .i 
yaer  wel^  het  sal  .noch  wordftil  gß^  i 

6od  18  gkcArQB«^)  Jii  ^leeftiden  lit,. . 

die  noch  cos  t^eider  hert  vüiblijt.   'v  '  •  -i 

1,  1.  nae,  iiaer ,  nahe.  ,  .  , 

2,  1.  wacker,  aufgewacht.  \  ' 

3,  1.  comt  mi  voor,  ist  es  mir.  ' 

3,  4.  God  boudu,  Gott  erhalt»  bMie  dkhl       '  ' 

4,  i.  derven ,  eMl6dbfVfi|.i«itt«fi.  . 
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HEDEN  AOOT,  MORQHEN  DOOT. 

1,    HlmIcii  lioochverblijt, 
morghea  droevea  tijt. 
heden  trondmi  cn  ütteiwiitj. 
morghei  iie  ic  mer  nool  en  lfit 


2.  Hedeu  hemelblaaw, 
morghen  acrdongniEW. 
heden  sooneMaliijD  haralMr, 
morghen  donker  60.  waer  ic  vaer.  * 

3.  Heden  lief  en  weerk^  > 

morghen  niet  bcgheert.  -  * 

heden  overal  wiUecoml 

morghen  en  aiel  «ae  mi  nienea  om. 

4.  Heden  rijc  en  groot,  '  *  *  ' 
morghen  dein  en  Ueot.  < 
heden  te  (aerfc  mi  stoinen  tml^  «  i  - 
morghen  oolmoedich  ghewandM  Ib  ftet. 

5.  Heden  jonc  en  boutj 
morghen  crane  en  eoat« 

licdcii  liKslicli  teil  avunldaiis, 
morghen  leit  op  het  graf  den  cransv 


»1 


1.  heden,  ketOe. 

2.  droef,  Irtf^,  irmmig. 
4.  mer,  maer,  mr. 

3.  harentaer  mit  haer  ende  daer.  «IL  Sp»  Amt  wtd  da,  to  wie  baer 

ende  gheins  ,  hier  und  dort 

4.  donker,  dunkel.  —    so  waej»  iro  immer  nur. 
4.  n  i  e  m  e  n  ,  später  iiiernanl. 

4.  ootinocdich,  demiithiff ,  auch  ntkd*  6la)ü^ifl« 

1.  beut,  ausgelassen,  mhd,  balL 

4.  leit,  Ue^, 


» 
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WAT  SCHA£T  ONS,  DAT  WI  YROLIC  SUN? 

t.   Wal  schaet  ons,  dal  wi  vroUc  sijn? 
wi  willen  ter  taverne. 
dat  soele  nat,  den  coelen  w(jn 
den  drinkic  fdtijt  gherne. 

%.  En  aqn  wi  onae  achellinea  qoijti 
den  weert  aal  ona  wel  borghen, 

wi  willen  drinken  en  sijn  verblijt 
tot  aen  den  lichten  morghen.. 

3.  En  drinet  <fie  aon  den  helen  dach, 

warum  sal  ic  het  laten? 

nu  dorste  elc  wie  dorsten  machl 

mijn  doni  ia  boyen  maten. 

4.  Ic  wou  ic  waer  die  lieve  son, 
dan  haddio  minen  willen. 

nn  moel  ie  uter  deinen  ton 
den  dorst  den  graten  stillen. 

5.  Wal  aehaet  ona,  dal  wi  vrolic  aijn? 
den  schaden  wU  ie  draghen, 

en  hebbic  altoos  mincn  wijn| 
so  aal  ic  node  claghen. 

1,  1.  schaet  schadet. 

2,  1.  qaijt»  ha, 

3,  4.  boTen  maten,  maßlos. 
4»  !•  ie  wen  f,  wende»  woOu, 
5>  4«  node»  umgtm^  leAverKcA. 
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XXIV. 


■V  - 


60D  SEINE  DIE  TAVERNE! 


>  ■ 

,^  ,1,    Den  vügheliscns  docl  hei  so  wee; 
si  hoppen  in  rijm  gü  in  gae«^. 
wi,  wi  sitleB  waem 
den  wmter  hier  ten  sdame,' " 
wi,  wi  sijn  verblijl: 
God  «eine  die  taveroel 

2.  Die  Teglielkens  sijnder  so  bü\, 
gheen  enich  er  singheo  meer  wil. 
wi,  wi  siDgbea  au 

wel  Tan  den  soelen  meien, 
ons,  ons  herte  sprinci 
als  of  wi  wilden  reien. 

3.  Waer  sal  loch  de  lieve  son  sijn 

met  harcn  rootguldenen  schijn? 
wi,  wi  sien  si  hier 
ttttt  onse  glasen  blinken, 
sI,  si  gheefl  ons  eracht 

en  lust  so  die  wi  driaken. 

4.  Het  wachterken  hooch  oplen  toorni 

het  wachterken  steecl  sinen  hoorn. 
onSj  uns  uncrnl  hi  niet, 
ons  en  is  den  tijt  niet  diere: 
wi,  wi  drinken  noch 
en  maken  goede  eiere. 
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1,  2.  hoppen ,  hoppeleo ,  hüpfe».  —  r  U  » 
1,4.  tcherae,  SpoU,  das  üaL  Bcheroo. 

1»  6.  teioe  «nt  s^hene,  9$gme,  —     tarerne,  die  Sekekkef  dat 
WtrMkaue,  dat  ku.  Uberna. 

2,  2.  gheen  eiiich,  kein  eimig* 
3|  3.   tie  n ,  sehen. 

3,  5.    c  r  a  c  h  t ,  Krafl. 

3,  6.    8  o  d  1  c  ,   so  oft. 

4,  2.    den  hören   stckcn,   das  Horn  blasen.    Der  WäcIUer  auf  dem 

Burfflhunne  bläst  den  Tai!  an  :  iois  trarnt ,  erinnert  er  nicht  ^  uns  ist 
die  Zeit  nicfU  kostbar  d.  h.  wir  haben  TjbU  ^enug,  bis  an  den  heUcA 
lichten  Morgen  Mi  trisdun»  ■ 
4»  6*  goede  eiere  malten,  das  frs.  faire  bonnc  ehore,  iustig  dar" 
auf  los  leben ,  oder  tcte  imm  tm  iS,  tmd  i7.  Jakrh,  engte:  gut  Ge- 
schirr machen,  t.  SchmeOer,  Wmefh./uit  393. 

t        J       •     ■  I  • 
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RUT£RSLI£DEK£]N. 

■  t  ■ 

1,    Hoe  sullen  wi  ons  gheneren, 
wi  rutersche  cnapen  stoul? 
wi  hebben  niet  ve'el  .le  Tertoren: 
den  Winter  isser  so  com. 

eeii  piiileken  bier  le  diiiikejUj^^, 

en  wie  mi  woude  schinken, 

sl  soader  mijn  minnekaa  i^i^'  * 

2..  WI  vareti  onse  «traten 

acn  voeten  en  banden  bloul,    ■  • 
Igheiuc  iieefl  ons  verlatcn, 
den  hongher  en  dorst  is.  groot. 
och  dattic  een  voghetken  waref  • 
dan  haddic  ghehen  ghebrec,      ■  . 
im  vondiQ  op's  bomoaBS  aro 
noch  iet  toar  mineii  bac. 

«  'Ii 
•  ■  ■ 

a.  Gbi  gUldoii/  WM  »sUm  wi  tmau? 
hat  diirol  al  ainaii  tifl :  - 

hct  sal  vvel  noch  eens  gheburen, 

dat  00c  ons  bert  hem  verbiijt.  ' 
schier  sal  ons  de  trommel  wecken^' 
dan  isser  het  trureh  ghedaen : 

wi  nioclca  Icu  oorluch  trecken 
en  onse  »omer  gaei  aen. 


4.  Bn  die  dil  Uedekm  dithle, 

dal  was  cen  ruter  fijn, 

sijo  herle  was  bem  Hehle, 

toch  lichter  sijn  boraekija. 

hi  heeft  bei  eerstwerf  ghesonghen 

Ic  Donremünl  al  in  den  wijn. 
hi  wou  dat  den  niderstonghen 
al  wijn  mochte  worden  Yenijn ! 

1,  1.  Hoe,  MM?- —  gbeii«rep,.«rpÄr»«.-t 
1,2.  roterselie  enapes,  £a«dtibiecftl0.  rater  wf  iitdbf  Am  der 
Reiter,  sondern  üherhaupi  der  SMtL--  stoat,  wU  dtu  mkd.  Stolt, 

stattlich  ,  hen  lick. 

1,  5.    p  i  n  l  ek  e  n  ,  dn  Flüsngkeitsmaß ,  in  den  Niederlanden  ein  Aolftet»  *" 
Frankteich  i  preußisch  {Juart.  —  ledrinken,  näml.  hätte  ick  gerne! 

1,  7.    wie,  wer. —   schinkuii  neben  bchuiiken,  eiuschenfun.    Die  ä. 

i$t  reiek  an  dergleichen  Doppel  formen ,  s.  ß.  swelghen  swilghcn, 
swellen  Bwillen,  swemmen  swimmcn,  spende  epindc ,  dwenghen 
dwinghen,  blenken  biiäken»  ghedenken  ghe^Mikea,  wenken  win- 
ken t  henne  hinne.  '  '  * 
2»  3.  Igheloe  f.  hetghftec..,^ 

2,  5.  dattic  f,  dat  ic. 
2>  ^  ghebrec,  Mangel 

2,  7.  Tondic  f,  Tonde  ic,  fänd^Ui^'^  e.re,.4Mdl' eM  witf -iimdv 
Int  «rea,  dis  Tmme,^  hm  «m.luft  v^Bk^iQ^/m^         dia  Haes- 

iibre  Frisch  /,  33.  a.  und  428,  0.  • 

2,  8.    i  e  l ,  ielwat,  ichtwat,  cticasy  mhd.  iht ,  am  Niederham  (Gegend  vom 

w 

Bonn)  jelt.  —    b  e  c  ,  wie  ijn  Frx>. ,  Sclmahel. 

3,  1.    ghilde,  Geselle  y  ei (f entlich  der  einei'  gbilde  angehört. 

r 

3,  3.    gbeburen,  sich  trcirincn. 

3,  5.    scbier,  U7»e  das  mlid.  schiere,  in  kuner  Zett,  gleich,  bald. 

3,  7.    oorlocb,  Krieg,  niA(2.  .dai!  Ufünge.  —  ir e H k H Hchen. 

4,  4.   boraekiju,  DimimUi»  mm  borse,  Geldbeutel. 

4,  5.   eerstwerf,  da»  erste  Mal.    Übetmerf  s.  Grimm  Gr.  IIJf23L232. 

Ap  6.  in  den  wijn,  gml^Mtke- Redaus ,  d     im  Wemkeime. 

4,7,  nideratongben,  loiMf  «Mi  lai«  dipperatoiMjbcft,  ea  jind  daanl 
dU  Verkiimder,,4fimr^4iur  ifm^  äUAßn»  MU^inter^reibem  tmAm, 
Nteumndem  eme  FtmU  gä^nrnL  ^  ffeefwie»  CMcAlM  de» 

i5.  und  i6.  Jahrh.  £e  Klaffer.     '  ' 

4,  8.  venijn,  da»  tat*  yenenum,  Ir/A*  * 

■     fi  III    i    iii>iM'l"<>   ^>'l«     ».1  • 
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XXVI.    .  .. 
DE  IMACHTWAGHT. ")  .'  .  , 

1.  Ghi  gbesellen  'van  der  ghllde, 
hi,  wal  leefdi  soel  en  sacht! 

maer  ic  gae  tuet  swaert  ^  achilde  ,  ^ 
hoaden  wacht  den  langhen  nadii 

• 

2.  Bmaen  desen  hoghen  rnureti 
moetic  houden  nu  de  wacht 

och ,  hoe  langbe  sal  dit  duren  I 
och,  hoe  demster  \&  die  nacht! 


3.  Ja,  nu  wordic  des  ininne, 
wat  ie  dicmael  heb  gfaedacht: 
sooder  wijn  en  gonder  minne 

is  bei  hele  Icven  nacht. 

4.  Buten  is  het  Stil  en  binnen, 
Stil  om  borchvallei  en  gracbt; 
Stil  üoc  isset  opter  tinnen, 
ocb|  hoe  is  so  slll  die  nacht! 


5.  Naeht|  ghi  sijt  mijn  scherm  en  wapen: 
ie  ben  moede  van  der  wacht, 

*k  wil  ooc  als  de  anderen  slapen, 
en  ic  seggu  :  goeden  nacht! 

*]  Beiläufig  sei  bemerkt  y   daß  dies  Lied  nach  Sprache   und  inhalt  einer 
früheren  Zeil  als  die  übn^fen  angehören  will. 
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1,  U  ghilde,  KMurmdteksft, 

1,  2.  bl,  M  —    soet  en  taehl  leven,  mi  kttHgu  LAm  fikrah 

in         mtd  Braut* 
U  4*   wacht  liovdeo.  Wacht  haben f  wuer  jetüges  ScbOdwachl  stehen. 

2,  4.  demitler,  deemtfer,  dunkelt  datMe  was  dunster  «auf  denler. 

3,  1.    inione  worden,  gewahr  werden , '  doMnter  kommen,    ininne  mir 

im  Mal.,  es  fehlt  schon  bei  Küiaen;  auch  mhd.  iiüouc  oder  iaiooeo, 
das  Hebel' sehe  eainoe.  ■ 
3,  2.    (1  i  c  m  a  e  l ,  nft. 

3,  3.    sonder,  ohiu\  inhd.  sunder.      -  . ,  .' 

3,  4.   beel,  ^an»,  jetu.  gehcel. 

4,  1.    butcnen  binnen,  draußen  und  drinnen. 

4»  2&   borehTaitei,  Burgwall.  —   gracht,  auch  graft,  der  Waster- 
graben  f  jehi  JedfBT  kÜHtOiehe  Canal  Mi  Behuf  der  Schifahrt, 

5,  1.  het  wapen,  dife  Wafi, 

5>  3*  'h  wil,  ic  wil.  '  • 

5,  4.  segga  f.  segghe  n. 
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surr  JANS  GWELEWB. 

••  •  . 

>        '        .  \ 

Heden  «y»  wi  necli  iot  lanl^ 
morghen  aen  den  noortscecantj  • 

en  wi  inoeten  varcn,  varen 
door  de  grocncn  baren. 

Onse  schip  is  slerc  en  vasl 
van  den  kiel  tot  aen  den  mast^ 
en  het  aal  ona  draghen,  draghen 
ooe  bi  storm  en  vlaghen. 

Darom  drijft  loch  ghenen  rouw, 
lieven  Yilendei  kint  en  vronw! 

lael  ons  vrolic  scheiden,  scheidcü  I 
God  sal  ons  ghcleiden. 

Drinct  ter  eer  van  sinte  Jan, 

dat  Iii  goede  vaorl  ons  an? 
altoos  naer  en  verre,  verre 
81  hi  onaen  steire! 


40 

K  2.  ttoorUeeeanl,  JVottfafdUM«. 

1,3.  Taren  (wm  tektm  dfler  vorkam} ,  fiAnm  m  Wagier  und  *m  Itm^ 
dann  4herktmpi  reUen.   Der  Oruß  Yaer  ivd  l  kemnie  mir  M  emem 

seefahrenden  Volke  aufkommen  wnd  tiek  erktUten, 

1,  4.    ba  re  ,  walerl)aie ,  Woge,    Justus  Uptius  teilet  e»  «ft  t9m  huw, 

brummen  wie  ein  Bär! 

2,  2.    l  o  t ,  bis. 

2,  4.  Ylagbe,  plötzliches  GetciUerschauer  mit  Simm  und  Herfen,  ver^l. 
Frisch  /,  21^  a. 

4,  1.  Si  nie  Jan.  Es  war  eine  alte  Sitte  j  dem  Scheidenden  Üt.  Johannes 
Qekii  «far  St,  Gertruden  Minne  mautrinkeny  s.  Hör.  belg.  II,  46-^48. 
Bvddmsh,  (her  mid§  m  htere  drM^degtSgkede».     Grimm  Mfßhel, 

4,  2.  an,  g9nme,  veMke,  mh  ooifan  Jbr.  üi^ 

4,  4*  Sierra ,  starre,  ster  w»d  siar^  (uUe  Fwmen  mnd  4k»t^  Stam, 


i 
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UUa  UOPP£L££?r. 


1.   So  gheMkMe  rfafl  mit  ie  ■»  gimioehl : 
ocii,  OOS.  hgfftiken,  och,  b«t  is  vercochl! 

Waat  mgii  hoppelken  sie  en  vindic  nial. 

3.  Gae  ic  door  bet  velt,  ben  ic  siii  ea  loori 

4.  Twaa  die  beste  eoe,  welc  ic  ie  g^hesach! 

om  mijn  hoppeikeu  grooa  ic  imht  ea  dach.  : 

r  * 

5.  Vfolic  «rprdic  nie^  nie  ter.  wereli  nmr, 
crijghict  boppelken,  crijgliie  fael  niet  w#er! 

1,  1.    gbeschiedc,  geschah.  —    ghedocht,  gedacht. 

1,  2.  hoppelken,  iioppel  ,  so  viel  wie  bonlecoc.  Die  flandrischen 
Bauern  hohen  seit  den  früheren  7,eileH  imtner  HOch  eine  Lieblingskuh 
im  S  falle,  (jeicöhnlich  die  blarc ,  eme  ichmane  mit  weißer  ßläue*  — 
vercocki,  eerkmtifU 

2)  2»  8 1 0  f  mA^* 

3.  1.  loor,  nlltß^^lrin/^im^itmi§,»vh  i'j:...  i 


.   crijgkfet  f.  emhpjchti,  Mamufe  le/E  ». 
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XXIX/ 
f  •  VAlält  WEX.!* 

1.  YaMT  welr  mr  iirel ,  mijn  soele  lief, 

niet  langher  cn  can  icker  beiden ;  * 
ic  gae  er  so  ver,  en  so  verre  van  hier, 
en  also  Ter  om^der  heidei». 

2«    Wel  Over  der  hciden,  wel  uvcr  Jeu  sant 
inct  droevigher  hert  ende  sinnen, 
wel  mach  ie  glieivlAneif  *  M  vaierlint, 
maer  trouwe  liefde  noil  gbewinnen.  — 

S.   En  sietje  niet  groeneo  overal, 

niel  groenen  en  bloejen  de  bomen? 
ooc  sar'wel'  ndbh*  iliöir^heif  de  itteMegael 
mel  andre  eletn  Togheltjes  conten!  - 

■ 

4.  Sai  singhen  u  over  heide  en  sant, 
.  ghi  suiter  het  singben  wel  Kbren'i 

si  singliet  u  tot  in  uw  vaderlant,, 
wat  trouwe  lieide  ghcsworen.  — - 

5.  Nu  hoor  icker  deiner  foghellje»  sanfc, 
en  wandele  over  der  beiden; 

nu  doct  mi  ooc  al  mijn  leven  lanc 
so  wee  en  so  wee  het  scheiden! 

1%  der  eratefi  Abfoitung  waren  nodk  einige  EigeMkMmHeUuUem  der  eile» 
Drucke,  %,  B,  den  nachlegacl.   So  ImOele  denn  auch  die  Ühenekrifl  ftau 

frie  sie  in  diesen  allen  Drucke »  und  später  noch  in  (licfjcnden  Blättern  tor^ 
kommt:  Een  Amouieuä  Lictlt  ken,  Op  ccn  acngcname  voysc.  Als  t  heghiiiU 
Die  Assonanz  (lief:  hier)  ist  abi,ichilich,  so  tric,  aucli  Im  fvltjt'ndenhiede  slohop, 
ganc  :  vanf,  mil  derfjfetchcn  Jutufig  in  den  alten  Liedern  vorkommt.  Sielje 
/*.  siel  ghi  und  foghelljes  f.  Yogheilieni  dnd  kolUmdiscke  Formen* 


Digitized  by  Google 


u 


•  I 


JOMC  GHfiftftlT  £ia>£  Mqi.A£LTJ£. 

1.  Wel  op,  we!  op,  mijn  cnaepjes  goel, 
eil  sadelt  mi  inijn  paerl!  ' 
naer  CronehborcB'  vHlle  wi  rid^ti,  *  • 
den  wech  ik  wei  Hdens  mett    ' ' 

2.  Ais  si  wel  over  der  beide  quamen, 
beneven  hei  grioetib  irdt|  )    .  ^ 
daer  quam  heni'  (Hilm^eleti  im  Wdder,  ' 
hei  was  er  cen  jonghen  hcU.       '  ' 

3.  Och  ridder,  och  ridder,  hoe  vaeije  todi, 
wat  isaer  dhs  vaerf  Tati  jöif  ?  '       *  •  ' ' 

en  gaeje  misschieti  opt  jaghen, '  "  *"    '  " 
en  latet  alleen  nw  schoon  vrou?-^ 

4.  Willecoin,  willecom,  mijn  vremdelinc! 

mijn  vrou  dio  isser  so  trou.  •  *'"* '  •  '  •  *  ' 
dacr  staet  er  mijn  slot^  daer  woout  mijn  vruu^ 
gael,  haeir  et lone  t»i>j^! ' 

5.  Jone  Gherrit  die  ghinc  er  uut  jagheii| 
uut  jaghen  den  helcn  dach;     *'  '''  ; 
hi  keerder  hem'  wel  weder  ommc, 
den  vremdelinc  wasl  dal  hi  sach.  - '  ' 

6.  En  lienje  ooo  wMi*dm  goi|itfii  jffieci  ii 
en  den  rine'ioin' rOüleii  g<Hi?       S  v, 

jonc  Ghcrril,  keiije  den  gouden  rinc  . 
en  daer  op  4ii  ^bk^ew^iilo.  bk>U:?      j* .  - 
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7.  M^B  ndder;,  bilol  dtl  en  is  luel  wter, 
dal  en  isitr  glieaft  ri«c  van  mijn  Yitm! 
en  ic  sweer  het  al  op  mijn  ndderwoort^ 
daer  loe  is  mijn  wijfje  tu  trou!  — 

8.  Jone  Ghemt,  kenj>  ^  gonden  rinc^ 

en  daer  op  dat  bloemtje  so  blon? 
ea  daer  op  mei  rode  gheschreven  . 
den  name  ai  van  uw  sckoon  vroa?  — 

9.  Jone  Gherrit  warp  dem  den  banlaelioen  f  oor, 

jonc  Gherrit  slreel  er  le  paert; 

hi  sloech  wel  den  yiemnim  ffdfkrswan, 

dat  Iii  ned^ench  ter  aert 

10.  Jone  Gherrit  rect  opt  hoghe  sloi, 
wel  vliegheade  op  liei  »loi^ 

hl  en  dopte  nifl  knc  net  den  poortenrinc, 
hi  nmner  de  poorte  op. 

11.  Och  moeder^  s^ides^,  qaoeder^ 
jene  Gherrit  ceml  er  so  .fei 

hoe  brengben,  m  hem  wel  le  vrede.? 

och  moeder^  wal  raeje  mi  wel?  — 

12.  Haer  moeder  J9m  uter  wiegheD|  . 
del  kintje  ao  deine  ai  naoi^ 

si  droech  het  so  bli  op  haef^armen^  ; 
den  vader  ieghea  si  quam. 

»*  '  -  • 

13.  Merron,  wal  ad^or  bei  hindekijn? 

ten  isser  bl  God  nie!  mijn! 
mevrou,  het  en  is  niet  mijn  ^Qonlje, 
het  moet  er  een  bastaerl  sijn. 

14.  Ui  licp  van  trappe  lol  trappe 

en  hi  deder  wd  flieoii^n  gane^ : 
tot  dal  hi  op  hafher^thmen 

moi  Aeltje  siju  huiuivrott  vai^ 
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15«   Moi  Aellje  quam  bem  groetafi,  -  ' 

glieen  woordeken  hi  haer  bool. 
hi  troc  het  swaert  uler  scheiden, 
moi  Aeiya  sal  «terveo  die  doot. 

1$.    Wal  sacli  hi  aen  liacr  handen?  . 
den  viogharUnc  jrooi  van  gou. 
Mto)  dat  Wasser  den  scAven  Tine, 
dien  hi  wllen  ontOnc  ter  tron. 

.17.  Ui  namse  wel  in  sijo  armea, 
hi  eoste  haer  roder  monl; 
81  danolett  G#d  frnm  kemel, 

51  dancten  hem  dusenblont. 

r 

De»  kcIL  Vrwjpnmg  des  Liedes  deuten  meArer«  Sfrwkformm  a», 
ft*  B,  das  Dimmtahum  je  ßr  ken  :  eDaepje^  «oontje,  wijQe, 
hloeioye,  Aeiy«,  femer  dma  ahgesckwäckle  je  /Ob*  ghi  tu  gaeje, 
keoje,  raeje,  vaeije»  dann  midk  ran  joo  /9r  Tan  n. 
Gherrtt,  Gheert,  Oerkard, 
Aellje,  Addh^d. 

1 ,  1 .    c  n  a  p  e  ,  Knappe, 

2,  2.   b  e  n  e  V  e  II ,  auch  bineven  ,  nelen. 

2,  3«    comen  ontinoeten,  te  ghemoele  comen ,  entgegen  kommen, 

begegnen. 

3»  1.    hoe  raerje      vaert  ghi,  vnstr:  wie  gchl's? 

3,  2.  Tanjouf.  yao  vl,  noch  in  d»  gemeinen  Amsterdamer  Sciufferepraeke, 
3>  3.  gaeje      gaek  ghi.  —    misschieiiy  in  der  ä.  Sp.  maaichieD, 

Mdee  entekmden  mu  mach  ichieii,  mach  gbeschien,  enUpnehi 
dem  dän.  maaikee  und  dän  fi%.  peut-^tre. 

5,  4«  wait  f,  waa  het»  wmr  es      eine  edU  teUtsMuMke  Wendnng» 
6i  1«  ken  je  /.  kenl  ghi,  in  der     Sp,  kendi« 

6,  2«  Tan  goa  f.  goude,  von  Gedds^  noekjOU  in  der  YeO^s^^mehe. 

6,  4.  hl  ou ,  jeM  hiaauw ,  hknt. 

7,  1.    bilo!  Interjeeüon  des  Staunens  und  Schmenens,  s,  Hwr.heig,  llyi8i» 
9,  1.    war  p  ,  hoU.  wierp  ,  icarf.  —    h  a  ii  Us  (  Ii  o  e  n.     Im  Mittelalter  ge- 
schah bek(uinliich  die  /fermis  forde  rang   zum  Kampfe  durch  Ausircr- 
fen  exncs  Handschuhs  Unrnm^  iiechtsalterlh.  iö4-» 

9,  4.   aedersighen,  ohnmächHg  niederfallen* 

seideae/'.  aeide  ai ,  tagte  sie, 
ll>2.  fei,  grimmig 9  ems  dem  Rom.  «.  Rognefort  Ghss»  /,  583,  awh 

engl»  Cell. 
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11,  4.  raeje  f*  radet  gln,         ,  .  ,  '  /  ,.,[-  f 

12,  4.  tegheD,  «nfyej«^  , 

13,  f.  moTroaMif  ro^a  Yroawe , . daj  fn.  .ma-d^niq. 
13,  2.  ten  f.  hei  en.  —  isser  /.  ia  er  (daer).  '  '* 

13,  4.  b  a  8 1  a  e  r  t,  dkif  Uiä.  bastordo ,  fidaL  Saslardtia  l '  Aonibrl. 

14,  1.    frap,  Treppenstufe. 

14,  4.  moi,  jetzt  mooi,  $ch4iu  In  dieser  Bedeuhmg  atigemein  in  Hol- 
land im  Gehl  auch.  KUmen  hat  :  Moy  Comptus,  lOrnalus,  clegans. 
}S'<ni?i  dies  merkwürdige  Worl  irol  zuerst  uaiijufeisltftr.  ist?  Ick  kaU 
CS  im  f4.  und  i5.  Jahrh.  nicht  gefunden, 

16,  2.    Tingherlinc,  vingherlija  (in  der  ö.  Sp,)  Ring^  mkd.  viogcrlio. 

16,  3.   wasser     was  er  (dacr), 

16,  4.   wilca,  wnvuUSf  mkd.  ^tlen ,  uti!s$r  mtWand.  —  t'er  Irou,  Mir 

Verhbung,  .  s     ,   .:  •  . 

17,  2*  ha  er  roder  moDt»  itaiifcieN  ftnl  yfinArf  r  i  haer  roden  nonl, 

über  meki  bedacht^  fUtß.  -dh  f#^qmfd^  dm  a|aj(l^befierie  roder 
mU  mont  veiMndei  tmä  aUc  Ctuus  kindwrek  beShMU^  wu  et  mU 
dem  deutschen  Etgennamen  Rol«rin|iDd  der  Mljst  So  sage»  die 
Dänen  ungcrsTend  und  die  Schtcedeu  UDgerSTei^  S,  llor,  bd<f.  Yy  42. 
1 7j  4.    d  u  s  c  n  l  s  l  o  II  l ,  luttscndmaL 


*  ,   I  (      •  '       .      1,1'        I  I  N|  '    .\     '    j  ■    •  '    r  . 
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Incipiunt  proverbia  seriosa  in  theutonico  prima, 

deinde  in  latino  sibi  invicem  consonantia,  iudicio 
coUigentis  pulcherrima  ac  in  hominuiu  colloquÜB 
conunuma, 

1  .i^chter  rugghe  leert  men  best  kennen. 
Dicitar  absente  me  quod  non  me  residente. 

2  Achterraets  en  ghebrac  nie  man* 

Seit  vir  consilia  centom  poBt  facta  dalenda. 

3  Als  die  dranc  comt,  so  is  die  reden  uut. 
Quando  venit  potus,  cessat  sermo  quasi  totus. 

4  AIb  die  peerden  toI  sijn;  so  traren  si. 

Stat  equus  et  ciirat,  cibus  illum  quando  satnrat. 

5  Als  die  buiic  vol  is^  so  is  dat  hooft  blide. 

Tunc  Caput  est  letum,  dape  corpus  quando  repletum. 

6  Als  die  buuc  opgaet,  so  briet  dat  speelken  uut . 
Quando  tarnet  yenter,  produntur  facta  latenter. 

T   Als  de  anxt  meest  is,  so  is  godes  hulpe  aldernaest. 
Quando  timor  maior,  tunc  deiis  est  propior. 
Auxilium  Christi  venit  ad  nos  tempore  thsti. 

8  Als  enen  wast  sijn  goet^ 
wast  bem  sinen  moet. 

Dum  quis  ditatur,  aniraosior  esse  probatur. 

9  Als  die  reghen  comt,  so  is  die  snee  verderft. 
Imber  qnando  eadit,  nix  deperit  et  cito  vadit. 

10  Als  boeren  scheiden,  briet  die  schände  aut. 
Turpia  culparum  produntur  lite  putarum. 

11  Als  hoeren  spinnen,  is  die  neringhe  cranc. 
Filat  quando  puta,  questus  malus  est  ita  puta. 

12  Als  men  den  keerle  bidt,  dan  weighert  hi  meer. 
Villicns  ingratus  elatos  fit  rogitatus. 

Hör.  b«lg.  P.  UL.  1  * 
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13  AI  verloren  dat  men  den  onbekenden  doet 
Ingrato  quid  agia,  hoc  Semper  et  undique  perdis. 

14  AI  lieeht  die  mont,  dat  hert  en  liecht  niet 
Cor  non  nugatur,  licet  os  mendacia  fatnr. 

15  Als  dat  kint  verdronken  is,  so  stopt  men  den  put. 
Sero  fugatur  aqua,  submersua  erat  puer  aqua« 

16  Als  die  olde  hont  blaft,  so  sal  men  uutsien. 
Latrans  annosus  foris  aspice  queso  molosus. 

n    Akt  wael  wil,  so  is  men  blide. 

Onmes  letantur,  dum  prosperitate  beantur. 

18  Als  men  secht  hos,  so  meint  men  die  hoenre. 
Hus  dum  elamatuFy  gallus,  gallina  notatur. 

19  Als  ment  gode  opghevet,  so  ist  wael  half  verloren. 
Christo  quando  datiir  res,  spes  boiia  tunc  tribulatur. 

20  Als  dat  spei  best  is,  so  sal  ment  laten* 
Optimus  est  quando  ludus  non  ludere  mando* 

21  Als  die  een  hant  de  ander  wast,  so  sijnse  beide  schoon. 
Palme  quando  lavant  niutuo  se  mntuo  mundant. 
Utraque  mundantur,  reiiqua  dum  paima  lavatur. 

22  Als  ghewalt  comt^  is  dat  recht  doot* 
Tunc  ins  calcatnr,  yiolentia  cum  dominatur* 

23  Als  die  spise  mindert,  so  meerdert  den  hongher. 
Dum  eibus  abscedity  fama  novella  redit 

24  Als  die  cat  jonghen  hevet,  so  muust  si  waeL 
CatuB  habens  plures  iuvenes  capit  undique  mures. 

26  Als  dat  iser  heit  is,  so  sal  ment  smeden. 
Femim  quando  calet  eudere  quisque  valet. 

26  AI  eert  gras  wast,  so  is  die  henxt  doot. 

Tunc  moriatur  mannus,  dum  gramina  protrahit  anuus. 

27  Alst  wael  wil,  so  is  hem  goet  te  helpen. 

Dum  bene  vidt,  iucile  quit  homo  succuricre  cuique. 

28  Als  die  olde  coeijeu  bissen,  so  elappen  hem  die  clauwen. 
Post  sene  cursante  vacca  sonat  unguis  et  ante. 

Dum  trotant  vacce  veteresy  sonat  ungula  queque. 

29  Als  de  swalyen  ylieghen,  bliven  hier  die  muschen. 
Passere  sub  tecto  remanente  residit  hirundo. 

30  Alst  vverc  ghedaen  is^  so  is  die  cnape.  onweert. 
Verna  fit  ingratns^  dum  mox  opus  est  operatus. 
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31  Als  deen  wolf  de  auderen  et,  so  is  liongher  in  den  vrolU 
Quando  lupum  lupula  Torat,  esurit  nndique  silva. 

32  Alst  wael  wil^  so  calft  die  os. 

Diini  bene  vult,  vitulat  bos  :  sie  gens  undiq^ue  famat. 

33  Alst  hooit  sweert,  droeveu  al  die  leden» 

Cum  doleo  capite,  tirnc  membra  dolent  mea  queque. 

34  Als  men  den  hont  slaen  wil,  so  hevet  hi  leder  gheten. 
Qui  catulura  cedit,  coreiim  fert  ipse  comedit. 

35  Alst  alder  werlt  verdiiet,  verdrietet  god. 

Post  tedet  Christum,  mundum  dum  penitet  istum. 

36  Als  te  hove  gheten  is,  so  sijn  daer  idel  vaten. 
Quodlibet  est  vacuum  vas  post  cenam  dominorum. 

37  Also  seer  schreit  hi  die  nae  schreit  als  vore. 
Tantum  post  flentes  flent  ut  sunt  ante  gemeutes. 

33   Alst  liden  mach^  sei  ment.loven* 
Dum  quit  transire,  laus  hoe  debet  redimire. 
Plus  sunt  laudanda  medioeria  quam  vicianda. 

39  Also  goet  is  een  bie  als  een  hant  vol  vlieghen. .  >  ' 
Musois  plena  vola  deterior  est  ape  sola. 

40  Alst  den  herde  misgaet,  misgaet  den  vee. 
Dum  male  pastori  vadit,  vadit  male  gregi. 

41  Also  een  sijii  beeide  maect,  mach  hi  daer  op  slapen. 
Ut  strasti  lectum^  super  hune  sie  vade  cubatuui. 

42  Also  langhe  gaet  die  cruuc  tot  water  dan  si  briet 
Tot  reisas  ad  aquas  faeit  hydrias  quot  luit  ipsas. 
Ad  vada  tot  vadit  urna  quot  ipsa  eadit. 

43  Also  langhe  trit  men  den  vorsch  dan  hi  pijpt. 
Eanuia  calcatur  tantum  quam  vociferatur. 

44  Also  langhe  roept  men  paschen  dat  paschen  comt. 
Tantum  clamator  quam  pascha  venit  quod  amainr. 

45  Also  goet  coop  gaet  luuii  tut  snieets  als  tot  smekens  huus. 
Fabrello  tantum  dabitur  fabro  scio  quantum. 

46  Also  menich  hooft  so  menighen  sin. 
Quolibet  in  capite  viget  Ingenium  speciale.  ' 

47  Also  menich  lant  so  menigho  sede. 

Die  patrie  quot  siiuL  liarum  mores  scio  tot  sunt. 

48  Alle  slaghen  en  raken  niet 

Non  ledunt  neque  sie  rem  tangunt  verbera  queque. 
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48   Alle  manne  irriest  nae  sijn  ciederen. 

Algeo  plus  vesieSi  dum  phires  sunt  scio  testes. 
50  Alle  deine  beken  lopen  in  die  grote. 

Undique  per  montes  cummt  in  liumiiia  fontes. 
M   Alle  rivieren  lopen  in  die  see. 

Ad  mare  declirus  onmis  currit  cito  rinui. 
82  Alle  ambochten  smetten. 

Quodlibet  officium  hicri  pinguedine  erassum. 
63   Eier  in  die  pan,  daer  en  couien  giieen  cuken  uut. 

£x  frixis  ovis  pnllus  nnnquam  venit  ullos. 
M  Alle  baten  helpen,  al  sijn  si  dein. 

Quamvis  sunt  modica,  prosunt  tarnen  omnia  lucra. 
55    Alle  verglieten  sondon  quijt. 

A  me  nescita  peceamina  sunt  ea  quita. 
58  Alleman  is  een  dief  van  sijnre  neringhen. 

Qoisqne  sno  qnesta  für  sicque  tao  aimtd  es  tu« 
67   Alle  dine  leet  hem  segghen. 

Quevis  res  seculi  de  se  tert  plurima  dici. 
fiS  Alle  die  leven  en  vilden-niet  enen  wetsteen. 

Vivens  nemo  datur,  per  quem  cos  exeoriatur. 
ö§   Alleman  wat:  dat  deelt  selioon. 

Da  partem  caique  vel  tu  partiris  inique. 

Dividit  inique  nolens  partem  dare  cuique. 

60  AUensken  läppen  leert  die  hont  dat  leer  eten. 
Particnlis  discit  corenm  canis  esse  quod  id  seit 

61  Alleinsken  hären  wort  die  mau  oael. 

Nunc  ruit  hic  post  hic  piius  et  calvus  sit  homo  sie. 
89  Alleinsken  ene^  Tanet  mense  alle. 
Singnla  captentnr,  sie  onmia  fine  tenentor. 

63  Alles  dinghes  een  wile. 

Stant  modica  puneta  mundana  negocia  cuncta. 

64  Also  goet  gheseeht  als  ghesonghen. 
Applando  dietis  cantandis  sepe  relietis. 

€5   Alder  lüde  Trient  is  alder  lade  sot« 

Stultus  cunctorum  fit  quivis  amicus  eorum. 

66   AI  te  Tele  en  is  niet  ghenoech. 

Non  satis  est  nimiwn^  nam  venit  in  vidum. 
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T    AI  visevase  sonder  gheit. 

Xiaudatur  nummus  quasi  rex  super  onmia  summus. 
•8   Aen  meineii  en  bint  nieman  peerde  vast. 

Firmiter  ad  dubium  seit  nemo  ligare  cabaUtun. 
iö    Anxt  ende  vrese  doet  den  olden  lopen. 

8i  timor  in  mente,  currit  vetus  ipse  repente. 
ro   Armoede  maket  onschemel  lüde. 

Ex  Teteri  more  pauper  caret  ipse  pudore« 
rl    Armoede  soect  namve  list. 

Pauper tas  cautas  querit  ubique  vias. 
(2    iVrme  lüde  driven  arme  wise* 

Pauper  pauperiem  per  totom  sustinet  orbem* 
rs   Arme  lüde  en  sullen  niet  lecker  sijn. 

Os  rudc*  pecornm  sit  egeno,  non  doiiiiiiorum. 

74  Arm  man  lecker  en  heeft  sinen  wil  niet. 
Esurit  atque  sitit  pauper  qui  lauta  requirit 

75  Arme  lüde  ecken  dünnen  bri. 

Pauperis  est  gentis  tenius  puls  farre  carentis. 
T6    Arbeit  wint  dat  vuur  uten  steen. 
Ignh  de  lapide  surgit  mediante  labore. 

77  Also  yele  calver  comen  huden  ter  merct  als  older  coeijen. 
Peües  quot  pecornm  Tsenduntor  tot  vitulonmu 

78  iVlle  swerken  en  reghenen  niet. 

Non  stillant  omnes  quas  cernis  in  aere  nubes* 

79  Also  langhe  et  men  witbroot  dat  ment  bnme  begberet. 
Fit  qnod  contemptis  peto  nigrum  pambus  albis. 

80  Alst  water  over  die  corven  gaet,  sal  ment  schip  osen, 
Fimdo  stans  unda  iacitur  de  mare  profunda. 

81  Als  die  muscbe  nestelen  wil^  soeot  si  vele  holen. 
Nidificans  caveas  yult  passer  yisere  multas. 

siz  Als  men  den  sac  ontbint,  so  siet  men  watter  in  is. 
Contentum  scitur,  Saccus  dum  post  aperitiir. 

83  Ais  de  sac  comt,  worpt  men  den  budel  achter  die  kist. 
Bursula  calcatur,  dum  grandis  bursa  parator« 

84  Als  die  meister  oomt,  hevet  meisterken  ghedaen. 
Eiicitur  nui<;iio  j);irvus  veniente  magistro. 

&ö   Also  vele  te  quader  dat  de  bruut  schorft  is  ende  luttel  hevet. 
Pauper  et  absque  pilis  tanto  plus  sponsula  vilis« 
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86  Also  wee  wort  den  naghel  als  den  gate. 
Peuaiu  consimUem  tolerant  clavis  atque  forameiu 

87  Als  die  waghen  in  den  sloot  is,  so  sijn  daer  vele  woorden. 
Dum  CUTTU8  stat  aqua,  resonant  tone  plarima  yerba. 

88  Also  qualic  varen  fii  diet  tappen  als  diet  drinken, 
Hic  traliit,  ille  bibit  simul  ac  uterque  peribit. 

88  Also  en  quam  die  cat  aen  dat  spec  nict. 
Non  comedit  lardum  sie  catus  ut  estunat  ipsnm. 

80  Als  de  hont  dat been  heeft^  so  heeft  Iii  den  staert  in  denmoni 
Dat  dorsum  canis,  es  eius  quando  veiiit  in  os. 

81  AI  niet  sonder  gbelt. 

Est  nihil  et  nihilum  sine  prompta  peennia  totnm. 

82  Als  die  pere  rijp  is^  so  valt  si  van  den  boom* 
Dum  sunt  matara^  pira  sunt  breviter  roitura. 

83  Alle  vruclit  sinaect  nae  liaren  boom. 
Arbor  naturam  dat  fructibus  atque  üguram. 

84  AI  is  die  kere  groot^  die  pape  singhet  dat  hi  oan. 
Non  canit  in  templo  nisi  quod  seit  presbiter  amplo« 

85  Als  men  dat  verken  biet,  sal  die  sac  reet  sijn. 
Saccus  erit  promptus,  dum  prebetur  tibi  porcus. 
Dum  sus  prebetur,  tuno  Saccus  promptificetnr. 

88  Als  die  sac  vol  is,  so  rieht  hem  die  tap. 

Angulus  erigitur  in  sacco  quando  refertur. 
97  Also  goet  mit  beiden  benen 
in  den  stoc  als  mit  eneu. 

Nil  refert  bino  fore  cippo  vel  pede  solo« 
88  Als  ic  doot  bin,  is  alle  die  werlt  doot. 

Dum  morior,  iiioritur  niuiulus  .siiuul  et  sepelitur. 

99  Also  wael  ist  gheluc  achter  als  vore. 
Vulgo  narra^te  bona  sors  est  post  velut  ante* 

100  Als  een  man  r^ot,  so  hont  hi* 

Dum  quis  ditatiir,  cupidos  vultres  imitatur. 

101  Als  die  abt  terlinghe  draecht,  moghen  moniken  dobbelen. 
Tessero  tunc  licite  decios  abbate  ferente. 

102  Als  die  wolf  olt  wort,  so  riden  hem  die  creien. 
Comix  sepe  lupum  non  effugit  inyetexatum* 

103  Alle  druwers  en  vechten  niet. 

Non  ompis  pugnat  miuans  qui  iortia  clamat 
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104  Als  men  den  booch  te  wijt  spant^  barst  bi  gheme. 
Extensns  arcus  mmpitur  hic  nimium. 

105  Also  goet  is  een  boeve  sittende  als  staeBde. 
Stans  scurro  ve  sedens  est  velut  equivalens. 

106  Als  men  den  kerie  bidt,  cremt  bi  sinen  bais. 
Oolliun  cimratar,  villanos  quando  regatnr« 

lOT  Arm  man  is  al  om  versteken. 

Pauper  vitatur,  miöer  et  viÜs  reputatur. 
106   Also  wel  brant  een  crom  holt  ab  een  recht. 

Eque  pars  ligni  cnrvi  recti  valet  igni. 

109  Als  die  timmerman  speien  gaet,  en  vallen  daer  gbeen  Spane« 
Hastnla  nuUa  cadit,  dum  sector  ad  oeia  vadit« 

110  Als  dat  verkeil  drooiiit,  so  ist  van  draf. 
Somnia  pro  siliquis  sus  cemit  quando  quiescit. 

111  £eide  is  goet,  god  ende  sijn  moeder. 
Ambo  boni  deus  et  bua  mater  quos  homo  laudet, 

112  Bedwonghen  ede 

en  sijn  ysm  ghener  weerde. 
Sunt  quasi  non  facta  domino  iurata  eoacta. 

113  Bedwonghen  Hefte  ende  ghemaecte  verwe  gacn  al  af. 
Decreseit  factus  color  et  amor  ipse  coactus. 

114  Becommert  man  doet  seiden  bäte. 
Profectum  faciunt  rarum  quos  debita  stringunt. 

116   Beter  doot  dan  vriendeloos. 

Tunc  mors  optetur,  cum  nullus  amious  habetur. 

116  Beter  scheel  dan  blint. 

Lüsens  prefertor  ceco:  sie  undique  fertur. 

117  Beter  half  broot  dan  gheen. 

Non  panis  nullus  sed  dimidius  valet  ullus. 

118  Beter  wat  dan  niet. 

Plus  valet  il  quam  nil;  sit  procul  ergo  nihil. 

115  Beter  •  i .  dan  tfy. 

Tfy  res  peiores  notat  i  qui  sunt  meliores. 

120  Beter  een  olt  sot  dan  gheen. 

Est  melius  muitum  veterem  quam  non  fore  stultum. 

121  Beiden  en  is  niet  quijt  ghesoholden« 
Expectans  longo  non  vult  dinuttere  queque. 
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122   Blijft  der  jougher  iet, 
der  older  en  blijft  niet 
Forte  manet  layenum  quis,  sed  nuUns  senionun. 

IW   Gheboden  dienst  is  onweert. 

Dicitur  oblatum  fore  serv^icium  male  gratum, 
iU   B Otter  maect  soeten  ain» 

Mitem  nee  mimm  dat  sensnm  dnlce  butinun. 

125  Blitzt  man  arm  man, 

al  iiad  Iii  bonte  eleider  an. 
Occus  inops  ductus  quam  vis  varius  sit  amictus. 

126  Bi  nachte  aijn  alle  eatten  grau« 

Quod  niger  est  nocte  qoivis  catns  Ucet  hoc  te« 
lÄT    Bi  sinen  glicselle  kcnt  men  den  mau. 

Cognitua  in  parte  sit  per  sociiun  vir  aperte. 
128  Beter  enen  dojer  dan  enen  idelen  dop. 

Sicut  ego  novi,  plus  testa  pars  valet  oyi. 
1S9   Beter  ist,  dat  een  kint  schreit  dan  een  olt  man. 

Quod  fleat  est  melius  puer  unus  quam  vir  adultas* 
130   Beter  deinen  toom  dan  groten  schade.  * 

Ira  breyis  melior  magnis  danmis  ut  opinor. 
121  Beter  spinne  gheyanghen  dan  stil  gheseten. 

Pisciculos  capere  phis  approbo  quam  residere. 
132   Borgixen  plegkeu  node  te  ghelden, 

Solvit  pro  reliquo  iam  nemo  libenter  amicus« 
132  Begonnens  wercs  wort  immer  einde. 

Vidimus  incepta  fore  finem  lauäis  adepta. 

134  Beter  is  schände  beseten  dan  belopen. 
Sessio  laudatur  pre  cursu  si  yiciatur. 
Peius  currendo  yicium  fit  quam  residendo« 

135  Beter  enen  voghel  in  dat  net  dan  tien  in  die  lucht. 
Est  avis  in  rete  melior  grege  quoque  volonte. 

Pauca  licet  certa  sunt  incertis  meliora. 

136  Besoeken  ist  nauste. 

Est  vulgi  fama:  docet  experientia  cuncta. 

137  Behalven  dat  hert  ende  de  lever  sterct  den  inghe weide 

dat  ander. 

Preter  cor  et  epar  confortat  quodque  saum  par« 
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138  Beterende  dlnghen  Bijn  altoos  goet. 
Tenders  in  melius  Semper  ametur  opus« 

139  Beter  olde  schidt  dan  olde  vede. 
Laudantur  vetera  plus  debita  quam  vetus  ira. 

140  Beter  onbegonnen  dan  ongheeindt. 

Kon  valet  ineeptum,  fuerit  nisi  finis  adeptus. 

141  Beter  camp  dan  hals  ontwee. 

Est  melius  bellum  pro  collo  sive  duellum. 

142  Beschcten  coe  bescheten  calf. 
Ex  vili  vacca  vitulos  tUis  generatur. 

143  Cattenkinder  musen  gheerii. 
Catorum  nati  sunt  mures  prendere  nati. 

144  Clein  ghepac 

is  groot  ghemac. 
Si  tibi  parvula  res  est  tibi  magna  quies. 

145  Clein  ghewin  holt  den  groten  hooftstoel  tc  samen. 
Oonservat  magna  parum  lucrum  cumulata. 

'  146   Clein  man  coen  is  niet  dan  Yoetghetrap» 
Parvus  et  elatns  vir  Semper  erit  pede  stratus. 

147  Clcm  ketelkens  hebben  orcu. 

Quamvis  parva  lebes  fuerit^  tarnen  hco  liabet  aures. 

148  Clein  voghelkens  hebben  dein  nestkens. 
Nidifieat  nidam  sibi  quevis  avieula  parvum. 

149  Coken  is  cost,  al  en  schinet  niet. 
Expensas  coquere  varias  solet  accumulai*e. 

löO   Cost  moet  die  voor  die  bäte  gaen. 
Qui  plus  exponity  plus  lueri  sepe  reponit* 

151  Corte  woorde  gheven  einde. 
Expcdiunt  hrcvia  iinem  donantia  verba. 

152  Colen  en  ^\art  nie  gliemaect  op  enen  dach. 
Facta  die  nulla       ipsa  Colonia  £Msta. 

Non  {uit  in  sola  bona  luce  Colonia  facta. 

153  Coperen  glielt  copcren  sielmisse. 

Si  modicmn  valet  es,  misse  sunt  pauca  valentes. 
Pro  cupreo  cupreas  nummo  lege  derice  missas. 

154  Clein  peert  clein  dachvaert. 

Si  tibi  parvus  equus,  tunc  parvus  erit  labor  eins. 
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155  X/aer  water  glieweest      macii  water  comen. 
Forsan  curret  aqua  quo  qnondam  currere  yisa. 

IM  Daer  gocde  boede  is,  daer  is  goet  vrede. 

Tax  ibi  servatur^  custodia  quo  dominatur. 
157    Daer  en  gaet  niet  voor  waeldoen, 
Nil  melius  facere  singula  fieu^ta  bene* 

156  Daer  die  toun  leecbste  is,  climt  men  ierst  over. 
Sepes  calcatur  ubi  pronior  esse  videtur. 

Sopem  vir  calcat  ibi  plus  ubi  passier  extat. 

159  Daer  gheen  dwanc  eu  is,  daer  en  is  gheen  eer. 
Debet  adesse  timor  vel  perit  onmis  honor. 

160  Daer  dat  begrijp  nauwe  is,  daer  is  die  vrientschap  dein. 
Est  ibi  parvus  amor  ubi  tarn  leviter  reprehcndor. 

161  Daer  de  duvel  niet  comen  en  can,  seut  hi  sinen  bode. 
Preco  venit  Sathane  quo  nil  yalet  ipse  venire. 

16a  Daert  nauwe  is,  moet  ment  nauwe  nemen. 
Quo  stat  non  late  capiatur  taliter  a  te. 

163  Daer  een  scliape  voor  gaet,  voiglieii  die  anderen  uae. 
Hic  primam  relique  comitantur  oves  et  ubique. 

164  DachTorst  wort  die  wael  jaervorst. 
Quando  dies  unus  differtur  scpe  fit  annus. 

165  J)at  dat  o^he  niot  en  siet, 
dat  en  beglierct  horte  niet. 

Non  affectator  oeulus  quod  non  speculatur. 

166  Die  Uten  oghen  is,  is  uten  herien. 

'  Qui  procul  est  ociüis,  procul  est  a  luininc  cordi.s. 

167  Dat  die  pape  niet  en  wil,  nemet  die  coster  gheern. 
Hoc  eustos  recipit  quod  flamen  sumere  spemit. 

168  Dat  een  sweert  dwinghet  die  dat  ander. 
Cum  gladio  gladius  interdum  eogitur  unus. 

169  Dat  men  god  onttreet,  grijpt  die  die  duvel. 
Demon  lucratur  a  quo  deus  expoliatur. 

170  Den  Tillen  valt  dat  vule. 

Accidit  ex  merito  remm  pars  pessima  pravo. 

171  Den  felapenden  wolf  en  loopt  gbeen  srlia|>e  in  den  mont 
8i  dormit  lupula,  non  currit  in  oa  Ovis  ulia. 

172  Den  naeeten  is  quaet  te  beroven. 
Nudum  privare  grave  fit  re  vel  spoliare* 
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j  173    Den  vlicnden  sal  men  volghen. 

Qui  fogit  bic  yel  ibi,  soiet  hoste  sequente  iugari. 
iT4   Dat  men  yere  haelt  is  soete. 

Quod  procnl  affertur,  hoc  dnlciiis  esse  refertar. 

175  Daer  men  timmert,  vallen  spane. 

Quo  carpeutatuT)  ibi  fragmina  quk  speculatur« 

176  Daer  niet  en  is,  en  rijst  met. 

Est  ubi  res  nuHa^  scio  quod  ibi  res  cadit  «IIa. 

177  Daer  een  man  is,  daer  en  is  mer  half  tale. 
Sermo  soliiis  est  qnasi  dimidiiis. 

1 78  Den  enen  kinde  ghevet  men  broot,  dat  ander  let  men  gaen* 
Huic  puero  paois  datur,  alter  transit  inanis. 

^  179   Den  lieven  kinde  gheeft  men  menighen  name. 
'      Scpe  datiir  nato  varium  nomen  bcnc  grato. 
löo    Dat  rechte  hevet  dicwijl  bulpe  noot. 
Quod  confortetur  ins  sepe  necesse  videtur. 

181  Den  olden  sal  men  raets  vraghen. 

XJti  consilio,  vir  amice,  senum  tibi  mando. 

182  Den  olden  sal  men  eren. 

Ante  senex  iuvenem  merito  captabit  honorem« 

183  Den  quaetste  wercman  gheeft  men  die  quaetste  bile* 
Peior  peiori  datur  aseia  nunc  operanti. 

184  Der  vrienden  moeten  twee  wesen. 
Audivi  dici  duo  Semper  erunt  quod  amici« 

185  Der  exter  is  een  ei  ghestolen. 

Res  miranda  nova:  pice  für  abstulit  ova. 

188    Die  beste  SWemmcrs  vcrdrcnkcn  ine  est. 
'  187   Ende  die  meeste  climmers  breken  meest  den  hals. 
Sepe  natatores  submerguntur  meliores. 
Sic  et  scansores  conum  frangnnt  meliores. 

188  Die  costeHke  schepe  staen  naest  der  haven« 
Naves  peiores  nant,  stant  portu  meliores. 

189  Der  bede  gaet  vele  in  den  sac. 

Tu  petis  et  rogito,  Saccus  tamen  est  quasi  virgo. 
Fert  nt  plebis  fatnr  Saccus  quod  quisque  precatur. 
IW  Der  saligher  bruut  vait  den  reghen  in  den  schoot. 
Felicis  sponse  gremium  perfunditur  imbre. 
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101    Die  brimt  wolde  veraoemt  sijn  ende  seicte  in  de  kerc. 
Sponsa  volens  nosci  defedavit  sacra  templi.  • 

192  Die  kerse  die  vore  gaet  die  licht  schoon. 
Plrevia  lux  scire  dat  eunti  quo  valet  ire« 

193  Die  vele  luusteren  pleghen  gheem  te  lieglien. 
Sepe  Riisurrantes  mendacia  sunt  cumiüantes. 

194  Die  verre  loopt 
ende  luttel  coopt, 
Ib  die  wech  lanc^ 

BO  rouwet  hem  den  ganc. 
Qui  proeul  excurrit  et  nil  mercatur  ibidem, 
si  via  sit  longa^  rediens  tristatur  hic  idem. 
19&  Die  yeel  clappen^  lieghen  veel. 

Sepe  loquens  multa  loquitur  mendacia  multa. 

196  Die  lieghen  wil,  mach  wonder  segglien. 
Qui  yult  uugari,  mirauda  potest  uova  farL 

197  Den  bolt  vint  die  mese  waeL 

Sepe  licet  parva  Bit  avis,  perlt  illa  sagitta. 

198  JJie  wcecstc  hevet  dat  quaetste  van  den  repe. 
Inops  peiorem  restis  tenet  imdique  partem. 

199  Die  hase  wil  altoos  weder  daer  hi  gheworpen  is. 
Vult  lepus  esse  loco  Semper  generatas  erat  quo. 

200  Den  boom  en  valt  niet  ten  iersten  slaglie. 
Est  arbor  dura  decies  ferenda  casura. 
Arbor  per  primum  quevis  non  corruit  ictum« 

301  Die  Bchorfte  is  haest  ghebloetreiat. 

Vir  quem  tormentat  Scabies  cito  valde  cruentat 

202  De  woorde  sijn  goet,  vervolghen  hem  die  werken. 
Vcrbum  laudatur,  dum  factum  tale  sequatur. 

203  Die  yrecke  Trouwe  gaet  dicwijl  ter  kisten. 
Ad  cistam  domina  vadit  sepissime  parca. 

204  Die  spirinc  doet  den  sahn  afshien. 
Sahno  vilescit  numnio,  dum  gobio  crescit. 

20»   Die  tijt  is  seer  cort. 

Quam  brevis  est  hora,  que  labat  absque  mora. 
206  Die  hongherighe  vloo  bijt  seer. 

Landes  et  pulices  plus  mordent  esurientes. 
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207    Die  Spirille  vanct,  vanct  ooc  visch. 

Gobio  dum  capitur,  tunc  piscis  captus  habetur. 
206  Die  tijt  verslijt 

Transit  ut  aqua  fluens  tempufl  et  hora  raens. 

209  Die  quade  sehuwet  dat  licht  als  die  duvel  dat  cruce* 
Demon  ipse  cnicem  ftigit  ut  malus  undique  luceni« 

210  Die  mit  wolven  omgaet,  moeter  mede  huien. 
Si  lupus  ipse  lare  secum  debes  ulolare. 

311   Die  een  wolf  en  bijt  den  anderen  niet 

Quüd  lupus  est  lupulum  numquam  prius  est  mihi  visum. 

212  Die  den  duvel  gheschepet  hevet,  mocten  overvoeren. 
Servans  nave  sna  Sathanam,  Sathanam  vehit  ultra. 

213  Die  yan  enen  quade  wijf  Scheit,  doet  een  goede  dachvaert. 
Linquc  malara  gretam,  facis  altam  sicqne  dietam. 

214  Die  op  quade  weglie  is,  pijn  hcin  daer  uut  te  comen* 
8i  quis  callc  malo  fuerit,  festinet  ab  illo. 

216  IHe  te  haLve  keert,  en  dwaelt  niet  al« 
Non  errat  totnm  faeiens  in  calle  regresstim. 

216  Die  vorder  wil  dan  sijn  peert,  sit  af  ende  gae  te  voet. 
Vii^  pede  vadit,  equus  cuius  nimis  accidiosus. 

217  Die  enen  ghec  nutsent^  hem  comt  een  dwaes  weder. 
Stnltns  iens  mille  leucas  staltas  redit  ille. 

218  Die  alle  lüde  den  mont  stoppen  sal,  belioevet  vele  meels. 
Cunctorum  miütis  eget  implens  ora  farinis. 

Farris  habet  multum  qoi  cunetis  obstruit  ora. 

219  Die  hem  selven  niet  en  dooch|  en  dooch  niemant  anders. 
Non  valet  alten  qui  malus  ipse  sni. 

220  Die  vele  cier  heeft,  maket  vele  (l()])])on. 
Testas  ovorum  faciet  bene  tentor  eorum. 

221  Die  hem  selven  prijst,  heeft  quade  gheburen. 
Sese  vicinos  iactans  habet  imdique  pravos. 

222  Die  hoiii  stelens  troost,  troost  hem  der  galglien. 
Audax  furando  pendi  timet  haud  aliquando. 

223  Die  hem  selven  ketelen  can,  lacht  als  hi  wil. 
Dum  me  titillo,  rideo  qnando  volo. 

224  Die  den  anderen  wat  gheeft,  behoefl  sijns. 

Qui  quicquam  mihi  dat,  de  me  cum  munere  curat. 
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225    Die  mi  lief  doet,  bereet  mi  een  sorghe. 

Pondus  curarum  gravat  liunc  cui  feccro  carum. 
236  Die  kinder  wiut^  moet  kinder  holden. 

Est  puer  alendus  a  patre  simulque  tenendus. 

227  Die  vele  wonscben,  weren  gheern  rijc. 
Credo  quod  optantes  isunt  divieias  adamaiites. 

228  Die  qualic  gheredeu  is^  sal  voor  sadelen. 
Primo  selletar  equus,  qui  tardus  habetur. 

228  Die  qiiaet  spriei,  verliest  een  goet  swighen. 

Perdo  BÜere  bonum,  dum  loqiior  ipse  malum. 
230   Die  mitten  goeden  omgaet,  wordes  gheme  ghebetert 

Qui  conversatur  cum  sanctis^  sanctüicatur« 
2Si   Die  vordel  iiebben  wil|  moet  yordel  doen. 

Vis  nt  honorerifl  Semper  probos  venereris. 

232  Die  bi  den  weghe  timmert,  heeft  vele  berichters. 
Mille  doeeat  liominem  prope  eallcm  qui  Stroit  idem* 

233  Die  niet  en  yiel|  en  dorf  niet  opstaen* 

Qui  ntmquam  ceeidit,  hime  nullus  surgere  yidit. 

234  Die  wat  lieltj  die  heeft  wat. 

Si  serves  quod  habes,  iioc  commendant  sapientes. 

235  Die  der  ghemeinten  dient,  dient  enen  quaden  beer. 
Prayo  servit  hero,  qui  vulgo  senrit  iniqno. 

236  De  van  drawen  sterft,  den  sal  men  mit  dreten  overladen. 
Dum  minis  quis  obit,  pulsans  campana  culus  sit. 

Qui  moritur  minis,  compukabitur  sibi  bombis. 
23?  Die  mit  catten  jaghet,  vanct  gheem  mnse. 

Cum  eatis  plures  venans  eapit  undique  mures. 
238    Die  niet  en  hcvet,  en  ontvalt  niet. 

Abs  re  qui  vadit,  res  sibi  nuüa  caddit. 
230  Die  niet  en  hevet|  wat  ean  hi  Verliesen? 

Perdere  quid  valeo,  dum  nihil  obtmeo? 

240  Die  ierst  ter  molen  eomt,  sal  ierst  malen. 
Ante  molam  primo  veniens  molet  liic  prius  imo. 

241  De  altooB  te  vroech  meinet  te  comen,  comt  die  te  laet 
Quem  tenet  aecidia,  eastigat  ianua  elausa. 

242  De  pepers  goeden  tijt  hevet^  pepert  einen  pap. 
Copia  cui  piperiä,  hoc  vescitur  ipse  polentis. 
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243  De  cropel  onde  die  blinden  comen  al  achter. 
Cecos  cum  claudia  in  Hne  venire  videbis. 

244  De  dat  deine  nemet,  is  des  groten  te  bat  waerdich. 
Dignus  erit  magno^  qui  parva  capit  iubilando* 

245  De  wael  doet,  toxi  w;iel  vinden. 

Qu  od  nunc  quisque  benc  iacit,  hoc  debet  reperire. 

246  Die  wael  doet,  en  derf  ghenen  wisch  unthanghen. 
Non  pandet  signa^  qtd  lande  facit  bene  dlgna. 

247  De  wael  doet,  en  derf  niet  omsien. 

Die  bene  facque  bene,  sie  noli  retro  videre. 

248  Die  wael  betaelt^  mach  weder  borghen« 
Hnic  creditor  prestat  creditnm  qui  solvere  curat. 

249  Die  nu  wael  roeijet,  sat  morghen  mede  varen. 

Si  bene  nunc  remif^^as,  tune  pergis  cum  reliquis  cras. 

250  Die  borghen  wil,  en  sal  niet  laughe  diaghen. 
Promittit  large,  prompte  qui  iam  caret  ere. 

251  Die  de  coe  is,  neemse  bi  den  steert. 

Per  caudam  propriam  tu  dcbcs  tollere  vaccani, 
262   Die  verveert  is,  loop  in  die  kerc. 
Currat  ad  ecclesiam,  metuit  qui  perdere  vitam. 

253  Die  langhe  mocht  beiden, 
die  wcrlt  wort  sijn  eighen. 

Exspectans  lange  dominus  fit  öolus  in  orbe. 

254  Die  bi  den  pec  wandert,  wort  daer  af  besmet. 
Pix  dum  palpator,  palpans  manus  hie  maculatur. 

255  Die  des  middachs  opstaet,  en  slaept  niet  al  den  dach. 
Surgens  meridie  non  dormit  vespere  mane. 

256  Die  nien  ghesegghen  can,  den  loach  men  raden. 
Vis  informari,  yaieo  tunc  consiliari. 

257  Die  men  raden  mach,  den  mach  men  helpen« 
Utere  consiliLs  et  a  multiü  ip^c  iuveris. 

258  Die  sinen  vader  niet  hören  en  wil,  hoort  die  sinen  stieivader. 
Vitricus  auditur,  pater  a  quo  verus  abitur. 

Audiat  hie  yitricum  spemens  andire  parentem. 
25S   Die  achter  den  anderen  timmert,  moetcr  wael  achter  wonen. 

Post  teneat  sedem,  qui  post  me  construit  edem. 
260   Die  verwinnen  wil,  leer  verdraghen. 

Disee  pati,  si  vis  tu  yictorum  fore  civis. 

H«r.  iHHg,  P.  IX.  2 
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261  Die  yuur&  te  doeu  heeft^  soect  het  in  der  aschen. 
Qaeritat  in  cinere  yir  pir  cui  tale  neoesse* 
Queritat  in  cinere  scintiHaa,  qui  caret  igne. 

262  Die  sijn  spise  stört,  en  canse  niet  al  op  gherapen. 
Effiuidens  eöcas  raro  bene  colligit  illas. 

263  Die  vremde  heeft  ierst  misdaen. 
Delinquit  citioB  ignotus  non  bene  vibus. 

264  Die  alle  telghen  ontsiet^ 

en  vare  tot  walde  jaghen  niet. 
Kamm  quemque  timens  malus  est  venator  et  amens. 
Non  venit  ad  süvam)  qui  cnncta  rubeta  veretnr. 

265  Die  men  ontsiet,  gheeft  ment  sine. 

Quod  suum  p^enti  (Litur  imdi(i[iie  inagni  potenti. 
Qui  poteus  et  nequam  partem  confenmus  equam. 

266  Die  god  lief  heeft,  mint  sinen  bode. 
Canis  legatus  Christi  si  Christas  amatus. 

267  Die  god  verleeft,  wort  seiden  coesalich. 
Tentor  vaccarum  senior  Christo  modicarum. 

268  Die  onghebedeu  tot  hove  comt,  sit  achter  die  dore. 
Betro  sedit  ianuam  non  invitatus  ad  aolam. 
Assideat  ianite  non  invitatus  honeste. 

269  Die  den  anderen  jaghct,  is  seiden  wael  gherust. 
Currens  lassatm*  quo  precurrens  agitatur. 

270  Diet  ai  wil  hebben^  en  sal  niet  hebben* 
Nil  habeat  inre  qui  vnlt  bona  solns  habere. 

271  Diet  wael  gact,  is  altoos  bilde. 

Cui  sors  arridet  bona,  gaudet  cordeque  ridet. 

272  Diet  wael  gaet,  heeft  menighen  yrient. 
Cui  bene  succedit^  hiiic  multos  amicus  obedit. 
Tempore  felici  miilti  nnmerantor  amici. 

273  Die  een  liecft  ghelnc,  die  ander  siet  daer  op. 
Non  est  equalis  sors  omnibus  et  generalis.  % 

274  Die  clein  hanct  men,  die  grote  laet  men  gaen. 
Panrus  pendetur  für,  magnas  abire  videtur. 

275  Die  coop  di'jjft  die  coe  uter  luiren. 
Libera  fit  vacca,  dimi  venditur  ipsa  locata. 

276  Daer  die  cat  slapet^  speien  die  muse. 
Dum  Tult  dormire  catus,  yult  mus  redlire. 


277  Duur  ghelooft, 
en  is  niet  yercoft. 

Gare  taxata  non  est  res  vendita  grata. 
!^78    Dünne  gheslaghen  is  haest  glieslepcn. 
Si  ferrum  tenue  fuerit,  cos  parcitur  inde« 

279  Drier  wive  gheruclit  maket  e«n  jaermerct 
Est  quasi  grande  foWm  vox  alta  triam  mtdienim. 

280  Dwase  hebben  vordel  in  allen  landen. 

Blas  est  exemptus  et  a  legibus  undique  demptus« 
381  Die  dansen  wil,  sie  wie  hi  bi  der  haot  neme. 
Palmas  previsas  habeas  ta  qnando  chorisas. 

282  Die  al  waer  wil  scgghen,  en  can  nerghens  herberghen. 
Ostia  clausa  sera  mihi  sunt,  quia  protero  vera. 

283  Dwase  hebben  veel  onghelucs. 
Dicitur  a  midtis,  sors  est  oontraria  stalfis» 

284  Die  de  mane  maecte,  weet  wael  hoe  olt  si  is. 
Quam  vetus  est  luna,  seit  cuncta  ereans  deu.s  una. 

285  Dat  mea  van  amoede  misdoet,  saJi  men  lieht  yergheven. 
Hoe  ignoseendum  ins  fore  dieit  ei* 

286  Die  slotelen  en  hanghen  niet  al  aen  eens  wijfs  eers* 
Portantes  domine  claves  sunt  undique  niulte. 

287  Die  mer  een  oghe  en  heeit,  wischet  nau. 
Solus  tergendus  oeulus  sit  et  aspieiendus. 

288  Die  beste  clerken  en  sijn  die  wijste  Inde  niel 
Clericus  cdoctus  Semper  non  est  sale  coctus. 

289  Die  ölikighe  voet  wint  immer  wat. 

Pes  bona  iutosus^  sed  nuUa  dat  accidiosus. 

290  Die  quaetste  gangher  sal  yoor  gaen. 
Previus  in  calle  fiat  bene  qni  nequit  ire. 

291  Die  beste  climmer  briet  dicste  den  hals. 
Sepius  ima  petunt,  melius  qui  scandere  norunt. 

292  Die  quaüe  siet^  sal  te  bet  tasten. 

Si  tibi  Imnen  abest^  manibns  res  tangere  prodest 
298    Die  broot  heeft,  gbeeft  men  broot. 

Cui  sunt  multa  bona,  huic  dantur  plurima  dona. 
294   Dio  niet  telden  en  can,  moet  waei  draTen. 

Debet  trotare  qni  neseit  molliter  ire.v 

Aptetar  reliquo  qui  non  est  aptus  in  uno. 
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295    Diet  quaiic  gact,  stoot  hem  aen  een  stroo. 

Fit  cito  commotas  cui  sors  contraria  totas. 
S96  Droom  is  abo  waery 

als  hi  was  OTer  hondeii  jaer. 

Delndnnt  liommes  nunc  sonmia  qnod  vetus  est  mos. 

297  Die  öwijclit  die  volcht. 

Non  eontradiceus  dieitur  esse  sequens. 

298  Die  wijn  smaect  gheme  sijns  stocs. 
Katnram  vitis  sequitnr  Tinnm  bene  scitis. 

299  Den  appel  smaect  sijns  booms. 

Duni  guöto  poma,  timc  pomus  fit  milii  nota. 

300  Daer  is  mit  alle  grote  armoede. 

Est  ibi  producta  paupertes  totaque  longa. 

301  Daer  en  is  gheen  lief  moederen  aen. 

Non  die  care  pater  quia  non  parcit  neque  mater. 

302  Der  werender  hant  wort  immer  raet. 
Palma  laborosa  valet  il,  nil  accidiosa. 

303  Die  der  pedden  dat  boofit  afbtjt,  troost  hem  sfenijns. 
Vires  bnfonis  non  curat  qni  capnt  optat. 

304  Die  niet  en  can  of  niet  en  weet, 
wat  seit  hi,  als  hi  vrien  glieet? 

Qui  nil  seit  ve  sapit,  quid  die  et,  quando  procus  fit? 

305  Die  niet  nemen  en  wil,  en  derf  niet  gbeyen. 
Nolens  accipere  nil  solet  ille  dare. 

306  Die  tijt  sal  comen,  dat  die  coe  baren  staert  moclit  behoeven. 
Vacca  quod  egebit  cauda  quis  forte  videbit. 

307  Den  scharrende  voghel  braet  snel  ende  den  swemmende 

lancsem. 

Nans  avis  est  lente,  verrens  torrenda  repente* 

308  Die  wael  doct,  dir'  ])aet  is  sijn. 

Res  bene  quisquis  agens,  lucra  sit  inde  fercns. 

309  Dat  den  bcen  goet  is^  dat  is  der  leersen  quaet. 
Quo  crus  salyus  erit|  ocrea  sepe  perit. 

310  Die  lusich  is,  wort  wael  sehorft. 
PediculoöUö  homo  scabiera  patietur  iii  iiiio. 

311  Die  eerlic  orloocht^  sal  goede  soen  ontfaen. 
Hic  premietnr  ere^  qui  guerras  dueit  honeste. 
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512    Die  misdadighe  hevet  scheiden  op  strate  verloreil. 

Clauditur  os  huius^  sunt  palam  cnmina  cuius*. 
313   Die  hont  is  stolt  voor  sijn  eighen  hoL 

Est  audax  amen  proprium  canis  ante  foramen. 
ol4    Die  eat  is  gheern  daer  raense  clauwet. 

Vult  ubi  £ricatur  fore  catus  ubique  feratur. 
3l9   Die  nae  enen  gülden  waghen  staet,  crighet  gheem  enen 

naghel  af. 

Ex  aiiro  currum  cupis,  hinc  tibi  eonfero  clavum, 

316  Die  wolf  it  wael  ghetelde  Schapen. 

Quod  lupus  est  gratas  narrator  ovea  nnmeratas. 

317  Die  gheringhe  Ipoft,  is  haest  bedroghen* 
Qui  leviter  credit,  deceptiis  cito  recedit. 

318  Die  wolf  hevet  dat  oghe  opt  schape. 

Dat  lupiis  intoitum  reliquis  spretis  super  agnum. 

319  Die  ierste  doen  dat  die  achterste  niet  en  moghen* 
Ultimus  exclusub  ob  primos  üt(^ue  retruöuä. 

320  Jjien  eonvent  een  spise* 

Yalde  deeet  monachos  cibus  unos  quod  cibat  ilios« 

321  Een  goet  wech  omine, 
en  is  gheen  cromme. 

Circuiens  valida  non  dioetur  via  curva» 

322  £en  verdorven  coopman  is  een  goet  makeler. 
Pauper  mercator  bonus  hic  fertur  mediator. 
Est  pro  factore  bonus  institor  absque  moneta. 

323  Een  ghedreicM  man  leeft  wael  xxx  jaer. 
ViTere  ter  denos  vir  quem  minor  hic  valet  «onos. 

324  Een  dwaes  maket  vele  dwasen. 

Uniis  blas  niultos  facit  per  secuia  stultos. 

325  Een  man  gheen  man. 

Solus  quando  dator  quasi  nullus  homo  reputatur. 

326  Een  man  en  can  ghenen  dans  maken. 

Soluö  liomo  validam  nuiiquam  facit  ille  choream, 

327  Enen  penninc  clinct  niet.  ^ 
Nusquam  denarius  auditor  clangere  solus» 

328  Een  luttel  vordels  doet  den  man  uten  olederen  gaen. 
Exuet  vir  tunicam  quis  pro  lucro  peraniatain. 
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329  Eon  viiul  ei  Terderft  een  heel  snpen. 

Sorbile  prevalidum  fetidum  mox  inficit  ovum. 

330  Een  swaer  steen  is  quaet  te  werpeu» 
Nusquam  uustares  gnmdes  procul  ipse  molares» 

331  Een  sehandich  broc  is  gheringhe  gheten. 
Fertur  inhonestns  boltts  est  oito  labe  comestos. 

332  Een  hont  sniipt  nae  een  vlieghe. 

Yelter  hiat  modicam  cupiens  comprendere  muäcam. 

333  Ere  gaet  voor  goet 

Semper  ametur  honor,  sit  denariis  quoque  maior. 

334  Eer  een  man  leert  hanghen,  so  is  hi  half  verworcht. 
Addisccns  alte  suspendi  ätrangulor  ante« 

335  Eet  ic  niede^  io  swigbe. 

Si  comprandescOy  de  cimclas  ipse  taceseo. 

336  Eighen  beert 
is  golts  weert. 

Est  quasi  qiii  propiius  aureus  ip.sc  iVicus. 

337  Een  ieghelic  weet  best,  waer  hem  sinen  scboe  wrinct 
OlariuB  boc  egomet  scio^  quo  me  calcios  urget 

338  Een  arm  man  is  seiden  een  greve. 
Pauper  homo  raro  coraes  est  de  nomine  claro. 

339  Een  mach  wael  te  late  tot  sijns  selfs  huus  comen. 
Sepe  domiun  propriam  vir  invenit  undique  clausam. 

340  fien  iegbelio  bebagbet  sijn  lief^  ai  ist  besnot. 
Quamvis  fedatur  polipo,  placet  id  quod  amator. 

341  Eeii  luttel  schände  wärmt  wael  ende  maket  schoon  verwe. 
Scandala  me  vere  calidum  rubiunique  fecere. 

342  Eigben  sporen  ende  gbebunrde  peert  maken  oorte  milen. 
Si  calcar  propriam  sit  eqniiB  tuiis  ambtdo  mnltom. 

343  Een  blint  man  soboot  een  qnattel. 
Visa  coturnix  ceci  periisse  sagitta. 

344  Een  luttel  maechschap  holt  wael  vrientschap. 
Qui  consanguineiis  mihi  firmier  extat  amicus. 

345  Een  man  en  cau  niet  meer  mit  enen  mont  eten. 
Unus  vir  more  veteri  solo  cibat  ore. 

346  Een  cort  lict  is  haest  ghesonghen. 

Est  cito  cantatus  cantus  brevis  apocopatus. 
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i  47    Enen  dach  verlenet^  dat  een  heel  jaer  weigliert. 

Sepe  dat  una  dies  <^uod  totus  denegat  annus. 
^  48   Enen  daren  dach  verdrijft  vele  yaulder  daghen. 
.    Una  Serena  dies  multarnm  nubnla  pellit 
,_^49    Een  hont  un  is  niet  lane  ghebonden  aen  een  worst 
^   Non  eanis  ad  hillam  iigatur^  mordet  ad  illam« 

m   Een  iegbelic  bid,  dat  hem  god  helpen  moet 
Quisquis  roget  Chmtum  yivens  ut  adiuvet  ipsnm. 

i51    Een  quaet  schale  wort  die  verschalet. 
^.   Astutus  uequam  per  causam  ÜaUitur  equam. 

352  God  is  boven  al* 

Est  super  omne  deus,  rex  dominutique  meus. 

353  God  gaf  god  nam, 

Dat  deus  et  recipit  sepc  quod  ipse  dedit« 

354  Qod  wolts  is  alder  bede  moeder. 

Qui  prius  implorat  Christum,  feliciter  orat. 

355  God  is  alles  dincs  mechtich. 

Cuncta  potest  facere  deus  omnipotens,  scio  vere. 
?356   God  en  sloech  nie  slach^  hi  en  salfden  mede. 

Ungere  vult  hominem  quem  percussit  deus  onmem. 
357    God  visentiert  siju  vrienden. 

Visitat  hos  homines  Christus  quos  diligit  omnes. 
^S5B   God  wrict,  al  ist  lanc. 
^    Pungit  longa  nimis  tarde  pravum  deus  opus. 

359  Ghenoeclis  gaet  vele  in  den  sac. 

'     O  eoncordemus  et  erit  satis  id  quod  habemus. 

360  Ghelt  is  goede  wäre. 

Extat  mercatum  nunc  prompta  peeunia  gratum. 
3G1    Gh(  Wonnen  goot  is  goet  te  holden. 
Prudentuui  more  tcneas  quesita  labore. 

362  Ghemeins  goets  blijft  meest  verloren. 
Que  sunt  communes  perduntur  sepius  he  res. 

363  Ghemein  ongheval  rust  wael. 
Mitior  est  pena  quanto  communior  ipsa. 

364  Gheleent  ghelt  sal  men  al  lachende  betalen. 
Hutao  quod  debes,  ridendo  solvere  dcbes* 
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365  Ghelijc  mint  sijns  ghelijc. 

Sic  fuit  est  et  erit:  simiiis  ßimilem  sibi  querit. 

Se  querunt  et  amant  similes,  simul  midique  clamant. 

366  Gheven  ende  wedergheyen  helt  die  vrientscliap  te  Samen» 
Altemando  boni  nos  nranere  suiniis  amki. 

367  Ghe<]^heten  broot  sal  men  ghedenken. 

Sit  cordis  ieötuiU;  panem  cogitare  comestum. 
968   Goede  groete  maect  goe  antwoort. 
Qiu  gratum  dat  ave,  responsmn  datque  siiave. 

369  Goede  timmerlade  maken  Inttel  spane. 

Qui  benc  caq)entat,  hie  frägmina  ])auca  niinutat. 

370  Goet  speeiä  mach  wel  te  vele  siju. 
Ludas  sepe  bonus  esse  potest  niinius* 

371  Goet  vuur  maect  een  snel  coc. 

Est  citns  ipse  coquus,  dnm  calet  igne  focos. 

372  Groot  haost  is  dicwijl  onspoot. 

Qui  niiiiis  accelerant^  obstacuia  taiibus  obstant. 

373  Ghenade  is  beter  dan  recht. 
Dura  iusticia  gratior  est  yenia. 

3U   Ghelijc  bi  ghelijc  maket  vele  Vreden. 

Dum  simiiis  simili  sociatur,  pax  (LUur  üii. 
376   Goet  dienst  en  blijli  niet  verloren. 

Fac  bene  servitiiim,  quia  non  perit  undique  gratum. 

376  G^ede  jagbers  sporen  naii. 
Cautus  seit  vere  venans  vestigia  fere. 

377  Goedc3  wil  en  ib  gheen  crve. 

Neu  est  velie  bonum  mihi  vei  tibi  perpetuatum. 

378  Ghedeiit  yuur  duurt  onlanc. 

Vertitur  in  nihilum  ignis,  dnm  spcrgimns  ipsum* 

379  Ghestolen  dranc  is  soet. 
Furtivus  potus  pieuus  dulcedine  totus. 

380  £[ac  comt  immer  in  sijn  ghemac. 
Semper  adest  simiiis  simili  ticet  undique  yilis. 

381  Haddic  Avas  ceu  arm  man. 

Semper  inops  liabui,  sed  habens  dives  voio  dici. 

382  Hant  sal  hant  waren. 

Palme  quando  datur  quid,  palme  restitoatur. 
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383  Half  huus  half  lielie. 

Bes  est  penaUs  casa  semis  et  exieialis. 

384  Hantcoop  lacht 

Qaod  dator  in  manibtis,  hoc  arridet  mihi  munus. 

iiöo    ilaestelic  man  en  was  nie  verrader. 

Qui  lurit  ex  capite  vir  nun  est  traditor  ilie. 

Non  est  festinus  vir  traditor  immo  divinus. 
386  Haestich  man  en  sal  ghenen  esel  riden. 

Festinans  nimimn  vir  non  ascendat  asellum. 
887    Hereno<]:lien  in-ikon  sclione  poerde. 

Lux.  domiui  puichi^um  iaeit  ornatuiuque  caballum. 

Ex  yisu  domini  fit  pulchritudo  cabaJli. 
988  Herenhnlde  en  is  gheen  erve. 

Gratia  multomm  non  constans  est  dominorom. 

Nescit  diirare  favor  herilis  scio  clare. 

389  Hongher  maect  ro  bonen  soet. 

Ore  dnicescit  faba  frigida,  quando  famescit 
HelMcare  fabas  fadt  esniies  tibi  emdas. 

390  Hongher  is  een  scharp  sweert. 
Penalis  gla<lius  est  magna  fames  et  acutus. 

391  Hongher  drijft  den  wolf  uten  bos. 

Quod  lupus  est  fugiens  nemos^  hoc  üacit  esuriens  dens. 

392  Herodes  ende  Pilatus  sijn  yersoent 

Sunt  duo  concordes  bene  nunc  Pilatus,  Herodes. 
303    Hoe  quam  Pilatus  in  den  credo? 
Intrat  quo  modo  l^iiatus  nescio  eredo. 

394  Hi  schijnt  seer  simpel^  al  is  si|n  mantel  dobbel. 
Simplex  apparet,  simplicitate  caret 

Gute  sub  anguina  latet  mens  sepe  lupina. 

395  Hi  hindert  wael,  die  niet  cjhehelpon  en  can. 
Hie  nocet  faeiie  qui  nescit  vaide  prodesse. 

386  Hongherighe  Tlieghe  biten  sere. 
Multum  mordentes  mnsce  sunt  esarientes. 

397  Honts  bede  en  quam  nie  tot  hemel. 
CeloR  non  penetrat  oratio  quam  cania  orat. 

398  Horensegghen  is  half'  gheloghcn. 

Est  medium  nuge  quod  ab  auditu  loquor  ipse« 
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SW   Hoeren  ende  hase  sijn  quaet  te  temmen. 
Trixqui?  lepus  tantur  (piod  raro  recte  domantur. 

400  Holt  u  broot,  u  eoinen  eier. 

Observa  panenii  tibi  protenus  ova  dabuntur. 
Ova  dabuntur  eo  panis  servabitur  imo. 

401  Hi  is  edel,  die  edel  werken  doet. 
Nobilis  est  ille,  quem  nobilitat  sua  virtus. 
Nobiliter  vivens  et  agens  hec  uobilis  est  gens. 

402  Hi  moet  laue  gapen,  die  den  OYem  oyergapen  saL 
Qui  furaum  superet  biando^  diu  puer  bisoet 
Ossitat  ille  diu  qui  furnum  vincit  hiando. 

403  Hi  moet  aiixtelic  gheberen, 
die  den  duvel  sal  ververen. 

Se  det  tembüem,  qtd  yult  infeire  timorem« 
Horrida  voce  sonet,  si  qnia.  demonia  tenret 

404  Hi  en  is  niet  al  vri,  die  des  diivels  eighen  is. 
Non  über  natus  qui  domonibus  propriatus. 

406   Hi  is  laue  doot,  diet  jaer  starfl 
Hortaus  ille  diu  defunctos  quioque  per  annum. 

406  Hi  comt  al  vroeeh  ghenoeeb,  die  quade  bootscbap  brinct 
Prava  revelare  si  vis,  noK  properare. 

407  Hi  vanct  ooc  vische,  die  een  grünt  vanct. 
Gobio  dum  capitur^  tuno  piseis  captua  habetur. 

408  Holt  den  man,  die  ooe  wil  bissen. 
Vacca  pugnante  vir  post  teneatur  et  ante. 

409  Iii  wast  als  die  ripe  garst. 

Hic  homo  decrescit  velut  hoc  quod  crescere  nescit 

410  Heeft  hi  vele  eier,  hi  maect  vele  doppen. 
StultuB  habens  plnsa  vorat  hec  vivens  sine  eura. 

411  Hi  betert  als  quaet  scherbier. 

Ut  potus  tenuis  malus  eraendatur  Lomo  quis. 

412  Hier  om  ende  daer  om  gaen  die  hoener  barvoets. 
Igitur  et  ergo  vadunt  puUi  pede  nndo. 

413  Hi  is  Beer  bedwonghen,  die  niet  vijsten  en  der  op  ramoB 

Velde. 

Valde  coactus  homo  qui  bombum  servat  in  agro. 

414  Hi  danset  al  op  ouen  voet. 

Qui  scripsit  scribit  pede  quo  transivit  et  ibit. 
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415  Hi  blijft  bi  den  man  als  die  Imso  bi  den  honden. 
Sic  astat  socio  aicut  lepus  ipae  moloao. 

416  Hem  slaet  die  pese  aen  beiden  armen. 
Perdens  cuncta  bona  movet  Imius  brachia  zona. 

417  Hi  spreit  sijn  net  voor  eneu  oiden  craen. 
Experdque  senes  capinntur  raro  volucres. 

418  Hoener  scharren  al  achterwaert. 

Si  queris  quorsum,  vertit  gallina  retrorsum. 
.  419   Hi  slacht  den  pape:  hi  seghent  bem  selven  ierst. 
Te  primo  benedie^  nam  presbiter  ipse  facit  sie. 

420  Hi  slacht  den  backer,  die  dat  broot  in  den  oven  stict 

ende  Liijft  bclven  daer  buten. 
Non  intrat  fumum  pifitor,  fugxt  hic  simul  illum. 

421  Hoe  die  vader  is  so  is  die  sone,  hoe  moeder  so  dochter. 
Filius  ut  patri  similatur  fiUa  matri. 

422  Hoc  schoourc  Avijf  lioo  vuulre  sin  (  1. 
Esca  fit  insipida  quam  coxit  icmina  pulcbra« 

423  Hoe  hi  langher  leeft,  hoe  hi  sotter  wort. 
Quamdiu  is  yiyit,  tanto  plus  stnitior  hic  fit. 
Quod  plus  superötat  fatuus  eo  stultior  extat. 

424  Hi  castijt  bem  sacbt,  die  bem  bi  enen  anderen  ca&tijt. 
Felix  quem  faciunt  aUena  pericula  cautum. 

AlteriuB  penis  fit  castigatio  lenis. 
426    Het  is  licht  ghenoecli  ghepepen  die  gheem  danst. 
Quis  leve  musat  bere  üx  prona  sit  ipsa  cboree. 

426  Heeren  ende  boeyen 
comen  wael  sonder  roepen« 

Scurro  vel  scortum  veniunt  bene  non  vocitata. 

427  J ao  ende  neen  is  een  ianghe  str\)t. 

Est  longum  bellum  non  non,  est  estque  duellum.  ^ 

428  Jamerlic  ghesien  is  gbenoech  ghebeden. 

Dum  videat  quasi  flens  Facies,  petit  hic  erubescens. 

429  In  armoede  leert  men  Yriende  keonen. 
In  paupertate  quis  amicus  noscitor  a  te. 

430  In  der  noot  besoect  men  vrienden. 

Dum  tribulor  gravius^  tiinc  nosco  quiö  ah  amicus. 
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431  In  allen  landen  vint  men  ghebroken  potten. 
OÜe  confraete  sunt  undique  verbere  tacte. 
Olle  contrite  satis  inTeniimtiir  ubique. 

432  In  gpele  ende  in  spotte  secht  men  die  waer. 
Ludo  dve  ioco  vir  yeram  fert  füiquando. 
Ludiera  per  vorba  res  sepe  notatiir  acerba. 

433  In  die  diepe  voren  moet  die  cnape  voorgaen. 
Per  Yada  profunda  serrus  precedit  in  unda. 

434  In  eens  arm  mans  hooft  blijft  yele  wijsheit  versmoort. 
Pauperis  in  eapite  perennt  bona  dogmata  sepe. 

43d   Jonghe  voglielen  1h  bben  weke  bocken. 

Mollia  sunt  iuvennm  cunctomm  rostra  volucriim. 
Beckes  exiles  retinent  yolucres  inveniles« 

436  Is  dat  einde  goet^  so  ist  al  goet. 
Totum  laudator,  fiois  si  lande  beator. 

Si  üiiis  bunus  est,  totum  laudabile  tunc  est. 

437  In  sulken  riviere  yanct  men  sulke  visch. 
In  tali  tales  capiuntur  flumine  pisces. 

438  Ic  had  lieyer  den  hont  te  viiende  dan  te  yiande. 
Plus  eanis  appeterem  plausum  quam  feire  fnrorenu 

439  In  den  oest  sijn  die  hoenre  doof. 

Si  tibi  multa  seges,  surdas  pulli  facis  uures. 
Aut  lino  pullus  surdesoit  nee  yenit  uUus. 

440  Kinder,  hant  18  baest  ghevolt. 

Parva  manus  pueri  modico  seiet  illa  repleri. 

441  Kinders  liant  bevet  ghcme. 

Sepe  manus  pueri  seiet  ipsa  tremore  moyeri. 

442  Kinders  wille  en  is  niet  weert. 

Velle  valet  pueri  nil  et  sie  debet  haben. 

443  Kinder  dat  sijn  kinder. 

Sunt  pueri  pueri^  vivunt  pueriliter  ilii. 

444  Const  is  goet  te  draghen. 

A  quo  portatur  ars,  portans  non  oneratur. 

445  Corte  woorde  hebben  einde. 
Expediunt  brevia  linem  donancia  verba. 

446  Corte  saghe  goede  saghe. 

Est  sermo  tanto  melier^  breyior  scio  quanto. 
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1^47   Gort  raet  goet  raet. 
2    Si  breve  consilimn  dicitnr  esse  bonimi* 

M8    Cnape  eet  kese,  die  botter  is  duur. 

Caseus  est  carum  comedendus  namque  butirum. 
149    Calfvleisch  half  vleisch« 
;    Pro  cibo  dimidio  cames  yitoK  reputato. 

^450   Xjanghe  arm  langhe  onsalicli. 

g    nie  diu  miser  est;  qui  longe  pauper  inops  est. 

^451   Lianghe  riden  rieht  den  crommen  voet. 

Quaiido  fatigatur  equitis  pes  rectificatur. 
4ö2    Lants  sede  is  lants  ere. 

Quod  terre  mos  est,  hoc  terra  Semper  bonos  est. 

453  Leent  dinen  Trient,  maent  dinen  yiant. 
Qui  rein  concedit  socio  caro,  monet  hostem. 

454  Lichte  borden  swaren  op  vere  weghen. 

Quod  leve  valde  grave  fit  onus,  dum  poi*to  remote. 

455  Liet  die  dief  sijn  stelen,  die  hont  liet  sijn  baffen. 
Si  für  cessaret  furari,  nemo  latraret. 

456  Luttel  sprekens  verciert  die  vrouwe. 
Ex  hoc  laudator  mulier,  si  pauca  loquatur. 
DuleibuB  et  modicis  omatnr  femina  Torbis. 

467   Luttel  te  late  is  vele  te  late. 

Est  tarde  modicum  tarde  sepissime  mu|tura. 
458   Luttel  onderwindes  brenghet  vele  vrienden  in. 

Pauca  gubemare  pacem  solet  hoc  generare. 

Pauca  multiplicem  facit  intermissio  pacem« 
4öa    Loser  ghetughen  en  ghebrac  nieman. 

Inveniet  faisos  testes  qui  queritat  illos. 
4C0  Loofte  maket  schult. 

Xus  est  implere  promissa  decentia  Tere. 

46 1  Lose  lüde  wcten  vele  rechts. 

Cui  dolus  est  gi^atus  est  rabbi  &*aude  vocatus. 

462  Lantsman  schantsman. 

Fit  mea  culpa  nota  nanrante  meo  patriota. 
Scandala  non  not<a  manifesta  meo  patriota. 
Est  patriota  meus  mea  scandaia  dieere  promptus. 
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463  Lichtelic  lacht,  lichtelic  schreit. 
Stiütus  ridere  solet  et  pro  strauiine  ilere. 

464  Lupende  soch  it  de»  daveb  draf. 
Fmfuris  est  dicta  demon  sus  mimnure  fieta. 

466   liet  die  wolf  sijn  lopen, 
dat  volc  liet  sijn  roepen. 
Dum  manet  in  nemore  lupus,  est  plebs  absque  clamore. 

466  Idchteiic  ghewonnen^  lichtelic  verloren* 
Quod  cito  luaratur,  cito  perditor  et  nüdlatar. 

467  Lieve  vrienden  scheiden 

ende  versoenen  bi  hem  selven. 
Carl  lixautur,  quoque  per  se  paciUcantur. 

468  men  wel,  so  smaect  wel. 

Gustus  laudatiir  eßce,  bene  quando  paratur. 

469  Mate  is  s^oet  tot  allen  dinghen. 

Fertur  in  omne  quod  est  mensuram  ponere  prodest. 

470  Mallic  vaty  deilt  schoon. 

Da  quicqnam  eui:  sie  fit  diviaio  pulcbre. 

471  Men  vint  menighen  dwaes,  die  nie  tAken  en  quam. 
Non  fuit  oinnis  Aquis  stiiltiis  queni  continet  orbis. 

472  Men  vint  Tele  dwasen^  al  sijn  si  niet  gheschoren. 
Estimo  quod  multi  sint  irrasi  quasi  stultL 

IrrasoB  multos  nos  credimus  undique  stoltos. 

473  Mit  quaden  dwasen  en  sal  men  niet  ghecken. 
Cum  t  at  Iiis  cari  pueri  nolite  iocari. 

474  Men  vint  ghenen  dwaes  die  sorghen  can. 
Insipiens  curam  male  gestat  corde  futuram. 

475  Men  derf  ghenen  dwasen  bellen  aenhanghen. 
Non  appendatur  nola  stulto  more  notatur. 

4T6    Mit  starken  dwasen  is  quaet  worstelen. 

Cum  forti  fatuo  certatim  ludere  nolo. 
4n  Men  vint  menighen  esel  mit  twee  benen. 

Sunt  asini  multi  solum  bino  pede  fulti. 

478  Men  vint  menighen  esel ,  die  nie  sac  en  droech. 
Multi  sunt  aöiiii  iumquaiu  saccis  onerati. 

479  Men  roept  den  esel  niet  tot  hove  dan  als  hi  wat  drsgliea 

moet. 
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Pondera  bruneilos  portanda  vocant  et  asellos. 
Propter  portanda  vocator  asellos  in  aula. 

480  Men  en  sal  den  ^li<  gheven  peert  niet  nau  in  den  mont  sien. 
Si  tibi  do  mamios,  numeres  ne  dentibus  annos. 

481  Men  cans  Diet  al  in  waghen  weghen  dat  beginnen  yijsten« 
Non  librat  libra  qnod  sibtilat  ipsa  begutta. 

482  Men  Yoer  een  cat  in  Enghelant,  si  sal  mauwen. 
Trans  maro  si  vehitur  catus,  mau  vociferatur. 

483  Men  driit  enen  ver  tot  Mompelieri 
comt  hi  weder,  hi  blifb  een  stier. 

Dttc  prope  vel  longe  tannim,  taums  redit  ipse. 

484  Men  set  den  vors  op  enen  stoel, 
In*  sprinct  weder  in  sinen  poel. 

Besilit  ad  prata  ranimcula  sede  locata. 

485  Men  bint  menigben  sac  toe,  die  niet  vol  en  is. 
Inveni  sacemn  non  plenum  sepe  ligatnm. 

486  Men  nighet  den  boom,  daer  nien  die  bäte  af  hevet 
Arbor  honoretur  cnius  nos  umbra  taetor. 

487  Men  moet  van  den  sac  nemen,  daer  bi  mede  ghelappet  wort. 
Sacco  truneatur  de  quo  Saccus  reparatur. 

488  Men  moet  dum*  lovon 

dat  men  duur  wü  yercopen. 
Taxetor  care  qnod  yendetur  preciose. 

489  Men  en  sal  ^lieen  boeven  olien, 

Nullus  inungatur  nebuio:  plebs  undique  fatur. 

490  Men  mach  bonten  wael  verwegben. 

Qnamvis  equns  varius,  non  pro  nimio  sit  emendns. 

491  Men  sal  ten  jonxten  daghe  wael  sien,  wie  den  breetsten 

eers  bevet. 
Judicium  refert  cui  clunis  latior  heret. 
401«  Men  sal  ten  jonxten  dagbe  wael  sien,  wie  goet  pelgherim  is. 
Tempns  ludicii  vitam  pandet  peregrini. 

492  Men  sait  goet  laut  te  balven. 

Pro  semilucro  triticmn  seminamus  in  agro. 

493  Men  moet  den  duirel  een  keerse  ontsteken. 
Quod  lucem  Sathane  tribnas  est  sepe  necesse. 

494  Men  en  sal  alle  gheesten  niet  gbeloven. 
Omni  spiritui  tu  Semper  credere  noli. 
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495  Men  en  Bai  gbenen  doven  twee  nuBBen  Biuglien. 

Surdo  jion  binas  tu  missas  nec  cane  Irinas. 
Surdo  nemo  duas  presumit  psallere  missas« 

496  Men  sal  gheen  spec  specken* 

Pemaa  lardare  nullum  deoet,  hoc  scio  dare. 

497  Men  macli  den  buuc  niet  liegHen. 
Mentiri  vontri  nulhis  valet  osurienti. 

498  Men  sal  den  buuc  mit  stadeu  yuUen. 

Cui  carus  venter  cibat  hunc  traetimque  decenter. 
490  Men  en  heit  gheen  coe  blarei  si  heyet  wat  witB» 
Vacce  qnando  datur  caput  album,  blara  vocatnr. 

000  Men  heit  gheen  coe  col, 

si  en  hevet  wat  wits  voor  hären  hol. 
Dicitur  hic  colla^  quia  splendet  yaccnla  boUa. 

001  Men  vememet  yer,  dat  die  winter  colt  Ib. 
Longe  clarescit  quod  hiems  algore  rigeBc^t. 

Ö02    Menichten  briet  ])orghen  ende  slote. 

Ingenti  turba  franguntur  iortia  castra. 
M3  Men  laet  den  hont  in,  hi  gaet  op  die  quem. 

Scandere  vult  quernam  eanis  intronuBBOB  ad  aulam. 
Ö04  Menich  maket  een  roede  tot  sijns  selfs  eers. 

Sepe  suum  proprium  facit  puer  ipse  ilagellum. 
ö05   Meest  grabt  meest  hecit. 

Qui  plus  seit  rapere,  solet  is  nam  pluB  retinere. 
506  Men  Bai  niet  herinc  roepen,  men  en  hebben  in  der 

manden. 

Allee  clametui*,  in  sporta  quando  tenetur. 
d07   Meu  sal  die  huike  nae  den  wint  hanghen* 

Partis  eiit  talis  toga,  ventoB  si  borealis. 
Ö08  Men  can  gheen  verken  mit  semelen  mesten.  . 

SnB  male  pinguescit  cum  furfure,  sed  bene  erescit 
609    Men  siet  wael  aen  die  hobo,  waert  been  ontwee  is. 

Cemitur  in  caliga,  cruris  quo  ü'actio  facta. 

510  Men  sal  die  willighe  peerde  niet  seer  Termoeden. 
Sit  BupportatuB  mannuB  portare  paratuB. 

511  Mit  onwülighen  honden  is  quaet  jaghen« 
Impromptis  c^mibus  nil  venator  capit  ullus« 
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512  Mit  ideler  haut  ia  quaet  havicken  locken, 
Si  manus  est  vacua^  iion  aocipitrem  vocat  illa. 
Cum  manibiis  vacuis  nequit  austar  Olaqueari. 

513  Mit  quaden  gulen  briet  men  ijs. 

Peior  equus  glaciem  j&angit  pedibus  male  inoliem« 

514  Mit  enen  cranken  repe  Bai  men  Uaeiic  trecken. 
Panlatim  trahere  non  foiti  consnlo  raste. 

515  Mit  lieven  vrionden  Siü  men  waren  spot  iioldcu. 
Vera  tibi  dico  quod  amicue  debet  amico. 

516  Moort  en  blijft  niet  verloren« 

Non  manet  occnltom  quod  latro  facit  nee  inultum. 

517  Muust  wael,  mer  maut  niet. 

Prendite  ferventer  mures  abs  voce  latenter. 

518  Misrekent  en  is  niet  mistaelt 

Dum  male  compnto  sicque  recedo  dum  bene  solvo. 

519  Men  en  can  gheen  broot  backen  sonder  med. 
Panem  Catharina  non  con£cit  absque  farina. 

520  Men  vint  meer  werdude  dan  goede  meisters. 
Hic  duoj  hie  bis  ter  factores,  nemo  magister. 

621    Men  can  mit  ghenen  hellinc  vet  moes  eoken. 
Non  obuluä  solus  pingue  parabit  olus. 

522  Mijn  roc  is  mi  nae^  mer  dat  hemde  nare. 
Est  prope  sed  propior  mea  lanea  linea  vestis. 

523  Men  tooch  mi  wael  mit  enen  haar, 
daer  ic  gheerne  waer.  " 

Quando  libens  graditur,  crine  vir  attrahitur. 
624  Men  sal  den  gast  eren. 

Hespes  honoretnr  et  honor  Semper  sibi  detur. 
52a    Men  mach  den  olden  ontlopen,  mer  qualic  ontraden. 

Pmdens  consilio  vetus  est  vir  tardus  eundo. 
536  Mitten  cattiven  licht  men  dat  schip. 

Deelinans  navis  levatnr  in  equore  -pravis. 
527   Mit  enen  verdronken  kint  is  goet  ispelen. 

Ludo  quod  absterso  damno  puero  seio  mcrso. 
638  Men  moet  ^ea  pijl  die  Schieten  nae  den  holt. 

Post  pilum  pila  mittantur  non  sine  causa. 
i)29   Men  schiet  tsommens  mit  loghen  pesen. 

Cum  laxa  zona  iacitur  quandoque  sagitta. 
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530    Meu  moct  mit  voUene  somwilen  voeren. 

Ficto  non  vero  trahitur  quandoque  cabalio. 
631  Mit  Tele  volcs  sal  men  Teohten  ende  mit  faittel  te  rade  gaeiL 

Auxüio  mnlti,  sint  connlio  tibi  pauci* 
W  Ifen  seit,  droom  en  bediet  niet. 

Interdum  veram  pretendimt  somnia  causam. 

533  Men  solde  euen  liase  eer  mit  ener  docken  vanghen. 
Illud  Bi  fieret,  ad  timpana  mox  lepus  iret 

534  Men  en  sal  niet  gheyen  om  wedergheven. 
Dans  ut  reddatur  sibi  inste  decipiatnr. 

535  Men  haelt  mit  ener  hant  wael  dat  aen,  dat  ai  dat  lijf 

niet  en  can  verdiiyeiu 
Seit  manns  attrahere  qnod  homo  nescit  remoyere. 

03$  Men  absolveert  wael  des  men  gheen  orlof  en  heyet. 
Est  indnlgendmn  qnod  non  lieite  faeiendnm. 

W7    Men  en  sal  ^heen  biecht  melden. 
Semper  ceianda  confessio  nec  reseranda. 

638  ISTae  grote  dioooht  comt  die  groot  regken. 
Inundans  plnyia  seqnitmr  post  tempora  sicca. 

639  Nae  dieu  dat  die  weert  is,  verleent  hem  god  gasten. 
8i  bonus  est  hospes  ye  malus ,  simul  is  yenit  hospes. 

640  Kaerouwe  is  der  wiyen  ronwe. 
Femineus  yere  dolor. est  post  faeta  dolere. 

641  Nachtwerc  schämet  hem  ghern. 

Kocte  laboratimi  non  est  opus  imdique  gratom. 

642  Natuur  gaet  boven  leer. 

Artem  natura  siqieraty  dant  kee  aua  iura. 

643  Natanr  trect  meer  dan  seyen  ossen* 
Plus  vi  nature  Septem  bobns  trabe  iure. 

544    Niet  so  quaet  als  qnaet  toeverlaet. 

Res  mala,  res  stuita:  dare  ml,  promittere  multa- 
646  Nieman  en  is  sonder  dat 

lam  yix  smit  yisi  qni  caniere  nisL 

646  Niemant  en  sal  sijn  quade  kint  verdrin):en. 
Non  mergas  puerum  nunc  parvum  post  vaüturum« 

647  Niemant  si  een  hont  om  een  luttel. 
Pror  modico  cari  nolite  cam  BimiUnri« 
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»48    Niemaut  »o  dwaes  als  will^us  dwaes. 

Stultior  est  fiotas  fataua  quam  noo  ita  dietus, 
'M    Niewe  bessemen  reghen  schooB. 

Scobat  sco})a  bene  nova  ßingula  cunctaque  ploDe. 
s&o    Kiet  so  ^uaet,  ten  i»  ergheua  toe  goet. 

Nil  est  tarn  pravum  quin  ad  quemque  yalet  usum. 
5dl    Nae  vastelayont  comt  altoos  die  vasten. 

Hec  sunt  cousueta  comitari  tristia  leta. 

Parto  gaudebis,  nam  .post  tua  gaudia  flebüi. 
6b2  Nae  der  vasten  comt  paschen. 

Sit  levis  hec  pena,  sequitor  ieinnia  cena. 
oj3    Nae  den  goeden  holder  comt  een  goet  verterer. 

Prodigus  est  natus  qui  de  parco  patre  natos, 
664  Nanwe  teerghelt  doet  wael  sparen* 

Expensas  fugere  seiet  onmis  qni  caret  ere* 
ooü    Nu  is  der  catten  den  kese  bevolen. 

Niinc  est  muricipi  commissus  ca^eus  ipsi. 
566  Nae  der  bonghen  sal  mea  plpen« 

Hic  mos  landatur  qiiod  timpana  mnsa  sequatur* 

557    Kac  der  pipen  sal  meii  dansen. 

Ad  sonitum  muse  ducuntur  sepe  choree. 
668  Nae  dat  men  den  acker  bouwt^  draecht  hi  sijn  vmcht. 

Sicnt  ager  colitur,  sie  fructibus  hic  redimitur. 

539    Nu  sal  di<'  duvül  den  duvci  sehenden I 
Neptuno  batüanas  nunc  Yult  imponere  culpaa, 

600  Om  die  mimie  van  den  smeei 

lect  die  cat  den  candeleer. 

Pinguis  amore  lucri  lambunt  candelabra  cati. 
661  Om  wonschen  noch  om  vijsten  en  4erf  niemant  van 

den  bedde  gi^en*  * 

Lectum  bombisans  surgendo  nec  fugit  optans* 
562   Onmate  en  stont  niet  hinc. 

Quilibet  excessus  muj;at  coi^linuo  gres^us«* 
663  Onder  dat  seil  is  goet  roeijen, 

Rem  i  g  >  sub  velo  bene  dante  nothum  mihi  celo, 
564   Onraet  nemt  sac  ende  säet. 

Prodiga  res  totum  toUit  cum  semine  saocum. 

s» 
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W6   Onghewoon  riden  maket  den  eers  seer. 

Leditur  in  clune  vir  raro  solens  eqiiitarc. 
M   Onghelike  schottelen  maken  Scheie  oghen. 

LuscoB  dissimiles  oculos  &ciiint  mihi  lances. 
567    Oriitj^hehavende  wijf  sijn  goede  huusherden. 

Feinina  fertur  ita  custos  bona  non  redimita, 
&68   Onghelede  eier  sijn  onseker  euken. 

Ex  otIs  pullos  non  natis  sero  fit  nllus. 

561  Onghesien  mach  gheschien. 

Si  datur  a  sorte,  fient  rarissime  forte. 
570   Onconde  maect  onminne. 

Ut  notos  elare  non  notos  quis  seit  amare? 
vii   Oncnndighe  calver  onderleken  hem  ooc. 

Dum  se  non  noBcnnt  vitHK|  se  lambere  poscimi 
572    Onrecht  ende  claghe 
meerdert  alle  daghe. 

Semper  querele  crescimt  ininsticieqne. 
M  Onder  den  riken  is  goet  rapen. 

Phuima  colligere  qnid  homo  sab  principe  düe. 

674  Olde  vatcn  leken  gheern. 

Ex  veteri  more  vas  est  vetus  absquc  liqaore. 

675  Olde  leerse  behoeren  vele  smeers. 
Indiget  aniina  sepe  senex  ocrea. 

Si  Vetos  est  ocrea,  mnltum  de  sumine  smnit 

576  Olde  hont  sijn  quaet  bandich  te  maken. 
Non  vult  annosus  fore  tentus  reste  molosus. 

577  Olde  budelen  sluten  qnalic. 

Bursa  yetas  more  veteri  patet  ac  hiat  ore. 
5TB  Om  des  Idnts  wil  cust  men  die  voetster. 

Oscnla  nutrici  pueri  dant  eins  aniici. 
579   Onder  den  heim  dachvaert  men  doorloghe. 

Impositis  galeis  traetantur  federa  paeis. 
560   Olde  swijn  hebben  harde  mulen. 

Os  veteris  dnmm  porci,  sed  non  bene  purum. 
681    Olde  vredc  wort  lichtelic  vemiewt. 

Lites  preterite  facili  üunt  renovate. 

562  Olde  senden  maken  niewe  schänden. 
Scandaia  sepe  nova  peccata  movent  veterata. 
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ö63   Olde  tekea  iiegiien  nie. 

Signa  prius  vera  non  sunt  mendacia  mera. 
S64   Onghevallighe  lade  maken  rike  heilighen. 

Per  miseros  quique  sancti  ditantur  ubique. 
Ö85    Op  een  quade  reise  mach  men  wael  yerslaen. 

Si  tibi  reisa  dura  licet  hinc  tibi  scribere  plunu 

Asoribe  plura,  si  reisa  fiiit  tibi  dura. 
M6   Op  een  goet  woort  mach  men  vele  doen. 

Qiii  sanete  fame  nunquam  reprehenditur  a  me. 

587  Onghebouwt  acker  draecht  seiden  goet  coom« 
RuB  nolens  colere  firactu  seiet  ille  carere. 
Fructus  non  multus^  ager  est  ubi  non  b^e  cuHuB, 

588  Omvillich  bode  is  een  goet  propheet 
Sepe  prophetisat  servus  quicumque  pigrisat. 

588   Openbaer  netten  sehuwen  alle  YOghelen. 

Apparens  rete  ingiunt  volucres  et  anete. 
üöo    Gm  cleen  sake 

bijt  die  wolf  dat  schape. 

Sepe  lupi  modica  fit  ovis  cibus  nndique  causa. 
591   Onnutte  sorghen  doen  vroech  olden. 

Mane  fit  antiquus  qui  eure  vilis  amicus. 
Ö92   Och  och,  ic  woon  onder  die  dorne  1 

Versor  in  tribulis  spinis  multisque  coactor.  ^ 


Offa  sacerdotum  mulier  communia  totum. 

594  Pluumstrikers  sijn  al  gheveinst. 
Plumas  tergentes  monstrant  ficticia  gentes. 

595  Penninghe  doen  den  man  sorghen« 
Reddit  solHcitum  te  copia  denariorum. 

596  Poüct  god  niet  te  nae,  hi  caii  wael  weuken. 
Seit  connivere  deus,  ergo  deum  reverere. 

597  Piompe  sinnen  ontholden  vast. 
Firmiter  obtusum  tenet  Ingenium  sibi  fusum» 

59S    Q,ua]ic  ghewounen  qualic  verloren. 
Quod  male  iucratui*)  male  perditui*  et  nihilatui*« 


ghemein  spise* 
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b99    Quaet  gheluc  maect  qiiado  ghelove. 
Quod  pravo  simile  lacit  hoc  conüdere  vile» 

600  Quafet  cruut  verderft  node. 

Non  eito  decreBcit  mala  planUy  aed  immo  virescit 

601  Quaet  ei  quaet  cnkeiK. 

Ex  pravo  pullus  bonus  ovo  non  venit  ullus. 
C02    Quade  tonghen  Bniden  meer  dan  sweerde. 

Scindit  mendosa  gladio  plus  liugua  dolosa» 
(H»   Quade  wijf  sijn  sonder  gheiikeii* 

Ferveus  neqtiida  muliei^  nulli  shnilis  fit. 

604  I^eclit  hecft  dicwijl  hulpe  noot. 

Quod  -eonfortetur  ius,  sepe  uecesse  videtur. 

605  Beet  ghelt  is  goede  waer. 

Extat  mercatum  nunc  pirompta  pecunia  gratum. 

606  Rike  lüde  hebbon  meest  gheldes. 

Üivitias  plures  scio  nunc  quod  habent  locupletes* 

607  liaet  wie  stoot  den  leweric  so? 

Die  mihi  sub  cauda  quis  te  pereassiti  alaudaV 
606  Ruurt  die  berghe,  si  sulleii  tokm. 

Sic  pöalmista  canit ;  mons  tangitur  et  fumigabit. 

ji09   Schamelheit  draediit  die  croon. 

Iure  coronetur  quicunque  pudere  repletur. 

610  Schoon  woorde  maken  sotten  blide. 

Letatiir  stultus,  dum  sermo  datur  sibi  cultub. 

611  Scliüüu  voort  giiedaen  ia  half  vercoft. 
Vendita  pro  parte  res  est  monstrata  venuste« 

612  Spot  ende  schade 
mach  qualic  te  gader. 

Sepe  simul  iuncta  male  staut  paiiter  ioca  damna. 

613  Smeets  soon 

is  der  yonken  wael  ghewoon. 
Natu  sointUla  fabrorum  non  nocet  illa. 

614  Stede  ende  stonde  doet  den  dief  steten. 
Hüia  locus  faciunt  quod  ftires  non  sua  toUuat. 

615  Starke  luden  hebben  starc  ovei. 

Semper  habet  fortis  morbos  quasi  iuigia  mortis. 
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616  Stelet  eens  ende  Llijft  ewelie  eeu  (lief. 
Qui  semei  est  furans  furis  nomen  aihi  durans. 

617  Sterker  mannen  speel  ia  cranker  mannen  doot. 
Dum  fortis  ludit^  me  mortis  eospide  tradit 
Dum  ludit  fortis,  me  tnidit  cnBpide  mortis. 

618  Siet  wacl  toc,  scliuum  (  u  is  gheen  bier. 
Respice  queso  bene,  non  sunt  cerevisia  spume. 

619  Siet  meat,  bo  speel  ic; 
siet  ment  niet,  so  steel  ie. 

Si  videat  ludo^  si  non  timc  fiirta  redudo. 

620  Tbert  eu  liecht  niet,  al  iieclit  die  mout. 
Cor  non  nugatm*^  licet  os  mendacia  fatar« 

9ii   Tbloet  cmupt  daert  niet  gaen  en  can* 
Ire  bonos  sangnis  quo  nescit  repit  ut  anguis. 

622  Tiö  niet  al  ghewunnen,  dat  inen  gbewonnen  acht 
Non  est  lucratum  totum  lucrum  reputatum. 

623  Ten  is  niet  al-  golt  dat  daer  blinct 
Auri  natura  non  simt  splendentia  pnra. 

634   Tis  niet  al  eens  wies  moeder  dat  was. 
Diffcrt  in  hilla  eiiius  mater  fuit  illa. 

625  Ten  sijn  niet  al  papen 
die  crimen  draglien. 

Omnes  cronati  non  presbiteri  yocitati. 

626  Tis  gheen  cappel  so  dein^  si  en  hevet  een  kermisae  des  jaers. 
Servant  sacrate  semcl  annu  festa  Capelle. 

627  Ten  baet  gheen  wambuus  Toor  die  galghe* 
NuUa  prodest  diplois  contra  snspandia  foris. 

628  Ten  sijn  gheen  stonden 
aen  staken  ghebondcn. 

Stipite  momenta  nidlo  sunt  fune  retenta. 
^    Ten  gaet  gheen  monic  allene. 
Kon  decet  ut  monachns  radat  sins  compare  solus« 

630  Ten  Stent  nie  gnle  op  lichte  been. 

Non  equus  invalidus  levibus  stat  cruribus  uUus. 

631  Tis  gheen  exter,  si  en  hcvet  wat  bonts. 
Nomen  abest  pico  nisi  quid  varii  teuet  in  se. 
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63*   Ten  vlooch  nie  voghel  so  hooch,  Li  en  suclit  isiju  aes  aeu 

die  eerde. 

Alta  potenfi  volucris  post  escam  petit  in  imis» 

633  Ten  wart  nie  meister  gheboren. 

Quis  puer  anditos  aut  visns  in  arte  pentus. 

Nemo  fetatim  natus  est  rabbi  iure  vocalus. 

634  Ten  hincte  nie  man  van  eens  andeiä  be(ii\ 
Leditur  Urbanus^  non  Claudicat  inde  Homanus. 

635  Tis  gheen  prophete  yerheven  in  sijns  selfs  lant 
Nemo  propheta  sna  cognitus  in  patria. 
Spernitur  athleta  patria  licet  ipse  propheta. 

636  Ten  verderf  nie  al  dat  in  vresen  stont. 
Vidi  salvatos  prios  anxietate  gravatos. 

637  Tis  gheen  sac  so  qnaet^  hi  en  is  ener  bede  waert« 
Nullus  tarn  pravus  Saccus,  quin  est  prece  dignus. 

638  Tis  gheeu  water  su  diep,  men  en  vinter  grout  iu. 
Non  tarn  profunda  quin  fundum  continet  unda^ 

639  Dat  helpt  al  dat  men  te  schepe  doet. 

Omne  iuyat  remigans  quod  agit  seu  mane  laborans. 

640  Teinden  jaers  sal  men  ierst  hilic  loyen. 
Laudetnr  thorus  primo  dum  transüt  aimus. 

641  Teinde  moet  den  last  draglien, 
Finis  portabit  onus  et  factum  reserabit. 

W  Ter  armer  bnilofit  drinct  die  schenker  voor. 
Dum  pauper  dotat,  primo  pincemula  potat 

643  Ter  pipen  hoort  een  bonghe. 

Muse  quando  sonaut,  sonitum  beuc  timpana  donaut 

644  Ter  eren  hoort  raet. 

Consiüi  flore  poliens  hic  viyit  honore. 
641^   Ten  quaden  honden  hoort  enen  cluppel. 
Non  desit  baculus  ubi  vult  mordere  catellus. 

646  Tis  gheen  recht  spei,  dat  men  mit  cronimen  coiven  siaet 
Oambncus  curvmn  curyiis  facit  undique  ludmn. 

647  Ten  doooh  gheen  eers  sonder  bedwanc. 
Nil  castigetur,  culus  ipse  rebellis  habetur. 
Verberibus  tactiis  valet  ille  culusque  coactus. 

648  Ten  dooch  gheen  schoie  sonder  meister. 
Kst  sine  doctore  sohola  sterilis  absque  yalore. 


Digitized  by  Google 


41 

649  Ten  sijn  niet  al  jaghers  die  hörnen  blasen* 
Non  est  venator  omnis  comu  modo  flator. 

650  Ten  duurde  nie  mei  seven  maende. 

Kon  stat  per  menses  maiiis  Septem  reduientes. 

651  Ten  sal  niemant  sinen  viant  te  dein  kennen. 
Quamvis  sit  modicns,  tiinet  hunc  sapiens  inimicos. 

652  Dat  een  stael  dwingbet  dat  ander, 

Sepe  calibs  calibcm  domilat  puguare  volentem. 
603    Dat  een  jaer  en  leret  ander  niet. 

Raro  docet  reliqnum  reor  annus  in  onmibns  annum. 

654  Ten  is  gbeen  coopman,  hi  en  biet  die  helft. 
Non  est  mercator,  prccii  nisi  sit  mediator. 

655  Dat  een  sweert  dwingbet  die  dat  ander. 
Cogimns  interdum  cum  gladio  gladimn. 

656  Tis  quaety  vos  mit  vossen  vanghen. 

Hoc  est  difficile  vulpem  comprendere  viilpe. 

657  Tis  quaet  boven  sonder  broot. 
Conyiyore  male  oonstat  pane  deficiente. 
Quando  deest  pams,  cibns  est  tone  omnis  inanis. 

668    Tis  quaet  dansen  sonder  voet. 

Nemo  cborisare  vaiet  abs  pedibns  ,scio  elare. 

659  Tis  quaet  yeer  springhen  mit  enen  corten  staf. 
Si  brevis  est  bacnlns^-erit  hinc  brevior  tibi  saltus. 

660  Tis  quaet  blasen  mit  vollen  monde. 

Os  plenum  male  flat:  si  non  vis  credere,  proeft  dat. 

661  Tis  quaet  slipen  sonder  water«  - 

Ut  vnlgos  fatur:  male  cos  sitiens  Operator* 

662  Tis  quaet  swemmen  tegben  stroom. 
Est  durum  clare  contra  fluxum  natitare. 

663  Tis  quaet  stelen^  daer  die  weert  een  dief  is, 
Fur  male  foratur,  ubi  for  domui  dominatur* 

664  Tis  quaet  water,  sprac  die  reigber  ende  conde  niet  swemme. 
Ardea  culpat  aqiias,  cum  nescit  ipsa  natare. 

665  Tis  een  quade  broc,  daer  men  aen  worebt. 
Qua  suffocator  quisquam,  mala  mica  probatur. 

666  Tis  een  quaet  lant,  daer  niemant  Tordel  en  hevet 
Detui'  terra  malis,  ubi  nullus  honor  specialis. 
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667    Tis  een  quaet  put, 

daer  ment  water  iudi-agheu  moet. 

Kuli  Iiis  precii  fons  est,  aqua  si  datur  illL 
688  Tis  quaet  spel^  daer  deen  laolit  ende  daader  schreit 

Est  laduB  dum  flet  malus  Otto  Platoque  ridet 
€69    Tis  mit  lioren  quaet  kerseu  eten. 

Ceresa  prandcre  dcbes  dominante  tiinere. 
€70   Tis  een  quaet  pant^  dat  sinen  here  beswijct. 

Laus  sordet  vadii  domino  que  non  licet  uti. 

671  Tis  teghen  den  bieten  quaet  haer  plucken. 
Nolo  pilos  trällere  cum  tote  crine  carente. 

672  Tis  quade  comenscbap,  daer  niemaut  aen  en  wint 
Non  bene  mercator^  dum  nulhis  merce  lucratur. 

673  Tis  den  enen  hont  leet, 

dat  dander  in  die  ecken  gheet. 
Uni  quandü  eani  cocus  il  dat,  displicet  aitri. 

674  Tis  een  arm  peert,  dat  sijn  cooru  uiet  en  verdient. 
Omnis  equus  quod  edat  hoc  ius  est  quaado  laborat 

675  Tis  een  magher  harst,  daer  niet  af  en  druupt 
Non  stillans  massa  non  est  piuguis  neque  crassa. 

676  Tis  goet  fciiun  aen  den  nest,  wat  vosrliel  daer  in  woont 
Nidus  testatur,  ibi  quaiis  avis  dominatui\ 

677  Tis  een  yuuI  voghel^  die  sijn  nest  ontreint 
Vilis  et  ingrata  volucris  fedans  sua  strata. 

678  Tis  al  eens  waer  hi  sit  diet  wael  can. 

(|iiü  sedet  aut  ulji  sit  nil  refert  omnia  qui  seit 

679  Tis  al  eens,  slae  mi  aen  den  nee  of  den  hals. 
Occiput  et  Collum  capiunt  equaÜter  ictimu 

680  Tis  een  jonc  wolf,  die  nie  gheruft  en  hoorde. 
Est  iuvcnis  lupula,  quam  vox  non  terruit  ulla. 

681  Tis  goet  mit  heler  huut  siapen  gaen. 
Dormiet  iUesus  melius  quam  verberiosus. 

682  Tis  een  goet  faallinc,  diet  pont  inbrenct. 
Hic  as  laudatur  quo  Hbere  libra  lucratur. 

683  Tis  daer  uut  te  winnen 
als  honich  Uten  bremmen. 

Sic  dat  dona  sua  siout  dat  mella  genista. 


I 
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6ö4    Tis  een  tijt  van  swighen  ende  ocn  tijt  vnn  si)rekeu. 

Nunc  est  sileudum,  nunc  est  rationc  iucj^uenduiu. 
^   TiB  goet  here  wesen  nae  den  boeken  yan  rechten« 

Cimcti  testantor,  llelioes  qni  dommantar. 
«86   Tis  quaet  wriven  teghen  den  post. 

Leditur  a  stimulo  quicunque  frieatur  ab  illo. 
687    Tis  quaet  water^  dat  ghenen  dorst  en  verslaet. 

Qui  sitis  ardorem  non  pellit,  reprobo  fontem. 
«8B  Tia  beter  bi  den  nie  te  Bitten  dan  bi  den  valc  te  wippen. 

Est  pax  villana  melior  quam  pugna  romana. 

Vulgaris  gentis  iiieiior  pax  lite  potentis. 
689    Tonluc  hoort  nau. 

Aurea  non  claudit  mala  sors^  velociter  audit 
600   Tot  gods  bulpe  hoort  arbeit. 

Es  laborator  et  erit  dens  auxiliator. 
691    Tliooft  af  is  een  dode  wende. 

Yulnuä  letale  caput  absckum  voco  tale. 
68a  Thoeft  wael^  dat  een  arm  man  Conraet  heit 

Stat  bene,  landatur  quod  inops  Conraet  yooitatur« 
663    Tot  sulker  nierct  sulken  toi. 

Tale  forum  queren8  dabit  acra  pedagia  merens. 

Quäle  forum  ftierit,  vectigal  tale  requirit 
684  Tcost  al  been  dat  men  te  stoc  rijt. 

Si  baculus  fit  equns^  tunc  sentit  undiqne  ve  onis. 
666    Diit  comt  al  uut,  dat  men  onder  den  snee  berelit. 

Sub  nive  quod  tegitur,  dum  nix  perit,  omne  videtur. 

Quicquid  nix  celat,  solis  calor  ipse  rerelat 
666  Dat  ealf  yolcht  der  coe. 

Qnod  yaccam  yitulos  comitetor,  nos  iubet  et  ins. 

697  Tkint  seit,  dat  ment  slaet,  mer  niet  wacr  om. 
Quod  puer  est  cesus  fert,  sed  non  cur  ita  lesus. 

698  Tmoet  vroech  crommen  dat  hidLen  sal. 
Curvetur  truncus  cito  quo  tibi  post  erit  uncns. 

Hoc  cito  fit  curyum^  quod  crescere  debet  ad  uncum. 
ti99    Tbcint  meuich  siiien  liont,  daer  Li  seif  niet  comen  en  wil. 

Mittimus  interdum  quo  volumus  ire  catellum. 
700  Tspec  is  altoos  yetste  in  ander  lüde  pot. 

Est  tua  plus  massa  mea  quam  pinguedine  craasa. 
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toi   Tfaert  al  qualic  dat  god  haet. 

Destruit  et  rodit  sors  iiiste  quod  deus  odit. 
702   Dat  vaert  al  qualic,  dat  men  des  sondachs  spint 

Qaod  festis  netur,  nihilari  sepe  Tidetar. 
W  Twee  mannen  sijn  altoos  eens  mans  heer* 

Omni  fine  soli  dominantur  ibi  duo  soli. 
704    Tswaerste  moet  meest  wcglien. 

Sicut  quod  graviuä  preponderat  uudique  pondus. 
706   Tsijn  Tele  woorde  die  gheen  antwoort  en  faebben. 

Sepe  carent  mnlta  responsis  yerbnla  stulta. 

706  Tsijn  al  cattiven, 

die  om  een  luttel  kiven. 
Quisquis  rixatar  modico^  vilis  reputatur. 

707  Tsijn  quade  hennen,  die  vele  buten  legghen. 
Est  gallina  mala,  que  vicinis  parit  ova. 

708  Tsijn  quade  kinder,  die  velo  clappen. 
Est  puer  ingratus  mala  qul  iamarc  paratus. 

709  Ten  wil  gheen  swagher  weten^  dat  sijn  swagber  gheweest  is. 
Non  vnlt  scire  socnis  quod  fttit  ipse  nuros«  % 

710  Dat  clouwt  hem  menicb,  daert  bem  niet  en  joket 
Öcalpitur  interdiuu  caput  ex  prurigine  nullo. 

711  Dat  laet  hem  overgapen,  daer  men  aeu  verworciit. 
Intrat  in  os  sepe  mors  et  districtio  gule. 

712  Tis  noch  al  om  den  steen  ghedobbelt 

Quod  sequitar  magnum  vix  est  nunc  principiatum. 

713  Thoen  schert,  al  ist  clauwenlooö. 

Ex  vi  nature  bene  verret  qui  caret  ungue. 

714  Dat  lijf  heit  valc, 

Ynlgns  uLique  fatur,  quod  corpus  falco  yocatur. 

716  Dat  vergrämt  den  olden,  dat  men  hem  treet  mitten  baert 
Quando  senex  trahitiir  cum  barba,  iure  movetur. 

710   Dat  een  jaer  en  leert  dat  ander  niet. 
Unns  non  aUnm^  vetus  annus  non  docet  annmn. 

717  Ten  is  gheen  cuken,  al  it  hi  gheme  gort 

Non  voco  te  jjullum,  licet  es  super  oume  gruellum. 

718  Ten  was  nie  so  quaden  moeder,  si  en  Ii  ad  gherne  ccn 

gocdo  dochter. 
Quod  bona  sit  nata  sua  vult  mater  violata. 
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719  Tgheinft  doot  den  man. 

Sic  dicunt  genies:  piinit  mala  fama  nocente». 

720  Dat  was  goet  bier,  mer  tis  trat. 

lam  est  potata,  sed  erat  cerevisia  grata. 

721  Ten  sijn  nict  al  vrienden^  die  ons  toelaclien. 
Non  est  veridicus  amdens  qnisquifi  amieiis* 

m  Dat  sijn  al  vighen  nae  paschen. 

Ut  ficus  pascha  transacto  sunt  tiia  facta. 

723  Tis  te  laet  kis  gheseit^  als  die  kese  gheten  is« 
Catcis  de  caseo  tarde  depeilitur  eso. 

724  Dat  sijn  wise  kinder^  die  hären  vader  kennen. 
Nati  prudentes  sunt  qui  novere  parentes. 

725  Ten  sijn  niet  al  hoeren,  die  enen  man  te  wille  sijn« 
Kon  trix  yocatar^  que  soU  consociator. 

726  Tis  een  wonderlic  strijt^ 

daer  deen  esel  den  anderen  verwijt. 
Est  Durum  beliimii  quod  asellus  culpat  asellum« 

727  Tis  quaet,  mit  god  spotten,  want  hi  can  wael  wenken« 
Seit  connivere  deus,  hec  ioca  sperne  tnere. 

728  Tis  den  leghen  wiven  een  goet  beschut,  dat  si  een  clein 

kint  hevet« 
Est  pigre  parms  Lise  defensio  servas. 

729  Tis  quaet  ter  merct  gaen  sonder  ghelt. 
Lnpedit  ire  forum  defectus  denariorum« 

730  A^an  horensegghen  liecht  men  yele. 
Quod  male  mentitor  audita  loquens  reperitur. 

731  Van  ener  vonken  braut  een  liuus. 

Sola  scintilla  perit  hec  domus  aut  domus  illa. 

732  Van  deine  dinghen  comt  die  groot  hinder. 
De  rebus  minimis  fit  sepe  molestia  graadis^ 

733  Van  niet  en  comt  niet. 

Ex  nihilo  nihil ,  summus  phiiosophus  inquit. 

734  Vele  vraghens  onweert  sere. 

Sepe  fit  ingratos  qui  quesitare  paratus. 
736    Vele  vragliens  wijst  nochtans. 

Non  facit  hoc  stultum,  prudenter  querere  muitum. 
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736  Van  lieven  vrienden  is  quaet  scheiden. 
Rebus  ab  amatis  dolor  est  abcedere  giatis. 

737  Valt  den  heniel,  so  en  blijft  nerghens  pot  lieel. 
OIU  cadente  polo  Tetus  omniB  fraagitur  Ülo» 

738  Valt  den  hemel,  daer  en  blijft  nerghens  stoel  staen. 
Si  celum  caderct,  stans  sedes  nuUa  nianeret. 

739  Valt  die  hemel,  so  stervet  al. 

Dum  celum  cadit,  hos  homines  perimit  simul  et  nos. 

740  Valt  die  hemel;  so  ist  al  verloren. 

Celum  quando  cadit,  iotam  brodkim  male  vadit« 

741  Wat  gaet  voor  waeldoeu? 

Nil  melius  facere  sinpfula  facta  bene. 

742  Wat  batet  ghedeeft,  daert  niet  vesteu  en  wil? 
Ken  affigatur  ibi  res  quo  atare  negator« 

743  Wat  Salt  ghedinct,  als  men  niei  eopen  wÜ? 
Institor  instare  sine  vel  quicij^uam  preciare. 

744  Wat  sai  een  man,  Li  en  sprict  als  een  man? 
Hunc  virum  reputa  qui  profert  grandia  verba, 

74&  Wat  Bolde  een  pelser^  U  en  wäre  eritich? 
Non  sunt  pellifiees  qui  cretoveste  oarentes. 

746  Wut  beiladet  des  honts  bassen,  die  niet  en  bijtV 
Si  non  morderis,  cane  quid  latrwite  voreris? 

747  Wat  batet  schoon  ghesacht? 
aen  die  daet  lieht  al  die  macht, 

Verbis  non  iacta  te,  sed  facias  bona  facta. 

748  Wat  scliaet  liem  scboon  tale? 
als  hi  wil,  hi  laetse  wale, 

Fictio  quid  £ctum  nocet  ullum  dicere  dictam? 

749  Wat  gaen  si  kemmeUi  die  gheen  haer  en  hebben? 
Quid  pectont  illi  quibus  absimt  fironte  Oltpilli? 

750  Wat  quader  visch  is  pedde! 

Si  bufo  piscis^  quam  detestabilis  id  »cist 

751  Waer  die  paus  is,  daer  is  dornen« 
Smit  indivisa  simul  una  papaque  Sorna« 

752  Waer  spot  quaet  spot. 

Dum  iocus  est  verus,  malus  est  iooua  atque  seveinis. 

753  Vele  cokens  is  groot  coat.  i 
Quisque  coquens  multum,  seiet  hic  consumere  multum.  | 
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764  Werender  haut  wort  immer  raet. 
Qualibet  in  TÜla  manus  il  faciens  valet  illa. 

765  Wael  ghedaen  is  vele  gbedaen. 

Est  multum  factmn  bene  cum  öit  (j^uodque  peractum. 

756  Weldaet  leeft  nae  xiie  doot.  ^ 

Vivunt  yita  bona  post  mortem  si  bona  facta. 

757  Wat  u  overgaet,  holdet  mit  u  nabuurs. 
Si  bene  sit  vel  male,  cmn  vicinis  teneas  te. 

7ö8    Vele  aensiehten  dinghen  sckooiu 
Si  fuerit  moltus  bone  traciat  singula  Tultos. 

759  Vele  ghericbten  doen  vele  eten. 

Hoc  jtlures  esce  fachint  bene  quod  übet  esse. 

760  Vele  cleine  maken  een  groot 

Malta  simul  modica  magnum  faciimt  omnnlata. 

761  Wee  hem,  die  in  een  qnaet  gherucht  comt. 
Infamis  vere  debet  ve  sempcT  habere. 

T62   Wee  dien  lande^  daer  die  liere  een  kint  is. 
Ve  pueri  terre^  nam  sepe  fiunt  ibi  guerre. 

763  Wijn  drinet,  wijn  ghelt. 

Solve  libens  vina  vel  non  die:  vina  propina. 

764  Wijst  mi  den  weert,  ic  wise  u  den  gast, 
^epius  est  hoepes  talis  qualis  suub  bospes. 

765  Wijfs  voer  arm  voer. 

Est  dictum  verum:  pauper  factum  mulierum. 

766  Viants  mont  sprict  seiden  goet. 

Os  hostis  raro  loquitur  bona  non  sibi  caro. 

767  Voor  verraet  en  caa  hem  niemant  gbehoeden. 
Traditor  illudit  verbis,  dum  verbera  cudit. 

768  Voorwaerden  breken  alle  strijt. 
Precedens  pactum  bellandi  perimit  actum. 

769  Voort  mael  sal  ment  eten  reiden. 

Quam  prius  edatur,  Semper  cibus  ipse  coquatui*. 

770  Voor  oide  schult  neemt  men  haver. 
Debita  si  vetera  binc  capiatur  avena« 

771  Wat  licht  aen  Dan  rekeninghe^  daer  men  qnalic  betalen  wU  ? 
Computo  cur  stricte,  cum  tu  vis  solvere  ficte? 

772  Veinoten  winnen  ghenie. 

Qui  prior  in  lucro  movet  hie  poBt  sepiuB  illo. 
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TT3   Vrouwen  hebben  lanc  cleder  ende  corten  moet. 

Sub  longis  tunicis  brevis  est  animus  inulieris. 
774   Vrouwencleder  decken  wael. 

Yestefl  feminee  bene  nocte  tegnnt  quia  longe. 

776  Vriende  sijn  goet  bi  den  weghe. 

Usus  amicoruiii  bonus  hic  et  ubique  locomm. 
7T6    Uut  vremder  huut  snijt  men  brede  rimen« 
Scindo  corrigias  ex  pelle  tua  mihi  latas. 

777  Versengde  catten  leyen  lanc. 
Longius  inyalidi  yiyant  Bepissime  cad. 

778  Wie  was  die  edel  man, 

doe  Adam  groef  ende  Eva  8pan? 
Adam  fodente  qnis  nobilior  Eva  nenie? 

779  Wapeiii  Yrouwen  ende  tboec 
beboeven  dagbelics  tversoec. 

Sunt  exercenda  tria:  fcmina,  Hb  er  et  aniia. 

780  Wie  bidt  om  borghe,  als  iiu  n  reet  ghelt  ghevet? 
Kon  promittentes  ab  eis  peto  qui  mihi  dant  es.- 

781  Voelen  doet  gheloven. 

Propter  sentire  credontur  res  scio  mire* 

782  Wat  schaet  dat  ulet  en  scliaet? 

Quod  nihil  et  nulii  nocet  utique  uon  nocet  ulli. 

783  Vele  woorden  ytillen  den  sac  niet 
Bursa  manet  vacua,  yox  licet  ampla  tua. 

784  Verlane  rijo^  dat  is  staende  have. 
Quod  quis  lucratui-  paulatim,  üne  beatur. 

785  2ielden  kempt  seer  kempt 

Qui  pectit  raroy  cum  pectine  pectit  ayaro. 

786  Seiden  is  gbeleghen 

groot  wint  sonder  reghen. 
Raro  cadit  ventus  nisi  cum  piuvia  violentus. 

787  Seif  doen  seif  hebben. 

Quod  fecit  sibimet  quisquis,  hoc  tollere  debet. 
786   Selfs  goet  en  beyele  den  traghen  niet. 

Quod  tua  sunt  cerne  pigris  committere  sperae. 
789   Schuum  en  is  gheen  hier. 

Respice  queso  bene^  non  sunt  ceryisia  spume. 
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790  Si  en  slapen  niet  al  die  snnyen. 

Nare  rcsonnntes  iutcrdum  sunt  vigilaute«. 

791  Si  en  tiijii  uiet  al  siec  die  stoncu. 
Non  infinnatur  omniB  qui  ve  mihi  fator, 

792  Si  sijn  niet  al  lieilieh,  die  glieern  te  kerkea  gaen. 
Non  omues  sancti  qui  calcant  Ihuiiia  teuipli, 

793  Sien  gaet  voor  horeusegglien. 

Visus  certificat  plus  quam  quod  Cicero  narrat. 

794  Sieken  ende  ghcsonde 

en  hcbben  niet  een  stondc. 
Eger  et  athleta  sunt  dispare  sepe  dieta. 

795  So  meer  honden  so  wee  den  been. 

Ve  sibi  quando  canes  veniunt  os  roderc  plures. 

796  So  meer  vianden  so  uiccr  cren. 

Plus  qui  honoratur,  hoätis  diun  multipiicatur. 

797  So  hogber  bercb  so  dieper  dal. 

,  Si  mons  sublimis  profundior  est  tibi  vallis. 

798  So  naic  den  paus,  so  quader  kristen. 
Vita  peiores  sunt  qui  pape  propiores. 

799  So  men  den  drec  meer  ruurt,  so  hi  meer  stinct. 
Res  satis  est  nota,  fetent  plus  stercora  mota. 

800  Swighen  best. 

Nil  melius  vere  quam  cuui  ratiouc  tacere. 

801  So  nare  den  bcen,  so  socter  vleiscb. 
Dulcior  est  caro  que  magis  ossibus  heret  ubique. 

802  So  nare  den  vuur  so  lietei*. 
Fervidior  locus  est  eui  propior  focus  est, 

803  So  hogher  gract  so  sware  val. 

Si  gradus  est  altus,  nocet  ergo  magis  tibi  saltus. 


Finiuntur  proverbia  communia. 
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Die  hier  vollständig  mitgel^eilte  Sammlung  niederlän- 
discher Sprichwörter  ist  von  allen  bisher  bekauiiteu  die 
älteste  und  zugleieh  eine  der  reiehhaltigsten. 

Der  Sarnnder,  der  gegen  £nde  des  XV.  Jahrhunderts 
sein  Werk  dracken  lie0|  hat  angenseheinlich  mit  Lust  und 
Liebe  gesammelt:  er  hat  die  Sprichwörter  aus  dem  Munde 
des  Volk^,  wie  er  sie  seiner  Zeit  vorfand,  aufgezeichnet  und 
nach  den  Aniangsworten  geordnet.  Dass  er  sie  für  die 
schönsten  hielt,  wollen  wir  der  Vorliebe  für  seinen  Stoff  und 
den  damaligen  Ansichten  von  Schönheit  zu  Gute  halten,  und 
so  sind  denn  die  Worte  in  der  Überschrift:  T^nach  dem  Ur- 
theil  des  Sammlers  die  allerschönsten  und  im  Gespräche  des 
Volkes  gäng  und  gebend  gerechtfertigt. 

Die  lateinischen  sogen,  leoninischen  Hexameter  sind  eine 
Zugabe  des  Sammlers.  So  barbarisch  sie  oft  sind,  so  geben 
sie  oft  nähere  Aufklärung  über  die  Bedeutung  des  Sprich- 
worts, oder  zeigen  wenigstens,  was  der  Sammler  dai unter 
verstand. 

Das  von  mir  benutzte  Exemplar  der  Bibliothek  des 
kalk  Gymnasiums  in  Köln  hat  folgenden  Titel: 

Jncipiunt  |)uerbia  seriosa  in  theutonico 
^ma  .  deinde  in  latino  sibi  inuice  consonälia 
•  iadicio  colligentis  pulcherrima  ac  in  homt 
Dil  colloqaijs  c5munia 
Am  Ende : 

Finiuntur  |»uerbia  comunia 
4!    26  unbez.  Blätter  o.  J.  u.  O. 

Ein  anderer,  wahrscheinlich  Kölner,  Druck  mit  vemieder* 
rheinischter  Sprache  (24  unbez.  El.  4? )  im  Besitze  des 

Herrn  Professors  Simrock  zu  Bonn  und  mir  freundlichst  zur 
Vergleichung  mitgetheilt,  hat  folgenden  Titel: 

Incipitit  |»Qerbia  seriosa  in  theiilonico  piia 
deinde  in  latino  sibi  inuice  cösonanlia .  iudicio  goIHs 
getis  pulcherrima  .  ac  in  holm  colloquijs  comunia 
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9.  Hymber  12.  As  (als)  —  27.  quid  (qnit)  —  31.  et  (it)  — 
37.  90(  i-  (secr)  < —  38.  Die  drei  Zeilen  hcginncn :  Du  liden  —  Plm  quit  — 
alstus  saut;  sie  waren  nach  d&mJSa^ze  in  Unordnung  geratken  —  42.  kruyc 
to  w,  —  60.  dat  lere  (leer)  —  65.  besser  alre  —  80.  mane  (mare)  — 
105.  velud  (velut)  —  133.  Tinmer  (immer)  —  160.  dz  begrj't  (bogrijp)  — . 
176.  fehU  iU  178.  leet  maa  (let  «en)  —  180.  die  wel  (dicwiil)  <— 
Tdentor  (videtor)  —  181.  182.  JXeae  4  Zmim  «md  $o  ventelU:  den  olden 
Mimen  raete  -vr.  —  Ante  —  TO  eoAallio  den  olden  salmen  eren  und 
im  XlUner  Druck«  wieder  andere  190.  gemilnm  (gteadtaa)  ^  hjmbre 
(imbre)  —  191.  wld  Vnoemt  (wolde  Tenoenit)  ^  199.  hicht  Qicht)  — 
195.  Toel  —  Toel  (veel)  —  913.  s^ttis  (facis)  —  eatfe  auch  im  JSblner  Dr. 

—  225.  chrau;  (carum)  —  986.  •'Ä^  salmen  (den  salmen  mit)  — 
241.  meinen  (meinet)  —  264.  to  walde  (tot  vv.)  —  268.  tu  houc  (tot  Ii.) 

—  287.  heef  (heeft)  —  289.  vmmer  (immer)  —  304.  gaet  (gheet)  — 
335.  ipsa  (ipse)  —  336.  ghoits  (g"olts)  —  343.  p(  risse  i  crlisse)  —  366.  sumas 
(sumiis)  —  372.  die  wael  (dicwijl)  —  397.  lious  (hontsj  —  405.  defunc- 
tig  (defonctos)  —  424.  leriis  (lenis)  ^  486.  eyde  (einde)  —  462.  lans 
man  «cfaansman  —  466.  nihiliatar  (nihilatnr)  —  4G8.  smaket  (smaeet)  — 
475.  nora  (nola)  —  478.  menig«  (menighen)  —  481.  wenen  (weghen)  — 
486.  honorator  (bonoretor)  ^  499.  aeyt  (eait)  —  507.  hoycke  (hoike)  — 
524.  den  gasten  (gast)  —  528.  sine  cansa  (idne  o.)  —  681.  to  la  gaen 
(te  rade  gaen)  —  mnlto  (mnlti)  i»>>  541.  hö  ghem  (hem  ghen)  —  579.  Im- 
patia  (impositis)  —  588.  nu  (nie)  ^  585.  ei  reise  (reisa)  fait  —  592.  coaitor 
(eoactor,  to  auch  der  Kölner  Druck)  —  624.  alleens,  so  auch  678.  679. 
(al  eens)  —  651.  können  (kennen,  so  auch  JS^lner  Druck,)  —  665.  male 
(mala)  —  690.  Eat  (es)  —  697.  dament  (dat  ment)  —  717.  Iii,  tcol  besser 
het  —  746.  hons  (honts)  —  750.  vis  (visch)  —  764.  vmmer  (immer)  — 
798.  nare,  besser  nader  wegen  quader  —  626.  rieht. 
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8. 
12. 
18. 


—  80  wist  ym  der  moet 

—  dm  w.  hi  meett 

—  den  onbekentlicheu  doet 


17.  vroUch  {Jür  blidc) 

18.  husch  (huscli)  Husch  dum  clamatur  — 

20.  As  dat  «pyl  aa  dem  besten  is  so  salinen  äff  laissea-  - 

2d.  clain^eren  (clappen) 

81.  Ab  ein  wolf  den  anderen  bebt  (et) 

d5.  Aj  U  al  de  werelt  yerdnqrtt  w»  yerdrnyst  it  ^d 

88.  As  it  sieh  lidea  mach  so  salmen  id  Ionen»   Flut  quid  tnMhire 

40.        SO  misgaet  it  dem  Tee 

45.  Also  godcn  kouf  geil  men  hi  den  smeit  als  bi  dat  ämeitg^oii 

48.  raclien  (raken) 

40.  Alle  man  fruyst  — 

50.  Alle  dein  wasser  (beken) 

58»  —  für  sicut  tuo 

57.  Alle  dlnek  laassen  sieh  safhen 

68.  AUe  de  leuen  en  knnden  aeit  eynen  «ehley&fieyn  (wetsteer.)  geuBv 

59.  Alle  man  get  (wat)  dat  deylt  sehoen 

60.  Aen  eyletzigen  (Allensken)  läppen  leert  der  hont  dat  leder  essen 

61.  Allentzelen  (Allcin.sken)  —  ft  (nil) 

62.  AHi  atzclen  (Allemsken)  eaen  also  vanctmcn  si  al 
65.  geck  (sot) 

68.  sin  perd  (peerde) 

77*  hoden  fehU* 

78.  wölken  (swerken) 

81.  vil  loeher  (vele  holen) 

82.  vp  bynt  (ontbint) 

85.  placketich  (schorft)  —  wenach  (Inttel)  —  »ponMolia  C^j^onsula) 

HO.  louli  (gatc) 
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87.  poel  (sloot) 

88.  Also  onel  (c^ualicj  varen  si  de  dSep  tappen  m  de  diep  drinckea 
dO.  dat  beyn  knach  (dat  bcen  kecft) 

98.  Als  ich  düit  biu  so  ia  al  de  werelt  mit  mir  doet. 

99.  hyiider  (achter) 

100.  Ab  eyii  mau  rieht  so  Uond  ke 

101.  steyii  (terlinghe) 

106.  —  80  krompt  em  der  hslß 

107.  Arm  man  is  al  onnentendieli  (al  om  venteken) 

108.  recht  holte  (recht) 
110.  —  80  ist  it  draferen 

118.  Besser  yct  (wat)  dan  neit  —  nil  ßt  (nil  sit) 

119.  Besser  eyn  goed  dan  tzwey  quaden 

120.  geck  fsot) 
126.  variis  (varius) 
128.  dojer  (doder) 

135.  Beter  enen  yogel  in  dem  neta  dan  x  in  der  locht 

137.  dat  ingeweide 

138.  alleweg  (altoos) 
140.  ongheent  (onghe^dt) 
14:1.  dan  den  hals 

146.  De  vrauwen  ind  de  visch  sint  nyergeuK  be^sser  dau  an  dein  stertz 

Pisces  et  viuUeret-  in  cauda  swU  melwrei, 

147.  —  h.  ouch  oren 

151.  Corte  werde  hauen  ende 

1 62.  Collen  en  wart  neit  getaymmert  vp  einen  dach     tpsa  Cohmia  sttncta 

154.  dachreyB  (daehTaert) 

158.  nederste  (leechste)  —  hunar  (pturiar) 

160.  Da  dat  begryf  (begrijp)  nan  is  — 

104.  Dachvorst  luacbt  dicwijl  iaervorst 

1C5.  —  dat  eu  beswecrt  dat  hertz  neit 

1 72.  Der  nacckde  —  sit  re  (ßt  re ) 

173.  Dem  vlnchtigcn  — 
175«  speen  (spane) 

177.  Eyns  maus  rede  eyn  halff  rede 

178.  Dem  enen  kind  gefft  men  hxolt  dem  anderen  ,  neyt 

188.  Dem  qnaetsten  werekman  gkeefftmen  dat  beste  beyel 

189,  Der  beden  ^aen  — 

191.  De  bnit  woUl  vciaociupt  ayn  — 

192.  —  de  liulit  sclioeii 

194.  Der  vcrn  lucö't  vnd  wenich  gylt,  dem  is  de  wech  lauck,  so  roiit 
in  dan  der  weder  ganek 
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199.  alle  weghe  (altoos) 

201.  Der  plecketighe  (Achocfte)  ii  haeat  glieUoiteoist 

202.  volghen  (Tenrolghen) 

203.  karighe  (mck«) 

213.  dachreiO  (dachyaert) 

214.  Der  vp  qosden  wi»g  is  dat  is  pyn  weder  dar  vi3  tso  komen 

217.  narr  (dwaes) 

218.  aUman  (alle  lade)  —  ohairuet  Cohttmit} 

219.  Der  em  seiner  ueit  eu  ^uch  der  eu  douch  nemans  anders 

221.  naberen  (glicbureu) 

223.  Der  sich  selfb  kyttclt  der  lacht  as  he  wilt 

228.  eirst  (voor)  —  saiktur  {^teUelwr) 

2:53.  velt  (viel) 

234.  Der  get  helt  der  hefft  get. 

241.  alwege  (altoos) 

242.  Der  peffen  genoch  heuet  der  peflfert  synen  brej 

243.  Der  kroppeU  jhd  Aer  blint  blinaii  alweghe  acbter 
245.  —  qwJ^btt  ^jrutf^tie^ 

249.  roet  (roeijet) 

261.  Des  de  koe  le  der  neem  ei  myt  dem  sterto 

253.  Der  so  lang  mögt  —  «o/im  fit  m  or9e 

256.  De  sich  laissen  saghen  den  mach  men  raden 

258.  —  der  moiß  .^iuea  eteiffvader  hören 

259.  hinder  (achter) 

261.  Der  des  vuery  liooflft  (Die  vuurs  te  doeo  heeft)  — 

264.  hecken  (telghen) 

267.  Dem  god  verleefft  der  wirt  seiden  koesaliok 

268.  hinder  (achter) 

271.  alweg  yrollch  (altoos  bilde) ' 

278.  bald  (haest) 

279.  genut  Ug*  gemft  (gkemclit) 
281.  der  bese  wen  (sie  wie) 

285.  deyt  (misdoet)  —  Hchtelich  (lieht) 

286.  neit  an  (niet  al  aen) 

287.  Der  neit  dan  ein  oiig  en  henet  der  wischt  nau 

289.  Der  dreckige  (slikighe)  voes  — 

291.  Der  boeste  clymmer  brych  aller  balst  (dicste)  den  hab 

292.  Die  ouel  (qnalic)  sieht  der  sal  de  besser  tasten 
295.  Der  oeiiel  (Diet  qualic)  geyt 

300.  Da  is  grossz  armoct 

304.  —  sett  vel  (mcU  ve)  — 

306.  —  sterts  befaouet  (mocht  beboeyen) 
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308.  —  de  baet  ia  sin  eigen  —  ßt  (ait)  — 

309.  Dem  dat  bein  goet  i«  dem  s/nt  de  leeraeu  quaet 
810.  placketich  (schorft) 

811«  Der  eyrUeh  krejeht  (orloooht)  der  eal  «odeo  loea  ont&ntfkeu 

814.  —  kraut  (elaiiwei) 

816.  nomwiiwr  (narroiur)  — 

817.  Der  gering  geloefll  der  is  bald  (kaeil)  bedrogbeit 

318.  fehU  wolf 

319.  De  voerate  (ierste)  doint  — 

323.  Een  gedreut  man  — 

324.  Eyn  geck  (dwacb;  uiagt  vil  gecken  (dwaflen) 

328.  Een  wenig  (Een  luttel)  — 

329.  —  een  gantze  soyff  (een  heel  eupen) 

330.  —  quait  veni  tzo  wcrpen 

331.  Een  ackand  brock  is  bald  (gheringhe)  gessen 
334.  £er  men  leyrt  hangken  so  is  men  kalff  verwurgt 
837.  Byelieker  weist  best  wa  in  ain  acko  driaokfe  (wiinet) 
889.  —  tao  spaed  (te  late) 

841.  —  wenig  (k»«»!)  -r 

848.  —  vogel  (qnattel) 

844.  —  wenig  (luttel)  — 

346.  —  bald  (baest)  —  • 

348.    —  vnyler  (vuulder) 

356.  —  weder  (mede) 

357.  God  versuckt  (visentiert)  siu  vi  und 
359.    Genoich  des  geyt  vele  in  en  JMick 
366.    Gelych  suygt  sin  gelyck 

868.    —  eyn  goide  (goe)  a. 

889«    —  wenig  speyn  (luttel  spaue) 

870.  Goides  apyls  (Goet  apeels)  — 

871.  Geit  Tnyr  magt  enen  snellen  kook 
372.    —  dieweil  tao  apaed  (die  wijl  onipoet) 
874.   —  vele  Tredea  (vele  mden) 

378.    —  neit  lang  (onlane) 
381.    Heddiek  ia  eyn  arm  man« 

385.  —  nie  (hnmo)  diuinus 

386.  —  vp  geinem  esel  hdeu 
402.    He  sal  lang  g.  — 

4U5.    —  der  tao  iair  (dict  jaer)  »tairt 

406.    al  /ehU, 

407*    —  grondelin  (grünt) 

408.    —  teneiur  O^o^^r;  — 
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4il.  ]{ü  bessert  ns  quaid  scheinmer  (scherbier) 

416.  Uem  slaet  de  pese  an  beyden  annen  der  dat  sin  verlnjrst 

418.  —  achterwarts  (achterwaert) 

421.  fehit  hoB  moeder  so  dochter 

423.  We  (hoe)  8o  auch  421. 

425.  We  he  langer  leeflft  we  he  gecker  (aotter)  \tjri 

424.  —  eich  wael  (hem  sacht)  — 

426.  —  ve  (vel)  — 

430.  In  (kr  iioit  bcsvvyrt  de  vniTld 

432.  Iii  spyll  iiide  Spot  sprijcht  mc»  duck  de  wairLeit 

433.  lu  diefFeu  tzo  voren  — 
435.  —  sneuell  (beeken) 

439.  In  dem  Acm  (ucst)  —  /oci^  QfacU )  — 

440.  Kindes  (kinders)  hant  —  &o  auch  441. 
442.  Kyna  ^vyI  — 

454.  Lichte  bürden  werden  vem  swaer 

468.  Luttel  onderwindes  magt  vele  Vredens 

460.  Geloeffde  magt  schonlt 

468.  Macht  men  it  wail  so  macht  men  it  wail 

469.  —  an  (tot)  aUen  d. 

470.  Malckt  (mallic)  —  pulehra  (pulchre)  *- 

472.  —  narren  (dwasr»n) 

473.  —  £reckeu  (dwasen)  —  spotten  (^Uecken) 

474.  —  geck  (dwaes)  — 

475.  — .  gecken  schellen  (dwns«  ]i  hellen)  — 

476.  —  gecken  (dwasen)  —  nngUen  (worsteleu) 

479.  —  dan  wan  (dan  als)  — 

480,  fM  nan 

487.  ^  da  men  mit  lapt 

490.  Men  mach  bente  pert  wal  verweghen 

491.  —  weisten  (breetsten)  — 
493.   —  vpsetsen  (ontsteken) 

495.   Men  sal  geinen  deren  txwa  missen  singhen 

Men  sal  onch  geynen  daden  dreyssaea  dragen 

499.  —  got  (wat)  — 

500.  — -  gein  ko  kol  —  get  (wat)  — 

502.    Mennichualdiclipyt  bricht  borg  end  slussa 

507.    —  heuck  (huike)  — 

608.    —  mit  draferen  (mit  semeleu)  — 

509.  —  an  der  hosen  da  dat  beyn  entzwei  is 

510.  —  taso  seyr  (seer)  — 

512.   Myt  ledxgher  hant  is  it  quaid  haniken  vanghen. 

Si  manut  est  tactw  non  apj^eHt  rem  voeat  itta 
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514. 
516. 
617. 
522. 
625. 
528. 
529. 
531. 


—  aeyl  (repe)  - 

Mort  en  bleifft  neit  verholen 

—  ynd  (mer)  — 

—  narer  (nare) 

—  waA  (qoalic)  — 

—  sebeiwen  (sehietra)  — 

Meli  schuyst  Bommels  mit  logheu  ueueu 


vnd  mit  wenig  radeu 


biio.  Men  aal  («olde)  — 

638.  fehlt  die 

541.  Nachtswerck  schampt  »ich  gern 

547.  —  wenich  (luttel) 

548.  —  geck  (dwaea)  zweimal  —  fatuuä  nunquaim  ita  cUcitu 

549.  Neu  bessern  keren  (veghen)  schoen 

551.  Na  vastauent  so  kompt  alwege  (altoos)  de  vaat 

555.  —  der  kyea  (den  kese)  — 

559.  Nn  ml  der  dnnel  den  anderen  scheiden  (sehenden) 

560..  —  den  luchter  (den  oandeleer) 

565.  —  kranck  (seer) 

567.  Onghehanen  (Onghehayende)  — 

568.  ' —  fit  uUu8  (sit  uUus  nl.  Dr.^ 
o6y.  Ougcscliict  mach  noch  gcsehieu 
570.  Oiiknnde  mng^t  oiivrunachaff 

574.  —  rinnen  (leken) 

575.  —  vijl  vetz  (vele  smeers) 
ö76.  — fore  canis  (fore  teniu»)  — 

577.  —  oeuell  (qualic) 

578.  —  de  am  (die  voetster) 

579.  —  dat  orioeh  (doorloghe)  —  Iv^tu  (imposkiit} 
585.  fehU  hine 

600.  Quait  krnit  en  verderffit  neyt 

602.  —  seherper  (meer)  — 

603.  Quade  wijff  sin  gheiner  geliehen 

606.  Rijche  luyd  hauen  dat  meiate  ghelt 

607.  —  abo  (ao) 

CIO.  Schoen  wort  machen  de  gccken  vrolich 

012.  —  oeuell  tzo  samen  (qualic  to  gadeij 

C15.  —  starcke  krouckden  (starc  oyel) 

021.  ~.  en  mach  (en  can) 

623.  —  pktra  (pura) 

625.  —  eoronaii  Cenmati)  — 

■ 

626.  —  si  heft  des  iain  eyns  kermi6 
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627«  —  wammes  (wambuus)  — 

C28.  —  an  einen  steckel  (acn  staken)  — 

681«        elstor  (ezter)  —  ge(  (wat)  — 

634.  —  TU  enen  Anderen  maus  sweer  (aeer) 

686.  —  dat  in  groissen  anzt  was 

687.  —  ke  en  »7  (hi  en  is)  — 
640.  Xoudoltir  (XocMZetar)  — 

648.  —  der  sclienek  (die  schenker)  — 

647.  reheUus  C^eheUU)  — 

659.  It  is  qnait  vcm  springben  sonder  staiff 

662.  —  entgen  (teghen)  — 

667.  —  putz  (put)  —  in  mois  drageu 

668.  It  is  quait  spijl  dat  der  ein  schreit  en  der  ander  laebft 

669.  Certua  (Ceres a)  — 

671.  It  is  cntghen  den  kalen  — 

672.  —  kouffmanschaff  (comenscliap)  — 
679.  —  nack  o£  an  den  hal6 

681.  —  mit  gaataer  (heier)  — 

685.  —  flin  (wesen)  — 

686.  —  enl^hen  (tegken)  — 

688.  It  Is  besser  dorpsck  yreed  daa  roemsch  •tiijt 
693.  Tzo  alsulchem  mart  sulchen  taoU 

695.  —  verbyr<:t  (bcrcht) 

697.  Dat  kynd  öprvcht  (Tkint  seit)  — 

700.  —  alweg  (altoos)  — 

701.  —  oeuel  (qualic)  — 
703.  —  alweg  (altoos)  — 

706.  —  an  wenig  (een  luttel)  — 

709.  —  der  sin  swager  (dat  s^n  aw.) 

710.  Dat  kraut  (elonwt)  — 

711.  Dat  laia  in  onergapen  dar  men  an  woigt 
715.  Dat  Tertsnint  (vergrämt)  —  sackt  (treot)  — 
717.  —  al  ist  it  gkern  gort 

720.  Dat  waiO  goit  hier  der  tiap  is  tIS  —  temma  (eereMä)  — 

721.  Ten  sint  neyt  al  vns  vrund  de  vns  an  lachen 
723.  —  kyes  (kis)  —  kyes  (kese)  — 

725.  —  tzo  willen  fte  wille)  — 

727.  fehlt  want  —  wenkeu 

728.  It  is  den  leuwen  wyuen  eyn  goed  beschut  dat  si  eyii  kyut  liAUcn 

729.  —  tzo  mart  (tcr  merct)  — 

781.  Van  einem  voncken  brant  ein  gants  kiijs 

734.  Vele  vragkens  weijst  seyr 
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rd7.  —  dttppen  ganta  (pot  li6el) 

r39.  ~  80  stTrfft  it  all 

r43.  —  golden  en  wijlt  (copen  wil) 

r45.  —  knitich  (critichj 

r46.  —  byllen  (hassen)  — 

riT.  Wat  bait  it  gesackt  — - 

r48.  —  spraich  (tale) 

749.  Waer  ym  kemmen  sich  de  da  gain  liaar  an  battan 

750.  —  sind  paddan  (Is  padda) 
7öl«  — >  foem  (Boman) 

763.  —  goet  kost  (groot  oost) 

756.  dem  doit  (die  doot) 

757.  Wat  dich  ouergeyt  haldet  mit  diueu  naberen 
7GÖ.  Weyffs  reuen  arm  reden 

770.  Voer  aide  sclioult  ueympt  wail  hauer 

771.  —  oauel  (^ualic)  — 

772.  Veynote  wyonan  gkem 

776.  VissB  as  anderen  mana  hudan  ist  goat  raman  sn/den 

778.  Wer  was  der  edelste  man  — 

779.  Hanii3  (wapen)  — 

780.  —  ghereit  ghelt  heuet  — 
784.  Verlanck  rick  is  goede  haue 
789.  —  seitiisia  (cervisia)  — 

701.  8i  en  sint  neit  al  kranck  (siec)  de  karmen  (stoneu) 

792.  Si  sint  neit  al  hillieh  da  hülich  sobynnen 

794.  Sieken  Tnd  gesonden  en  hauen  neit  etnerley  standen 

796,  So  mee  hond  so  tQI  da  weer  dem  bein 

799.  —  we  he  (so  hi)  — 

800.  IWighen  is  dat  best 
603.  fehlt  ergo 
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Avcune  ^ens 

Evni^he  lüde 

«I^UUtSI»  Uli 

VlUI»  kUKlX 

Boui*  lez  cuuiiiiciiceuieiiz 

UUlCli  UCglllllllC 

cies  llul^^s 

d 

^rrtl"*      /^li^l^l      r^i^ll 1^  AT^ 

ou.  iiureis 

OltC    U *  ' ♦ ' K r  1  Klllc!ll 

B/\{^    ATI  noniATkA 

rV  (.'Ibl   III  llULlVUv 

ou  911  romAiLS 

OH  in  wcuicno 

OT  aeuumciem 

Yucio  vragiieii 

Oll  aieni 

'tA 

OltC  SCggXlCIl 

siro  ou  prGuciom 

ncre  ociiv  goci  man 

ATI66Z  vOUS 

naenuii 

euuKiie  Dviosßw 

A^  Mtlll^Al^^ 

xSb  auiu.6111« 

W«nA  VfOnATI 

(jui  aiitrement  comenceiit 

aer  anuei  lens  ocgiuiineii 

VAUieiii*  lUaillo 

miu  waeruicii  luib 

vAUieiiv  inieuo 

meer  waen  imi 

20 

fiin  rlpr  ffwpp 

char  sachies 

want  weift 

86  on  voloit 

Wolde  men 

on  lez  fra  treas  tous 

men  foldfe  alle  doen 

commenchier  ale  uolenie 

beghennen  tfen  wille 

des  gens 

2d 

van  den  luden 

si  qiie  au  commencement 

so  dat  in  dem  beghenne 

ne  tient  mie 

ne  holt  nicht 

Ii  boente  dou  Inire 

der  dAecht  van  dem  boncke 

meoB  Sh  tient 

maer  her  holt 

en  boine  matere 

30 

in  goecicr  nianieren 

entremellee 

onder  menghet 
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Van  dem  winen 

Uin  de  garuace 

Wiju  van  gamaten 

yin  de  grece 

wijn  van  grieken 

vin  de  liniere 

wijn  van  riuieren 
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et  rutfellfi 

1165 

vin  de  byane 

wiin  van  bvanen 

vin  de  rijn 

renfchen  wiin 

vin  de  fain  iehan 

wiin  van  finte  iohans 

vin  de  trafcoencrne 

wiin  van  £raffcoen£ren 

viTi  d  p  hoiiT£rAimnA 

UffU 

wiin  vAn  KAiiH)mAn0An 

vin  de  noitftu 

wiin  van  noitau 

vin  de  füaifime 

wiin  van  fnaenfiren 

vin  danfai 

wiin  van  clfacGn 

wiin  VAn  vTAn^^niAhA 

ceB  beurafires 

im 

defem  dranc 

'fntit  rtoiii^  ^aahr 

fiin  Am  dpr  rrnAnA 

Olli  ont 

der  haen 

dfi  i^FAtA  ]ippi*ff*Anipn 

vndA  dAi*  nffipiAn 

des  Drences 

1180 

van  dem  nrenfen 

ocnt  vfln  froAnAn  TfAdAn 

mpr  iilfn  vaiI  nsi.nin 

niliknil  ia  DAffA 

aIa  ich  lidfi 

Dar  le  ruwe 

doer  der  iraffen 

ien  ai  Ig  ondoiir 

1185 

ich  haen  den  roke 

f^finf  noiii'  Tiip>nt 

ckt  fnA^^iAiiTnAin^ 

C  Ii   ALF  WMUJLUCJLI  I» 

vnnA  fond  Ai^HnirliA 

T        V    A  vXlU      XXXIK  UC 

luur  ICO  ^jiiiipukpp 

VD    fiA  ^AnnA^florli A 

An  AI  lo  If'  l  iiiPiir 

hanio  dpn  fninlcp 

dt  les  menußfi  ß^ens 

IIWI 

vnde  d.6r  fmidfi  ludA 

drAnlrAn  mArlA 

UX  VUnkvXX    XXX  vUv 

firoudale  et  eenioife 

ael  vnde  liier 

At  aIa  firtid  finntAiTiA 

vndA  fomtiit  •fonfpvnp 

oprit  fliinnp  nipf 

L^jT  ffiotiff 

Jenvier  fenrier 

LiOumaent  snftrkel 

WftAAA VV^#AA  W                   i9  Hi^  WiA  A&^^ A 

inarft  Auril 

IM  will  0                                 «VUA  JJft 

merte  anril 

• 

may  joing 

mcv  weaeinaenT 

julle  aouft 

hoymaent  oeftmaent 

feptembre  octember 

1200 

pietmaent  arselmaent 

nouember  december 

smermaent  hoermaent 
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Der 

Sundach  maendach 
dinxdacli  goenfdach 
1205  donderfdach  ^^iendach 
vnde  iaterdach 
hier  nemet  inde 

Nota. 


Dimenge  lundi 
mardi  merkerdi 
joedi  venredi 
et  famedei 
chi  prent  fin 
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Das  Pergamentheft,  aus  welchem  ich  diese  Sprachübiuig 
inittheilef  ist  nach  Sclirift-  und  iiedefomi  wenigstens  in  die 
Mitte  dea  XIV«  Jahrh.  zn  setzen.  Auch  der  Text  scheint 
dafElr  zn  sprechen.  Denn  wenn  in  dem  Abschnitt  dez  grmi$ 
ßgneurs  von  den  Gewaltthätigkeiten  und  der  Übermacht  die 
Rede  ist,  welche  der  englische  König  eben  in  Franlo-eich 
ausübte )  so  kann  sich  dies  wol  nur  auf  die  Siege  beziehen, 
welche  Eduard  DI.  in  der  Mitte  des  XIV.  Jahrh.  errang. 

Die  Hs.  besteht  au^  21  lilüttem  in  kl.  4f  Sie  enthielt 
2  Xiagen  von  je  8  und  eine  von  6  Blättern.  Aus  der  zwei- 
ten Lage  ist  jedoch  das  zweite  Blatt  ausgeschnitten;  daher 
die  Lücke  von  58  Doppelzeilen. 

Die  Initialen  A  und  E  sind  schön  verziert,  jeder  erste 
Buchstabe  der  Zeile  roth  angezeichnet,  die  größeren  iVniangs- 
buchstaben  und  die  Uberschriften  ebenfalls  roth.  Jede  Zeile 
begiiuQit  mit  einem  großen  Buchstaben,  der  rothdurchstrichen 
ist  der  Länge  nach.  Jede  Seite  enthält  zwei  Coliramen  von 
29  gegenüberstehenden  Zeilen  imd  so  zeigt,  sich  die  von 
Meidinger  und  Andern  wieder  aufgenommene  Lehrmethode 
hier  schon  in  einem  alten  Beispiele.  Die  Schlussseite  hat 
18,  demnach  das  Oanze  1207  Doppelzeflen.  Schon  in  dem 
ersten  Abschnitte  ist  es  gesagt,  dass  dieses  Schema  zur  Er- 
läutenmg  des  Gebrauchs  mid  der  iiligenthümlichkeiten  beider 
Sprachen  zusammengestellt,  keineswegs  aber  zum  Unterrichte 
junger  Kinder  bestimmt  sei.  Letsteres  wird  man  bei  dem 
Lesen  des  Abschnittes  des  coses  en  la  maison  gerne  ziie-eben. 

Von  einer  Literpunctation  ist  in  der  Hs.  mit  einigen 
wenigen  Ausnahmen,  nicht  die  Rede  und  ich  habe  es  ftr 
unnöthig  erachtet  sie  zuzusetzen,  indem  das  Verstandniss 
dadm'cli  nicht  sonderlich  erleichtert,  der  Chareikter  des  Gan- 
zen aber  etwas  verwischt  worden  wäre.  Lautzeichen  sind 
nur  selten,  und  zwar  kleine  o  über  dem  u,  hier  imd  da  auch 
über  a,  e  und  i,  dann  einige  e  über  den  Vocalen,  jedoch 
in  dem  Flämischen  mehr  als  in  dem  Wälschen,  angebracht 
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Iiu  wälßclien  Texte  heißt  das  WüLsclic,  Wfiüoniöche, 
stets  le  ramam,  als  eine  der  vielen  Mundarten  der  romani- 
schen Sprache;  das  Flämische  aber  le  flamenc  oder  almam; 
im  flämischen  Texte  wird  romans  durch  watsch,  flamenc  imd 
aimans  aber  durch  duUch  gegeben, 

£s  will  mir  zwar  scheinen,  als  stehe  dies  Wallonische 
dem  Französischen  der  damaligen  Zeit  noch  näher,  als  beide 
Sprachen  sich  gcgcnwilriii^'  stehen;  allein  selbst  ein  flüchtiger 
Vergleich  des  vorliegenden  wälschen  Textes  mit  französischen 
Schriften  des  XIII.  und  XIV.  Jahrhunderts  z.  B.  mit  dem 
Roman  de  la  Rose,  giebt  den  Beweis,  dass  wir  es  hier  mit 
einer  der  wallonischen  näherstehenden  Mundart  zu  thun 
haben.    Worte  wie 

bargaigne     henoite      boin      cheft      daß      chou  diex 
gtinez     gourUer     lenge     lengaedz     loich     neutdn  pau 
scureir    etat    tair     taions     teil     tera     tiewmier  uoir, 
II.  s.  w.  würden  wol  in  reinfranzösischen  Sprachmustern  jener 
Zeit  nicht  vorkommen. 

Dr.  E.  V.  Groote. 


Zu  den  Bemerkungen  meines  geehrten  Freundes,  des 
Herrn  Dr.  von  Groote  zu  Köln,  der  mir  seine  Abschrift  zum 
Abdruck  und  das  Original  zur  Vergleichung  gütigst  gewährte, 
erlaube  ich  mir  noch  Einiges  hinzuzufügen. 

Die  Zeit,  wann  das  Büchlein  verfasst  wurde,  lässt  sich 
ziemlich  genau  zwischen  1360 — 1377  festsetzen.  In  dem 
Abschnitte  von  den  großen  Herren  beklagt  der  Verfasser 
das  Loos  des  Königs  von  Frankreich:  „der  früher  der  mäch- 
tigste und  edelste  König  der  Christenheit  war  und  es  aucli 
noch  zu  sein  verdiente,  den  mag  Jetzt  dafür  halten  wer  will, 
seitdem  die  Gewaltthätigkeit  und  Ubermacht  des  Königs  von 
England  seit  vielen  Jahren  und  noch  das  gute  Land  Frank- 
reich niederdrücket."  Hier  kann  nur  Eduard  III.  gemeint 
sein,  der  mit  der  Sclilacht  von  Crcci  1346  seine  Eroberungen 
in  Frankreich  begann,  1360  im  Frieden  von  Bretigny  ver- 
schiedene französische  Provinzen  mit  der  Oberherrschaft 
gewann  und  sich  seitdem  König  von  Frankreich  nannte. 

Hör.  beif.  P.  JX,  7 
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Da  nun  Eduard  1377  starb,  so  kann  unser  Verfasser  nur  die 
Zeiten  von  1360  bis  za  Eduards  Tode  meinen  ^  er  hat  also 
sein  Büchlein  erst  in  der  zweiten  Hälfte  des  XIV.  Jahrhun- 

dertä  gcseliricbon. 

Die  Hs.  ist  gewiss  die  Abschrift  eines  Mannes,  der  kein 
Fläming  von  Gebort  war^  sondern  ein  Deutseher ,  der  yiel- 
leicht  lange  Zeit  schon  in  den  Niederlanden  lebte,  aber  seine 
MuLteibpraehe  nicht  vergessen  konnte :  deutsch  ist  durchweg 
die  Conjunction  unde  (für  ende\  im  Gebrauch  der  Fürwörter 
wählt  er  meist  die  deutsche  Form :  icA  (tc),  mich  (nd),  dkdi  {u)] 
für  ghi  hat  er  eine  eigene  Form  sieh  geschaffen,  die  weder 
(ßht  liocli  ir  ist:  gker,  ghir,  so  wie  fiii'  tci:  wer,  für  hi:  hir  und 
her;  für  dat  mid  wat  schreibt  er  öfter  das  und  was,  für  den 
Artikel  de, ^  die  den  hochd»  der.  Zuweilen  hat  er  einen  gan- 
zen hochd.  Satz:  in  wei»  nicht  419.  Bei  einzelnen  Wörtern 
kaim  er  sieh  gar  nicht  zurecht  finden:  so  schreibt  er  für 
twinUch:  twinsich,  Uwintich,  tswmsich,  Uwennch.*) 

Diese  Ungleichheiten  in  der  Schreibung  hätten  sich  leicht 

beseitigen  lassen.    Es  war  mir  aber  darum  /u  tliun,  einen 
urkundlichen  Text  zu  geben.    Wir  lernen  daraus ,  wie 
willkürlich  die  Abschreiber  auch  da  verfuhren ^  wo  ez  auf 
genaue  sprachliche  Belehrung  ankam.  Der  Verfasser  schrieb 
gewiss  nur  reinvlaemiscli,  und  der  Abschreiber,  der  etwa 
50 — GO  Jalire  später  diese  Hs.  verfertigte,  mischte  beliebig 
sein  Hochdeutsches  hinein.    Dies  Verwirren  aller  Formen 
zeigt  sich  nicht  widerwärtiger  als  in  den  sogenannten  „nieder- 
rheinischen« Gedichten  des  XIV.  und  XV.  Jahrhunderts,  es 
kam  dort  zu  dem  hoclideutschen  und  niederländischen  noch 
ein  drittes  Element,  das  jetzt  noch  vorliandene  Niederrhei- 
nisch,  £s  wird  schwer  halten ,  aus  dem  Mischmasch  dieser 
Vemiederrheinischungen  mehr  herauszubringen  als  die  Sprache 
bequemer  Ahüchreiber,  die  sich  und  anderen  ein  ursprünglich 
hochdeutsches   oder  niederländisches  Werk  mundgerecht 
machen  wollten. 


*)  Ihm  eigenthtimlich  ist  der  dat.  plur.  dem  und  die  Vorvemeinun^ 
un  für  en. 
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Unser  Verfasser  ist  ein  Flanderer.  Dies  beweist  zunächst 
seine  Sprache.  Die  Femiumbiidiuig  -tgghe  ist  durchaus  flan- 
drisch :  vercape^  393.  Kiliaen  unter  naeyersse,  naeyttere 
bemerkt:  j^Flandri  finiiint  huius  modi  yerbalia  feminina  per 
-igglic,  ut  naeystrigghe  .  i  .  naeyersse,  kemstrigghe  .  i  .  kem- 
mersse,  spinstriggiie  .i  -  spiuster,  spinnersse>'  Echt  flandrisch 
ist  auch  arselmaent  1200,  bei  Kil.  als  flandrisch  besonders 
bezeichnet*  Hieher  gehört  bei  näherer  Untersuchung  wol 
noch  manches  andere.  Die  eigenen  Worte  des  Verfassers 
sprechen  noch  mehr  für  seine  flandrische  Abkuuft.  7iiü  ff. 
sagt  er:  Traber  ich  glaube,  ein  Graf  ist  eben  so  mächtig  als 
einer  solcher  Könige,  Herzoge  oder  Prinzen,  das  ist  der 
Graf  von  Flandern. Vielleicht  lebte  er  gar  an  dessen  Hof- 
haltung als  Clerk.  Er  ist  wenigstens  über  seine  Lage  niclit 
unzufrieden.  Wie  er  von  den  Münzen  spricht,  meint  er 
687  ff.  er  habe  deren  so  wenig,  dass  er  nicht  recht  damit 
bekannt  sei;  sein  Beutel  sei  leer,  niemanden  würde  gelüsten, 
ihm  denselben  abziLschnciden :  „docli  Gott  sei  gelobt,  ich 
werde  eben  so  wol  an  mein  Ziel  gelangen,  als  wenn  ich 
alle  Schreine  voll  Goldes  und  Silbers  hätte.<<  £r  konnte 
auch  sein  Glas  Wein  trinken,  während  sich  andere  mit  Heth, 
Ale  und  Bier  oder  gar  mit  Born  und  Covent  begnügen 
mußsten.  Von  den  aufgezählten  Weinen,  sagt  er  1182,  habe 
ich  so  viel:  n^enu  ich  durch  die  Gassen  gehe,  so  habe  ich 
den  Gerach  umsonst,  und  besonders  an  den  Sonntagen  habe 
ich  den  Geschmack.« 

Meine  sprachlichen  Bemerkungen,  wozu  hie;*  so  reicher 
und  lohnender  Stoff  geboten  wird,  spare  ich  zu  einer  späte- 
ren größeren  lexikographischen  Arbeit  auf.  Möge  dann 
dies  merkwürdige  Sprachbüchlein  auch  ohne  jene  Zuthaten 
den  Foröchem  alter  Sprache  und  Sitte  willkommen  sein! 

Neuwied  16.  November  1853. 


H.  V.  F 
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